




Die in diesem Katalog aufgeführten Bezeichnungen BERO, SILIFTRONIC, SIMADYN und SIMATIC sind eingetragene Warenzeichen und 

gesetzlich geschützt. 
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Integrierte Bausteinsysteme SIMATIC 

Zur Verarbeitung von binären Signalen und allen Informationen, die 
durch Kombination binärer Signale digital, d. h. zahlenmäßig darge
stellt werden. 

Zum Steuern, Zählen, Speichern, Rechnen, Melden, überwachen, 
Positionieren, Registrieren, Protokollieren. 

Jedes der integrierten SIMATIC-Systeme ist auf einen bestimmten 
Anwendungsschwerpunkt ausgerichtet. In der Summe bilden sie 
eine homogene Systemfamilie. 

Sie sind der lückenlose übergang von den einfachen Schützsteue
rungen bis zum großen Prozeßrechner für komplexe, kombinierte 
Aufgaben. 

1 

Schaltkreissysteme SIMATIC 

) 
Prozeß-C1, C2, C3 

Schütze Steuerungssysteme SIMATIC rechner 
Relais S1, S2, S3 System 

Überwachungssysteme SIMATIC 300 
MS3, MD3 
Automatisierungsgrad 

Schaltkreissysteme SIMATIC C 

Die Schaltkreissysteme SIMATIC C sind ein Angebot binärer Funk
tionsglieder (Verknüpfungs-, Zeit- und Speicherglieder) und digitaler 
Funktionseinheiten (Zähler, Register, Rechenwerke, Speicher usw.). 
Sie bilden die Basis der integrierten Bausteinsysteme SIMATIC und 
sind in allen Anwendungsbereichen universell einsetzbar. 

Steuerungssysteme SIMATIC S 

Die Steuerungssysteme werden eingesetzt für Verknüpfungs- und 
Ablaufsteuerungen, zugeschnitten auf die Ebenen einer dezentral 
gegliederten Steuerung. 

In der Einzelsteuerungsebene des Steuerungssystems 
SIMATIC S1 werden alle Funktionen zur Ansteuerung, Verriege
lung und überwachung der Stellgeräte zusammengefaßt. 

Die darüberliegenden Automatikebenen verwirklichen die Ver
knüpfungs- und Ablauffunktionen. Das Steuerungssystem 
SIMA TI C S 2 enthält Baugruppen für komplexe, verdrahtungspro
grammierte Ablaufsteuerungen. 

Das Steuerungssystem SIMATIC S3 ist eine Gerätereihe für spei
cherprog!~mmierte Verknüpfungs- und Ablaufsteuerungen. Je nach 
Art des Programmspeichers freiprogrammierbar oder austausch
programmierbar. 
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Die überwachungssysteme erfassen alle wichtigen Phasen des Be
triebsablaufs. Meldesysteme signalisieren optisch und akustisch 
dem Bedienungspersonal Störungs-, Warn- oder Zustandsmeldun

gen, z. B. das Ansprechen von Grenzwertgebern oder das Verändern 
von SchaltersteIlungen; Meldedrucker protokollieren diese Meldun
gen. 

Übersichtlich 

Die klare Zuordnung der Aufgabenschwerpunkte zu den einzelnen 
Systemen erleichtert das schnelle Finden des am besten geeigneten 
Systems. 

Verwendet werden drei Arten integrierter Schaltungen: 

II1II Stör- und zerstörfeste Logik (SZL) für Robustsysteme 

II1II Transistor-Transistor-Logik (TTL) für schnell arbeitende Systeme 

II1II Metalloxidschicht-Halbleiterschaltungen (MOS) für hochinte-
grierte, häufig verwendete Funktionseinheiten. 

Einfach 

Die Grundversorgungsspannung von 24 V entspricht der in der Indu
strieelektronik üblichen Versorgungsspannung. 

Als Signalsprache, d. h. Zuordnung der binären Signalzustände ,,1" 
und ,,0" zu den Potentialen P und M der Versorgungsspannung, wird 
grundsätzlich die positive Logik, P"'=" 1" und M "'= ,,0", angewendet. 
Das aktive Signal ist" 1 ". 

Zuverlässig 

Alle Schaltungen und Daten sind für den ungünstigsten Betriebsfall
Worst-case-Bedingung - ausgelegt. 

Nur Bauelemente, die erhöhten Anforderungen genügen, kommen 
zur Anwendung. 

Alle Baugruppen werden einer rechnergesteuerten, lückenlosen 
Funktionsprüfung unterzogen. 

Einfache Projektierung 

Es wurden Programme und Schaltzeichen der Baugruppen aller inte
grierten SIMATIC-Systeme auf eine einheitliche, eindeutige und da
tenverarbeitungsgerechte Darstellungsweise der Funktionspläne 
von Steuerungen ausgerichtet (DIN 40700). Dies ist die Vorausset
zung für die Beherrschung des Weges von der Aufgabe bis zur be
triebsbereiten Steuerung. 
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Merkmale der Schaltkreissysteme 
Systemdaten 

Merkmale der Schaltkreissysteme 

Schaltkreissystem SIMATIC C1 

Robustes Schaltkreissystem für langsame starkstromnahe Steue
rungen. Die Schaltfrequenz beträgt bis 80 Hz. 

Die Baugruppen dieses Systems werden auch gemeinsam mit den 
Baugruppen der Systeme SIMATIC C2, SIMATIC S1, SIMATIC S2 
und dem System SIMATIC MS3 verwendet. 

Es werden integrierte SZL-Schaltungen sowie komplementäre Me
talloxid-Schaltkreise (CMOS) für Zähler und Register verwendet. 
Alle Ausgänge sind kurzschlußfest. Gegen überspannung zerstörfe
ste Ein- und Ausgänge. 

Auf einfache, vorwiegend binäre Funktionen begrenztes Baugrup

penprogramm. 

Bauform: 

Blöcke für kleine bis mittlere Steuerungen, bei beengtem Einbauplatz 

für die Blöcke. 

Großblöcke für kleine bis mittlere Steuerungen, bei genügend Ein
bauplatz. Durch die robusten Anschlüsse der Großblöcke besonders 
geeignet für die Kombination mit Schützen. 

Flachbaugruppen für größere Steuerungen 

Kleinblöcke für den Aufbau auf Leiterplatten 

Schaltkreissystem SIMATIC C2 

Schaltkreissystem für digitale Steuerungen mit mittelschneller Infor
mationsverarbeitung. Die Schaltfrequenz beträgt bis 10kHz. Es wer
den integrierte SZL-Schaltungen sowie komplementäre Metall
oxid-Schaltkreise (CMOS) für Zähler, Register, Addierer usw. ver

wendet. 

Gleiche elektrische Systemdaten, außer Schaltfrequenz, wie beim 
System SIMATIC C1. 

Auf digitale Funktionen, wie Zählen, Addieren usw. ausgerichtetes 
Baugruppenprogramm. 

Das Schaltkreissystem SIMATIC C2 ergänzt bezüglich Anwendung 
und Frequenz das Schaltkreissystem SIMATIC C1. 

Bauform: Flachbaugruppen und 
Blöcke 

Schaltkreissystem SIMATIC C3 

Schaltkreissystem für digitale Steuerungen mit schneller Informa
tionsverarbeitung . 

Die Schaltfrequenz beträgt bis 2,5 MHz. 

Es werden integrierte TIL-Schaltungen verwendet. Die Signalverar
beitung ist taktsynchron. 

Angebot an Standardbaugruppen hohen Informationsgrades, z. B. 
Zähler, Register, Speicher, Rechenwerke, Digital-Analog- und Ana
log-Digital-Umsetzer. 

Bauform: Flachbaugruppen 
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Versorgungsspannung 

Der Versorgungsspannungsbereich reicht von +20 V bis +30 V; 
Nennversorgungsspannung +24 V (VDE 0160, Teil 1). 

Zulässige überlagerte Wechsel- 15 % vom Mittelwert der 
spannung bei 24 V (Scheitelwert) Gleichspannung 

Zulässige Spannungseinbrüche auf ~10 V für ~1,5 ms 

max. zulässige Versorgungsspannung 35 V für ~0,5 s 

Stromversorgungsanschlüsse 

Bezugspotential M 

Positives Potential P 

Flachbau-
gruppe 

b2 und b32 

z2 

Block/ Klein-
Großblock block 

14 

13 14 

Stromaufnahme siehe Datenblätter 
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Signale 

Dem positiven Potential P ist Signal" 1" und dem Bezugspotential M 
Signal ,,0" zugeordnet (positive Logik). Potential P wirkt als aktives 
Potential. Ein offener Eingang entspricht ebenfalls dem Signalzu
stand ,,0". Drahtbrüche und Erdschlüsse bedeuten daher immer 
Signalzustand ,,0". 

,,0' & 
,,0 . ~ 

P ~ Signal ,,1" aktives Potential 

.,1" 

36987 M ~ Signal 110" passives Potential 

Signalsprache, Positive Logik Signal" 1" ,9, Potential P (H) 
Signal ,,0" ,9, Potential M (L) 

Durch den kleinen Signalübergangsbereich, Schaltschwelle typ. 
7,7 V, ergeben sich für die Eingangssignale große zulässige Span
nungstoleranzen. Maßgebend fürdas Erkennen des Signalzustandes 
ist die Spannungshöhe. Im folgenden Diagramm sind die zulässigen 
Eingangsspannungen UI und die von der Versorgungsspannung Up 
abhängige Ausgangsspannung Uo für Signal ,,0" und" 1" einge
tragen. Sie stellen den ungünstigsten Fall (worst-case) dar. 

,g 
:5' 

30 
V 

25 

20 

15 

10 

10 15 

// 

UQ1mm / 
USTl 

I 
UI1min 

UIOrnax 

USTO 

UOOmax 
I 

20 25 V 30 
Up_ 

Signalbereich 

Eingang: 

Signal"O" UIO min -2 V 
UIO max +6,6 V 

Signal" 1" Ull min +8,8 V 
Ull max +30V 

Ausgang: 

Signal"o" UOO min ° V 
UOO max + 1,75 V 

Signal,,1" UOlmin +19V 
(bei Up + 24 V) 
UOl max + 23,5 V 
(bei Up + 24 V) 

Um bei Verwendung externer elektronischer Geber oder bei Ein
gangssignalen von anderen elektronischen Systemen einen ausrei
chenden Störabstand zu erreichen, wird empfohlen, die nachste
henden Signalpegel einzuhalten. 

Signal ,,0" UIO = - 2 V ... + 5 V 
Signal ,,1" Ull = +15 V ... +30 V (bei Up = 24 V) 

Belastbarkeit 

Gegentaktausgänge, mit Ausnahme bei den Leistungsgliedern, ver
binden den Ausgang abhängig vom Signalzustand niederohmig mit 
Potential P bzw. M. Bei Signal" 1" fließt ein Strom in den angesteuer
ten Eingang (stromliefernde Schaltungstechnik). Im Signalzustand 
,,0" fließt zwischen den Baugliedern kein Strom. Für die Signalanpas
sung mit anderen elektronischen Baugliedern kann der Ausgang an 

. einem negativen Strom belastet werden. 

Der Eingangsstrom eines typischen Eingangs ist als 1 S-Belastung 
(Standard-Belastung) definiert. Die Ausgänge können in den meisten 
Fällen mit 10 S-Belastungen belastet werden. 
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Eingang 
Stromaufnahme 

Ausgang 
Signal" 1" 101 
(Stromabgabe) 
Signal ,,0" 100 
(Stromaufnahme) 

1 S-Belastung 
,9, +0,2 ... 0,85 mA 

0,5 mA (typ. Wert) 

10 S-Belastungen 
,9, +8,5 mA 
-5 mA (UOO ~3,5 V) 

Systembeschreibung 

Kurzschlußschutz der Ausgänge 

Signalverarbeitende Bauglieder 

Systemdaten 

Die Signalausgänge sind gegen beide Potentiale der Versorgungs
spannung kurzschluß- und überlastungsfest. Der Strom des kurzge
schlossenen Ausganges wird durch eine Regelschaltung begrenzt. 
Die Ausgänge der übrigen Bauglieder im gleichen Gehäuse (ein Ge
häuse enthält z. B.4 UND-Glieder mit je 2 Eingängen) bleiben davon 
unbeeinflußt, d. h. die Funktionsfähigkeit bleibt voll bestehen . 

Aus thermischen Gründen darf bei Beanspruchung mit Grenzdaten 
(+30 V; +70 0C) nur eines der vorhandenen Schaltglieder eines 
Gehäuses am Ausgang dauernd kurzgeschlossen sein. Werden 
die Grenzdaten nicht gleichzeitig erreicht (z. B. +30 V; +25 °C oder 
+ 24 V; + 70°C), so dürfen gleichzeitig zwei Ausgänge kurzgeschlos
sen werden. 

Durch diese Kurzschlußfestigkeit wird vor allem bei der Inbetriebset
zung ein unbeabsichtigtes Zerstören von Baugruppen verhindert. 
Der Inbetriebnehmende kann durch Erzwingen der Signalzustände 
,,0" oder" 1" Schaltungsteile prüfen, ohne Leitungen aufzutrennen. 
Weitere Hinweise siehe "Erzwingen der Signalzustände ,,0" und 
,,1" ", Seite 2/7. 

Leistungsglieder 

Die Ausgänge der elektronischen Leistungsglieder sind überwie
gend kurzschlußfest, auch wenn bei einem abgeschalteten Lei
stungsglied versehentlich eine Spannung 230 V auf den Ausgang 
geschaltet wird. 

Ein Kurzschluß am Ausgang führt zu einem Abschalten des Laststro
mes mit nachfolgenden Wiedereinschaltversuchen in bestimmten 
Zeitabständen. Nach Wegfall des Kurzschlusses wird der Laststrom 
automatisch wieder eingeschaltet. Weitere Hinweise siehe "Lei
stungsglieder für Gleichspannung" Seite 2/6. 

~: 
Kurz s chi u ß s t rö m e 

Signalzustand ,,0" 10 mA (typ. Wert) 
Signalzustand ,,1" 16 mA (typ. Wert) 

36986 

Parallelschalten von Ausgängen 

Signalverarbeitende Bauglieder 

Werden Ausgänge aktiver signalverarbeitender Bauglieder parallel 
geschaltet, so wird infolge der Kurzschluß- und überlastfestigkeit 
eine Zerstörung der Bauglieder verhindert. Es stellt sich jedoch bei 
unterschiedlichen Ausgangssignalzuständen der einzelnen Bauglie
der ein undefinierter Signalzustand ein. Deswegen ist das Parallel
schalten von Ausgängen verboten. 
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Systembeschreibung 

Systemdaten 
Baugruppen 

überspannungsschutz an Ein- und Ausgängen 

Begrenzungsschaltungen an den Ein- und Ausgängen der Baugrup
pen schützen diese gegen Zerstörungen durch kurzzeitige Span
nungsspitzen. Vorgeschaltete Widerstände begrenzen die Störströ
me. Die Störströme werden über Begrenzungsdioden gefahrlos ab
geleitet. 

Diese Schutzschaltungen kann selbstverständlich langdauernde 
überspannungen, wie z. B. versehentliches Anlegen der 220-Volt
Netzspannung, nicht unschädlich machen. 
Eingänge ± 150 V 130 ~IS ') 
Ausgänge ±150 VI10 ~IS') 

Störsicherheit, Signalzeiten 

Die Ausgänge ändern gegenüber den Eingängen um die Signallauf
zeit tp verzögert ihren Signalzustand. Die Messung der Verzöge
rungszeit erfolgt bei dem Umschaltpunkt Uso 

Eingang 

Ausgang 

Die Störsicherheit wird auch durch die Größe der Verzögerungs
zeiten der Bauglieder mit Speicherverhalten, z. B. Speicher- und 
Zeitglieder, bestimmt. Entsprechend dem vorgesehenen Anwen
dungsbereich unterscheiden sich die Verzögerungszeiten bei der 
SIMATIC C1 und SIMATIC C2. 

Alle übrigen Bauglieder arbeiten mit der von Technologie und Aufbau 
der integrierten Schaltungen gegebenen Schaltgeschwindigkeit. 

Schaltzeiten (Anstieg- und 
Abfallzeit des Signals) 

Verzögerungszeit bei 
Verknüpfu ngsgliedern 
Speichergliedern, SIMATIC C1 

SIMATIC C2 

Höchste Schaltfrequenz für 
Zähler, Schieberegister usw., SIMATIC C1 

SIMATIC C2 

1 I-'s (bei einer kapazitiven 
Ausgangsbelastung von 150 pF) 

1,8 >IS max. 
3 ms (typ. Wert) 
20 ~lS (typ. Wert) 

80 Hz 
10 kHz 

Durch die obengenannten unterschiedlichen Schaltfrequenzen bei 
der SIMATIC C1 und SIMATIC C2 ergeben sich für den störsicheren 
Aufbau einer Steuerung unterschiedliche Maßnahmen. Weiteres 
siehe Abschnitt "Störsicherer Steuerungsaufbau", Seite 2/8. 

Isolation 

Die Bauglieder entsprechen den Bestimmungen VDE 0160. Die Isola
tion der Baugruppen, Luft- und Kriechstrecken von Stift zu Stift oder 
von Leiter zu Leiter ist nach VDE 0110 bemessen. 

Flachbau- Block, Kleinblock 
gruppe Großblock (nicht ein-

gelötet) 

IGr Ao/GO IGr C/250 IGr A/250 
oder A/30 

1) Für nichtperiodische Vorgänge. 

2) In natürlicher Weise über das Jahr verteilt. 

3) Unter Einhaltung des Jahresmittels. 

4) Gegen Mehrpreis. 
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Klimatische Bedingungen 

Die Kennzeichnung der klimatischen Bedingungen erfolgt nach 
DIN 40040. 
Umgebungstemperaturbereich 
am Einbauort im Betrieb Normalausführung 

Sonderausführung 4 ) 

bei Lagerung und Transport 

O°C .. +70°C 
-25°C .. +70°C 

'. -55°C .. +85°C 

zulässige Feuchtebeanspruchung Kennbuchstabe F nach 
DIN 40040 

Höchstwerte der relativen Luftfeuchte am Einbauort 
im Jahresmittel ~75% 
an 30 Tagen im Jahr 2

) 95% 
an den übrigen Tagen3

) 85% 

Betauung 

Zulässige Höhenbeanspruchung 

Baugruppen 

Verknüpfungsglieder 

nicht zulässig 

Kennbuchstabe S nach 
DIN 40040; 
Betriebshöhe bis 
3500 m NN. 

Die Verknüpfungsglieder sind als "aktive Glieder" ausgelegt. In je
dem Verknüpfungsglied findet eine Signalverstärkung statt. Die 
UND- und ODER-Glieder vereinfachen den Schaltungsentwurf. Mit 
NOR-Gliedern ist eine Signalumkehr möglich. Mit dem passiven 
ODER-Vorsatz kann jeder Eingang um eine ODER-Verknüpfung 
erweitert werden. 

Zeitglieder 

Mit den Zeitgliedern werden Signale verkürzt, verlängert oder verzö
gert. 

Laufzeiten bei 
SIMATIC C1 bis 10000 s; 
SIMATIC C2 bis 120 s. 

Taktgeber 

Der Taktgeber liefert Rechteckimpulse mit einer einstellbaren Takt
frequenz bei 
SIMATIC C1 bis 100 Hz, 
SIMATIC C2 bis 10 kHz. 
Start-Stop-Betrieb des Taktgebers ist möglich. 

Speicher- und Ablaufglieder 

Alle Speicherglieder sind ansprechverzögert (siehe auch Signalzei
ten). Werden Setz- und Rücksetzeingänge gleichzeitig angesteuert, 
dominiert das Rücksetzsignal. 

Das Ablaufglied kann zum Aufbau von Ablaufsteuerungen eingesetzt 
werden. Die unterschiedliche Setz- und Rücksetzverzögerung der 
Ablaufglieder ist funktionsbedingt. 

Zähler, Register 

SIMATIC C1 

Die Zähler- und Registerbaugruppen haben wie alle Speicherglieder 
eine Ansprechverzögerung (siehe auch Signalzeiten). Daraus folgt 
eine maximale Zählfrequenz bzw. Taktfrequenz bei den Schieberegi
stern von 80 Hz. 
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Zähler, Register - Fortsetzung -

SIMATIC C2 

Vorwärts- und Vorwärts-Rückwärtszähler, die als Dualzähler oder 
Dezimalzähler im BCD-Code bzw. 1 aus 10-Code arbeiten. Durch 
das synchrone Zählprinzip bleibt die maximale Zählfrequenz von 
10kHz unabhängig vom Ausbaugrad. 

Baugruppe mit Richtungsauswertung, Impulsvervielfachung und 
Synchronisierung für die Wegmessung mit Hilfe von inkremental 
arbeitenden Gebern (Winkelschrittgeber). 

Impulsabfrage für die Subtraktion oder Addition von Größen, die 
durch Impulsreihen dargestellt sind. 

RS-Register und JK-Register für Parallel- und Serieneingabe; die ma
ximale Taktfrequenz der Schieberegister beträgt 10 kHz. 

8-bit-Schieberegister, verwendbar als Universalregister. 

Zahlenspeicher mit Zahleneinsteller für die Abfrage von Zählern und 
die Vorgabe von Digitalwerten. 

2-Kanal-Anwahlschaltung für die Durchschaltung eines von mehre
ren Digitalwerten auf einen gemeinsamen Datenausgang. 

Numerische Rechenwerke (nur SIMATIC C2) 

Das System bietet Vergleicher, Größer-Kleiner-Vergleicher sowie 
Addierer im BCD-Code. Diese statisch arbeitenden Baugruppen 
können ohne Einschränkung auch in SIMATIC-C1-Steuerungen ein
gesetzt werden. 

Code-Umsetzer (nur SIMATIC C2) 

Bei den beiden Code-Umsetzern "BCD in 1 aus 1 0" und" 1 aus 1 0 in 
BCD" wird die Umsetzung mit Verknüpfungsgliedern durchgeführt. 
Deshalb sind sie auch direkt in SIMATIC-C1-Steuerungen einsetz
bar. 

Eingabeglieder 

SIMATIC C1 

Die Eingänge aller Baugruppen sind so ausgelegt, daß im Normalfall 
keine Eingabeglieder erforderlich sind. Sollen systemfremde Signale 
verarbeitet werden oder ist eine zusätzliche Belastung der Geber 
notwendig, so stehen hierfür Eingabeglieder zur Verfügung. 

SIMATIC C2 

Die Baugruppen dienen der Entstörung und Eingabe von Signalen. 
Diese können mit 24 oder 48 V von Geberkontakten oder von elek
tronischen Signalgebern (z. B. BERO) abgegriffen werden. 

Ausgabeglieder 

Ausgabeglieder werden zur direkten Ansteuerung von Stellgliedern 
(Schütze, Magnetventile usw.) und Meldelampen verwendet. 

Die Ausgänge sämtlicher Ausgabeglieder sind kurzschlußfest. Ein 
Kurzschll(ß am Ausgang führt zu einem Abschalten des Laststromes 
mit nach'f'ßlgenden Wiedereinschaltversuchen in bestimmten Zeitab
ständen. ,Nach Beseitigung des I<urzschlusses wird der Laststrom 
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Baugruppen 

automatisch wieder eingeschaltet. Zur Begrenzung der Abschalt
überspannung sind alle Leistungsglieder mit einer Schutzbeschal
tung versehen. 

Für die Entkopplung und Verstärkung von Ausgangssignalen von 
SIMATIC-C2-Steuerungen können alle Ausgabebaugruppen der 
SIMATIC C1 verwendet werden. 

Mit dem Digital-Analog-Umsetzer können im BCD-Code vorliegende 
Digitalwerte in analoge Signale umgeformt werden. 

Netzgeräte 

Für den Aufbau von Steuerungen mit Flachbaugruppen stehen ent
sprechende Netzgeräte im Stromversorgungssystem SVS 2 bereit, 
siehe Katalog ET. 

Für den Aufbau mit Blöcken stehen drei Netzgeräte zur Verfügung, 
die in ihrer mechanischen Ausführung dem Aufbausystem der Blöcke 
angepaßt sind, siehe Katalog ET. 

Kompatible Baugruppen aus anderen 
SIMATIC-Systemen 

Die Systemfamilie SIMATIC besteht aus universell einsetzbaren 
Schaltkreissystemen und darauf aufbauenden anwendungsorien
tierten Systemen. Alle Systeme sind miteinander kompatibel. Nach
folgend werden einige Hinweise auf Baugruppen von Systemen 
gegeben, die in vielen Anwendungsfällen mit SIMATIC-C1/C2-
Baugruppen kombiniert werden können. 

Steuerungssystem SIMATIC S1 

Das Steuerungssystem SIMATIC S1 enthält Einzelsteuerungsglie
der, die für die Ansteuerung der Stellgeräte bei Hand- oder Automa
tikbetrieb vorgesehen sind. Das Stellgerät wird mit Hilfe einer Ver
gleicherschaltung überwacht und der Betriebszustand signalisiert. 
Die SIMATIC-S 1-Baugruppen sind in Bauform und technischen Da
ten direkt kompatibel mit den Flachbaugruppen des Schaltkreissy
stems SIMATIC C1/C2. 

Steuerungssystem SIMATIC S2 

Das Steuerungssystem SIMATIC S2 enthält Baugruppen für kom
plexe, verdrahtungsprogrammierte Ablaufsteuerungen. Ihr Kern, 
eine elektronische Ablaufkette, wird je nach Anforderung um weitere 
Funktionsglieder ergänzt, z. B. zur überwachung auf innere Fehler, 
Warte- und überwachungszeit, Betriebsartenwahl. 

Auch diese Baugruppen können mit SIMATIC-C1/C2-Baugruppen 
direkt kombiniert werden. 

Meldesystem SIMATIC MS3 

Das Meldesystem SIMATIC MS3 signalisiert Meldungen optisch 
durch einen Sichtmelder und/oder gleichzeitig akustisch durch einen 
Hörmelder. Die Bauformen und technischen Daten des MeIdesy
stems SIMATIC MS3 sind kompatibel mit den Flachbaugruppen des 
Schaltkreissystems SIMATIC C1/C2. 
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Bauformen 

Bauformen 

Block 

Der Block kann zusammen mit anderen starkstromtechnischen 
Schaltgeräten mittels Profilschiene in jedem Schrank eingesetzt oder 
in jedes beliebige Gehäuse eingeschraubt werden. 

Platzbedarf 

Neben dem 10 mm breiten Einfachblock gibt es Ausführungen mit 2-
und 4facher Breite (20 mm bzw. 40 mm). Ist in den Datenblättern un
ter "Zu beachten" nichts angegeben, so sind die Blöcke als Einfach
blöcke ausgeführt. 

Bezeichnung der Anschlüsse bei 
Mehrfachblöcken 

Zweifach- und Vierfachblöcke können bis zu vier Anschlußstiftreihen 
haben. Die linke Anschlußstiftreihe hat die Bezeichnung Al bis A 14 
bei Blick auf die Stiftreihe. Die Anschlußstiftreihen mit den Bezeich
nungen Bl bis B14, Cl bis C14 und Dl bis D141iegen in den rechts 
folgenden Reihen. . 

Aufbau, Verdrahtung 

Hinweise zu Aufbau, Aufbaumaterial und Verdrahtung siehe Seite 
7/4. 

Groß block 

Der Großblock unterscheidet sich vom Block lediglich dadurch, daß 
er in der Breite in der kleinsten Einheit 20 mm aufweist und andere An
schlußstifte besitzt. 

Für jeden Anschluß stehen jeweils 2 Stifte mit 2,4 mm x 0,8 mm zur 
Verfügung. Dadurch sind robustere Verdrahtungsarten möglich. 
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Platzbedarf 

Neben dem 20 mm breiten Großblock gibt es noch Ausführungen mit 
40 mm Breite. Ist in den Datenblättern unter "Zu beachten" nichts 
angegeben, so sind die Großblöcke 20 mm breit. 

Bezeichnung der Anschlüsse 

40 mm breite Großblöcke können zwei Anschlußstiftreihen haben. 
Die linke Anschlußstiftreihe hat die Bezeichnung Al bis A 14, die 
rechte Anschlußstiftreihe die Bezeichnung Bl bis B14 bei Blick auf 
die Stiftreihe. 

Aufbau, Verdrahtung 

Hinweise zu Aufbau, Aufbaumaterial und Verdrahtung siehe Seite 
7/4. 

Flachbaugruppe 

Die Flachbaugruppe der Abmessung 100 mm x 160 mm mit einer 
48poligen Messerleiste wird für den Aufbau von umfangreichen 
Steuerungen verwendet. 

Auf den Flachbaugruppen sind Verknüpfungs-, Zeit-, Speicher- oder 
Ausgabeglieder oder auch komplexere Funktionsgruppen, wie z. B. 
Zähler und Register aufgebaut. 

Platzbedarf 

Der Platzbedarf, d. h. die Einbaubreite einer Baugruppe wird in 
"Standard-Einbauplätzen" (SEP) angegeben. Falls in den Datenblät
tern unter "Zu beachten" nichts anderes angegeben ist, benötigt 
eine Flachbaugruppe einen Standard-Einbauplatz (1 SEP). 
Flachbaugruppe mit 1 SEP entspricht 15,24 mm Breite 
Flachbaugruppe mit 2 SEP entspricht 30,48 mm Breite 

Einbau 

Der Einbau der Flachbaugruppen erfolgt in den Baugruppenträger 
ES 902, siehe Katalog ET. 

Verdrahtung 

Der Anschluß erfolgt über 48polige Steckverbinder der Reihe 2 mit 
Anschlußstiften 1 mm x 1 mm. Mit diesen Universal-Anschlußstiften 
ist die Wickelverbindung (wire-wrap) und die Verdrahtung mit Steck
leitungen (Aufsteckschuhe) möglich. Für den Einsatz der Crimp
snap-in-Verbindungen und auch für die bekannte Löttechnik sind 
spezielle Federleisten erforderlich. 
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Kleinblock 

Die Kleinblöcke eignen sich zum Einlöten in Leiterplatten mit beliebi
gen Abmessungen. Damit können bei Bedarf spezielle Sonderbau
gruppen angefertigt werden. 

Platzbedarf 

Kleinblöcke gibt es in zwei Größen. Soweit in den Datenblättern unter 
"Zu beachten" nichts anderes angegeben ist, sind die Kleinblöcke in 
Größe 1 ausgeführt; Maße siehe Seite 5/20. 

Aufba u 

Aufbaurichtlinien und Zubehör siehe Seite 7/11. 

Siemens ST11 1981 

Systembeschreibung 

Bauformen 
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Verknüpfungsglieder, Blöcke, Großblöcke 

SIMATIC C1: 6EC1000 
6EC1001 
6EC1002 

4 UND-Glieder mit je 2 Eingängen, Bestell-Nr. 6EC1 000-3A (Block) 
Bestell-Nr. 6EC1 000-2A (Großblock) 

Schaltung der Baugruppe 

Eingänge 
S-ße!. 
Stift Nr. 

Stift Nr. 
S-ße!. 
Ausgänge 

Kurzbeschreibung 

Stromversorgung 

p~;-T. 
M-----I.B...-oV I !l 

L._._._ . ...L"" 

Ein- und Ausgänge 

UND-Glieder verknüpfen die Eingangssignale nach der A Eingang 

Eingang UND-Bedingung. B 
Die UND-Bedingung entspricht der Reihenschaltung 
von Schließern. Q Ausgang 

Stromaufnahme: 10 mA 

Wirkungsweise 

Am Ausgang erscheint Signal" 1 ", wenn alle Eingänge gleichzeitig den S"gnal
zustand ,,1" haben: 0 = A 11 B 
Am Ausgang erscheint ,2ignai ,,0'::, wenn mindestens einer der Eingänge den 
Signalzustand ,,0" hat 0 = A v B 

3 UND-Glieder mit je 3 Eingängen, Bestell-Nr. 6EC1 001 - 3A (Block) 
Bestell-Nr. 6EC1 001 - 2A (Großblock) 

Schaltung der Baugruppe 

Eingänge 
S-ße!. 
Stift Nr. 

StiftNr. 
S-ße!. 
Ausgänge 

Kurzbeschreibung 

U ND-Glieder verknüpfen die Eingangssignale nach der 
UND-Bedingung. 
Die UND-Bedingung entspricht der Re',henschaltung 
von Schließern. 

Stromaufnahme: 10 mA 

Stromversorgung 

pJL.::::;;;-T 
M---ilL-O: i i 

L._._._ . ...L'" 

Ein- und Ausgänge 

A 

B 
C 

Q 

Eingang 

Eingang 

Eingang 

Ausgang 

3 Sperr-UNO-Glieder, Bestell-Nr. 6EC1 002 - 3A (Block) 
Bestell-Nr. 6EC1 002 - 2A (Großblock) 

Schaltung der Baugruppe 

Eingänge 
S-ße!. 
Stift Nr. 

Stift Nr. 
S-ße!. 
Ausgänge 

Kurzbeschreibung 

Sperr-UNO-Glieder verknüpfen die Eingangssignale 
nach der UND-ßedingung. Signal" 1" am Sperreingang 
erzwingt Signal ,,0" am Ausgang. 

Stromaufnahme: 30 mA 
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Stromversorgung 

p~;;-T 

M---ilL-ov i i 
L._._._ . ...L<-> 

Ein- und Ausgänge 

A Eingang 
BEingang 

eSperreingang 

Q Ausgang 

Wirkungsweise 

Am Ausgang erscheint Signal" 1 ", wenn alle Eingänge gleichzeitig den Signal
zustand ,,1" haben: 0 = A 11 B 11 C 
Am Ausgang erscheint ~gnaL,O'~ w~n mindestens einer der E'lngänge den 
Signalzustand ,,0" hat: 0 = A v B v C 

Wirkungsweise 

Am Ausgang erscheint Signal" 1 ", wenn der Sperreinga!:l.g C Signal ,,0" und 
die Eingänge A und B Signal" 1" haben: 0 = A 11 B 11 C 
Am Ausgang erscheint Signal ,,0", wenn der Sperreingang C Signal ,,0" hat, 
aber die UND-Bedienung an den.Eing'0geJ1 A und B nicht erfüllt ist, oder der 
Sperreingang C hat Signal" 1 ". 0 = A v B v C 
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Verknüpfungsglieder, Blöcke, Großblöcke 

SIMATIC C1: 6EC1010 
6EC1011 
6EC1012 

4 ODER-Glieder mit je 2 Eingängen, Bestell-Nr. 6EC1 010-3A (Block) 
Bestell-Nr. 6EC1 010-2A (Großblock) 

Schaltung der Baugruppe 

Eingänge 
S-ße!. 
Stift Nr. 

Stift Nr. 
S-ße!. 
Ausgänge 

Kurzbeschreibung 

ODER-Glieder verknüpfen die Eingangssignale nach 
der ODER-Bedingung. 

Die ODER-Bedingung entspricht der Parallelschaltung 
von Schließern. 

Stromaufnahme: 10 mA 

Stromversorgung 

p~;-T 
M-----I.B...- OV 11l 

L._._._ . .L'"' 

Ein- und Ausgänge 

A 

B 

Q 

Eingang 

Eingang 

Ausgang 

Wirkungsweise 

Am Ausgang erscheint Signal" 1 ", wenn mindestens einer der Eingänge Signal 
,,1" hat: 0 = A v B 

Am Ausgang erschei".!. Sig.':'al ,,sr, wenn alle Eingänge gleichzeitig den Signal
zustand ,,0" haben: 0 = A 11 B 

3 ODER-Glieder mit je 3 Eingängen, Bestell-Nr. 6EC1 011 - 3A (Block) 
Bestell-Nr. 6EC1 011 - 2A (Großblock) 

Schaltung der Baugruppe 

Eingänge 
S-ße!. 
Stift Nr. 

Stift Nr. 
S-ße!. 
Ausgänge 

Kurzbeschreibung 

ODER-Glieder verknüpfen die Eingangssignale nach 
der ODER-Bedingung. 

Die ODER-Bedingung entspricht der Parallelschaltung 
von Schließern. 

Stromaufnahme: 10 mA 

Stromversorgung 

p~:;-T 

M---ilL-ov i i 
L._._._.i.:~ 

Ein- und Ausgänge 

A Eingang 
B Eingang 

e Eingang 

Q Ausgang 

Wirkungsweise 

Am Ausgang erscheint Signal" 1 ", wenn mindestens einer der Eingänge Signal 
,,1" hat: 0 = A v B v C 
Am Ausgang erscheint Sig.':'al ,!]", ",,-enn alle Eingänge gleichzeitig den Signal
zustand ,,0" haben: 0 = A 11 B 11 C 

4 ODER-Vorsätze mit je 2 Eingängen, Bestell-Nr. 6EC1 012 - 3A (Block) 
Bestell-Nr. 6EC1 012 - 2A (Großblock) 

Schaltung der Baugruppe 

Eingänge 
S-ße!. 
Stift Nr. 

Stift Nr. 
S-ße!. 
Ausgänge 

Kurzbeschreibung 

ODER-Vorsätze verknüpfen die Eingangssignale nach 
der ODER-Bedingung. 
Die Anzahl der ODER-Eingänge kann nur durch Parallel
schalten der Ausgänge mehrerer ODER-Vorsätze 
6EC1 012 erweitert werden (max. 30 Ausgänge). 
Die ODER-Bedingung entspricht der Parallelschaltung 
von Schließern. 

Zu beachten: 

Der ODER-Vorsatz darf nur in SIMATIC-Steuerungen im 
Versorgungsspannungsbereich von 20 V bis 30 V einge
setzt werden. Die Ausgängevon ODER-Vorsätzen dürfen 
nicht mit Eingängen anderer ODER-Vorsätze verbunden 
werden. 

Stromaufnahme: -
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Stromversorgung 

p~:;;;-T 

M---ilL-O: i i 
L._._._.-.L~ 

Ein- und Ausgänge 

A 

B 

Q 

Eingang 

Eingang 

Ausgang 

Wirkungsweise 

Am Ausgang erscheint Signal" 1 ", wenn mindestens einer der Eingänge Signal 
" 1" hat: 0 = A v B 
Am Ausgang erscheiQ,! Sig.':'al ,!]", wenn alle Eingänge gleichzeitig den Signal
zustand ,,0" haben: 0 = A 11 B 
Im Schaltzeichen wird der Ausgang durch den Buchstaben E als Erweiterungs
ausgang gekennzeichnet. An einem E-Ausgang darf nur ein Eingang eines akti
ven Schaltgliedes angeschlossen werden. Die E-Ausgänge dürfen parallel ge
schaltet werden. 
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Verknüpfungsglieder, Blöcke, Großblöcke 

SIMATIC C1: 6EC1040 
6EC1050 

4 NOR-Glieder mit je 2 Eingängen, Bestell-Nr. 6EC1 040 - 3A (Block) 
Bestell-Nr. 6EC1 040 - 2A (Großblock) 

Schaltung der Baugruppe 

Eingänge 
S-8el. 
Stift Nr. 

Stift Nr. 
S-8el. 
Ausgänge 

Kurzbeschreibung 

NOR-Glieder verknüpfen die Eingangssignale nach der 
ODER-Bedingung, mit gleichzeitiger Umkehr der Aus
gangssignale. 
NOR-Glieder werden auch als NICHT-Glieder zur Si
gnalumkehr verwendet. 
Die NICHT-Funktion entspricht der Zuordnung von 
Schließern und Offnern desselben Schaltgerätes. 

Stromaufnahme: 20 mA 

Stromversorgung 

p~;;;;-T. 
,,---l.!L-ov I i!l 

L._._._.-.L'"" 

Ein- und Ausgänge 

A Eingang 

BEingang 

o Ausgang 

2 Signalverstärker, Bestell-Nr. 6EC1 050 - 3A (Block) 
Bestell-Nr. 6EC1 050-2A (Großblock) 

Schaltung der Baugruppe 

Eingänge 
S-ßel. 
Stift Nr. 

Stift Nr. 
S-8el. 
Ausgänge 

Kurzbeschreibung 

Die Signalverstärker eignen sich für gleichzeitiges An
steuern einer großen Anzahl von Eingängen, induktiver 
und ohmseher Verbraucher, sowie für die Signalüber
tragung bei Leitungslängen über 10m. Induktive Ver
braucher können ohne zusätzliche Löschglieder ange
schlossen werden. Die induktive Abschaltspannung 
wird auf -2 V begrenzt. 

Die Eingangssignale sind nach der ODER-Bedingung 
verknüpft. Das Ausgangssignal ist verstärkt, 50 mA. 

Technische Daten 
Spannung am Ausgang Q (Signal ,,1"): 
Utyp Up -2,4 V 
Umin Up -3,2 V 
Lastwiderstand 
im gesamten Bereich 
+14,25 V .. +30 V Up ",,480 Q 

Impuls-Pausen-Verhältnis 
im Kurzschlußfall: 250 ~s/4 ms 
Schaltung von Lampen 
Der Signa!verstärker ist zur Ansteuerung von Lampen 24 V, 
20 mA geeignet. 

Stromaufnahme: 20 mA') 

1) Ohne Ausgangsbelastung. 
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Stromversorgung 

p~;;;;-T. 
,,---l.!L-ov I !l 

L._._._.i..'"' 

Ein- und Ausgänge 

A Eingang 

BEingang 

o Ausgang 

Wirkungsweise 

Am Ausgang erscheint Signal ,,0", wenn mindestens einer der Eingänge den 
Signalzustand ,,1" hat: 

Gi = A v B 
Der Ausgang erhält nur dann Signal" 1", wenn alle Eingänge den Signalzustand 
,,0" haben: 
0= A AB 

Wirkungsweise 

Am Ausgang erscheint Signal" 1 ", wenn mindestens einer der Eingänge Signal 
,,1" führt: 
0= A v B 
Am Ausgang erscheint Signal ,,0", wenn alle Eingänge gleichzeitig den Signal
zustand ,,0" aufweisen: 

Ci = A AB 
Verbraucher sind zwischen 0 und M zu schalten. Sie sind eingeschaltet, wenn 
o Signal" 1" hat. 
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1 Zeitglied 3 ms ... 250 5, Bestell-Nr. 6EC1 110 - 3A (Block) 

Bestell-Nr. 6EC1 110 - 2A (Großblock) 
1 Zeitglied 20 ~(s . _ . 250 5, Bestell-Nr. 6EC2 110 - 3A (Block) 

Schaltung der Baugruppe 

Eingänge 
S-ßel. 
Stift Nr. 

Stift Nr. 
S-8el. 
Ausgänge 

~ 

I RIII A I 
YL\i 

Ri >~ 

.Jl... 

5 

10 I 
Q1 

Kurzbeschreibung 

! B "C ! 
L 1 1 

11 12 

1"" 
AL-t 

6 

16~1 

IX XCll XR 
i 1 - - -

4 9 3 7 8 10 

XI-
I--
I---

Zeitglied zum Verkürzen, Verlängern, Verzögern von binä
ren Signalen, siehe Betriebsarten. 

4 feste Laufzeiten im Bereich von 
3 ms ... 300 ms beim Zeitglied 6ECl 110, 
20 ~s ... 3 ms beim Zeitglied 6EC2 110 
werden durch eingebaute Widerstände erreicht. Wird 
eine Feineinstellung der Laufzeit gewünscht, Zeitglied in 
Verbindung mit RC-Zusatz 6ECl 111 verwenden. 

Zu beachten: 

Stromversorgung 

p--.m:::.:::-;;;;;-T 
M----bL- OV i i 

L._._._.i.."" 

Ein- und Ausgänge 

RI Richtimpuls-
eingang 

A Sperreingang 
(Rücksetzen) 

B, C ODER-
Eingänge 

X Hilfsanschluß 
für 
Betriebsarten 
Verlängern, 
Speichern 

Zeitglieder, Blöcke, Großblöcke 

SIMATIC C1: 6EC1110 SIMATIC C2: 6EC2110 

Wirkungsweise 

RI 

A 

B, C 

X 

Beim Einschalten der Stromversorgung muß bei den Betriebsarten Ver
längern und Verzögern mit Speichern das Zeitglied mit dem Richtimpuls 
in die Ausgangslage gesetzt werden. 

Signal" 1" verhindert ein Starten des Zeitgliedes bzw. setzt das gestar
tete Zeitglied in die Ausgangslage zurück (Ausgänge 01, 02 = ,,0"). 

Signal" 1" an einem der ODER-Eingänge B oder C startet die Laufzeit. 

Der Hilfsanschluß X wird bei den Betriebsarten Verlängern oder Spei
chern mit einem der Ausgänge 01 bzw. 02 verbunden (siehe Betriebsar
ten). 

011mpulsausgang für Betriebsart Verkürzen, Verlängern: Zusatzkondensatoren bzw. -widerstände, angeschlos
sen an XC bzw. XR, müssen direkt neben dem Zeitglied in 
einem Leerblock untergebracht werden. XR,XC Hilfsanschlüsse 

Gleichzeitig mit Signal" 1" am Eingang B oder Cerscheint am Ausgang 
01 Signal ,,1". Beim Umschalten des Eingangssignals von ,,1" .... ,,0" 
bzw. s~,äteste~,s nach dem Ende der Laufzeit wechselt der Ausgang 01 
von" 1 .... ,,0 . Zulässige Leitungslänge ~1 ° cm. 

Bei Verwendung einer geschirmten Leitung mit verdrillten 
Adern ist für ein an XR angeschlossenes Potentiometer 
eine Leitungslänge ~5 m zulässig. 

Stromaufnahme: 20 mA 

Signalzeiten 

Mindestdauer 
der Eingangssignale 

Signallaufzeit tp 
zwischen Eingang und Ausgang 

tPmin 
tPtyp 
tPmax 

Laufzeitbereich, minimal 

6EC1110 

5 ms 

1,8 ms 
3 ms 
4,9 ms 

3 ms ... 250 s 

01 

02 

6EC2110 

30ltS 

10 ~s 
20 ~s 
30 ~s 

für Laufzeit-
einstellung 

Impuls-
ausgang 

Verzögerungs-
ausgang 

20ltS .. 250 s 

Laufzeit ttyp ') 2,74 (R+27) (C+0,033) 2,74 (R+27) (C+0,29) 

Laufzeitänderung durch 
Temperatureinfluß 
Spannungseinfluß 
Wiederholgenauigkeit 

Wartezeit') tw 

t [ms]; R [kQ]; C [IlF] t [~s]; R [kQ]; C [nF] 

<1%/10 K 
<2% im zulässigen Spannungsbereich 
~1% 

~1%· t+tPmax 

02 Verzögerungsausgang: 
Nach dem Ende der Laufzeit erscheint am Ausgang 02 Signal" 1 ". Ab
hängig von der Betriebsart wird das Signal gespeichert oder wechselt 
gleichzeitig mit dem Eingangssignal von" 1" .... ,,0". 
Weitere Betriebsarten siehe Seite 3/7. 

Funktionsdiagramm 

Hilfsanschluß X 

Sperreingang A 
ODER .... 11<1,. Iw·~11>1--
Eingänge 

Impuls
ausgang 

Verzögerungs-

B.C 

01 

ausgang 02 

P?'" 

P?'" 

-If-. 

eingestellte Laufzeit 

~ 

~ 

1..-1- t -1-

t1 Signaldauer <'In den Eingängen B oder C 

tw Wartezeit 

I'" 

I 
IB) 

unbeschaltet ---r-- mit P 
I beschaltet 

~ RiT 
11<1.:::!'1-' r--

r:0T m - fßl 

~ ,i',ii 

mE _t_ _t. JHS2b 

1 
o 
1 
o 
1 
o 
1 
o 

1) Toleranz +50%, -40% (einschließlich ±20% Toleranz der zeitbestimmenden Bauteile). 

2) Zeit zwisch.en Ende des Signals" 1" an den Eingängen B oder C und einer erneuten Ansteuerung. 
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Zeitglieder, Blöcke, Großblöcke 

SIMATIC C1: 6EC1110 SIMATIC C2: 6EC2110 

Einstellen der Laufzeit 

Feste Laufzeiten 
Der Block enthält Festwiderstände, mit denen 4 feste Laufzeiten gewählt werden 
können. Auswahl dieser Laufzeiten durch Verbinden eines Hilfsanschlusses XR m,t 
M nach folgender Tabelle. 

Feste Laufzeit (typischer Wert) 
6EClll0 6EC2110 

3 ms 
30 ms 

100 ms 
300 ms 

20 ~IS 
300 ~s 

1 ms 
3 ms 

Veränderbare Laufzeiten 

Verbinden 

Eingang XR, Stift Nr. . mit M 

3-M 
7-M 
8-M 

10-M 

Werden von den festen Laufzeiten abweichende Laufzeiten benötigt, können diese 
durch Vorschalten von Widerständen und Kondensatoren eingestellt werden. Die 
Widerstandswerte und Kapazitätswerte können nach vorstehender Formel berech
net oder dem folgenden Diagramm entnommen werden. 
Ein Grundwiderstand von 27 kQ ist im Block enthalten, ebenfalls eine Grundkapazi
tät von 33 nF (6EC1 110) bzw. 290 pF (6EC2 110). 

ext Widerstand R 3,3 MQ, 2 MQ 

° 

° 
V ;..-- i,..--

1 V V V 

/ .... .... 
,1~ ....-

0,0 11..---"'" I..---"'" 

V ___ 

--- ....- ,..... .......-
:,.....-- ~ 

... / 
t,.....-"'" I..---"'" 

.,/ 

V 
I""'" 

~ 

./' 

I--'" 
i""" 

1 MQ 
470 kQ 

100 kQ 

o kQ 

1 0,00 
QOl 0,02 0.05 0,1 0.2 0,5 10 20 !,F 50 

c---

Widerstand 
Zusätzliche Widerstände werden zwischen dem Hilfsanschluß XR, Anschlußfahne 
Nr. 3 und Potential M geschaltet, Rmax 3,3 MQ. 

Bei Leitungslängen von 10 cm bis 5 m zwischen Hilfsanschluß XR und Wider
stand/Potentiometerist eine geschirmte Leitung mit verdrillten Adern zu verwenden. 

Zu beachten: 
Schirm 

~M 
36993 

Kondensator 
Zusätzliche Kondensatoren werden zwischen dem Hilfsanschluß XC, Anschluß
fahne Nr. 9 und Potential M geschaltet, Cmax 50 ~lF. 

Auswahl der Kondensatoren: 
Nur MK-Kondensatoren für erhöhte Anforderungen verwenden. 
Nennspannung 2:25 V-
Die Gesamtkapazität eines Zeitgliedes soll 50 ~lF nicht überschreiten. 

Wird das Zeitglied in Verbindung mit dem RC-Zusatz 6ECl 111 verwendet, ist eine 
Laufzeit bis mindestens 100 s zu erreichen. 
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Anwendungsbeispiel 

Zwei Zeitglieder als Taktgeber mit veränderlichem Impuls-Pausen-Verhältnis. 

Impulslänge 
Impulspause 
Taktfrequenz 

Zeilglied für 
Jmpulslänge 

1= 
SL ~ 

Zeitglied 
6ECl 110 6EC2110 

4,9 ms 50 ~IS 
4,9 ms 50 ~IS 
100Hz 10kHz 
(be', Impuls-Pausen-Verhältnis etwa 1 :1) 

12 
x4 

1---------19 
Zeilglied für 
Jmpulspause 

1= 
SL ~ 

3 
7 
8 
10 

Mit dem Freigabeeingang F kann der Taktgeber im Start-Stop-Betrieb betrieben 
werden. Der Takt beginnt und endet immer mit einem Rechteckimpuls voller Län
ge. Mit dem Sperreingang Sp ist ein Sperren der Taktgeber möglich. Am Aus
gang 0 erscheint sofort Signal ,,0". 

Siemens ST11 1981 

Zeitglieder, Blöcke, Großblöcke 

SIMATIC C1: 6EC1110 SIMATIC C2: 6EC2 110 

Betriebsarten des Zeitgliedes 6EC1 110, 6EC2 110 

Betriebsart Schaltung Funktionsdiagramm 

Begrenzen auf die Zeit t 
TT I I n C>I1: 1 
RI ';1 Xf- 8,C . 0 

H=P9 01- -1 

1 ~ 
""'"'"'-' JZ1SG 0 

" .n. ,tL-I 

'" 
d1 

Begrenzen und Verlängern auf die Zeit t; 
;- ;- ~ T ll1<r r I1>1l: 1 die Signale an den Eingängen B oder C müssen mindestens 

5 ms beim Zeitglied 6EC1110, RI ~1 X 
B,C __ 0 

30 ~IS beim Zeitglied 6EC2 110lang anstehen. 
01 ±:9-M:-:=6 

JZ19! 
I~ 

.n. ~ 
~ 

01 

Impuls mit der Zeit t nach Verschwinden des Eingangssignals. T~ f=.P; 
Eingangssignale sind am Sperreingang A wirksam. Ein ODER-Eingang, 

A~6 z. B. B, muß fest mit P beschaltet werden. RI ~1 Xr 
RI darf nicht mit dem Richtimpuls beschaltet werden. I 

-- 1 
Signaldauer am Eingang A >tw. 

01·': 0 

Hat beim Einschalten der Versorgungsspannung der Eingang A I~ 
3ZJ9Ja 

Signal ,,0", so erscheint am Ausgang 01 ein Impuls mit der Laufzeit 1. .n. ~ 
M 

Nach Ablauf der eingestellten Laufzeit bleibt Signal ,,0" am Ausgang 01 so lange J, 
erhalten; bis mit Signal" 1" am Eingang A das Zeitglied zurückgesetzt wird. 

Einschaltverzögerung mit der Zeit t 
T T f I --j11<11- 1-11>1-, 1 
RI ;;;;1 X- B,C:cr=r:=J- 0 

~1l±6 
02 

I~ 
3Zl92 

.JL .A"'-l 
Iö 

dz 

Verzögern um die Zeit t mit anschließendem Speichern. ;-~ f I Rücksetzen des Signals am Ausgang 02 durch Signal ,,1" am Sperreingang A. -,11< Ir r--1pl -, 
Die Signale am Sperreingang A müssen mindestens RI 2;1 X Be ::C:::O:==C=6 
5 ms beim Zeitglied 6ECl 11O, 

I P=6 
30 ~IS beim Zeitglied 6EC2 110lang anstehen. A 

I~ 1---1, -1 

" .n. .A"'-l 02 [":Lo 
M 3l!9~ 

J;-
Ausschaltverzögerung um die Zeit 1. T~ f='P; Es ist zusätzlich ein NOR-Glied erforderlich. 

A =r:J--6 RI darf nicht beschaltet werden. RI ~1 Xc-

Signaldauer am Eingang A >lw. 02~+rb H.ot beim Einschalten der Versorgungsspannun9 der Eingang A 
S'gnal ,,0", so erscheint für die Laufzeit t am Ausgang 02 Signal ,,0" 1- -::1 1---

11:1 
und am Ausgang 02 Signal" 1 ". ~ .JL ~ 02 ___ 0 

M 3i!195 

Nach Ablauf der eingestellten Laufzeit bleibt Signal ,,0" am Ausgang 02 so lange 
erhalten, bis mit Signal" 1" am Eingang A das Zeitglied zurückgesetzt wird. ~ 

02 

Begrenzen, Verlängern und Verzögern auf die Zeit t mit Speichern. ;- t r T xJ Rücksetzen des Signales am Ausgang 02 durch Signal" 1" 
1 am Sperreingang A. RI A P Die Signale an den Eingängen A und B, C müssen mindestens 

~1 0 

5 ms beim Zeitglied 6EClll0, 

~' 30 l'S beim;;:eitglied 6EC2 110lang anstehen. 
8,C . 0 

I ~ 
01' 1 

~ 
.n. ...JL-l 0 

d1 J2 02 ...... 6 
1--1 366't2 
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Zeitglieder, Blöcke, Großblöcke 

SIMATIC C1: GEC1111 

RC-Zusatz für Zeitglieder, Bestell-Nr. 6EC1 111 - 3A (Block) 
Bestell-Nr. 6EC1 111 - 2A (Großblock) 

Schaltung der Baugruppe 

E"lngänge XR xc 
S-Bel. 
Stift Nr. 

2MQ 
0,33 3,3 30{JF 

Stift Nr. ~ 
S-Bel. .--'--,,-L~r-'~ 

Ausgänge 

Kurzbeschrei bung 

Der RC-Zusatz wird in Verbindung mit einem Zeitglied 
für die Laufzeiteinstellung verwendet. Er enthält einen 
Festwiderstand, ein Potentiometer und drei Kondensa
toren unterschiedlicher Kapazitäten. 
Der RC-Zusatz muß direkt neben dem zu beschalten
den Zeitglied eingebaut werden. Die Leitungslängen 
zwischen den Anschlüssen XR, XC des Zeitgliedes und 
den Anschlüssen XR, XC des RC-Zusatzes dürfen 10 
cm nicht überschreiten. 

Zu beachten: 

2fache Einbaubreite ~ 20, 32 mm (Zweifachblock) 

Stromversorgung 

I'-'-T 
M-l1LOV j,. 

L.._._.-.L&> 

Ein- und Ausgänge 

XR Widerstands-
eingang 

XC Kondensator-
eingang 

X1 ... X4 Hilfsanschlüsse 
für 
Zeitbereiche 

Einstellen der Laufzeit beim Zeitglied 6EC1110 bzw. 6EC2110 
mit Re-Zusatz 
Für die Laufzeiteinstellung mit RC-Zusatz sind folgende Verbindungen zwischen 
dem Zeitglied und dem RC-Zusatz herzustellen: 
Vom Zeitglied Stift Nr. 3 nach RC-Zusatz Stift Nr. 3; vom Zeitglied Stift Nr. 9 nach 
RC-Zusatz Stift Nr. 9. Die Stifte Nr. 4 und Nr. 10 des RC-Zusatzes sind fest mit M 
verbunden, siehe Anwendungsbeispiel. 
Durch wahlweises Verbinden der Stifte Nr. 5, 6, 7 oder 8 des RC-Zusatzes mit M 
läßt sich ein Laufzeitbereich nach folgender Tabelle wählen. Die genaue Laufzeit 
kann dann mit dem im RC-Zusatz eingebauten Potentiometer eingestellt werden. 

Laufzeitbereich für Stift Nr. 4 (M) verbinden mit Stift Nr. 

6EC1110 6EC2110 

3 ms. .. 100 ms 20 ~s . .. 1 ms 5 

0,1 s. 1 s 0,1 s. 1 s 6+5 
1 s. 10 s 1 s. 10 s 7 + 5 

10 s. .. 100 s 10 s ... 100 s 8 + 5 

3/8 

Wirkungsweise 

Anwendungsbeispiel 

11 12 

RI ;;,1 

Zeitglied RC-Zusatz 

Siemens ST 11 1981 

1 Zeitglied 10 ms ... 250 s, Bestell-Nr. 6EC1112-3A (Block) 
Bestell-Nr. 6EC1112 - 2A (Großblock) 

Schaltung der Baugruppe 

Eingänge 
S-Bel. 
Stift Nr. 

Stift Nr. 
S-Bel. 
Ausgänge 

5 
10 
01 

I B CI 
11 1 

11 12 

;;;1 X 

6 

10 
02 

Kurzbeschreibung 

Zeitglied zum Verkürzen, Verlängern, Verzögern von bi
nären Signalen, siehe Betriebsarten. 

5 feste Laufzeiten im Bereich von 10 ms ... 900 ms wer
den durch eingebaute Widerstände erreicht. Laufzeiten 
bis etwa 250 s können durch externes Beschalten mit 
Kondensatoren erreicht werden. Wird eine Feineinstel
lung der Laufzeit gewünscht, kann der RC-Zusatz für 
Zeitglieder 6EC1 111 oder ein zusätzliches Potentiome
ter, eingebaut in einen Leerblock 6EC1 802, verwendet 
werden. Dieses einfache Zeitglied hat eine längere War
tezeit tw . 

Wird eine kurze Wartezeit benötigt, ist das Zeitglied 
6EC1 110 zu verwenden. 

Zu beachten: 

Kurze Signallaufzeit (1 ,8 ~lS) von den Eingängen A, B zum 
Ausgang 01. Bei Rückkopplung des Ausgangs 01 auf 
den Eingang X wirkt sich die Rückkopplung erst nach 
~4,9 ms aus. 

Längere Wartezeit tw. 
An XC bzw. XR angeschlossene Zusatzkondensatoren 
bzw. -widerstände müssen direkt neben dem Zeitglied 
in einem Leerblock angeordnet werden. 

Zulässige Leitungslänge 310 cm 

Bei Verwendung einer geschirmten Leitung mit verdrillten 
Adern ist für ein an XR angeschlossenes Potentiometer 
eine Leitungslänge ~5 m zulässig. 

Stromaufnahme: 10 rnA 

Signalzeiten 

Mindestdauer der Eingangssignale 

Signallaufzeiten 
Eingänge B, C 
Hilfsanschluß X 

tPmax 
tPmin 
tPtyp 
tPmax 

Laufzeitbereich, minima! 

Laufzeit ttyp') 

5 ms 

1,81'S 
1,8 ms 
3 ms 
4,9 ms 

10 ms .. 250 s 

2,74 (R+27)' (C+O,l) 
t [ms]; R [kQ]; C [~F] 

<1%/10 K 

Stromversorgung 

p~:;:-Tro 
M ----l.!L ov I !' 

L._._._ . ..L""' 

Ein- und Ausgänge 

B, C ODER-Ein-
gänge 

X Hilfsanschluß 
für Betriebsart 
Verlängern 

XR, XC Hilfsanschlüsse 
für Laufzeit
einstellung 

01 Impuls-
ausgang 

02 Verzögerungs-
ausgang 

Laufzeitänderung durch 
Temperatureinfluß 
Spannungseinfluß 
Wiederholgenauigkeit 

2% im zulässigen Spannungsbereich 
~1% 

Wartezeit') tw <350· C tw [ms]; C [llF] 

----~ 

Zeitglieder, Blöcke, Großblöcke 

SIMATIC C1: GEC1112 

Wirkungsweise 

B, C 

X 

01 

02 

Signal" 1" an einem der ODER-Eingänge B oder C startet die Laufzeit. 

Die Eingänge Bund C sind nicht verzögert; Rückführung bei Irnpulsver
längerung muß auf Hilfsanschluß X geführt werden. 
Der Hilfsanschluß X wird bei der Betriebsart Verlängern mit einem der 
Ausgänge 01 bzw. 02 verbunden (siehe Betriebsarten). 

Impulsausgang für Betriebsart Verkürzen, Verlängern: 

Gleichzeitig mit Signal" 1" am Eingang B oder Cerscheint am Aus
gang 01 Signal" 1 ". Beim Urnschalten des Eingangssignals von" 1" ... 
,,0" bzw. spätestens nach dem Ende der Laufzeit wechselt der Aus
gang 01 von" 1" ... ,,0". 
Verzögerungsausga ng: 

Nach dem Ende der Laufzeit erscheint am Ausgang 02 Signal" 1 ". 
D~: Signal wechselt gleichzeitig mit dem Eingangssignal von" 1" ... 
,,0 . 
Weitere Betriebsarten siehe nächste Seite. 

Funktionsdiagramm 

Hilfsanschluß ---unbeSChaltel:jh mit P beschaltet 
111<1~IW- -Il>t • ~ll<1l--tj>l-

ODER-Eingänge B.C 
! ----1tw 

Impulsausgang 01 

I 
_I 
'--I~~ 

Verzögerungs- 02 
..... 

ausgang -,I i-o-- I-I-II-I~-

t eingestellte Laufzeit 

tt Signaldauer an den Eingängen 8 oder C 
tw Wartezeit 

f--

.,-
I-t-·11-1 -

1) Toleranz +50%, -40% (einschließlich ±20% Toleranz der zeitbestimmenden Bauteile). 
2) Zeit zwischen Ende des Signales" 1" an den Eingängen B oder C und einer erneuten Ansteuerung . 
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Zeitglieder, Blöcke, Großblöcke 

SIMATIC C1: 6EC1112 

Einstellen der Laufzeit 

Feste Laufzeit 
Der Block enthält Festwiderstände, mit denen 5 feste Laufzeiten gewählt werden 
können. Auswahl dieser Laufzeiten durch Verbinden eines Hilfsanschlusses XR 
mit M nach folgender Tabelle' 

Feste Verbinden Wirksamer Wartezeit 

Laufzeit Eingang XR, Stift Nr .. .mitM Widerstand tw 
(typische R 
Werte) 

10 ms 3-M 27 kO 35 ms 

30 ms 7-M 109 kQ 
100 ms 8-M 357 kQ 
300 ms 10-M 1,13 MQ 
900 ms 2-M 3,33 MQ 

Veränderbare Laufzeiten 
Werden von den festen Laufzeiten abweichende Laufzeiten benötigt, können diese 
durch Vorschalten von Widerständen und Kondensatoren eingestellt werden. Die 
Widerstände und Kapazitätswerte können nach vorstehender Formel berechnet 
oder dem folgenden Diagramm entnommen werden. 

250 

t
lO,o 
50 

10 
5 

1/ V 
:..---- /" 0,5 

0, 
0,0 

1 
5 

/' 

",,1:9" 

/" 

/" 

/" 

/" 

ext Widerstand R 3,3 MQ 2 MQ 

/ k-" 
/ / L---' 

/ /' V 1..:='''' 
/ V ,.... "'" 

/' 
... ~:Y" ....-

,,/ 

1 MQ 
470 kQ 

t w (Wartezeit) 
100 kQ 

o kQ 

1 0,0 
0,1 0,2 0,5 10 20 ~F 50 

c---

B t' bsarten des Zeitgliedes 6EC1 112 e ne 

Betriebsart 

Begrenzen auf die Zeit t 

Begrenzen und Verlängern auf die Zeit t;.. . 
die Signale an den Eingängen B oder C mussen mindestens 5 ms lang 
anstehen. 

Verzögern um die Zeit t 

3/10 

Widerstand 
Zusätzliche Widerstände werden zwischen dem Hilfsanschluß XR, Anschlußfahne 
Nr.3 und Potential M geschaltet, Rmax 3,3 MQ 

Bei Leitungslängen von 10 cm bis 5 m zwischen Hilfsanschluß XR und dem Wider
stand/Potentiometer ist eine geschirmte Leitung mit verdrrllten Adern zu verwen
den. 

Zu beachten: 

Schirm 

~M 
36993 

Kondensator 
Zusätzliche Kondensatoren werden zwischen dem Hilfsanschluß XC, Anschluß
fahne Nr. 9 und Potential M geschaltet, C max 50 flF. 

Auswahl der Kondensatoren: 
Nur MK-Kondensatoren für erhöhte Anforderungen verwenden. 
Nennspannung ~25 V-

Die Gesamtkapazität eines Zeitgliedes soll 50 flF nicht überschreiten. 

Wird das Zeitglied in Verbindung mit dem RC-Zusatz 5ECl 111 verwendet, ist eine 
Laufzeit bis mindestens 100 s zu erreichen. 

Schaltung 

I I 
~1 xc-

1-
SL ~ 

~ 

cll 

1 i 
~1 X 

1-
~ SL ~ 

I I 
;;1 XC-

1-

El SL ~ 
'" L----,----r-~ 

dz 

Funktionsdiagramm 

=tt-:r-tl>t-"_1 
B,C '.. I. La 

-i:~'tIE ~1 01ß·_.. 0 
JZ190 

-;tl <t~E":73= 1 
8.C r . I . 0 

j=btj_~l 
01 " . ".. 0 

32191 

::_:_l
t1

_;:_r __ E_·_§t: 
3Z192 

Siemens STll 1981 

1 Zeitglied, digital einstellbar, Bestell-Nr. 6EC1130-3A (Block) 

Schaltung der Baugruppe 

Eingänge T Xl i X2 ,XF 
S-ßel. 1 1 1_.1, 
Stift Nr. A8 Al0 All A3 

XF 
X2 
Xl 

L...----jT 
Tl 
T2 

StiftNr. 
S-ßel. 110 
Ausgänge i Tl 

Kurzbeschreibung 

Zeitglied mit digitaler Zeitwertvorgabe für Zeiten von 
10 ms bis 999 s, zum Verkürzen, Verlängern und Verzö
gern von binären Signalen, siehe Betriebsarten. 

Die gewünschte Laufzeit muß mit Zahleneinsteller (BCD) 
oder durch Festverdrahtung erfolgen. Für den Zeitablauf 
ist eine vom Netz getrennte 24-V-Wechselspannung oder 
eine pulsierende Gleichspannung von 24 V als Zeitbasis 
erforderlich (max. 120 Hz). 

Durch entsprechende Brücken können Laufzeitberei
che vorgewählt werden. Werden sehr lange Laufzeiten 
benötigt, müssen Binäruntersetzer zwischen den Aus
gängen Tl bzw. T2 und T geschaltet werden. 

Das Zeitglied kann auch als Rückwärtszähler verwen
det werden, wobei der Eingang T der Eingang für die 
Rückzählimpulse IR ist. 

Zu beachten: 

2fache Einbaubreite = 20,32 mm (Zweifachblock) 

Stromaufnahme: 35 mA 

Technische Daten 

Si gnalzeiten 
Verzögerung der Eingangssignale an ZI 
Länge der Eingangsleitung an ZI max. 
Verzögerung an T1 

an T2 
an T 

fmax für T 
Länge der Eingangsleitung an T 

Eingangswechselspannung 
an Xl bzw. X2 

1,4 ms .. 5,9 ms 
100 m 
1,4 ms ... 5,9 ms 
0,7 ms ... 1,5 ms 
0,7 ms .. 1,5 ms 
330 Hz 
max. 30 m 

6,3 V ... 30 Veff bzw. 

1111 

Ein- und Ausgänge 

RI Richtimpuls-
eingang 

R Sperreingang 
(Rücksetzen) 

S Starteingang 
ZI Eingangs-

digitalwert 
X Hilfsanschluß 

für 
Betriebsarten 
Verlängern, 
Speichern 

Xl Eingang 
24 V, 50/60 Hz 

X2 Eingang 
24 V, 100/120 Hz 

XF Umschaltung 
50/60 Hz; 
100/120 Hz 

Tl Ausgang 

T2 

T 

01 

02 

Zeitbereich 1 
Ausgang 
Zeitbereich 2 

Impulseingang 

Impuls
ausgang 

Verzögerungs
ausgang 

9,0 V .. 42 V (Scheitelwert) 

Siemens ST 11 1981 

Zeitglieder, Blöcke 

SIMATIC C1: 6EC1130 

40149 

Wirkungsweise 

RI 

R 

S, ZI 

X 

Xl 

X2 

XF 

Tl, T2 

T 

01 

Beim Einschalten der Stromversorgung muß bei den Betriebsarten Ver
längern und Verzögern mit anschließendem Speichern das Zeitglied 
mit dem Richtimpuls in die Ausgangslage gesetzt werden. 

Signal" 1" verhindert ein Starten des Zeitgliedes bzw. setzt das gestar
tete Zeitglied in die Ausgangslage zurück (Ausgänge 01, 02 = ,,0"). 

Mit Signal" 1" am Starteingang S wird der an den Eingängen ZI anste
hende Digitalwert in das Zeitglied übernommen und gleichzeitig die 
Laufzeit gestartet. 

Der Hilfsanschluß X wird bei den Betriebsarten Verlängern oder Spei
chern mit einem der Ausgänge 01 bzw. 02 verbunden. 

Zeitablauf durch Vorgabe einer Wechselspannung von 24 V, 50/50 Hz. 

Zeitablauf durch Vorgabe einer Wechselspannung von 24 V, 100/120 Hz. 

Hilfseingang bleibt unbeschaltet, wenn eine Wechselspannung mit 50 Hz 
oder 100 Hz für den Zeitablauf vorliegt. 
Hilfseingang mit M beschalten, wenn eine Wechselspannung von 60 Hz 
oder 120 Hz für den Zeitablauf vorliegt. 

Ausgangsimpulse, abhängig von der Eingangsfrequenz an Xl bzw. X2. 
Impulseingang für Zeitablauf. Durch Verbinden mit Tl bzw. T2 können 
folgende Laufzeiten eingestellt werden. Der Zählerstand ändert sich mit 
dem Signalwechsel ,,1" - ,,0" am Eingang T. 

Brücke von 
T nach 

Tl 
T2 

Wechselspannung mit 
50/60 Hz an 
Anschluß Xl 
Laufzeitbereich 

1 s ... 999 s 
0,1 s. 99,9 s 

100/120 Hz an 
Anschluß X2 
La ufzeitbereich 

0,1 s ... 99,9 s 
0,01 s.. 9,9 s 

Impulsausgang für Betriebsart Verkürzen, Verlängern: 
Gleichzeitig mit Signal ,,1" am Eingang S erscheint am Ausgang 01 Si
gnal" 1". Beim Signalwechsel von" 1" --. ,,0" bzw. spätestens nach dem 
Ende der Laufzeit wechselt das Signal am Ausgang 01 von" 1" --. ,,0". 

02 Verzögerungsausgang: 
Nach Ablauf der Laufzeit erscheint am Ausgang 02 Signal" 1 ". Abhän
gig von der Betriebsart wird das Signal gespeichert oder wechselt 
gleichzeitig mit dem Eingangssignal von" 1" --. ,,0". 
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Zeitglieder, Blöcke 

SIMATIC C1: 6EC1130 

Anwendungsbeispiel 
für Impulsverlängerung 

Signalanpassung 
(100 Hz Geber) 

A B 

M 

3/12 

M 

RI R S 

XF
RI 

X2 
Xl 
T 
T1 
T2 

407S(la 

.IL 

ABC D 

ABC D 
~-~-~ 

.IL 
Ql 

10° 

Zahleneinsteller (ßCD) 

ABC D ABC D 

A B C D A B C D ..___X Zeitglied 6ECl 130 - 3A 

10' 
102 

1111 

Siemens STll 1981 

4lmpulsglieder, Bestell-Nr. 6EC1140-3A (Block) 
Bestell-Nr. 6EC1140-2A (Großblock) 

Schaltung der Baugruppe 

Eingänge 
S·ße!. 
Stift Nr. 

Stift Nr. 
S·ße!. 
Ausgänge 

3 

1 
Q 

6 12 

61 61 
Kurzbeschreibung Ein- und Ausgänge 

Impulsglied zum Verkürzen binärer Signale. Es können, 
z. B. zur Bildung von Sammelmeldungen, bis zu 20 Aus
gänge der Impulsglieder parallel geschaltet werden. 

Stromaufnahme: 10 mA 

Signalzeiten 

Mindestdauer der Eingangssignale 

Signaldauer am Ausgang 

tmin 
ttyp 
tmax 

5 ms 

5 ms 
35 ms 
75 ms 

A Eingang 
B Eingang 

Q Impuls-
ausgang 

Das Ausgangssignal wechselt sofort nach ,,0", wenn innerhalb der Signaldauer t 
an einem der beiden Eingänge das Signal" 1" verschwindet, siehe Funktionsdia
gramm. 

Wartezeit tw' ) 160 ms 

Funktionsdiagramm 

Eingang A-lL..L..-"--___ +_++_ 

Eingang 

Impuls· Q_-I'~~-I ___ +--~ 
ausgang J60lZ 

------

Stromversorgung 

p~;'-T 

M-JJLOV i i 
L. ___ ._ . ..L~ 

Wirkungsweise 

Zeitglieder, Blöcke, Großblöcke 

SIMATIC C1: 6EC1140 

A, B, Die Eingänge A und B sind nach der UN D·Funktion verknüpft. Sobald 
o diese UND-Bedingung erfüllt ist, erscheint am Ausgang 0 für die Dauer 

von mindestens 5 ms Signal" 1 ". Die Signaldauer reicht aus, ein RS· 
Speicherglied sicher zu setzen oder rückzusetzen. 
Das Ausgangssignal muß mit einem Verknüpfungsglied verstärkt wer· 
den, wenn mehrere Eingänge oder Eingänge mit mehr als einer S-Bela· 
stung angesteuert werden sollen. 

Anwendungsbeispiel 

& 

1) Zeit zwischen Ende des Signals ,,1" an einem der Eingänge A und B und einer erneuten Ansteuerung. 
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Taktgeber, Blöcke, Großblöcke 

SIMATIC C1: 6EC1150 SIMATIC C2: 6EC2150 

1 Taktgeber, 0,1 Hz ... 100 Hz, Bestell-Nr. 6EC1150-3B (Block) 
Bestell-Nr. 6EC1150-2A (Großblock) 

1 Taktgeber, 10 Hz ... 10 kHz, Bestell-Nr. 6EC2150-3A (Block) 

Schaltung der Baugruppe 

Eingänge 
S·ßel. 
StiftNr. 

Stift Nr. 
S-ßel. 
Ausgänge 

Kurzbeschreibung 

Der Taktgeber liefert Rechteckimpulse, z. B. zum Wei
terschalten von Schieberegistern usw. Das Impuls
Pausen-Verhältnis beträgt 1 :1. 
Durch externe Beschaltung kann das Impuls-Pausen
Verhältnis verändert werden. 
Mit dem Freigabeeingang kann der Taktgeber im Start
Stop-Betrieb betrieben werden. Der Takt beginnt und 
endet immer mit einem Rechteckimpuls voller Länge. 

Die Taktfrequenz kann grob durch Beschalten des Hilfs
anschlusses XC mit Kondensatoren und fein durch ein 
eingebautes Potentiometer stufenlos 
von 0,1 bis 100 Hz beim 6EC1150 und 
von 10 Hz bis 10 kHz beim 6EC2 150 
eingestellt werden. 

Zu beachten: 

2fache Einbaubreite = 20,32 mm (Zweifachblock) 

An XC angeschlossene Zusatzkondensatoren müssen in 
einem Leerblock direkt neben dem Taktgeber unterge· 
bra cht werden. 

Zulässige Leitungslänge für XC '" 10 cm 

Stromaufnahme: 30 mA 

Signalzeiten 

6EC1150 

Mindestdauer der Eingangssignale 

Signallaufzeit tp 
zW"lschen Eingängen und Ausgang 

tPmin 

tPtyp 
tPmax 

Frequenzbereich 

5 ms 

1,8 ms 
3,0 ms 
4,9 ms 

0,1 Hz . .. 100 Hz 

Stromversorgung 

p~;;-T 

M-h-O: j il 
i.......-._._._.r 

Ein- und Ausgänge 

Sp Sperreingang 

F Freigabe-
eingang 

XC Hilfsanschluß für 
Frequenz
bereiche 

XR Hilfsanschluß für 
Impuls-Pausen
Verhältnis 

Q Ausgang 

6EC2150 

30 ~lS 

10 ~IS 
20 ~iS 
30 ~IS 

10 Hz. .. 10 kHz 

Anlaufzeit bei Start zusätzlich zu tp 

Temperatureinfluß auf die Laufzeit 

Spannungseinfluß auf die Laufzeit 

<1 % . T (T = Taktperiode) 

<1%/10K 

2% im zulässigen Spannungsbereich 

Funktionsdiagramm 
__________ ~----1 

3/14 

Wirkungsweise 

Sp,O Mit Signal" 1" am Sperreingang Sp kann der Taktgeber gesperrt, oder 
nicht synchronisiert angehalten werden. Am Ausgang erscheint sofort 
Signal ,,0". 
Am Ausgang 0 erscheinen so lange Taktimpulse, wie Signal" 1" am 
Freigabeeingang anliegt. Wechselt das Signal an F von" 1" -+ ,,0", 
wird der Taktgeber gesperrt. Der letzte Taktimpuls wird dabei noch 
ungekü~tausgegeben. 

F,O 

Einstellen der Taktfrequenz 

GrobeinsteIlung 

Zusatzkondensator zwischen Frequenzbereich 
Hilfsanschluß XC, Stift Nr. 9 und M schalten 

Taktgeber 6EC1150 
0,1 Hz.. 1 Hz 
1 Hz WH7 

10 Hz. 100 Hz 

Taktgeber 6EC2150 
10Hz .. 100Hz 

100 Hz 1 kHz 
1 kHz.. 10 kHz 

10 ~IF 
1 ~IF 

0,1 ~IF 
10 nF 

Die Zusatzkondensatoren können in einem Leerblock, Bestell-Nr. 6EC1 802, unter
gebracht werden. 

Es dürfen nur MK-Kondensatoren verwendet werden. 

Feineinstellung 
Mit e'lngebautem Potentiometer (Messung der Taktfrequenz am Ausgang 0). 
Potentiometer hochohmig beim linken Anschlag. 

Siemens ST 11 1981 

Speicherglieder, Blöcke, Großblöcke 

SIMATIC C1: 6EC1 200 SIMATIC C2: 6EC2 200 

1 JK-Speicherglied, Bestell-Nr. 6EC1 200 - 3A (Block) 
Bestell-Nr. 6EC1 200-2A (Großblock) 

1 JK-Speicherglied, Bestell-Nr. 6EC2 200 - 3A (Block) 

Schaltung der Baugruppe 

Eingänge 
S-ßel. 
Stift Nr. 

Stift Nr. 
S·ßel. 
Ausgänge 

I<urzbeschreibung 

Mit diesem Speicherglied ist die Speicherung von binä
ren Signalen, Untersetzern von Frequenzen und Aufbau 
von Schrittschaltwerken möglich. 

Taktzustandgesteuertes Speicherglied mit einem 
Kommandoeingang. 
Ein an den vorbereitenden Eingängen anstehendes Si
gnal. wird durch einen .Impuls am Kommandoeingang im 
Spelcherglred gespeichert. Durch Signal" 1" an den 
statischen. Setz-. und Rücksetzeingängen wird das 
Spelcherglred direkt gesetzt bzw. rückgesetzt. Die 
Ausgangssignale sind immer antivalent. 

Stromaufnahme: 10 mA 

Signalzeiten 

Signallaufzeit 

6EC1 200, 6EC1 201 6EC2200 

Stromversorgung 

p~;:;;;-T 

M-h-ov jil 
L._._._.-.L<-> 

Ein- und Ausgänge 

C Kommando-
eingang 

Vorbereitender 
Setzeingang 

K vorbereitender 
Rücksetz-
eingang 

R statischer 
Rücksetz-
eingang 

S statischer 
Setzeingang 

Q,a Ausgänge 

für die Eingange für die Eingänge 
C, J, K, R S 

tPmin 

I 
1,8 ms 3,6 

tPtyp 3,0 ms 6,0 ms 
tPmax 4,9 ms 9,8 ms 

Mindestdauer der Signale am 

6EC1 200, 6EC1 201 

Setzeingang S 10 ms 
Rücksetz-
eingang R 5 ms 
Kommando-
eingang C 5 ms 

Funktionsdiagramm 

Siemens ST11 1981 

C, J, K, R 

1011S 
20.llS 
29 ~IS 

6EC2200 

60 ~IS 

30 ~lS 

30 ~IS 

S 

20 ~IS 
40 ~IS 
581lS 

Wirkungsweise 

J, K, 
C, 
0,0 

R, 
0,0 

S, _ 
0,0 

Mit dem Signalwechsel von ,,0" -+" 1" am Kommandoeingang C wer
den d'le vorbereitenden Eingänge J und K freigegeben. Für d'le Dauer 
des Signals" 1': am Kommandoeingang C kann der Signalzustand des 
Speichers verandert werden, siehe Funktionsdiagramm und Funk
tlonsbeschrelbung . .J)er geänderte Signalzustand erscheint an den 
Ausgängen 0 und 0 erst mit dem Signalwechsel von" 1" -+ ,,0" am 
KommandoeIngang C. 
Haben die Eingänge C und R oder S gleichzeitig Signal" 1", so wird 
das Spelderglred gesetzt oder zurückgesetzt. Treten alle Signale 
gleichzeitig auf, wird das Speicherglied zurückgesetzt. 

Beim Einschalten der Stromversorgung muß das Speicherglied durch 
einen Rlchtlmpuls aQlEingang R in die Ausgangslage gesetzt werden 
(0 hat Signal ,,0", 0 hat Signal ,,1"). Führen die Eingänge Rund S 
gleichzeitig Signal" 1 ", wird das Speicherglied zurückgesetzt (0 hat 
Signal ,,0"). 
Signal" 1" an beiden SE!.Izeingängen erzwingt am Ausgang 0 Signal 
,,1" bzw. am Ausgang 0 Signal ,,0". 

Funktionsbeschreibung 

Eingangssignal 

J = 1; K ~ 0 

J = 0; K = 0 

J = 0; K = 1 

J = 1; K = 1 

Funktion 

Speicherglied wird mit dem nächsten Impuls am Kommandoeingang 
~esetzt (Ausgang 0 -+ Signal" 1 "), der Zustand des Speicherglieds 
andert sich nicht, wenn es bereits gesetzt war (Q Signal" 1"). 

Zustand des Speicherglieds ändert sich nicht. 

Sp~icherglied wird mit d~m nächsten Impuls am Kommandoeingang 
zuruckg.esetzt (Ausgang 0 hat Signal" 1 "), der Zustand des Speicher
glieds andert s!ch nicht, wenn es bereits zurückgesetzt war (0 Si
gnal ,,1"). 

Ist das Speicherglied zurückgesetzt, wird es mit dem nächsten Impuls 
am K.omman~.oeingang gesetzt; .,ist das Speicherglied gesetzt, wird 
eS mit dem nachsten Impuls zuruckgesetzt, d. h. es arbeitet als Fre
quenzuntersetzer. 

Anwendungsbeispiele siehe Seite 3/16 
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Speicherglieder, Blöcke, Großblöcke 

SIMATIC C1: 6EC1 201 

11K-Speicherglied mit Remanenz, Bestell-Nr. 6EC1 201-3A (Block) 
Bestell-Nr. 6EC1 201 -2A (Großblock) 

Schaltung der Baugruppe 

Eingänge 
S-ße!. 
Stift Nr. 

Stift Nr. 
S-ße!. 
Ausgänge 

Kurzbeschreibung 

J IllS I S 
1. 1

'
1 

10 11 12 

Mit diesem Speicherglied ist die Speicherung von binä
ren Signalen, Untersetzen von Frequenzen und Aufbau 
von Schrittschaltwerken möglich. Die gespeicherte In
formation bleibt auch beim Ausschalten der Stromver
sorgung erhalten. 
Taktzustandgesteuertes Speicherglied mit einem 
Kommandoeingang. . 
Ein an den vorbereitenden Eingängen anstehendes S,
gnal wird durch einen Impuls am Kommandoeingang im 
Speicherglied gespeichert. 
Die Ausgangssignale sind immer antivalent. Bei Netz
ausfall bleibt der zuletzt im Speicherglied gespeicherte 
Signalzustand erhalten. Mit der wiederkehrenden Ver
sorgungsspanung wird mit dem Richtimpuls an den 
Ausgängen 0 undO der alte Signalzustand wieder her
gestellt. 
Mechanische Lebensdauer des eingebauten Rema
nenzrelais 109 Schaltspiele. 

Zu beachten: 
6EC1 201 -3A: 2fache Einbaubreite ~ 20,32 mm 
(Zweifachblock) 
Die Eingänge RI der Speicherglieder mit Remanenz dür
fen nur direkt mit dem Ausgang RI des Richtimpulsge
bers verbunden werden (keine Signalverstärker zwi
schen Richtimpuls und Eingang RI schalteni). Min
destabstand von induktiven Geräten (z. B. Transforma
toren, Luftschütz usw.) i':140 mm. 

Stromaufnahme: 40 mA 

Stromversorgung 

p~;:;;;-T 

M~OV jll 
L._._._.-.L<-> 

Ein- und Ausgänge 

RI Richtimpuls-
eingang 

C Kommando-
eingang 

vorbereitender 
Setzeingang 

K vorbereitender 
Rücksetz-
eingang 

R statischer 
Rücksetz-
eingang 

S statischer 
Setzeingang 

0,0 Ausgänge 

Signalzeiten, Funktionsdiagramm, Funktionsbeschreibung 

siehe Seite 3/15. 

Anwendungsbeispiel 
für 6EC1 200 

Wirkungsweise 

RI Beim Einschalten der Stromversorgung wird mit dem Richtimpuls RI 
der in einem Haftrelais gespeicherte Signalzustand in das Speicher
glied gesetzt. 

J, K, 
C,_ 
0, 0 

Mit dem Signalwechsel von ,,0" -->" 1" am Kommandoeingang C wer
den die vorbereitenden Eingänge J und K freigegeben. Für die Dauer 
des Signals" 1" am Kommandoeingang C kann derSignalzustand des 
Speichers verändert werden, siehe Funktionsdiagramm und Funk-
tionsbeschreibung. Der geänderte Signalzustand erscheint an den 
Ausgängen 0 und -0 erst mit dem Signalwechsel von" 1" --> ,,0" am 
Kommandoeingang C. Die Signale an den Eingängen J undloder K 
und das Signal am Kommandoeingang C müssen mindestens 5 ms 
lang gleichzeitig anstehen. 
Haben die Eingänge C und R oder S gleichzeitig Signal" 1", so wird 
das Speicherglied gesetzt oder zurückgesetzt. Treten alle Signale 
gleichzeitig auf, wird das Speicherglied zurückgesetzt. 

~, 0 ~~ga~~I(,1 '~~~~:~ncTI: aE~~~~g:~gu~ S~gg~::;~~~~~;S~g~at~~,a:~~d~~ 
Speicherglied zurückgesetzt (0 hat Signal ,,0"). 

S, _ Signal" 1" an bei den S~zeingängen erzwingt am Ausgang 0 Signal 
0,0 ,,1" bzw. am Ausgang 0 Signal ,,0". 

Parallel-Eingabe 

Schieberegister für Parallel- und Serien-Eingabe sowie 
für Parallel- und Serien-Ausgabe 

Setzen -----.-f---------'1'-l-----

Serien
Eingabe 

Rücksetzeingang 
Richtimpuls 

Schiebetakt --I-----J..J-----+--...... +-----\-

Wird keine Serien-Eingabe benötigt, müssen beide Eingänge K mit P beschaltet wer
den; beide Eingänge J bleiben unbeschaltet (NOR-Glied entfällt). 

3/16 
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Parallel-Ausgabe 

Serien
Ausgabe 

Siemens ST 11 1981 

1 RS-Speicherglied, Bestell-Nr. 6EC1 220-3A (Block) 
Bestell-Nr. 6EC1 220 - 2A (Großblock) 

1 RS-Speicherglied, Bestell-Nr. 6EC2 220 - 3A (Block) 

Schaltung der Baugruppe 

Eingänge 
S-ße!. 
Stift Nr. 

Stift Nr. 
S-ße!. 
Ausgänge 

I RI R ,. R' 'LS 'I S 
!1 tJll I 111 

11 12 

Kurzbeschreibung 

Speicherglied mit ODER-Eingängen für statisches Set
zen und Rücksetzen. 

Die Ausgangssignale sind immer antivalent. 

Stromaufnahme: 10 mA 

Signalzeiten 

Signallaufzeit tPmin 

tPtyp 
tpmax 

Mindestdauer der Signale 

Funktionsdiagramm 

Setzen 

6EC1220 

1,8 ms 
3,0 ms 
4,9 ms 

5 ms 

Stromversorgung 

p~;;:;;;-T 

M~OV jil 
L._._._.-.L ..-, 

Ein- und Ausgänge 

RI Richtimpuls-
eingang 

R statischer 
Rücksetz
eingang 

S statischer 
Setzeingang 

0, Q Ausgänge 

6EC2220 

10 ~s 
20 ~IS 

29 ~IS 

30 ~IS 

-:J'-~------11r---~~--~-1 

[~.l...-I-·---il'-I--'--P-'--......I...._-~ 

o =r===J 11 I 1 

Rücksetzen 

Ausgang 

Ausgang 
I I ! I I 0 

ö:r===r'---rlU--'--+I-----
31317 

Siemens ST11 1981 

Speicherglieder, Blöcke, Großblöcke 

SIMATIC C1: 6EC1 220 SIMATIC C2: 6EC2 220 

Wirkungsweise 

RI Beim Einschalten der Stromversorgung müssen die Speicherglieder 
durch den Richtimpuls in die Ausgangslage gesetzt werden (0 Signal 
,,0",0 Signal ,,1"). 
Signal" 1" erzwingt am Ausgang 0 Signal ,,0" bzw. am Ausgang 0 Si
gnal" 1 ". Führen die Eingänge Rund S gleichzeitig Signal" 1", wird das 
Speicherglied zurückgesetzt (0 hat Signal ,,0"). 
Signal" 1" erzwingt am Ausgang 0 Signal" 1" bzw. am Ausgang 0 Si
gnal"O". 
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Speicherglieder, Blöcke, Großblöcke 

SIMATIC C1: 6EC1 221 

1 RS-Speicherglied mit Remanenz, Bestell-Nr. 6EC1 221 - 3A (Block) 
Bestell-Nr. 6EC1 221 - 2A (Großblock) 

Schaltung der Baugruppe 

~ j Eingänge 
S-Bel. 
Stift Nr. 11 12 

, 
I 
I S 

l2CJ 

Stift Nr. 
S-Bel. 
Ausgänge 

7 

9 
Ö 

Kurzbeschreibung 

Speicherglied mit ODER-Eingängen für statisches Set
zen und Rücksetzen und Speichern der Information. Die 
gespeicherte Information bleibt auch beim Ausschalten 
der Stromversorgung erhalten. 
Der an den Ausgängen des RS-Speicherglieds anste
hende Signalzustand wird mit einem Haftrelais gespei
chert. Dadurch bleibt der zuletzt anstehende Signalzu
stand bei Spannungsausfall erhalten. lvIit der wieder
kehrenden Versorgungsspannung wird mit dem Richt
impuls an den Ausgängen 0 und 0: der alte Signalzu
stand wiederhergestellt. Während dieser Zeit sind alle 
Eingänge gesperrt. 
lvIechanische Lebensdauer des eingebauten Remanenz
relais 10' Schaltspiele. 

Zu beachten: 

6EC1 221 -3A: 2fache Einbaubreite ~ 20,32 mm 
(Zweifachblock) 
Die Eingänge RI der Speicherglieder mit Remanenz dür
fen nur direkt mit dem Ausgang RI des Richtimpulsge
bers verbunden werden (keine Signalverstärker zwi
schen Richtimpulsgeber und Eingang RI schalten!). 
lvIindestabstand von induktiven Geräten (z. B. Trans
former, Luftschütz usw.) ~ 140 mm. 

Stromaufnahme: 40 mA 

Signalzeiten 

Signallaufzeit tPmin 
tPtyp 
tPmax 

Mindestdauer der Signale 
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1,8 ms 
3,0 ms 
4,9 ms 

5 ms 

Stromversorgung 

Ein- und Ausgänge 

RI Richtimpuls-
eingang 

R statischer 
Rücksetz
eingang 

S statischer 
Setzeingang 

Q, Ci Ausgänge 

Wirkungsweise 

RI 

R, ~ 
0,0 

S, ~ 
0,0 

Beim Einschalten der Stromversorgung wird mit dem Richtimpuls RI 
der in einem Haftrelais gespeicherte Signalzustand in das Speicher
glied gesetzt. 
Signal" 1" am Eingang R erzwingt am Ausgang 0 Signal ,,0" bzw. am 
Ausgang Ci Signal" 1". Führen die Eingänge Rund S gleichzeitig Signal 
,,1", wird das Speicherglied zurückgesetzt (0 hat Signal ,,0"). 

Signal" 1" erzwingt am Ausgang 0 Signal" 1" bzw. am Ausgang 0 Si
gnal"O". 

Funktionsdiagramm 

Setzen 

Rücksetzen 

Ausgang 

Ausgang 

Siemens ST11 1981 

2 RS-Speicherglieder, Bestell-Nr. 6EC1 230 - 3A (Block) 
Bestell-Nr. 6EC1 230 - 2A (Großblock) 

Schaltung der Baugruppe 

Eingänge 
S-Bel. 
Stift Nr. 

Stift Nr. 
S-Bel. 
Ausgänge 

! RI R I! R 
1 1 ,1' 1 

Kurzbeschreibung 

S ! 

'1 ! 

6 
10 
o 

RI I; R l R. 
1 1 1 
10 11 12 

! S i S : 
111 : 

7 

10 
o 

Speicherglied mit ODER-Eingängen für statisches Set
zen und Rücksetzen. Einer der ODER-Eingänge für sta
tisches Rücksetzen ist negiert. Die Ausgangssignale 
sind immer antivalent. Das Speicherglied kann nur ge
setzt werden, wenn am negierten Rücksetzeingang Si
gnal ,,1" liegt. Es wird sofort zurückgesetzt, wenn z. B. 
durch Drahtbruch oder Erdschluß an diesem Eingang 
d~s Signal" 1" nicht mehr ansteht. Auf den negierten 
RucksetzeIngang werden daher vorzugsweise Verrie
gelungssignale in Ruhestromschaltung gelegt (z. B. 
Aus, Not-Aus usw.). 

Stromaufnahme: 30 mA 

Signalzeiten 

Signallaufzeit tPmin 

tPtyp 
tpmax 

Mindestdauer der Signale 

Siemens ST11 1981 

1,8 ms 
3,0 ms 
4,9 ms 

5 ms 

Stromversorgung 

p~;'-Tro 
M ----i'1-ov I ~ 

L._._._.--L<'> 

Ein- und Ausgänge 

RI Richtimpuls-
eingang 

R statischer 
Rücksetz-
eingang 

R statischer 
Rücksetz-
eingang mit 
Negation 

S statischer 
Setzeingang 

Q Ausgang 

Speicherglieder, Blöcke, Großblöcke 

SIMATIC C1: 6EC1 230 

Wirkungsweise 

RI 

R,O 

R,O 

S,O 

Beim Einschalten der Stromversorgung müssen die Speicherglieder 
durch den Richtimpuls in die Ausgangslage gesetzt werden (0 Signal 
,,0"). 

Signal" 1" am Rücksetzeingang R erzwingt am Ausgang 0 Signal ,,0". 
.Qer unbeschaltete oder mit Signal ,,0" angesteuerte statische Eingang 
R erzwingt am Ausgang 0 immer Signal ,,0". D~s RS-Speicherglied 
kann nur dann gesetzt werden, wenn am Eingang R Signal" 1" ansteht. 

Vorausgesetzt, daß der Eingang R Signal" 1" führt, wird mit Signal" 1" 
an einem der Setzeingänge S das Speicherglied gesetzt (0 hat Signal 
,,1"). 
Der Ausgang 0 hat Signal ,,0", wenn bei Signal" 1.'.: an den Eingängen 
S die Eingänge R, RI Signal" 1" oder der Eingang R Signal ,,0" haben. 

Funktionsdiagramm 

Setzen S t 

Rücksetzen R 

Rücksetzen R 
mit Negation 

I I 
Ausgang Q 

36026 
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Speicherglieder, Blöcke, Großblöcke 

SIMATIC C1: 6EC1 240 

1 Ablaufglied, Bestell-Nr. 6EC1 240 - 3A (Block) 
Bestell-Nr. 6EC1 240 - 2A (Großblock) 

Schaltung der Baugruppe 

Eingänge 
S-8el. 
Sr,ft Nr. 

" L----r----~--~--~~ 

Stift Ne. 
S-8el. 
Ausgänge 

Kurzbeschreibung 

Befehlsspeicher für die Ansteuerung von Ausgabeglie
dern in Ablaufsteuerungen. 
Die Ausgangssignale 0 und TI sind immer antivalent. 
Die Ausgabe eines Befehls an nachgeschaltete Ausga
beglieder erfolgt nur, wenn bei Signal" 1" am Ausgang 
01 auch am Freigabeeingang F Signal" 1" vorhanden 
ist. Durch diese Freigabe der Befehlsausgänge sind zu
sätzliche Verriegelungen bei den verschiedenen Be
triebsarten der Ablaufsteuerung möglich. 
Das Ablaufglied hat unterschiedliche Verzögerungszei
ten für Setzen und Rücksetzen. 

Stromaufnahme: 20 mA 

Signalzeiten 

Signallaufzeiten an den 
Setzeingängen SB, SD 

Rücksetzeingängen R 

tpmin 

tPtyp 
tPmax 

tPmin 
tPtyp 
tpmax 

Mindestdauer der Signale am 
Setzeingang SB, SD 
Rücksetzeingänge R 

Schrittfolgefrequenz 

Anwendungsbeispiel 

Aufbau einer Ablaufkette 

RI 

3/20 

6,3 mS 

11 ms 
25 ms 

2,9 ms 
4 ms 
5,2 ms 

25 mS 

5,5 ms 

230 Hz 

Stromversorgung 

p~;;-T 

,,---bLov i il 
L._._._.-.i..'""' 

Ein- und Ausgänge 

RI Richtimpuls-
eingang 

F Freigabe-
eingang 

R Rücksetz-
eingang 

SB Setzeingang 
für Ver-
riegelungs-
bedienung 

SD direkter 
Setzeingang 

01, 01 Speicher-
ausgang 

02 Befehls-
ausgang 

Wirkungsweise 

RI 

F,02 

SB,Ol 

SD,Ol 

R,Ol 

Beim Einschalten der Stromversorgung muß das Ablaufglied mit dem 
Richtimpuls RI in die Ausgangslage gesetzt werden. 
Signal" 1" am Eingang F schaltet das Signal" 1" des Ausgan,9s 01 auf 
den Ausgang 02. Anwendung bei Umschaltung von "Hand auf "Au
tomatik". 
Haben alle UND-Eingänge SB Signal" 1 ", so hat der Ausgang 0 1 auch 
Signal" 1". Bei dem Aufbau von Ablaufketten wird ein UND-Eingang 
SB mit dem Ausgang 01 des vorhergehenden Ablaufgliedes verbun-
den. 
Signal ,,1" erzwingt am Ausgang 01 Signal ,,1". 
Signal" 1" am Rücksetzeingang erzwingt am Ausgang 01 Sig~al ,,0" 
bzw. am Ausgang 01 Signal" 1". Bei gleichzeitigem Setz- und Rück
setzsignal wird das Ablaufglied zurückgesetzt (01 Signal ,,0"). Bei 
dem Aufbau von Ablaufketten wird ein Rücksetzeingang R mit dem 
Ausgang 01 des nächstfolgenden Ablaufgliedes verbunden. 

Siemens ST 11 1981 

2 Ablaufglieder, Bestell-Nr. 6EC1 241 - 3A (Block) 
Bestell-Nr. 6EC1 241 - 2A (Großblock) 

Schaltung der Baugruppe 

Stift Ne. 
S-Bel. 
Ausgänge 

Kurzbeschreibung 

7 

2l 

Befehlsspeich~r für die Ansteuerung von Ausgabeglie
dern in Ablaufsteuerungen. 

Das Ablaufglied hat unterschiedliche Verzögerungszei
ten für Setzen und Rücksetzen. 

Stromaufnahme: 30 mA 

Signalzeiten 

Signallaufzeiten an den 

Setzeingängen SB, SD 

Rücksetzeingängen R 

tpmin 
tPtyp 
tpmax 

tpmin 
tPtyp 
tpmax 

Mindestdauer der Signale am 
Setzeingang SB, SD 
Rücksetzeingänge R 

Schrittfolgefrequenz 

Anwendungsbeispiel 

Aufbau einer Ablaufkette 

RI 

Siemens ST11 1981 

6,3 ms 
11 ms 
25 ms 

2,9 ms 
4 ms 
5,2 ms 

25 ms 
5,5 ms 

230 Hz 

Stromversorgung 

p---PC';-T? 
M--l'LOV I ill 

L._._._ . ..L~ 

Ein- und Ausgänge 

RI 

R 

SB 

SD 

o 

Richtimpuls
eingang 

Rücksetz
eingang 

Setzeingang 
für Ver
riegelungs
bedingung 
direkter 
Setzeingang 

Speicher
ausgang 

Speicherglieder, Blöcke, Großblöcke 

SIMATIC C1: 6EC1 241 

Wirkungsweise 

RI 

SB,O 

SD,O 

R,O 

Beim Einschalten der Stromversorgung muß das Ablaufglied mit dem 
Richtimpuls RI in die Ausgangslage gesetzt werden. 

Haben beide UND-Eingänge SB Signal" 1", so hat der Ausgang 0 
auch Signal" 1". Bei dem Aufbau von Ablaufketten wird ein UND-Ein
gang SB mit dem Ausgang 0 des vorhergehenden Ablaufgliedes ver
bunden. 

Signal" 1" erzwingt am Ausgang 0 Signal" 1 ". 
Signal" 1" am Rücksetzeingang erzwingt am Ausgang 0 Signal 0". 
Bei gleichzeitigem Setz- und Rücksetzsignal wird das Ablaufglied' zu
rückgesetzt (0 Signal ,,0"). Bei dem Aufbau von Ablaufketten wird der 
Rücksetzeingang R mit dem Ausgang 0 des nächstfolgenden Ablauf
glIedes verbunden. 
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Speicherglieder, Blöcke 

SIMATIC C1: 6EC1 242 

4 Ablaufglieder, Bestell-Nr. 6EC1 242 - 3A (Block) 

.SB SB.SO 

Schaltung der Baugruppe 

Eingänge SB SB 'SB SB SO RI' 
1:p,~,--1Jl'1" S-ßel. 

Stift Nr. 

'1: 1 1 1 
'A8' A9--i,,10 

:1 i 
AB A2 A3 M- 81 A5 A11 

1 & 1 I~I 1 
;"1 I :;:::1 1 ;';1 I ~l 

Stift Nr. 
S-ßel. 
Ausgänge 

S 

AJ 
, 10', 
101 

Kurzbeschreibung 

I R I s I R 

'0 

!#F 
1

10 i 

Befehlsspeicher für die Ansteuerung von Ausgabeglie
dern in Ablaufsteuerungen. 
Die 4 Ablaufglieder sind im Block so miteinander ver
bunden, daß sich die in Ablaufketten übliche Schaltung 
ergibt. In dieser Schaltung werden die Ablaufglieder 
nacheinander gesetzt. 
Wird ein Ablaufglied gesetzt, so setzt es gleichzeitig das 
vorhergehende Ablaufglied zurück. Dadurch ist innerhalb 
einer unverzweigten Ablaufkette immer nur ein Ablauf
glied gesetzt. Mit H'Me der Eingänge SB, SO und R kön
nen Ablaufketten mit Schleifen und Verzweigungen auf
gebaut werden. 
Die Ablaufglieder haben unterschiedliche Verzögerungs
zeiten für Setzen und Rücksetzen. 

Zu beachten: 

21ache Einbaubreite = 20,32 mm (Zweifachblock) 

Stromaulnahme: 40 mA 

Signalzeiten 

Signallaufzeiten an den 

Setzeingängen Sß, SD 6,3 ms 
11 ms 

tPmax 25 ms 

Rücksetzeingängen R tPmin 
tPtyp 
tPmax 

Mindestdauer der Signale am 
Setzeingang SB, SD 
Rücksetzeingänge R 

Schrittfolgefrequenz 
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2,9 ms 
4 ms 
5,2 ms 

25 ms 
5,5 ms 

;"=30 Hz 

SO 
1 1 1 .1 
[8S- rs9 810 811 

I~t-I 1 
I ;"1 I ~1 

l s , R , 

~~1' 
o 

Ein- und Ausgänge 

RI Richtimpuls-
eingang 

R Rücksetz-
eingang 

SB Setzeingang 
für Ver-
riegelungs-
bedingung 

SD direkter 
Setzeingang 

Q Speicher-
ausgang 

R R Stromversorgung 

p~---T 

P~t-24V i 
M~ i 
M~OV ii 

1 i 1 1 ' 1c.l-J 
' ~,L8'3 84 8587 

L._. ___ . __ ~'" 

I~t-I I 
I I 

I 
~1 \ ;"1 

S , R I , 

40755 -
86 

101 

o 

Wirkungsweise 

RI 

SB,O 

SD,O 

R,O 

Beim Einschalten der Stromversorgung muß das Ablaufglied mit dem 
Richtimpuls RI in die Ausgangslage gesetzt werden. 
Haben alle UND-Eingänge SB Signal" 1", so hat der Ausgang 0 auch 
Signal" 1 ". Bei dem Aufbau von Ablaufketten wird ein UND-Eingang SB 
mit dem Ausgang 0 des vorhergehenden Ablaufgliedes verbunden. 

Signal" 1" erzwingt am Ausgang 0 Signal" 1". 
Signal" 1" am Rücksetzeingang erzwingt am Ausgang 0 Signal ,,0". Bei 
gleichzeitigem Setz- und Rücksetzsignal wird das Ablaufglied zurückge
setzt (0 Signal ,,0"). Bei dem Aufbau von Ablaufketten wird ein Rück
setzeingang R mit dem Ausgang 0 des nächstfolgenden Ablaufgliedes 
verbunden. 

Siemens ST11 1981 

2 Remanenzzusätze, Bestell-Nr. 6EC1 250 - 3A (Block) 
Bestell-Nr. 6EC1 250 - 2A (Großblock) 

Schaltung der Baugruppe 

Eingänge . RI X
2 

I, Sl01 
S-Bel. .1 
Stift Nr. 12 3 

Stift Nr. 
S-ßel. 
Ausgänge 

360Jla 

, 

o 
4 

1 
ost 

~I 

5 
1 

OR 

SO 
1 

S 
1 

, 

o 
10 11 

1 '1 i 
OS, lORI 

Kurzbeschreibung Ein- und Ausgänge 

Der Remanenzzusatz bildet in Verbindung mit Ablaufglie
der, Zähler oder Schieberegister mit statischen Setzein
gängen eine Signalspeicherschaltung, die nach einem 
Versorgungsspannungsausfall bei wiederkehrender 
Spannung den Signalzustand annimmt, den sie vor dem 
Spannungsausfall hatte, 
Mechanische Lebensdauer des eingebauten Rema
nenzrelais 109 Schaltspiele. 

Zu beachten: 

2fache Einbaubreite = 20,32 mm (Zweifachblock) 
Die Eingänge RI der Speicherglieder mit Remanenz dür
fen nur direkt mit dem Ausgang RI des Richtimpulsge
bers verbunden werden (keine Signalverstärker zwi
schen Richtimpulsgeber und Eingang RI schalten I), 
Mindestabstand von induktiven Geräten (z. B. Trans
formator, Luftschütz usw.) ;;:140 mm. 

Stromaulnahme: 45 mA 

Anwendungsbeispiel 

Aufbau einer Ablaufkette mit Remanenzverhalten 

RI 

RI Richtimpuls-
eingang 

R statischer 
Rücksetz-
eingang 

S statischer 
Setzeingang 

X Hilfsanschluß 

SD direkter Setz-
eingang 

QS, QR Ausgänge 

19110 111,21 ~ 
& I 4 11 2 ,,--

9 110 .111 112 I. 
& 1 4 h ~ 

2:1 11 ;;;;1 

11 
2:1 11 2:1 

11 S , R S , R 
I , 

a 6 a 6 

& 
01 ~ 45' 01 ~ 

7 

r~~ 1 2 

" ~ 
7 8 

~ 
, 

l ~ 
I 

I 
, 

~ 
, 

Rl\ Ö Ö 
L-..f4 I'- L-..f'0 11 

31i032 
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Speicherglieder, Blöcke, Großblöcke 

SIMATIC C1: 6EC1 250 

Stromversorgung 

p~;;;-T 
M-llLOV' jj 

L._._._.-.L"; 

Wirkungsweise 

RI Beim Einschalten der Stromversorgung wird mit dem Richtimpuls RI 
der In einem Haftrelais gespeicherte SIgnalzustand in das Speicher
glied gesetzt 

R, Signal" 1" am Eingang R erzwingt am Ausgang OS Signal 0" und am 
OS, OR Ausgang OR Signal ,,1". " 

S, Signal" 1" am Eingang S erzwingt am Ausgang OS Signal 1" und am 
OS, OR Ausgang OR Signal ,,0". " 
X Das Haftrelais im Remanenzzusatz wird, wenn der Hilfsanschluß X nicht 

beschalt."t ist, vom zug,ehörigen Ablaufglied, Zähler oder Schieberegi
ster gefuhrt und nimmt Immer den SIgnalzustand an, den die Ausgänge 
der genannten Baugruppen haben. 

SO In Verbindung mit dem Ablaufglied 6EC1 240 wird der Ausgang OS des 
Remanenzzusatzes mit dem Eingang SO des Ablaufgliedes verbunden. 
Der Eingang SO des Remanenzzusatzes ersetzt den beschalteten Ein
gang des Ablaufgliedes. 
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Zähler, Blöcke 

SIMATIC C1: 6EC1 301 

1 Vorwärts-Zähler, BCD, 2 Dekaden, Bestell-Nr. 6EC1 301-3A (Block) 

Schaltung der Baugruppe 

Eingänge' IV 
S-ße!. 
StiftNr. 

Stift Nr. 
S-ße!. 
Ausgänge 

ZV 
& 

IV 

4D747 

Kurzbeschreibung 

Lösung beliebiger Zählaufgaben, wenn nur eine Zähl
richtung erforderlich, z. B. Mengenerfassung, Stück
zählen. 
Block mit 2 Zähldekaden. Eingänge für Zählimpuls, 
Richtimpuls und "Zählen-Vorwärts". 

Synchrones Zählprinzip, dadurch ist die maximale Zähl
frequenz von 80 Hz unabhängig von der Anzahl der De
kaden. 

Zu beachten: 

2fache Einbaubreite = 20,32 mm (Doppelblock) 

Stromaufnahme: 50 mA 

Signalzeiten 

Ein- und Ausgänge 

RI Richtimpuls 

IV VorwärtszähI-
impuls 

ZV Zählen-
Vorwärts 

UV übertrag-
Vorwärts 

ZQ Ausgangs-
digitalwert 

Maximale Zählfrequenz 

Signallaufzeiten 

80 Hz (Impuls-Pausen-Verhältnis 1 :1) 

tpmin 
tPtyp 
tpmax 

Mindestdauer der Signale 

Anwendungsbeispiel 

1,4 ms 
3 ms 
5,9 ms 

6 ms 

Bildung von Rücksetzeingang und Zählerabfrage bei 9371. 
IV RI R 

üV 

407!.8b 
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ZV 
& 

IV 

RI 

Stromversorgung 

p----DC:;-T 
M---B- OV i j 

L. ___ ._.-L'" 

Wirkungsweise 

RI 

IV, ZO 

üV, ZV 

Der Richtimpuls (Signal" 1 ") erzwingt beim Einschalten ~,er Stromver
sorgung eine definierte Ausgangslage (ZO hat Signal ,,0 ). 

Durch Schalten eines ODER-Gliedes vor dem Richtimpulseingang kann 
ein zusätzlicher Rücksetzeingang gebildet werden. Mit diesem Rück
setzeingang kann der Zähler jederzeit zurückgesetzt werden. 
DerVorwärts-Zählimpuls wird parallel allen Dekaden eines Zählers zuge
führt. Der Zählerstand ZO erhöht sich um den Wert 1 mit der Rückflanke 
,,1" -> ,,0" des Zählimpulses. 
Das Signal üV ist für die nachfolgenden Dekaden das Signal ZV. 
üV hat Signal" 1" beim Zählerstand 99 und gleichzeitigem Signal" 1" von 
ZV 
Der Zählereingang ZV der niederwertigsten Dekade ist fest mit Potential 
P zu verbinden, siehe Anwendungsbeispiel. 

Funktionsdiagramm 
43014 1 

Vorwarts-Zahhmpuls IV :n::n:::rr::::::m:::.q.::::...:..o 
~v4- ! ' 

,,"."·,o~,", "....] .. .J ::: .:: -I r: 
Rlchtlmpuls RI - l I n_ - _n 1 

OO.rn",o~", IN -r t:-'H-4~~~ · h-: 
Zählerstand -9----1 0 lJ~ 1 8l='::r 
Vorbereitungszeit IV >0 ms (zu beachten, wenn ZV als Freigabeeingang benutzt wird). 

Siemens ST 11 1981 

Zähler, Blöcke, Großblöcke 

SIMATIC C1: 6EC1 310 

1 Vorwärts-Zähler 1 aus 10, 1 Dekade, Bestell-Nr. 6EC1 310-3A (Block) 
Bestell-Nr. 6EC1 310-2A (Großblock) 

Schaltung der Baugruppe 

Eingänge I IV I1 zv ': R RI 
S-ße!. 1 -11j' 1 1! 
Stift Nr. Al A11 A4 A3 

Stift Nr. 
S-ßel. 
Ausgänge 

J&60Sa 

RI 

Stromversorgung 

p=f:i13'-'-'-'-'T . * . 
p B13 +24V I 
M~ i 
M~OV ii 

L._. ___ ._.~"" 

* Bei Blöcken (nicht Großblöcken) ändern sich die Anschlußbezeichnungen B 1 bis 
B14 in D1 bis D14. 

Kurzbeschreibung Ein- und Ausgänge Wirkungsweise 

Lösung beliebiger Zählaufgaben, wenn nur eine Zähl
richtung erforderlich, z. B. Mengenerfassung, Stück
zählen. 
Block mit einer Zähldekade. Eingänge für Zählimpulse, 
Richtimpulse und Rücksetzen. Dezimaldecodierte Aus
gänge für einfache Abfrage des Zählerstandes. 
Synchrones Zählprinzip, dadurch ist die maximale Zä hl
frequenz von 80 Hz unabhängig von der Anzahl der De
kaden. 

Zu beachten: 

2fache Einbaubreite = 20,32 mm (Zweifachblock) 
4fache Einbaubreite = 40,64 mm (Vierfachblock 

bei Großblock) 

Stromaufnahme: 50 mA 

Signalzeiten 

RI 

R 

IV 

ZV 

UV 

ZQ 

80 Hz (Impuls-Pausen-Verhältnis 1: 1) 

Richtimpuls 

Rücksetzen 
Vorwärts-
Zähiimpuls 
Zählen-
Vorwärts 
übertrag-
Vorwärts 

Ausgangs-
digitalwert 

RI 

R 

IV, ZO 

üV, ZV 

Der Richtimpuls (Signal" 1") erzwingt beim Einschalten der Stromver
sorgung eine definierte Ausgangslage (ZO; Ausgang ° = ,,1 ", ZO; 
Ausgänge 1 ... 9 = ,,0"). 

Mit Signal" 1" wird der Zähler zurückgesetzt 
(ZO; Ausgang ° = ,,1"; 
ZO; Ausgänge 1 ... 9 = ,,0"). 

Mit jedem Zählimpuls IV erhöht sich der Zählerstand um den Wert 1. 
Der Signalwechsel an den Ausgängen für den Ausgangsdigitalwert 
ZO erfolgt mit der Rückflanke ,,1" -> ,,0" des Zählimpulses. 
Das Signal üV ist für die nachfolgende Dekade das Signal ZV. üV hat Si
gnal ,,1" beim Zählerstand 9 und gleichzeitigem Signal" 1" von ZV. Der 
Zählereingang ZV der niedrigsten Dekade ist mit Potential P zu verbin
den. 

Eingang ZV der niederwertigsten Dekade läßt sich auch als Freigabe
eingang verwenden. Mit Signal ,,1" am Eingang ZV wird der Zähler 
freigegeben. Das Freigabesignal muß spätestens gleichzeitig mit dem 
Zählimpuls angelegt werden. 

Anwendungsbeispiel 

Vorwärts-Zähler mit 2 Dekaden Maximale Zählfrequenz 

Signallaufzeiten IV R RI 
tPmin 
tPtyp 
tPmax 

Mindestdauer der Signale 

Funktionsdiagramm 

Vorwärts-Zählimpuls IV 

Zählen-Vorwärts ZV 

Rücksetzen R 

1,4 ms 
3 ms 
5,9 ms 

6 ms 

3661Ja llJifPL---...... JLn.---.-.--------.-O.------= n:==ri 

~::: . cl 
--' ~ ---

-------~~-- 1 Z0(10')0_ ....:::. 0 
-

-Zählerstand 

-
9~--t--t- -

Übertrag-Vorwärts ÜV -
Zählerstand .. 8 

T 
I 
~ 

1-9~ 

1 
o 
1 
o 

G 

Vorbereitungszeit tv >0 ms (zu beachten, wenn ZV als Freigabeeingang benutzt 
Wird). 
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36693a 

RI 
R 

üV~-+----1 
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Zähler, Blöcke, Groß blöcke 

SIMATIC C1: 6EC1 340 SIMATIC C2: 6EC2340 

1 Vorwärts-Rückwärts-Zähler, BCD/Dual, 1 Dekade/Tetrade, Bestell-Nr. 6EC1 340-3A (Block) 
Bestell-Nr. 6EC1 340 - 2A (Großblock) 

1 Vorwärts-Rückwärts-Zähler, BCD/Dual, 1 Dekade/Tetrade, Bestell-Nr. 6EC2 340 - 3A (Block) 

Schaltung der Baugruppe 

Stift Nr. 
S-8el. 
Ausgänge 

36607 

Kurzbeschreibung 

Lösung beliebigerZähiaufgaben, für die zwei Zähirichtun
gen erforderlich sind. 
Block mit einer Zähldekade/Tetrade. 
Eingänge für Zählimpulse "Vorwärts" und "Rückwärts", 
statisches Setzen und Rücksetzen sowie Richtimpuls. An
tivalente Ausgänge für die Abfrage des Zählerstandes. 

Ein Umschalten vom 8CD-Code auf den Dual-Code Ist 
durch eine Brücke von X nach P möglich. Synchrones 
Zählprinzip, dadurch ist die maximale Zählfrequenz 
beim 6EC1 340 80 Hz sowie 
beim 6EC2 340 10kHz 
unabhängig von der Anzahl der Dekaden/Tetraden. 

Zu beachten: 

4fache Einbaubreite = 40,64 mm (Vierfachblock) 

Stromaufnahme: 90 mA 

Signalzeiten 

GEC1340 

012 011 
10 10 
UR OV 

Ein- und Ausgänge 

RI Richtimpuls 

IV Vorwärts-
ZähIimpuls 

IR Rückwärts-
Zähiimpuls 

ZV Zählen-
Vorwärts 

ZR Zählen-
Rückwärts 

R Rücksetzen 

S Setzen 

ZI Eingangs-
digitalwert 

üV übertrag-
Vorwärts 

ÜR übertrag-
Rückwärts 

X Hilfsanschluß 
für Code-
Umschaltung 

ZQ,ZQ Ausgangs-
digitalwert 

6EC2340 

Maximale Zählfrequenz 80 Hz I 10 kHz 
(Impuls-Pausen-Verhältnis 1 :1) 

Signallaufzeiten 

tPmin 
tPtyp 
tPmax 

Mindestdauer der Signale 

1,4 ms 
3,5 ms 
5,9 ms 

6 ms 

Anwendungsbeispiel 

Vorwärts-Rückwärts-Zähler mit 2 Dekaden (BCD) 

X IR ZR IV ZV RI R S 

36721 

8, 1 ~IS 
20 ~lS 

32 ~lS 

40 ~lS 

Stromversorg ung 

: ~1~2~-T 
MJili.. i 
M~OV ii 

L-._._. ___ .--1...-

Wirkungsweise 

RI Der Richtimpuls (Signal" 1") erzwingt beim Einschalten der Stromver
sorgung eine definierte Ausgangslage (ZO hat Signal ,,0"; ZO hat Si
gnal,,1"). 

IV IR Die Vorwärts- bzw. Rückwärts-Zählimpulse werden den entsprechen
Z6,"LC'l den Eingängen zugeführt. Der Zählerstand ZO, ZO verändert sich mit 

der Rückflanke ,,1" --> ,,0" des Zählimpulses. 
üV, ZV, Die Signale üV bzw. üR sind für den nachfolgenden Block die Signale 
üR, ZR ZV bzw. ZR. Die Eingänge ZV, ZR der niederwertigsten Dekade/Te

trade sind mit P zu verbinden. ÜV hat Signal" 1" beim Zählerstand 9 
(BCD) bzw. 15 (Dual). 
üR hat Signal" 1" beim Zählerstand ° (BCD und Dual). 

S, ZI Mit Signal" 1" am Setzeingang wird der Eingangsdigitalwert in den 
Zähler gesetzt. Ein vorheriges Rücksetzen des Zählers Ist nicht erfor
derlich. Für die Dauer des Signals S darf sich ZI nicht verändern. 

R Mit Signal" 1" am Rücksetzeingang wird der Zähler zurückgesetzt (ZO 
hat Signal ,,0"; ZO hat Signal" 1 "). 

X Beim BCD-Code ist X unbeschaltet, beim Dual-Code ist X mit P be
schaltet. 

Funktionsdiagramm 
Vorwärts- IV 
Zählimpuls 

tV-i k I tH~ ~ 
Zählen- ZV 
Vorwärts 

tV-j \.... tH~ ,-

Rückwärts~ IR 
Zählimpuls 

Zählen- ZR 
Rückwärts 

Setzen I 

Rücksetzen ._--1--
übertrag-

UV Vorwärts 

__ Bt:::"l:9~~PO __ l ==t~:I:.9~BI Ü ±ZI 
--14 -J- 15 + ..... 0 _,.:.--- 1 - 0 ~ 15 14C 0 ZI 

Ubertrag-
UR Rückwärts 

Zählerstand 8CD 
Zählerstand Dual 

Vorbereitungszeit tv >0 ms 
Haltezeit lH >0 ms 

Die Vorbereitungs- und Haltezeit ist nur zu beachten, wenn ZV, ZR als Freigabe
eingang benutzt wird. 

Schieberegister, Blöcke, Großblöcke 

SIMATIC C1: 6EC1 470 SIMATIC C2: 6EC2470 

Schieberegister, 8 Bits, Bestell-Nr. 6EC1 470 - 3A (Block) 
Bestell-Nr. 6EC1 470-2A (Großblock) 

Schieberegister, 8 Bits, Bestell-Nr. 6EC2 470 - 3A (Block) 

Schaltung der Baugruppe 

Eingänge 
S-8el. 
Stift Nr. 

Stift Ni. 
S-8el. 
Ausgänge 

!SI; 

11 ' 
A9 

SI 

RI'RSSRil zr 
1 1 1 l' 0:.0 JL.1::"ül:-:'T,_ITT; 
Blf A12 Al0 All At A2 A3 A4 Bl B2 B3 B4 

RI R Cs CSR ABC D [ F G_H 

--,,--.:::~-11--
• 11--

""". 8 C D E F G H 
J671fia 

A5 A6 A7 A8 B5 86 87 88 
10 n0101! 10 nO i10JU~1 

ZO 

Kurzbeschreibung Ein- und Ausgänge 

Schieberegister mit Serien- und Paralleleingängen. 
Folgende Betriebsarten sind möglich: 
Serieneingabe (SI)-Serienausgabe (ZO; Ausgang H) 
Serieneingabe (SI)-Parallelausgabe (ZO) 
Paralleleingabe (ZI)-Serienausgabe (ZO; Ausgang H) 
Paralleleingabe (ZI)-Parallelausgabe (ZQ). 

Zu beachten: 

2fache Einbaubreite = 20,32 mm (Zweifachblock) 

Stromaufnahme: 50 mA 

Signalzeiten 

RI 
R 

S 
SR 

SI 
ZI 

ZQ 

Richtimpuls 
Rücksetzen 

Setzen 

Schieben 
"Rechts" 
Serieneingabe 

Paralleleingabe 

Parallelausgabe 

6EC1470 6EC2470 

Maximale Schiebefrequenz 

Signallaufzeiten für 
Eingang S, SR 

Eingang R, SI, ZI 

tPmin 

tPtyp 
tPmax 

tPmin 
tPlyp 
tpmax 

Mindestdauer der Signale 

Maximale Frequenz der 

Eingangssignale S, SR 

00 Hz 10k~ 
(Impuls-Pausen-Verhältnis 1: 1) 

0,3 ms 2, 1 ~IS 
0,7 ms 5 ~lS 

1,2 ms 7,9 ~lS 

1,4 ms 8, 1 ~IS 
3,5 ms 20 ~s 

5,9 ms 32 ~lS 

ms 40 ~lS 

80 Hz 10 kHz 
(lmpuls-Pausen-Verhältnis 1: 1) 

Stromversorgung 

Wirkungsweise 

RI 

SI, SR, 
ZO 

ZI, S, 
ZO 

R 

SR, S, 
R 

Beim Einschalten der Stromversorgung muß das Schieberegister in 
eine definierte Ausgangslage gesetzt werden (Ausgänge ZO = ,,0"). 

Das am Serieneingang SI anstehende Signal wird mit einem Impuls am 
Eingang SR in das Schieberegister übernommen. Die im Register ge
speicherten Signale werden eine Zelle weiter nach rechts weiterge
schoben. Das Signal am Eingang SI muß während der Gesamtdauer 
von Signal SR anstehen. Der Signalwechsel an den Ausgängen ZO er
folgt mit dem Signalwechsel ,,1" - ,,0" am Eingang SR. 
Die an den Paralleleingängen ZI anstehende Information wird mit ei
nem Impuls am Eingang S in das Register übernommen. Signale an 
den Eingängen ZI müssen während der Gesamtdauer von Signal S an
stehen. Der Signalwechsel an den Ausgängen ZO erfolgt mit dem Si
gnalwechsel ,,1" - ,,0" am Eingang S. 

Signal" 1" am Eingang R setzt das Schieberegister in die Ausgangs
lage zurück (Ausgänge ZO = Signal ,,0"). 
Steht an den Eingängen SR, S, R gleichzeitig Signal" 1" an, so wird das 
Register gelöscht (Ausgänge ZO = Signal ,,0"). 

Funktionsdiagramm 

Schieben "Rechts" 

Schieben 

Serieneingabe 

Rücksetzen 

Parallelausgabe 

Setzen 

Setzen 

Rücksetzen 

Paralleleingabe 

Parallelausgabe 

3667Za-, 

SR --n-n-r -r -n ___ ::r -S -S -S- 1 
o 

tv-"1-:W~ Iv 
SI tH 

--, 
..., 

ZO(A) -Än' 

I 
ZO(S) --

ZO(G) -- ~ 
I 

ZO(H) --

S 

R 

zr 

ZQ 

.J.l -.L~.L .r... 
Ip Ip tp tp 

3667Ja(/ 
-1 

_--I..J~+-++--!+-o 

,...,.-.,-+-+++++-1 
-I-'"'-L.-+-+HH+-O 
~+---HH+-r-h, 1 
'--1-'"'--HtI-'L......t- 0 

l-I---+1-4--H-1 
""""+t---++--+t-H--' 0 

tp 

---
---

---
---
---
---

~ 

-IHr-

h 

Ii h 

.r...~ .l~ l~h 
Ip tp tp Ip 

1 
o 

Vorbereitungszeit 
Eingänge SI, ZI t >0 ms 
Haltezelt 
Eingänge SI, ZI >0 ms 
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Schieberegister, Blöcke, Großblöcke 

SIMATIC C1: 6EC1470 SIMATIC C2: 6EC2470 

Anwendungsbeispiele 

Schieberegister mit n Schritten und 1 Bit parallel; Serieneingabe mit Serieri- oder Parallelausgabe 

SI RI SR 

Serienausgabe ZO/H 

367J[b 

Parallelausgabe ZO 

Rechts-Links-Schieberegister ohne Paralleleingabe 

Rücksetzen _____ -, 

Schieben "links" -----.--+--+-+-+-I-+-+-+-+-----t----I-t--t-+-t---t-t-+--

Schieben "rechts" ---1~-!--t:==++=+=1=l=+=+=1:===::;:::j~t==::f=~+=++=+=1~~= 
ABC D E F G~H 

Serieneingabe 
Schieben "rechts" 

~ ----=- 11--

Serienausgabe 
Schieben "links" ..... --------' 

Schieberegister mit n Schritten und 4 Bits parallel 

Schieben 

A 

Eingänge 

D SI 

36694-
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11--

Schritt 1 
Ausgang A 

Schritt 1 
Ausgang B 

Schritt 1 3 4 
Ausgang C 

Schritt 1 
Ausgang D 

SI 11--

36696a 

--

--

--

11--
--

Erweitern der Schrittzahl 

ABC D E F G~H 

~ -::--=--- 11--

Serieneingabe 
Schieben "links" 

Erweitern 
der 
bit-Zahl 

Serienausgabe 
Schieben "rechts" 
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Code-Umsetzer, Blöcke, Großblöcke 

SIMATIC C1: 6EC1 570 

1 Code-Umsetzer, BCD in 1 aus 10, Bestell-Nr. 6EC1 570-3A (Block) 
Bestell-Nr. 6EC1 570-2A (Großblock) 

Schaltung der Baugruppe 

Signal 
S-ßel. 
Stift Nr. 

Stift Nr. 
S-ßel. 
Signal 

Al 

F I 
1 

A3 A4 812 

81081 82 83 84 85 86 87 88 89 
W W W W W W.W.W W w 

zb 

Kurzbeschreibung 

Der Code-Umsetzer setzt im BCD Code vorliegende 
Zahlen in den 1 aus 10 Code oder in.den 1 aus n Code 
um. Weiterhin eignet er sich zur Umsetzung vom Dual 
Code in den 1 aus 8- oder 1 aus n Code. 
Zu beachten: 

Nicht benutzte Freigabeeingänge F müssen mit P be
schaltet werden. 

2fache Einbaubreite = 20,32 mm (Zweifachblock) 
4fache Einbaubreite = 40,64 mm (Vierfachblock 

bei Großblock) 
Stromaufnahme: 55 mA 

Zuordnungstabelle eines Code-Umsetzers 

Eingänge Ausgänge 

D C ß A 0 4 

0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 
0 0 0 1 0 1 0 0 0 0 
0 0 1 0 0 0 1 0 0 0 
0 0 1 1 0 0 0 1 0 0 

0 0 0 0 0 0 0 1 0 
0 0 1 0 0 0 0 0 1 
0 1 0 0 0 0 0 0 0 
0 1 1 0 0 0 0 0 0 

0 0 0 0 0 0 0 0 0 
0 0 1 0 0 0 0 0 0 
0 1 0 0 0 0 0 0 0 
0 1 1 0 0 0 0 0 0 

0 0 0 0 0 0 0 0 
0 1 0 0 0 0 0 0 
1 0 0 0 0 0 0 0 
1 1 0 0 0 0 0 0 

0 beliebig 0 0 0 0 0 0 

Code-Umsetzer BCD in 1 aus 40 
Zl 

~ 
l\"Bco '7\8 

A C 0 

BCD BeD 

Ein- und Ausgänge 

ZI Eingangs-
digitalwert 

F Freigabe 

ZQ Ausgangs-
digitalwert 

6 9 

0 0 0 0 
0 0 0 0 
0 0 0 0 
0 0 0 0 

0 0 0 0 
0 0 0 0 
1 0 0 0 
0 1 0 0 

0 0 1 0 
0 0 0 1 
0 0 0 0 
0 0 0 0 

0 0 0 0 
0 0 0 0 
0 0 0 0 
0 0 0 0 

0 0 0 0 

=:1 

Stromversorgung 

p~'----T 

p---lill-L + 24V i 
M~ i 
M~OV ii L _________ ...i..:.-> 

Wirkungsweise 

ZI 

ZO 

ZI, F 

Zahl im BCD Code oder Dual Code. 

Zahl im" 1 aus 10" Code. Bei Umsetzung vom Dual- in den" 1 aus 8" 
Code werden die Ausgänge 8 und 9 nicht benutzt. 

Bei Umsetzung einer Dual-Zahl oder BCD-Zahl in den" 1 aus n" Code 
wird die Grundadresse den Eingängen Abis 0 (bei Dual Code Abis C) 
zugeführt, während die Zusatzadresse (bei BCD Code Dekade 10' 
usw.; bei Dual Code bit 23,24 USW., 0, E) über einen Code-Umsetzer 
BCD in 1 aus 10 oder NOR-Glieder dem jeweiligen Freigabeeingang F 
zugeführt wird, siehe Anwendungsbeispiel. 

Anwendungsbeispiele 

Code-Umsetzer BCD in 1 aus 10 
zr 

lAIBIcID 

aus 8 

6ür die Co~'e-Umsetzung >1 aus 40 wird zweckmäßig anstelle der NOR-~Iieder ein zusätzlicher Code-Umsetzer BCD in 1 aus 10 verwendet 
le COde-Umsetzung Dualm 1 aus 32 erfolgt ähnlich wie die Code-Umsetzung BCD in 1 aus 40. 

Siemens ST 11 1981 3/29 



Eingabeglieder, Blöcke, Großblöcke 

SIMATIC C1: 6EC1 600 

6 Belastungswiderstände, Bestell-Nr. 6EC1 600-3A (Block) 
Bestell-Nr. 6EC1 600 - 2A (Großblock) 

Schaltung der Baugruppe 

Eingänge 
S-Bel. 
Stift Ne. 

Stromversorgung 

,'-'-T 
M --i.1L. ov i il 

i........_._ . ...L 

(Anschluß 13 vorhanden; für die 
Funktion jedoch nicht erforderlich) 

Stift Nr. 14 

S-Bel. 
Ausgänge M 

Kurzbeschreibung 

10 12 

Die Belastungswiderstände R ~ 4,7 kQ werden ver
wendet, wenn Geberkontakte zur Erhöhung der Kon
taktzuverlässigkeit höher belastet werden müssen, 
oder die Länge der Eingangsleitung 100 m bis 1000 m 
beträgt. 

Je zwei Anschlußstifte sind durch Brücken direkt ver
bunden, siehe Schaltung, so daß die SIMATIC-Cl-Ein
gänge an diese angeschlossen werden können. 

Anwendungsbeispiel 

für Belastungswiderstände, Bestell-Nr. 6EC1 600 

J J 

Mi ..... 4---4--I-

3/30 

Ein- und Ausgänge 

VI Eingang 

VQ Ausgang 

M Bezugs-
potential 

Wirkungsweise 

Die Belastungswiderstände werden zwischen Eingang und Bezugspotential M 
geschaltet. Sie belasten jeden angeschlossenen Signalgeber mit etwa 5 mA 
bei einer Versorgungsspannung von 24 V-. 

Maximale Signalspannung am Belastungswiderstand ;230 V. 

Jedem Signalgeber (Kontakt), wird ein Belastungswiderstand zugeordnet. An 
diese Kombination können so viele SIMATIC-Cl-Eingänge angeschlossen 
werden, wie es die Belastbarkeit des Gebers zuläßt. 

Siemens ST 11 1981 

Eingabeglieder, Blöcke, Großblöcke 

SIMATIC C1: 6EC1 603 SIMATIC C2: 6EC2 603 

5 Belastungswiderstände 48 V (±24 V), Bestell-Nr. 6EC1 603 - 3A (Block) 
Bestell-Nr. 6EC1 603 - 2A (Großblock) 

Schaltung der Baugruppe 

Eingänge 
S-Bel. 
Stift Nr. 

Stift Ne. 
S-Bel. 
Ausgänge 

VI 
'-, '-II~'i 

3 5 

Kurzbeschreibung 

Die Belastungswiderstände 48 V (±24 V), R ~ 18 kQ, 
werden verwendet, wenn Geberkontakte zur Erhöhung 
der Kontaktzuverlässigkeit mit einer höheren Spannung 
betrieben und mit einem größeren Strom belastet wer
den müssen. Die Länge der Geberleitungen darf über 
100 m bis 1000 m betragen. 

Anwendungsbeispiel 

Netzgerät für 
SIMATIC
Steuerung 

Netzgerät für 
Geberkontakte 
6EC1702 

Ein- und Ausgänge 

VI 
VQ 

M 

N 

Eingang 

Ausgang 

Bezugs
potential 

Anschluß für 
Zusatzspa nn ung 

6 Eingabeglieder, Bestell-Nr. 6EC2 603 - 3A (Block) 

Schaltung der Baugruppe 

Eingänge 
S-Bel. 
Stift Nr. 

Stift Nr, 
S-Bel. 
Ausgänge 

Kurzbeschreibung 

6 Eingabeglieder für die Entstörung externer +24-V-Si
gnale, z. B, Signale von einer SIMATIC-Cl-Steuerung 
oder +24-V-Signale von Gebern. 
Die externen Signale werden durch einen Eingangsfilter 
entstört. 
t:1 it den eingebauten Filterkondensatoren sind Leitungs
langen bis 1000 m zulässig; weitere Angaben siehe "Auf
bau von Steuerungen". Kommen die Signale von Geber
kontakten, müssen die Eingänge I mit Belastungswider
standen (Baugruppe 6ECl 600) beschaltet werden. 
Stromaufnahme: 35 mA 

Ein- und Ausgänge 

Eingang 

Q Ausgang 

Stromversorgung 

(Anschluß 13 vorhanden; für die 
Funktion jedoch nicht erforderlich) 

Wirkungsweise 

Die Belastungswiderstände werden zwischen die Eingänge und einer Zusatz
spannung von -24 V (N) geschaltet. Sie belasten jeden angeschlossenen Si
gnalgeber mit 2,7 mA bei einer Kontaktspannung von 48 V. Jedem Signalgeber 
wird ein Belastungswiderstand zugeordnet. An jeden Ausgang YQ können 
max. 5 SIMATIC-Cl-Eingänge angeschlossen werden. Jeder angeschlossene 
SIMATIC-Cl-Eingang belastet den Signalgeber zusätzlich mit 0,5 mA. 

Für die Erzeugung der Zusatzspannung von -24 V (N) ist das Netzgerät 
6ECl 702 - 3A vorgesehen, 

Stromversorgung 

p~~;T 
M --i.1L. ov i i1i 

L._._ . ...L'" 

Wirkungsweise 

Netzspannung der Signale +24 V; 
Spannungsbereich +20 V ... +30 V. 

Q Ausgang Q hat Signal" 1 ", wenn der Eingang I Signal" 1" (+24 V) hat. 

Maximale Eingangsfrequenz 80 Hz 

1) Durch ein~i'i Verbindung zwischen Potential P des Netzgerätes für Geberkontakte und dem Bezugspotential M des Netzgerätes für die SIMATIC-Steuerung, wird 
sichergestellt, daß auch bei Ausfall der Zusatzspannung -24 V (I'-J) die Belastungswiderstände nicht unbeschaltet sind. Bei diesem Fehlerfall beträgt die Kontaktspan
nung jedoch nur 24 V. 
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Eingabeglieder, Blöcke 

SIMATIC C1: 6EC1 607 

1 Signalanpassung 220 V=, Bestell-Nr. 6EC1607-3AA (Block) 

Schaltung der Baugruppe 

Eingänge 
S·Bel. 
Stift Nr. 

Stift Nr. 

A ., B 

S·Bel. * 
Ausgang O· 

Kurzbeschreibung 

Stromversorgung 

pJL.::-;;;·-T 
M --lli.- ov i j 

L._._._ . .J..:' 

* Ausgangsbelastung siehe "Technische Daten" 

Ein- und Ausgänge Wirkungsweise 

Signalanpassung mit galvanischerTrennung durch Op
tokoppler. Die Signalanpassung wandelt 220 V Gleich
bzw. Wechselspannungen in systemgerechte Span
nungen von 24 V -, entsprechend Signal" 1 ", um. 

A, B Eingänge A, B, 

° 
Nach Anlegen der Netzspannung an die Anschlüsse A und B erscheint 
am Ausgang ° Signal" 1" 

Sonderausführungen 
mit erhöhtem Eingangsstrom und geringer Toleranz der 
Schaltschwelle 
Bestell-Nr. 6EC1 607 - 3AB 

für eine Eingangsspannung von 24 V= 
Bestell-Nr. 6EC1 607 - 3AC 

für eine Eingangsspannung von 110 V= 
Bestell-Nr. 6EC1 607 - 3AD 

Zu beachten: 

Bestell-Nr. 6EC1 607 - 3AA, 
6EC1 607 - 3AC, 
6EC1607-3AD: 

2fache Einbaubreite = 20,32 mm (Zweifachblock) 
Bestell-Nr. 6EC1 607 - 3AB: 

4fache Einbaubreite = 40,64 mm (Vierfachblock) 

Die Signalanpassungen sind nicht für Einbau in Feder
Ieisten geeignet. 

Stromaufnahme: 5 mA 

Technische Daten für Signalanpassungen 

Eingangsspannung, Toleranz 

Eingangsstrom bei Ansprechspannung 
Abfallspannung 

Ansprechverzögerung 
Abfallverzögerung 

Ansprechspannung 
Abfallspannung 

Bereich der Eingangsspannung für 
Ausgangssignal ,,0" 
Ausgangssignal ,,1" 
Ausgangs-Belastbarkeit 
Kurzschlußfestigkeit 

Bestell-Nr. 

6EC1607-3AA 

220V=; +10%, 
-15% 

3 mA bei 220 V= 

etwa 10 ms 
etwa 20 ms 

etwa 145 V 
etwa 120 V 

° V. 85 V 
145 V .. 242 V 
10 mA 
dauernd 

Q Ausgang 

6EC1 607 - 3AB 6EC1 607 - 3AC 

220 V=; +20% 24 V=; +10%, 
-15% 

5 mA bei etwa 140 V 14 mA bei 24 V= 
4,8 mA 

etw8 10 ms etwa 10 ms 
etwa 20 ms etwa 20 ms 

etwa 140 V etwa 16 V 
etwa 125V etwa 14 V 

OV ... 140V ° V. 9V I 140V ... 264V 16 V . 30 V 
50 mA 10 mA 
max. 3 ms dauernd 

max. zulässige Länge der 
Eingangsleitung 

Anschlüsse für Eingänge 
für Ausgang 

abhängig vom Spannungsabfall auf der Leitung 

Schraubanschluß und Flachstecker 6,3 mm x 0,8 mm 
1 x 1 mm x 1 mm und 1 x 2,4 mm x 0,8 mm 

Prüfspannung 2,5 kVeff 

3/32 

6EC1 607 - 3AD 

11OV=;+10%, 
-15% 

6 mA bei 110 V 

etwa 10 ms 
etwa 20 ms 

etwa 70 V 
etwa 60 V 

° V. 42 V 
70 V. .. 120 V 
10mA 
dauernd 
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Änderung 2.84 

2 Signalanpassungen 220 V-, Bestell-Nr. 6EC1608-3AA (Block) 

Schaltung der Baugruppe 

Eingänge 
S-Bel. 
Stift Nr. 

Stift Nr. 
S-Bel. 
Ausgänge 

A B 1' ) 

- -J 
A2 A6 

All Al2 

I; liMI 
, Ausgangsbelastung 8,5 mA 

Kurzbeschreibung 

A10 

y 

A '! B ") 
-11-

C2 C6 

Cll Cl2 

; I~ 

Stromversorgung 

Anschlußstifte A13, A14 und C13, C14 vorhanden' 
für die Funktion nicht erforderlich ' 

Ein- und Ausgänge Wirkungsweise 

Unverändert 

Eingabeglieder, Blöcke 

SIMATIC C1: 6EC1 608 

Signalanpassung mit galvanischer Trennung durch 
Transformator. 

A, B Eingänge 
220 V~ 

A, B, Nach Anlegen der Netzspannung von 220 V- an die Anschlüsse A und B 
0, M erscheint am Ausgang 0 Signal ,,1" gegenüber Potential M. Die Aus-Die Netzspannung von 220 V -, 50 Hz wird in eine sy

stemgerechte Spannung von 24 V-, entsprechend Si
gnal ,,1" umgeformt. Eine eingebaute Lumineszenz
diode leuchtet wenn der Ausgang 0 Signal 1" führt 
gleichzeitig erscheint am Ausgang Y eine aui'15 V be: 
grenzte 100·Hz-Halbwellenspannung. 

Q, M, 
Y 

Ausgang 

100-Hz-An
schluß 

Y gänge M sind mit Potential M des Netzgerätes zu verbinden. 

Die Signalanpassung wird vorzugsweise in Stark
stromanlagen direkt neben den Schützen eingesetzt. 
Die galvanisch getrennte 24-V-Ausgangsspannung 
kann über größere Entfernungen zur SIMATIC-Steue
rung geführt werden. Die Signalanpassung benötigt 
keine 24-V~Stromversorgung. Die Stromversorgungs
stifte Sind Jedoch als Stützpunkte herausgeführt. 

Sonderausführung für Eingangsspannung 110 V
Bestell-Nr. 6EC1 608 - 3AB 

Zu beachten: 

Bestell-Nr. 6EC1608-3AA, 
6EC1608-3AB: 

4fache Einbaubreite = 40,64 m m (Vierfachblock) 

Die Signalanpassungen sind nicht für Einbau in Feder
Ieisten geeignet. 

Technische Daten für Signalanpassungen 

Eingangsspannung, Toleranz 

Eingangsstrom bei Ansprechspannung 

Ansprechverzögerung 
Abfallverzögerung 

Ansprechspannung 
Abfallspannung 

Bereich der Eingagsspannung für 
Ausgangssignal ,,0" 
Ausgangssignal " 1" 

~ax. zulässige länge der 
EI09angsieitung 

Bestell-Nr. 

6EC1608-3AA 

220 V-, 50 Hz; +10%, 
-15% 

etwa 4 mA bei 220 V-

etwa 10 ms 
etwa 150 ms 

etwa 185 V 
etwa 150 V 

° V ... etwa 70 V 
etwa 185 V ... 242 V 

100 m') 

6EC1 608 - 3AB 

110 V-, 50 Hz; +10%, 
-15% 

etwa 8 mA bei 110 V-

etwa 10ms 
etwa 150 ms 

etwa 90 V 
etwa 75 V 

OV ... etwa35V 
etwa 90V ... 121 V 

100m 

Anschlüsse für Eingänge 
für Ausgänge 

Schraubanschluß und Flachstecker 6,3 mm x 0,8 mm 
1 x 1 mm x 1 mm und 1 x 2,4 mm x 0,8 mm 

Prüfspannung 2,5 kVeff 

Am Anschluß Y erscheint nach Anlegen der Netzspannung die auf 15 V 
begrenzte 100-Hz-Halbwellenspannung, belastbar mit 0,5 mA 

~Li'dVird parallel'~um Eingang (Anschlußstift 2 und 6) ein Widerstand von 22 kQ/3 W geschaltet so kann die Eingangsleitung auf 300 m verlängert werden 
,,,' erstand: 22 kQ, 5 %). ' 
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Eingabeglieder, Blöcke, Großblöcke 

SIMATIC C1: 6EC1 611 

2 NAMUR-Verstärker, Bestell-Nr. 6EC1 611-3A (Block) 
Bestell-Nr. 6EC1 611 - 2A (Großblock) 

Schaltung der Baugruppe 

Eingänge 
S-Bel. 
Stift Nr. 

Stift Nr. 
S-Bel. 
Ausgänge 

~ 

i Yll Y2 
I - I _ 

9 8 

10 9 
Q 0 

Kurzbeschreibung 

I 

10 

~ 116 

Eingabeglied für berührungslose Geber (BERO) mit 
zwei Zuleitungen entsprechend den NAMUR-Bestim
mungen. 

Durch Einsatz von Z-Barrieren außerhalb des Ex-Berei
ches und Verlegen von Potentialausgleichsleitungen ist 
eine Verwendung des Eingabegliedes auch für Signale 
von Gebern (Kontakte, BERO) der Schutzart Ex(i), Gefah
renzone 1, möglich. 
Das Eingabeglied enthält eine Stromquelle und einen 
Schaltverstärker. über zwei Zuleitungen wird der Geber 
an die Eingänge Yl (+) und Y2 (-) des Eingabegliedes 
angeschlossen. Abhängig von dem zwischen den Ein
gängen fließenden Steuerstrom schaltet der Verstärker 
und formt das Eingangssignal in ein systemgerechtes 
Ausgangssignal um. 

Stromaufnahme: 30 mA 

Stromversorgung 

p~:;-T 

M---DL-O: i i 
L._._._.-.L'"' 

Ein- und Ausgänge 

Y1, Y2 Eingänge 

Q, Q Ausgänge 

Änderung 2. 84 

Wirkungsweise 

Yl,.'r'2, 
Q,Q 

Ist der zwischen den Eingängen Yl, Y2 fließende Steuerstrom :2iIH -IS 
(Kontakt offen bzw. BERO hochohmig, >8,9 kQ), so hat Ausgang Q Si
gnal ,,0" bzw. Ausgang 0 Signal" 1 ". Ist der Steuerstrom ~IS (Kontakt 
geschlossen bzw. BERO niederohmig, <3,5 kQ), so hat Ausgang Q Si
gnal" 1" bzw. Ausgang 0 Signal ,,0". Die Schaltschwellen differieren um 
den Wert des Hysteresestromes IH. Dadurch wird immer ein eindeutiger 
Signalzustand an den Ausgängen erreicht. 

Technische Daten 

Eingang Yl 
Eingang Y2 

Leerlaufspannung UY1, UY2 

Geberanschluß + 
Geberanschluß -
min. 7,4 V 
typ. 8,2 V 

Anwendungsbeispiele 

BERO nach den NAMUR
Bestimmungen nicht im 
(Ex)-Bereich 

Geber (NAMUR-BERO, Kontakt) im 
(Ex)-Bereich, Schutzart Ex(i), 
Gefahrenzone 1 

Schaltstrom IS 

Hysteresestrom 1H 

Temperaturabhängigkeit 

maximale Schaltfrequenz 

Innenwiderstand 

zulässige äußere Kapazität 
zulässiger Leitungswiderstand 
Kurzschluß von Y1, Y2 mit P 

mitM 

Funktionsdiagramm 

max. 8,9 V 

min. 1,2 mA 
typ. 1,8 mA 
max. 2,1 mA 

:-"0,2 mA 

±O,2 mA, über gesamten 
Temperaturbereich ° °c ... 70 °C 

500 kHz 

etwa 630 Q 

~1 ~lF 

:-"50 Q 

nicht zulässig 

dauer nd zulässig 

Q -~l-I ~.,.-~-.jL-...Jl----11-6 

örl t-d ~6 
az005:1 

1) Z-Barriere z. B. von der Fa. Stahl Typ 8901/31-126/075/00 für + 
Typ 8901/30-126/075/00 für -

3/34 

Potential
ausgleichs
leitung 

:.')-~ 
I L;..J L._. __ 

(Ex)-Bereich 

Z-Barriere') 
kein (Ex)-Bereich 

NAMUR 

s 
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Änderung 2. 84 

2 Grenzwertglieder, Bestell-Nr. 6EC1 620-3A (Block) 
Bestell-Nr. 6EC1 620- 2A (Großblock) 

Schaltung der Baugruppe 

Eingänge X2 Xl 
S-Bel. 
Stift Nr. 

Stift Nr. 
S-Bel. 
Ausgänge 

Kurzbeschreibung 

Al A2 

6 

10 
o 

X2 Xl ~ ~J 
10 12 11 

i ~I 

Das Grenzwertglied wird verwendet zum überwachen 
von vorgegebenen Grenz- und Sollwerten elektrischer 
Größen, zum Umformen von Signalen beliebigen zeitli
chen Verlaufs in systemgerechte binäre Signale. 

Die Eingangsspannung UE durchläuft die Kippschleife 
des Grenzwertgliedes. Die Spannungsdifferenz 
UK - UR wird Hysterese genannt. 

Kippspannung und Rückkippspannung können durch 
Wahl geeigneter Eingänge und Brücken in weiten Gren
zen verä ndert werden. 

Die Feineinstellung erfolgt mit eingebautem Potentio
meter. 

Zu beachten: 

2fache Einbaubreile ~ 20,32 mm (Zweifach block) 

Stromaufnahme: 25 mA 

Technische Daten 

Kippspannung UK 

Bereich') 

max. zul. Eingangsspannung 

Temperaturfehler 

Einfluß der Versorgungsspannung 
(im Bereich von + 14,25 V ... +30 V) 
Eingangswiderstand RE 
erforderliche Brücke 

Zeitkonstanle ,') 

Eingänge 

Al 

+1 V. +11 V 
+110 V 
<+4%/10 K 

<1% 
55 kQ 

X3 

Stromversorgung 

Ein- und Ausgänge 

A1, A2 Eingänge für 
Meßspannung 

X1, X2 Hilfsanschlüsse 
für Verzögerung 
des Eingangs
signals 

X3 Hilfsanschluß 
für Hysterese 

Q Ausgang 

A2 

+10 V 71 V 
+220 V 
<+4%/10 K 

<1% 
320 kQ 
Al-M 

Beschaltung Zeitkonstante t [ms] bei Meßspannung an: 

Xl und X2 unbeschaltet 
Brücke von Xl nach X2 

~~ensator3) zwischen Xl und M 

Grenzfrequenz 15 kHz 

Hystereseverhalten 

Ausgangs-
signal an Q 

o 

1)F-' -. ---~ 

Signal"l" 

Al 

60 gs 
4,7 ms 
47 kQ C (C [ftF]) 

A2 

60 ~s 
4,1 ms 
41 kQ· C (C [ftF]) 

Unverändert 

Eingabeglieder, Blöcke, Großblöcke 

SIMATIC C1: 6EC1 620 

Wirkungsweise 

Al, A2 Die Meßspannung wird je nach Höhe der Kippwerte auf die Eingänge 
Al oder A2 geschaltet. 
überschreitet die Eingangsspannung UE die Kippspannung UK, hat der 
Ausgang Q Signal" 1". Das Signal" 1" am Ausgang Q bleibt so lange 
erhalten, bis die Eingangsspannung UE die Rückfallspannung UR un
terschreitet. 

Xl, X2 Durch Beschalten der Hilfsanschlüsse wird das Eingangssignal verzö
gert. Die Verzögerungszeit kann durch externe Kondensatoren verän
dert werden. 

X3 Mit dem Hilfsanschluß X3 läßt sich die Rückkippspannung durch 
wahlweises Beschalten mit M grob verändern. 

Ausgang Q, Kippverhalten 

~~,LfiiVt-_J_-J-I-_1 _ i 
UR --- ~--- - -- -t----

I I I I 

o " t 

AuSgangsSig~al an:O I I I 
I I I 

Ausgang Q hat Signal" 1" 
Ausgang Q hat Signal ,,0" 

UK > UE > UR Hysteresebereich 

Rückkippspannung UR 

Beschaltung Rückkippspannung UR 

X3 unbeschaltet 0,36 ... 0,52 . UK 
X3 mit M verbunden 0,9 ... 0,97 . UK 

Beispiel für die Einstellung von Kipp- und Rückkippspannung 
Die Kippspannung soll 15 V betragen. 

Die Eingangsspannung wird an A2 angeschlossen (A 1 an M), das ergibt den Kipp
bereich 10 V ... 71 V. Mit dem eingebauten Potentiometer wird der Wert 15 V 
eingestellt. Ohne Beschaltung beträgt die Rückkippspannung UR etwa 
0,42· 15 V = 6,3 V. Wird Hilfsanschluß X3 mit M beschaltet, beträgt die Rückkipp
spannung UR etwa 0,93 . 15 V ~ 13,95 V. 

elne!nstellung mit Potentiometer. 

~~ Abhängig Von der Stellung des Potentiometers für die Feineinstellung der Kippspannung UK. 
Es durfen nur MK-Kondensatoren für erhöhte Anforderungen verwendet werden. 
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Eingabeglieder, Blöcke, Großblöcke 

SIMATIC C1: 6EC1 621 

1 Differenzverstärker, Bestell-Nr. 6EC1 621-3A (Block) 
Bestell-Nr. 6EC1 621 - 2A (Großblock) 

Schaltung der Baugruppe 

Eingänge 
S-ße!. 
Stift Nr. 

IY3 1 

L -J 
XHI 
-I 

'Y2 Y31 
-I 

B2 B4 S6 B7 S9 

P M N 

Rl ~ R2 ~ 100 kQ ( 5%) 
R3~R4~ 10 kQ(10%) 
R5~R6~ 2,2kQ( 5%) 

Änderung 2. 84 

Stromversorgung 

N~-=-;;;;--T 
P~+24V i 
M~ i 

~~:I"'I~;,l'.: Ih~rr:!l 
R1W R2fJ 
R3 ~ R4 r ,-l---'--,-l--;, 

M-imLLov ii 
L.._._._._ . ...L" 

Stift Nr. 
S-ße!. 
Ausgänge 

M 

Kurzbeschrei bung 

B5 

i-I 

i Y1 I 

Der Block dient der überwachung von Gleichspannun
gen mittels Spannungsvergleich. Der Differenzverstär
ker kann vielseitig angewendet werden; z. B. Drehzahl
überwachung auf Stillstand oder Grenzdrehzahl, dreh
zahlabhängige Folgeschaltungen, En'egerstromüber
wachung, überwachung von Soll- oder Istwert im Zwei
und Vierquadrantenbetrieb. 

Der Block enthält einen Differenzverstärker. Dieser be
steht aus einem Eingangs- und zwei Kippverstärkern. 
Der Eingangsverstärker arbeitet als Spannungsver
gleicher. Alle Eingänge sind verzögert. Durch Zusatzkon
densatoren kann die Zeitkonstante der Eingänge Al, A2 
vergrößert werden. 

Der Kippverstärker besitzt Hystereseverhalten und lie
fert bei über- oder Unterschreiten der vorgegebenen 
Vergleichsspannung ein Ausgangssigna!. Die Hystere
sespannung läßt sich von außen einstellen. 

I m Block werden Referenzspannungen von ± 11 V gebil
det. über Spannungsteiler kann die gewünschte Ver
gleichsspannung für die Verstärker eingestellt werden. 
Der Block enthält auf der Verdrahtungsseite Potentio
meter für die Einstellung der Vergleichsspannungen. 
Die negative Versorgungsspannung muß extern zuge
führt werden (z. B. Netzgerät 6ECl 702 - 3A). 

Zu beachten: 

Die Leitungen für die Meßspannung sind abzuschir
men. 

Bestell-Nr. 6EC1 621 - 3A 
2fache Einbaubreite = 20,32 mm (Zweifachblock) 

Bestell-Nr. 6EC1 621 - 2A 
4fache Einbaubreite = 40,64 mm 

Für die Stromversorgung wird zusätzlich eine negative 
Spannung benötigt (-20 V ... -30 V). 

Stromversorgung: +30 mA, -20 mA 

Anwendungsbeispiele 

siehe übernächste Seite 
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Ein- und Ausgänge 

A1, A2, Eingänge für 
Meßspannung 

81, 82 Eingang für 
Vergleichs
spannung 

XC Hilfsanschlüsse 
für Zeit
konstante 

Y1 Ausgang des 
Eingangs
verstärkers 

Y2, Y3 Eingänge des 
Kippverstärkers 

XH Hilfsa nschlüsse 
für Hysterese 

Q Ausgang 

+UR, Referenz-
-UR spannung ± 11 

X1, X2, Hilfsanschlüsse 
X3, X4, für Einstellung 
X5, X6 der Vergleichs-

spannung 

V 

M M 

Wirkungsweise 

Eingangsverstärker 

Al, A2, Die Meßspannung wird abhängig von ihrer Größe an einen der Ein
gänge Al oder A2 gelegt. 

Bl, B2 Der Eingang Bl oder B2 wird mit einer Vergleichsspannung - Hilfsan
schluß X3, X6 oder Bezugspotential M - oder einer zweiten Meßspan
nung beschaltet, siehe Anwendungsbeispiele. 

XC Durch Zusatzkondensatoren zwischen XC und Potential M kann die 
Verzögerungszeitkonstante vergrößert werden >5 ms. 

Yl Ausgang Yl des Eingangsverstärkers ist wahlweise mit einem der Ein
gänge Y2 oder Y3 des Kippverstärkers zu verbinden, siehe Anwen
dungsbeispiel. 

Kippverstärker 

Y2,.13, Eingänge Y2, Y3 werden wahlweise mit der Ausgangsspannung UYl des 
0, 0 Eingangsverstärkers und einer Vergleichsspannung beschaltet. Kippver-

halten siehe "Technische Daten" (Funktionsdiagramm für Kippverstär
ker). 

XH Durch Verbinden von XH mit Potential M, oder durch Zwischenschal· 
ten eines Widerstandes zwischen XH und Moder XH unbeschaltet las
sen, kann die Hysteresespannung des Kippverstärkers verändert wer· 
den. 

Vergleichsspannung Uv 

+UR, Aus den Referenzspannungen - Hilfsanschlüsse +UR, -UR - können 
-UR durch Brücken zwischen den Hilfsanschlüssen Xl, X2, X4, X5 und +UR, 
Xl, X2, -UR Polarität und Bereich der Vergleichsspannung Uv gewählt wer· 
X3, X4, den. 
X5, X6 An den Hilfsanschlüssen X3, X6 wird die mit einem Potentiometer ein· 

gestellte Vergleichsspannung abgegriffen. 

Siemens ST 11 1981 

Technische Daten 

Ei ng a ngsverstä rker 

ßereich der Meßspannung 
max. zulässige Eingangsspannung 
Eingangswiderstand 

Eingänge 
Al 

±6 V 
60 V 
40 kQ 

<1% 

A2 

±60 V 
220 V 
80 kQ 
Al-M 
10 

erforderliche Brücken 
Spannungsteilerfaktor K' ) 
SpannlJngs8bhÄngig von Up 
Länge der Eingangsleitung ;:i 100 m, geschirmt und verdrillt 

Zeitkonstante 
XC unbeschaltet 
Kondensator zwischen XC und M 

Eingänge 61, 62 
zulässige Spannung 
Eingangswiderstand 
Zeitkonstante 

Verstärkungsfaktor V 
Festwert 

Ausgang Y1 
Uy, UA, Uß [V] 
Ausgangsspannung 
Spannungsendwert 

Fehlergrenzen 
Eingangsoffsetspannung 
Temperaturfehler 
der Ausgangsspannung 

5 ms 
IV ~ 50 (C + 0,1) 
IV [ms]; C [~IF] 

±11 V 
22 kQ 

2 ms 

1 ±5% 

;:i18 mV 

20 mV/lO K 

Vergleichsspannung Uv 

Referenzspannungen 
Toleranzbereich 

Ve r9 lei c h s sp a n nun 9 s bere ich 

Brücke zwischen 

±11 V 
9,6 V .. 12,3 V 

Vergleichsspannung Uv 

+UR-X1 0 ... + 1,1 V 
+UR-X2 0 ... + 11 V 

-UR-X4 O ... -l,lV 
-UR-X5 0 .. -11 V 

Feineinstellung durch Potentiometer 
Abgriff Von +UV an X3, von -UV an X6 

-

Eingabeglieder, Blöcke, Großblöcke 

Kippverstärker 

Eingänge Y2, Y3 
zulässige Eingangsspannung 
Eingangswiderstand 
Eingangsoffsetspannung 
T emperaturfehler 

Ausgang Q 

Kippverhalten 
Eingang Y2 
Eingang Y3 

±30V 
100 kQ 
;:i60 mV 

SIMATIC C1: 6EC1 621 

~±2 mV/la K 

Meßspannung 
Vergleichsspannung 

" 

'~lti1vE? 
-UY2t 

Ausgangssig~al an b I 
I I 

o 
UY2> UY3 
UY2< UY3-UH 
UY3> UY2 > UY3- UH 

Eingang Y2 
Eingang Y3 

o 1-----+--+-+-+ 

-ud , , 
Ausgangssig~al an 0 I 

1 t I i I I 

J I [l 
v 

UY3 > UY2 + UH 
UY3< UY2 
UY2 + UH > UY3 > UY2 

Hysteresespannungen UH 

Brücke zwischen 

XH und Potential M 
XH unbeschaltet 

Ausgang Q ~ Signal" 1" 
Ausgang 0 ~ Signal ,,0" 
Hysteresebereich 

Vergleichsspannung 
Meßspan~ung 

----~ 

.. t 

I 
::::> 

Ausgang Q ~ Signal ,,0" 

Ausgang Q ~ Signal" 1" 
Hysteresebereich 

Hysteresespannung 

7 mV ... 14 mV 
0,8 V ... 1,2 V 

typ. 10 mV 
typ. 1 V 

Durch Hinzuschalten eines entsprechenden Widerstandes zwischen dem Hilfs
anschluß XH und Potential M kann die Hysteresespannung von typ. 10 mV bis 
typ. 1 V nach folgender Formel bestimmt werden: 

104 

RH ~ -1---0,1 
---1 

UH 

RH [Q]; UH [V] 

1) Durch die Brücke Al - M wird ein Spannungsteiler gebildet, der die Eingangsspannung herabsetzt. 
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Eingabeglieder, Blöcke, Großblöcke 

SIMATIC C1: 6EC1 621 

Anwendungsbeispiele 

Beispiel 

Vorzeichen-Auswertung 
Bei positiver Meßspannung U 
hat Ausgang 01 Signal" 1" 

Bei negativer Meßspannung U 
hat Ausgang 01 Signal" 1" 

Grenzwertfassung 
Wenn die Meßspannung U 
positiver als die Vergleichsspannung 
Uv wird, hat Ausgang 01 Signal" 1" 

Wenn die Vergleichsspannung U 
negativer als die Vergleichsspannung 
Uv wird, hat Ausgang 01 Signal" 1" 

Grenzwerterfassung mit Betragsbildung 
Durch die Wahl der Vergleichs
spannungen UVl und UV2 kann 
das Ansprechen oder Abfallen 
bei iUI>IUvl festgelegt werden. 

Soll-I st-Verg leich 
Die Schaltung eignet sich bei gleichen 
Vorzeichen für Ulst und USoll. 
Beide Ausgänge 01, 02 haben 
Signal ,,1" bei IUlst-USolIl<IUvl 
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Schaltung 

M 

M 

M 

M 

M 

~""'=~---O-.J. 
M 

XH 

Xrl 

XH 

XH 

XH 

XH 

Diagramm 

o . 
-U 0 

Jl't:l'ta 

i:Ht 0 . 
+Ü -U 0 

,mSla 0 

FrUH I- 1 
0 

-U 0 +U 
...j Uv I-

3Z4ssa 0 

UHr 

-U 0 U +U 
.j [..':'v 

Siemens ST11 1981 

Eingabeglieder, Blöcke 

SIMATIC C1: 6EC1 622 

Grenzwertglied für Eingangsstrom 1 A~, Bestell-Nr. 6EC1 622-3A (Block) 
Schaltung der Baugruppe 

Eingänge 
S-ße!. 
Stift Nr. 

Stift Nr. 
S-ße!. 
Ausgänge 

'Y1 I Y2' -, 
2 6 

11 10 

121
1

10 
aia 

Kurzbeschreibung 

I~I 
12 

Das Grenzwertglied wird verwendet zum überwachen 
von vorgegebenen Grenzströmen zwischen 0,3 A~ und 
1,2 A~. Der Ansprechstrom kann über ein Potentiome
ter eingestellt werden. 

Die Baugruppe darf nicht direkt an das Netz ange
schlossen werden; es ist immer ein l-A-Wandler vorzu
schalten. 

Zu beachten: 

Slache Einbaubreite = 50,80 mm 

Stromaufnahme: 30 mA 

Technische Daten 

5Q 

< 30 ms 

Stromversorgung 

p--.l1L:;:;::-T 
M----bL OV ' i i 

L._._._.-L<'> 

Ein- und Ausgänge 

Y1, Y2 Anschlüsse 
für Meßstrom 

XH Hilfsanschluß 
für Hysterese 

a, Q Ausgang 

Eingangswiderstand RI 
Ansprechverzögerung tein 

Abfallverzögerung taus 
Hysterese 

<500 ms (bei 50% Hysterese) 

XH unbeschaltet 

1 
r~5ü%1 g 

Signal..1" " ------r ! 
I 1Signal.2" 

o JR JK JE 

XH mit M beschaltet 
"='5% g 

1
----------1 fnau' ~ 

'-_______ Iutsignal.ü" 

o IRIK JE 

Wiederhol genauigkeit 

Siemens ST11 1981 

=3% 

Wirkungsweise 

Yl, Y2, Der Meßwandler wird an die Anschlusse Yl und Y2 angeschlossen. 
0, Q überschreitet der Meßstrom IE den eingestellten Wert IK, hat der Aus

gang 0 Signal" 1 ". 

XH Durch Anschluß des Hilfsanschlusses XH an Potential M wird die Hyste
rese auf etwa 5% verkleinert. 
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Eingabeglieder, Blöcke 

SIMATIC C1: 6EC1630 
6EC1631 

1 Anpaßverstärker 2 kHz, Bestell-Nr. 6EC1 630 - 3A (Block) 
1 Anpaßverstärker 10kHz, Bestell-Nr. 6EC1 631 - 38 (Block) 

Schaltung der Baugruppe 

Eingänge 
S-Bel. 
Stift Nr. 

6EC1 630 

Stift Nr. 
S-Bel. 
Ausgänge 

Kurzbeschreibung 

, 2 

60 60 
Q Q 

Der Anpaßverstärker liefert für den angeschlossenen 
Hallgenerator den erforderlichen Steuerstrom und setzt 
die anstehende Hallspannung in ein systemgerechtes 
Signal um. 
Der Anpaßverstärker ist geeignet für den Anschluß von 
Hallgeneratoren mit einem Innenwiderstand von 
20 Q ... 50 Q. 
Die Schaltung hat Zweipunktverhalten. 

Der Anpaßverstärker 6ECl 631 - 38 ist zusätzlich noch 
für den Anschluß eines Winkelschrittgebers geeignet. 
Dabei muß die Ansprechspannung des Anpaßverstär
kers durch 8eschaltung erhöht werden (siehe Anwen
dungsbeispiel). 

Zu beachten: 
Spannungsbereich Up ~ 20 V ... 30 V. 

Stromaufnahme: 6EC1 630 30 mA 
6EC1 631 40 mA 

Technische Daten 

Steuerstrom 

Innenwiderstand der 
Steuerstromquelle 

Ansprechspannung 
Rückkippspannung 
Schaltfrequenz 

Ausgang 

Länge der Leitung: 

Anpaßverstärker Bestell-Nr. 

6EC1630 

25 mA 

910 Q 

+5mV±lmV 
-5mV±lmV 
2 kHz 

50 mA P-schaltend 
10 mA M-schaltend 
dauernd kurzschlußfest 

6EC1 631 

Ein- und Ausgänge 

Y1, Y2 Eingänge 
X1, X2 Hilfsanschlüsse 

für Steuerstrom 

X3 Hilfsanschluß 
für Ansprech
spannung 

P, XP, Hilfsanschlüsse 
M, XM zur Erhöhung 

des Steuer
stromes 

0, Q') Ausgänge 

6EC1631 

25 mA 

910 Q 

+5 mV ±1 mV 
-5 mV ±1 mV 
:"'10 kHz 

50 mA P-schaltend 
dauernd kurzschlußfest 

Eingang 
Ausgang 

10 m paarweise verdrillt undg reSChirmt. 
300 m abhängig von der zu 

übertragenden Frequenz; 
siehe Tabelle 

Grenzfrequenz für Anpaßverstärker 6ECl 631 

Grenzfrequenz kHz 10 5 3,5 2,5 2 

Leitungslänge m :"'100 :"'150 :"'200 :"'250 :"'300 

2 
60 
Q 

Stromversorgung 

p~';;T 
M ---!lL- ov ! ~ 

L-._._ . ..L.. 

Wirkungsweise 

Yl, Y2, Die Hallspannung wird an die Eingänge Yl und Y2 angeschlossen. 
0, Ö Wird der Eingang Yl positiv gegenüber dem§nQang Y2;,so erscheint 

am Ausgang 0 Signal" 1" und am Ausgang 0 Signal ,,0 ; wird hinge
gen der Eingang Yl negativ gegenüber dem Eingang Y2, so erscheint 
am Ausgang Cl Signal" 1" u-,,-d am Ausgang 0 Signal"O". Die Signale 
an den Ausgängen 0 und 0 sind immer antivalent. 

Xl, X2 Der Anpaßverstärker liefert an den Hilfsanschlüssen Xl, X2 oder XM, 
XM XP XP einen Steuerstrom von etwa 25 mA und ermogllcht den Anschluß 

, eines Hallgenerators mit einem Innenwiderstand von 20 Q ... 50 Q. 
Die Stromflußrichtung geht von X2 nach Xl bzw. von XP nach XM. 

P, XP, Der Steuerstrom kann durch zwei gleiche Zusatzwiderstände von je 
M, XM 560 Q/0,5 W zwischen den Anschlüssen P und XP und Mund XM auf 

48 mA erhöht werden (Zusatzwiderstände 6ECl 632). 

Yl, Y2, Die Nullkomponente des Hallgenerators kann je nach Richtung mit ei
P nem Zusatzwiderstand zwischen Yl und P oder Y2 und P abgeglichen 

werden. Der Widerstand ist so lange zu verändern, bis bei sinusförmi
ger Ansteuerung das Tastverhältnis am Ausgang 0 1:1 ist. 

X3, Yl Mit einer Brücke von X3 nach Yl erhöht sich die Ansprechspannung 
auf etwa ±20 mV. 

Funktionsdiagramm 
für 6EC1 630 

+mV 

UK~~~~------------f-~---

Yl.Y2 OV ~+---\-------1----l\---++-----1r----o 

UR~~--~\-.f----~f-+------

-mV 

für 6EC1 631 

+mV 

UK~~~~-------------r~~--

Yl. Y2 OV ~+----\------J.~-\------cH-----\------: 

UR ~~--~~"----~f-~-----
-mV 

a'--~~~~--------~~36~69~' 

1) Die Hallgeneratoranpassung Bestell-Nr. 6ECl 631 hat nur den Ausgang 0, siehe Schaltung. 
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Anwendungsbeispiele 

Es ist ein Hallgenerator mit einem Innenwiderstand von 50 Q anzuschließen. Der 
Steuerstrom soll 25 mA betragen. Die Hallspannung ist unsymmetrisch. Am Ein
gang Yl ist die Hallspannung in unbetätigtem Zustand um 5 mV positiver als am 
Eingang Y2. Der Ausgang 0 führt dauernd Signal ,,1". 

3 : 4 P-r=----t 
IM~ 
I 1 I 
1 ______ J 
3&699d 

Zusatzwiderstände für Anpaßverstärker, Bestell-Nr. 6EC1 632 - 38 

Schaltung der Baugruppe 

Eingänge 
S-Bel. 
Stift Nr. 

Stift Nr. 
S-Bel. 
Ausgänge 

" " J I 
1 2~ 3, ' 4, 

; 5600 11 IS60Q i b2kQ hOkQ 

12 4 

,,
XM ilxPI 

Kurzbeschreibung 

Mit Hilfe der Widerstände 1 und 2, siehe Schaltung der 
Baugruppe, läßt sich der Steuerstrom der an die An
paßverstärker 6ECl 630 und 6ECl 631 angeschlosse
nen Hallgeneratoren vergrößern. 

Mit den Widerständen 3 und 4 kann die Ansprechspan
nung des Anpaßverstärkers 6ECl 631 erhöht werden, 
siehe Anwendungsbeispiele für Anpaßverstärker 
6ECl 630 und 6ECl 631. 

Einstellen der Ansprech- und Rückkippspannung 

Ansprechspannung/ 
Rückkippspannung 

+ 5 mV/- 5 mV 

+10 mV/-l0 mV 

+15 mV/-15 mV 

+20 mV/-20 mV 

Siemens ST11 1981 

Brücke von Baugruppe 
6EC1 631 nach 6EC1 632 
Stift Nr. Stift Nr. 

10 nach 10 
9 nach 8 

10 nach 10 
9 nach 9 

9 nach 10 

Stromversorgung 

p---11C~-;-;T 
M----bL OV i ~ 

L-._._ . ...I.... 

Ein- und Ausgänge 

XP, XM Hilfsanschlüsse 
zur Erhöh ung 
des Steuer
stromes 

X1, X2, Hilfsanschlüsse 
X3 zur Erhöhung 

der Ansprech
spannung 

Eingabeglieder, Blöcke 

Anschluß eines Winkelschrittgebers 6KB6 10 

41743 

Wirkungsweise 

SIMATIC C1: 6EC1630 
6EC1631 
SEC1632 

XP, XM Die Anschlüsse XP und XM der Baugruppe werden mit den gleichen An
schlüssen XP, XM des Anpassungsverstärkers verbunden. Der Steuer
strom des an den Anpaßverstärkern angeschlossenen Hallgeneratoren 
erhöht sich damit auf etwa 48 mA. 

Xl, X2, Mit den Widerständen, die wahlweise oder gemeinsam zwischen die 
X3 Anschlüsse Yl und X3 des Anpaßverstärkers 6ECl 631 geschaltet 

werden, kann dessen Ansprechspannung erhöht werden. 
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Ausgabeglieder, Blöcke, Großblöcke 

SIMATIC C1: 6EC1651 
6EC1652 
6EC1655 

2 Leistungsglieder 0,25 A, Bestell-Nr. 6EC1 651 -3A (Block) 
Bestell-Nr. 6EC1 651 - 2A (Großblock) 

1 Leistungsglied 0,4 A, 

1 Leistungsglied 2,0 A, 

Schaltung der Baugruppe 

Eingänge 
S-Be!. 
StiftNr. 

Bestell-Nr. 6EC1 652 - 3A (Block) 
Bestell-Nr. 6EC1 652 - 2A (Großblock) 

Bestell-Nr. 6EC1 655 - 3A (Block) 
Bestell-Nr. 6EC1 655 - 2A (Großblock) 

Stromversorgung 

p-E.·;:;T 
M--lH- OV i~ 

i...-._._.--L 

Stift Nr. 
Be!. 
Ausgänge * Ausgangsbelastung siehe technische Daten. 

Kurzbeschreibung 

Leistungsglieder mit ODER-Eingängen. Der Block wird 
eingesetzt, wenn Lampen oder andere ohmsche und 
induktive Verbraucher angesteuert werden müssen. 
Die Leistungsglieder, die gegen P schalten, sind kurz
schlußfest (Ausgangssignal kehrt wieder, wenn d8r 
Kurzschluß aufgehoben ist). Dadurch können Glüh
lampen auch ohne Zusatzbeschaltung angeschlossen 
werden. Bei induktiver Last wird die Abschaltspannung 
auf 
-2 V beim Leistungsglied 6EC1 651 begrenzt 
Bei den Leistungsgliedern 6EC1 652 und 6EC1 655 er
folgt eine Begrenzung auf -15 V, so daß kurze Abschalt
zeiten erreicht werden. Der maximale Kurzschlußwider
stand darf 10% beim Leistungsglied 6EC1 651 und 20% 
bei den Leistungsgliedern 6EC1 652 und 6EC1 655 des 
Mindestlastwiderstandes nicht überschreiten, siehe 
"Technische Daten". 

Für leistungsglied 6EC1 651 

Induktive Verbraucher (z. B. Ventilspulen) können nur 
dann angeschlossen werden, wenn eine längere Abfall
zeit ohne Bedeutung ist. 

Zu beachten: 

Die Leistungsglieder dürfen nur im Spannungsbereich 
Up = +20 V .. +30 V betrieben werden. 

leistungsglied, Bestell-Nr. 6EC1 655 
4fache Einbaubreite = 40,64 mm 

Stromaufnahme: 6EC1651 10 mA' ) 
6EC1 652 10 mA' ) 
6ECl 655 20 mA' ) 

Technische Daten 

Zulässige Versorgungsspannung Up 
Nennspannung UPNenn 
Signalschwelle Eingänge min 

typ 
max 

Eingangsstrom max 
Nennausgangsstrom IN bei UPNenn 
Spannung am Ausgang 0 bei Signal" 1" typ 

Mindestlastwiderstand Rlmin 
maximaler Kurzschlußwiderstand RKmax 
Einschaltverzögerung 
Maximale Steuerentfernung bel einem 
Leiterquerschnitt 0,5 mm2 ~ 0,8 mm 0 
Leiterquerschnitt 1,5 mm2 ~ 1,4 mm 0 

Spannung am Verbraucher Uv bei Up ~ +24 V, I ~ IN 
bei RUg ~ 0,1 x RKmax typisch Uv 

minima! Uv 
bei RUg ~ 0,5 x RKmax typisch Uv 

minimal Uv 
Impuls-Pausenverhältnis des Ausgangsstromes 
im Kurzschlußfall typ 

Ein- und Ausgänge 

A, B 

o 

ODER
Eingänge 

Ausgänge 

+20V ... +30V 
+24 V 
3,3 V 
6,5 V 
9,0 V 
0,95 mA 
0,25 A2

) 

Up -1,7V 
Up-2,6V 
96 Q 
10 Q 
::;2 ms 

140 m 
420 m 

22 V 
21 V 
21 V 
20 V 

40 IIS/2 ms 

0,4 A2
) 

Up -l,7 V 
Up -2,7 V 
60 ~l 
12 Q 
::;2 ms 

170 m 
500 m 

21,8 V 
20,8 V 
19,9 V 
18,9 V 

40 IIS/2 ms 

Wirkungsweise 

A, B 

° 
Ein zwischen Ausgang ° und Potential M angeschlossener Verbrau
cher wird eingeschaltet, wenn einer der ODER-Eingänge A oder B Si
gnal,,1" hat. 

I 6EC1655 

Anschlüsse der Ausgänge der leistungs glieder 
Flachstecker 2,4 mm x 0,8 mm und 1 mm x 1 mm 
6EC1 651: Stift-Nr. 5, 6, 7, 8 

2,0 A') 
Up -2,6V 
Up -3,7 V 
12 Q 

2,4 Q 
'::::;2 ms 

34 m 
100 m 

20,8 V 
19,8 V 
18,9 V 
17,9 V 

40 ~s/2 ms 

6EC1 652: Stift-Nr. 6, 7 
6EC1 655: Stift-Nr. 6, 7 
Die Stromversorgungsleitungen sollen ~1 0 m sein. Absiche
rung der Leistungsglieder: Siehe Aufbau von Steuerungen. 

M --T-
RLtg/2 r~~~~~~nt-

__ 1_ 
3!956 

RLtg ~ 17. 2 I 
q 

RUg [Q]; 
I [km]; 
q [mm2

] 

1) Ohne Ausgangsbelastung. 2) Mmdestlaststrom 1 mA. 3) Mlndestlaststrom 5 mA. 
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Ausgabeglieder, Blöcke, Großblöcke 

SIMATIC C1: 6EC1653 
6EC1654 

1 Leistungsglied 0,4 A, mit RS-Speicher, Bestell-Nr. 6EC1 653-3A (Block) 
Bestell-Nr. 6EC1 653 - 2A (Großblock) 

1 Leistungsglied 2,0 A, mit RS-Speicher, Bestell-Nr. 6EC1 654 - 3A (Block) 
Bestell-Nr. 6EC1 654 - 2A (Großblock) 

Schaltung der Baugruppe 

Eingänge 
S-Be!. 
Stift Nr. 

Stift Nr. 
S-Be!. 
Ausgänge 

i c I'l 0 'l.F 'I A i 8Ji X U_ 1 1 _1 l.111 
2 3 11 12 10 

Kurzbeschreibung 

Der Block wird zum Schalten von ohmschen und induk
tiven Verbrauchern und von Glühlampen verwendet. 
Das Leistungsglied kann als normaler Leistungsver
stärker oder als Leistungsverstärker mit Speicherver
halten verwendet werden. 

Die Leistungsglieder bestehen aus Speichern mit 
ODER-Eingängen für statisches Setzen und Rückset
zen und einem Schaltverstärker. Die Ausgangssignale 
des Speichers sind Immer antivalent. Die Schaltung läßt 
sich auch als verzögertes ODER-Glied mit Sperrein
gängen verwenden. 

Schaltverstärker 

Der Ausgang ist kurzschlußfest (Ausgangssignal kehrt 
wieder, wenn der Kurzschluß aufgehoben ist). Der rna
ximale Kurzschlußwiderstand darf 20% des Mindest
lastwiderstandes nicht überschreiten, siehe "Techni
sche Daten". Die Verbraucher werden zwischen Aus
gang ° und M angeschlossen. Da bei induktiver Last 
die Abschaltspannung auf -15 V begrenzt ist, werden 
kurze Abschaltzeiten erreicht. 

Zu beachten: 

Die Leistungsglieder dürfen nur im Spannungsbereich 
Up ~ +20 V ... +30 V betrieben werden. 

leistungsglied, Bestell-Nr. 6EC1 654 
4fache Einbaubreite = 40,64 mm 

Stromaufnahme: 6EC1 653 30 mAZ) 
6EC 1 654 35 mAZ) 

Technische Daten 

Stromversorgung 

Ein- und Ausgänge 

C, D Sperreingänge 

F Freigabe-
eingang 

A, B ODER-
Eingänge 

X Hilfsanschluß 

01, 01 Speicher
ausgänge 

o Leistungs
ausgang 

leistungsglied, Bestell-Nr. 

Zulässige Versorgungsspannung Up 
Nennspannung UPNenn 
Signalschwelle Eingang F min 

typ 
max 

Eingangsstrom Eingang F max 
Nennausgangsstrom IN bei UPNenn 
Spannung am Ausgang 0 bei Signal" 1" 

Mindestlastwiderstand Rlmin 
max. Kurzschlußwiderstand RKmax 

Einschaltverzögerung 

typ 
mm 

Maximale Steuerentfernung bei einem 
Leiterquerschnitt 0,5 mm2 b; 0,8 mm 0 
Leiterquerschnitt 1,5 mm 2 b; 1,4 mm 0 

6EC1 653 6EC1 654 

+20V ... +30V 
+24 V 
3,3 V 
6,5 V 
9,0 V 
0,95 mA 
0,4 A3

) 

UPNenn-l,7 V 
UPNenn - 2,7 V 
60 Q 

12 Q 

~7 ms 

170 m 
500 m 

2,0 A') 

UPNenn-2,6 V 
UPNenn-3,7 V 
12 Q 

2,4 Q 

~7 ms 

34 m 
100 m 

1) Ausgang~pelastung Siehe technische Daten. 2) Ohne Ausgabebelastung. 
3) Mlndestla-ststrom 1 mA. 4) Mindestlaststrom 5 mA. 
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Wirkungsweise 

X unbeschaltet, Signal ,,0" 
Leistungsglied ohne Speicherfunktion 

C, D, Haben die Eingänge A oder B und der Freigabeeingang F Signal" 1" 
A, B, sowie die Sperreingänge C und D beide Signal ,,0", so haben die Aus-
F, 0,--- gänge ° und 01 Signal ,,1" und Ausgang 01 Signal"O". 
01, 01 Wenn alle Eingänge A, B, F Signal ,,0" haben oder einer der Eingänge C 

oder D Signal" 1" hat, so haben die Ausgänge ° und 01 Signal ,,0" 
und der Ausgang 01 Signal,,1". 

X mit P beschaltet, Signal ,,1" 

Leistungsglied mit Speicherverhalten 
Richtimpuls 

C, D Beim Einschalten der Stromversorgung muß an einem der Eingänge C 
oder D mit dem Richtimpuls das Leistungsglied in die Ausgangslage 
gesetzt werden. 

Setzen 
A, B, 
F, 
C, D, 
0,01 
01 

Haben die Eingänge A oder B und der Freigabeeingang F Signal" 1" 
sowie beide Sperreingänge C, D Signal ,,0", so wirciQer Speicher ge
setzt; Ausgänge 0, 01 haben Signal" 1 ", Ausgang 01 hat Signal ,,0". 

Rücksetzen 

Haben die Eingänge C oder D Signal" 1" oder der Freigabeeingang F 
Signal ,,0", so wird der Speicher zurückgesetzt; Ausgänge 0, 01 ha
ben Signal ,,0", Ausgang 01 hat Signal" 1". Die Eingänge C, D und F 
haben Vorrang gegenüber den Eingängen A, B. 

leistungsglied, Bestell-Nr. 

6EC1653 

Spannung am Verbraucher Uv bei Up ~ +24 V, J ~ JN 

bei RUg ~ 0,1 x RKmax, 

bei RUg ~ 0,5 x RKmax, 

Impuls-Pausenverhältnis 

im Kurzschlußfall typ 

RUg ~ 17 2 I 
q 

RUg [Q]; I [km]; q [mm2
] 

typ Uv 
min Uv 

typ Uv 
min Uv 

Anschlüsse der Ausgänge Stift Nr. 6, 7 

21,8 V 
20,8 V 

19,9 V 
18,9 V 

40 IIS/2 ms 

Die Stromversorgungsleitungen sollen ;;';10 m sein. 
Absicherung der Leistungsglieder: Siehe Aufbau von Steuerungen. 

6EC1654 

20,8 
19,8 

18,(1 

17,9 

40 IIS/2 ms 
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Ausgabeglieder, Blöcke 

SIMATIC C1: 6EC1 656 

1 Leistungsglied 2 A, Bestell-Nr. 6EC1 656 - 3A (Block) 

(nicht kurzschlußfest) 

Schaltung der Baugruppe 

Eingänge 
S-Bel. 
Stift Nr. 

StiftNr. 
S-Bel. 
Ausgänge 

!A 
1 

11 

;;;;1 

Kurzbeschreibung 

Leistungsglied mit ODER-Eingängen. Der Block wird ein
gesetzt, wenn ohmsehe und induktive Verbraucher an
gesteuert werden müssen. Die beim Abschalten von In
duktivitäten auftretenden überspannungen werden auf 
max. -15 V begrenzt. Der Ausgang des Leistungsgliedes 
ist nicht kurzschlußfest. Lampen können deshalb nur 
dann angesteuert werden, wenn der Lampenkaltstrom 
2 A nicht überschreitet. 

Zu beachten: 
2fache Einbaubreite = 20,32 mm (Zweifachblock) 
Die Leistungsglieder dürfen nur im Spannungsbereich 
von 20 V ... 30 V betrieben werden. 

Stromaufnahme: 15 mA 

Technische Daten 
Zulässige Versorgungsspannung Up 

Nennspannung UPNenn 

Signalschwelle Eingänge 

Eingangsstrom 

Nennausgangsstrom IN bei UPNenn 
Mindestlaststrom 

min 
typ 
max 

max 

Spannung am Ausgang Q bei Signal" 1" max 
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Stromversorgung 

p~';:;~T 
M-LOV i~ 

L._._ . ..L'" 

Ein- und Ausgänge 

A, B ODER-
Eingänge 

Q Ausgänge 

+20V ... +30V 

+24 V 

3,3 V 
6,5 V 
9,0 V 

0,95 mA 

2A 
5 mA 

Up-l,5 V 

Wirkungsweise 

A, B Ein zwischen Ausgang ° und Potential M angeschlossener Verbrau-° eher wird eingeschaltet, wenn einer der ODER-Eingänge A oder B Si
gnal ,,1" hat. 
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1 Ausgaberelais, Bestell-Nr. 6EC1 660-3A (Block) 
Bestell-Nr. 6EC1 660 - 2A (Großblock) 

Schaltung der Baugruppe 

Eingänge 
S-Bel. 
Stift Nr. 

1 2 7 8 4 5 

Stromversorgung 

p~~;T 
M-LOV i~ 

L._._ . ..L'" 

Stift Nr. 
Bel. 
Ausgänge 

~~ 7l ~ C'~~I '" Ausgangsbelastung siehe Relaisdaten 

Kurzbeschreibung Ein- und Ausgänge 

Der Block wird eingesetzt, wenn binäre Signale po
tentialfrei ausgegeben werden sollen, z. B. zur Kopp
lung elektronischer Steuerungen bei räumlich ausge
dehnten Anlagen. 
Relaisausgabeglied mit ODER-Eingängen. Mit dem 
Umschaltkontakt können ohmsehe und induktive Ver
braucher mit Spannungen bis zu 250 V= geschaltet 
werden. 
Beim Schalten induktiver Verbraucher sind entspre· 
chende Löschglieder vorzusehen. 

Zu beachten: 

2fache Einbaubreite = 20,32 mm (Zweifach block). 
Temperaturbereich von 0 °C bis +55 °C. 
Spannungsbereich Up = +20 V ... +30 V. 

Der Block ist nicht vergossen. 

Stromversorgung: 30 mA') 

Technische Daten 
Signalschwelle Eingänge 

Eingangsstrom 

Relaisdaten 
Maximale Schaltspannung 

min 

typ 
max 
max 

3,3 V 
6,5 V 
9,0 V 
0,95 mA 

250 V-

5N) 

A, B 

X 

Q,O 

Maximaler Dauerstrom Ith2 

Maximale Schaltfrequenz 40 Hz (ohmsehe Last) 
2 Hz (induktive Last) 

Schaltvermögen nach DCll 
nach ACll 

lebensdauer 
Schaltspiele bei DC 11 

AC11 

30 V/O,6 A 
220V/1,5 A 

2.105 

2 106 

10 ms 

ODER-
Eingänge 
Spannungs-
anschluß 
für Umschalt-
kontakt 

Ausgänge 

Maximale Ansprech- und Abfallzeit 

Prüfspannung 2,5 kV'ff (zwischen Relaiskontakt) 
und der übrigen Schaltung) 

Kurzschlußschutz max. 6,3A mT 

Ausgabeglieder, Blöcke, Großblöcke 

SIMATIC C1: 6EC1 660 

Wirkungsweise 

A, B, Das Relais spricht an, wenn einer der bei den ODER-Eingänge Signal 
0, a ,,1" hat. 
X Der Spannungsanschluß X wird je nach Verwendung mit P, M oder ei

nem anderen Potential verbunden. 

Anschlüsse 

Stift Nr. 1, 2, 4, 5, 7 und 8 

Flachstecker 2,4 mm X 0,8 mm und 1 mm X 1 mm. 

1) Stromaufnahme bei erregtem Relais und Up = +24 V; bei nicht erregtem Relais 0 mA; ohne Ausgangsbelastung. 
2) Bei Strömen >2,5 A ist der Relaiskontakt über zwei parallele Anschlüsse anzuschließen. 
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Ausgabeglieder, Blöcke 

SIMATIC C1: 6EC1661 

1 Ausgaberelais, Bestell-Nr. 6EC1 661 - 3A (Block) 

Schaltung der Baugruppe 

Eingänge 
S-8el. 
Stift Ne. 

A i B : 
2 L 2_ 

, X 

*} 8 

Stromversorgung 

p-lJL:;;T 
M--l!.L- OV i ~ 

i-._._ . ..l...M 

Stift Nr. 
8el. 
Ausgang 0" * Ausgangsbelastung siehe Relaisdaten. 

Kurzbeschreibung 

Der Block wird eingesetzt, wenn binäre Signale po
tenflalfrei ausgegeben werden sollen, z. B. zur Kopp
lung elektronischer Steuerungen bei räumlich ausge
dehnten Anlagen. 
Relaisausgabeglied mit ODER-Eingängen. Bei Ansteue
rung leuchtet eine eingebaute Leuchtdiode. 

Mit dem Relaiskontakt können ohmsehe und induktive 
Verbraucher mit Spannungen bis zu 250 V= geschaltet 
werden. 
Durch Umlöten einer Drahtbrücke auf der Leiterplatte er
hält der Kontakt Offnerfunktion. 

Zu beachten: 
21ache Einbaubreite ~ 20,32 mm (Zweifachblock). 
Temperaturbereich von ° oe bis +55 oe. 
Spannungsbereich Up ~ +20 V. +30 V. 
Der Block ist nicht vergossen. 
Beim Schalten induktiver Lasten sind Löschglieder vor
zusehen. 

Stromaufnahme: 35 mA' ). 

Technische Daten 
Signalschwelle Eingänge min 

typ 
max 

Eingangsstrom 
Eingangsleitung max 

Relaisdaten 
Maximale Schaltspannung 

Maximaler Dauerstrom Ith2 

Maximale Schaltfrequenz 
bei oh mscher Last 
bei induktiver Last 

Schaltvermögen nach DC 11 
nach ACll 

Lebensdauer 
Schaltspiele bei DC 11 

ACll 

4,8 V 
7 V 

15 V 

40 Hz 
2 Hz 

etwa 1,5 mA 
300m 

250V= 

5A 

30 V/0,6 A 
30 V/0,6 A 

220 V/l,5 A 

2.105 

2·10' 

10 ms 

Ein- und Ausgänge 

A, B 

x 

Q 

ODER
Eingänge 

Spannungs
anschluß 
für Relais
kontakt 

Ausgang 

Maximale Ansprech- und Abfallzeit 

Prülspannung 2,5 kVeff (zwischen Relaiskontakt 
und der übrigen Schaltung) 

Kontaktwerkstoff 

Kurzschlußschutz 

Silber-Nickel 

max. 6,3A mT 

Wirkungsweise 

A, B, Das Relais spricht an, wenn einer der bei den ODER-Eingänge Signal 
o ,,1" hat. 
X Der Spannungsanschluß X wird je nach Verwendung mit P, Moder 

einem anderen Potential verbunden. 

Anschlüsse 

Eingänge A, B 

Eingang X, 
Ausgang 0 

1 x2,4 mm x 0,8 mm 
+ 1 xl mm x 1 mm 

Schraubanschluß 
bis 2,5 mm' 
+ 1 x6,3 mm x 0,8 mm 

Frontansicht 

Leucht
diode 

1) Stromaufnahme bei erregtem Relais und Up = +24 V; bei nicht erregtem Relais OmA; ohne Ausgangsbelastung. 
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1leistungsglied 2 A, 220 V-; Bestell-Nr. 6EC1755-3AA 

Schaltung der Baugruppe 

Eingänge 
S-Bel. 

StiftNr. 

StiftNr. 

8el. 
Ausgänge 

36725 ~ 

12 

24V-/1220V-
2A 

, y , 

Stromversorgung 

p~';:;;;-'T 
M-iB..- OV i ~ 

L._._.~ 

Kurzbeschreibung Ein- und Ausgänge 

Mit dem Leistungsglied können Motoren, Ventile, Spulen, 
Lampen usw. direkt angesteuert werden. Es ist je Phase 
ein Ausgabeglied vorzusehen. 

A Eingang 

Y Anschlüsse 

Der Laststrom muß mindestens die Höhe des Halte
stromes des Triacs betragen. Diese Leistungsglieder 
können nicht in Gleichstromkreisen und nicht für Wende
schaltungen eingesetzt werden. 

Eine Reihen- oder Parallelschaltung der Leistungsglieder 
ist nicht zulässig. Eine Kurzschlußsicherung und ein über
spannungsschutz sind eingebaut. 

Der Einbau muß senkrecht an senkrechter Wand er
folgen. 
Die Steuerleitung an Stift Nr. 12 muß so kurz wie möglich 
gehalten und getrennt von den Starkstromleitungen ver
legt werden. 

Zu beachten: 

21ache Einbaubreile ~ 20,32 mm (Zweifachblock) 

Stromaufnahme (bei 24 V-): 3 mA 

Technische Daten 

Nennspannung 
zulässiger Bereich 

Spitzensperrspannung 

Nennslrom (bei +40 oe) 
Haltestrom dynamisch und statisch 

220 V-
0,4 bis 1,1 Uc 
600 V 

2A 
25 mA 

+24 V-

für Last 
und Netz 

Versorgungsspannung 

zulässiger Bereich +20V- bis +30V-

Belastungsdiagramm 

Ausgabeglieder, Blöcke 

SIMATIC C1: 6EC1755 

Wirkungsweise 

Ein an Y angeschlossener Verbraucher wird eingeschaltet, wenn Eingang A 
Signal" 1" hat. 

Signale (Steuerspannung Us) 
Signalbereich " 1" 
Signalbereich ,,0" 
Eingangsstrom 

Grenzlastintegral 

Kurzschlußsicherung eingebaut 
Oberspannungsschutz eingebaut 

11 

10 

18 

16 

14 

reff 

+15Vbis +30V
OV bis + 5 V

"'1,3mA 

30A's 

6,3 A superflink 

o 10 4 6 810 1 2 4 6 810
5 

2 4 6 810' 2 4 6 810 5 

k ~ ~---- 'u überlastfaktor Schaltspiele je Stunde 
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Richtimpulsgeber, Blöcke, Großblöcke 

SIMATIC C1: 6EC1700 

1 Richtimpulsgeber, Bestell-Nr. 6EC1 700-3A (Block) 
Bestell-Nr. 6EC1 700-2A (Großblock) 

Schaltung der Baugruppe 

Stift Nr. 
S-Bel. 
Ausgänge 

Kurzbeschreibung 

Der Richtimpulsgeber liefert nach dem Einschalten der 
Versorgungsspannung einen Impuls (Richtimpuls), mit 
dem alle Speicherglieder, Zähler usw. in die Ausgangs
lage gesetzt werden. Ebenso liefert der Richtimpulsge
ber die erforderlichen Steuersignale für Speicher mit 
Remanenz. 

Zu beachten: 

2fache Einbaubreite = 20,32 mm (Zweifachblock). 

Stromversorgung: 20 mA 

Funktionsdiagramm 

Stromversorgung 

p-DL--::;;;-T 
M ---lli.-0: i i 

L....._._._ . ...L<'> 

Ein- und Ausgänge 

RI Richtimpuls
ausgang 

Verlauf der 
Versorgungs
spannung ::-x-----:y-~=--fF---~-

I J I:: -...I t:: Ica 1,5ms 

Schwellspannung "'12V 

Richtimpuls RI 

1 I L <1,5ms >~ms I l[ 
500ms 500ms k "0030 
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Wirkungsweise 

RI Nach Einschalten der Versorgungsspannung und nach Erreichen des 
Schwellwertes hat der Ausgang RI für 500 ms Signal" 1". 

Unterschreitet die Versorgungsspannung den Schwellwert für1änger 
als 1,5 ms, so erscheint wieder bei überschreiten des Schwellwertes 
am Ausgang RI Signal" 1 ". Auf diese Weise werden alle Einbrüche der 
Versorgungsspannung erfaßt, die einen Informationsverlust der Spei
cherglieder mit Remanenz verursachen können. 

Bei längeren Einbrüchen der Versorgungsspannung (>1,5 ms) er
scheint ebenfalls ein Richtimpuls. Speicherglieder ohne Remanenz 
werden mit dem Richtimpuls zurückgesetzt. Bei Speichergliedern mit 
Remanenz wird mit dem Richtimpuls der vor Spannungseinbruch oder 
Netzausfall gespeicherte Signalzustand wieder hergestellt. 
Die Eingänge RI der Speicherglieder mit Remanenz dürfen nur direkt 
(ohne zwischengeschaltete Signalverstärker) mit dem Ausgang RI des 
Richtimpulsgebers verbunden werden. 
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Maße 
in Millimetern 

Blöcke mit Steckanschlüssen 

Einbaubreite einfach zweifach vietiach 

'" '" 

I 
..-; ..-; 

; i ;1 "T' :6' -= ob, 

il ± '7", 
-=1 

6 ±I -= 7 

~T ~-<::> ~ m 

~ 
.6, 

* 
10 

~, ~I "i?' 
14

1 

p p 

t M M 
, , 

Großblöcke mit Steckanschlüssen 

Einbaubreite zweifach vierfach vierfach 

~ cb cd, 
2 cd, 

3 d: cd, 

~ ~ cd, 
bo d 

cbn eh d 

I 
7 7 

<::> = = 
cn b--~ 

9 9 = = 10 10 10 = = 
il 

11 11 

12 'T?" =tr = = 
P 

13 
P 

13 d P 
M M F M 

>--20 -

Blöcke mit Schraub- und Steckanschlüssen 

Einbaubreite zweifach vierfach vierfach 

p P 
M M 

40--

Bezeichnung der Anschlüsse bei Mehrfachblöcken 

Äweifach- un4:Vierfachblöcke können bis zu vier Ans"hlußreihen haben. Die linke 

A
nschlußstiftreihe, bel Blick auf die Anschlußstifte, fuhrt die Bezeichnung A 1 . 
14. Die weiteren Anschlußstiftreihen nach rechts die Bezeichnungen B1 ... B14, 

C1 ". C14 und 01 ... 014. 
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Abmessungen, Blöcke, Großblöcke 

vierfach 

50 

~. 

m 
m 

66 ~ 

-69---J~ 

'" cn 
m 
cn 

66 
36830a 
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· ~ ....... ,,;;.,:sungen, tjlöcke, Großblöcke 

Maße 
für Anschlußstifte 

Blöcke 
für Signalleitungen für Stromversorgung 

1 Dreifach- bzw. Zweifachanschluß 1 mm x 1 mm 
2 Flachstecker 2,4 mm x 0,8 mm und Anschlußsti!t 1 mm x 1 mm 
3 Flachstecker 2,4 mm x 0,8 mm 
4 Flachstecker 6,3 mm x 0,8 mm und Schraubanschluß bis 2,5 mm2 

3/50 

Großblöcke 

41138 
7,62 
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6 1\* .. 
Verknüpfungsglieder, Flachbaugruppen 

SIMATIC C1: 6EC1000 
6EC1001 
6EC1002 

15 UND-Glieder mit je 2 Eingängen, Bestell-Nr. 6EC1 OOO-OA 

Schaltung der Baugruppe 

Eingänge 
S-Bel. 
Stift Ne. 

Stift Nr. 
S-Bel. 
Ausgänge 

Kurzbeschreibung 

UN D-Glieder verknüpfen die Eingangssignale nach der 
UND-Bedingung. 

Stromaufnahme: 40 mA 

Ein- und Ausgänge 

A Eingang 
BEingang 

Q Ausgang 

11 UND-Glieder mit je 3 Eingängen, Bestell-Nr. 6EC1 001 - OA 

Schaltung der Baugruppe 

Eingänge 
S-Bel. 
Stift Nr. 

Stift Nr. 
S-Bel. 
Ausgänge 

Kurzbeschreibung 

UND-Glieder verknüpfen die Eingangssignale nach der 
UND-Bedingung. 

Stromaufnahme: 30 mA 

Ein- und Ausgänge 

A Eingang 

BEingang 

C Eingang 

Q Ausgang 

11 Sperr-UNO-Glieder, Bestell-Nr. 6EC1 002 - OA 

Schaltung der Baugruppe 

Eingänge 
S-Bel. 
Stift Nr. 

Stift Ne. 
S-Bel. 
Ausgänge 

Kurzbeschreibung 

Sperr-UNO-Glieder verknüpfen die Eingangssignale 
nach der UN D-Bedingung. Signal" 1" am Sperreingang 
erzwingt Signal ,,0" am Ausgang. 

Stromaufnahme: 55 mA 

4/2 

Ein- und Ausgänge 

A Eingang 

BEingang 
eSperreingang 

Q Ausgang 

Wirkungsweise 

Stromver
sorgung 

Am Ausgang erscheint Signal" 1 ", wenn alle Eingänge gleichzeitig den Signal
zustand ,,1" haben: 

0= A A B 

Am Ausgang erscheint Signal ,,0", wenn mindestens einer der Eingänge den 
Signalzustand ,,0" hat: 

0= AvB 

Wirkungsweise 

Stromver
sorgung 

Am Ausgang erscheint Signal" 1 ", wenn alle Eingänge gleichzeitig den Signal
zustand ,,1" haben: 
O=AABAC 

Am Ausgang erscheint Signal ,,0", wenn mindestens einer der Eingänge den 
Signalzustand ,,0" hat: 

O=AvBvC 

Wirkungsweise 

Stromver
sorgung 

Am Ausgang erscheint Signal" 1", wenn der Sperreingang C Signal ,,0" und 
die Eingänge A und B Signal" 1" haben: 
O=AABAC 

Am Ausgang erscheint Signal ,,0", wenn der Sperreingang C Signal ,,0" hat, 
aber die UND-Bedingung an den Eingängen A und B nicht erfüllt ist, oder der 
Sperreingang C hat Signal" 1 ". 
Q=AvBvC 

Siemens ST11 1981 

Änderung 2.84 

15 ODER-Glieder mit je 2 Eingängen, Bestell-Nr. 6EC1 010 - OA 

Schaltung der Baugruppe 

Eingänge 
S-Bel. 
Stift Nr. 

Stift Nr. 
S-Bel. 
Ausgänge 

Kurzbeschreibung 

ODER-Glieder verknüpfen die Eingangssignale nach 
der ODER-Bedingung. 

Stromaufnahme: 40 mA 

Ein- und Ausgänge 

A Eingang 

BEingang 

Q Ausgang 

11 ODER-Glieder mit je 3 Eingängen, Bestell-Nr. 6EC1 011 - OA 

Schaltung der Baugruppe 

Eingänge 
S-Bel. 
Stift Nr. 

Stift Ne. 
S-Bel. 
Ausgänge 

Kurzbeschreibung 

ODER-Glieder verknüpfen die Eingangssignale nach 
der ODER-Bedingung. 

Stromaufnahme: 30 mA 

Ein- und Ausgänge 

A 
B 
e 
Q 

Eingang 

Eingang 

Eingang 

Ausgang 

15 ODER-Vorsätze mit je 2 Eingängen, Bestell-Nr. 6EC1 012-0A 

Schaltung der Baugruppe 

Eingänge 
S-Bel. 
Stift Nr. 

Stift Nr. 
S-Bel. 
Ausgänge 

Kurzbeschreibung 

ODER-Vorsätze verknüpfen die Eingangssignale nach 
der ODER-Bedingung. Die Anzahl der ODER-Eingänge 
kann nur durch Parallelschalten der Ausgänge mehrerer 
ODER-Vorsätze 6ECl 012 - DA erweitert werden -
max. 30 Ausgänge -. 

Zu beachten: 

Der ODER-Vorsatz 6ECl 012 - DA darf nur in SIMA
TIC-Cl-Steuerungen mit einer Nennversorgungsspan
nung von 24 V - verwendet werden. Die Ausgänge von 
ODER-Vorsätzen dürfen nicht mit den Eingängen ande
rer ODER-Vorsätze verbunden werden. 

Ein- und Ausgänge 

A Eingang 
BEingang 

Q Ausgang 

1) Stromversorgungsanschlüsse vorhanden; für die Funktion jedoch nicht erforderlich. 
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Unverändert 

Verknüpfungsglieder, Flachbaugruppen 

Wirkungsweise 

SIMATIC C1: 6EC1010 
6EC1011 
6EC1012 

Stromver
sorgung 

Am Ausgang erscheint Signal" 1 ", wenn mindestens einer der Eingänge Signal 
,,1" hat: 

0= A v B 

Am Ausgang erscheint Signal ,,0", wenn alle Eingänge gleichzeitig den Signal
zustand ,,0" haben: 
O=Af.B 

Wirkungsweise 

Stromver
sorgung 

Am Ausgang erscheint Signal" 1 ", wenn mindestens einer der Eingänge Signal 
,,1" hat: 

O=AvBvC 

Am Ausgang erscheint Signal ,,0", wenn alle Eingänge gleichzeitig den Signal
zustand ,,0" haben: 
Q=AABAC 

Wirkungsweise 

Stromver
sorgung 
') 

Arr;, Ausgang erscheint Signal" 1 ", wenn mindestens einer der Eingänge Signal 
,,1 hat: 

0= A v B 

Am Ausgang erscheint Signal ,,0", wenn alle Eingänge gleichzeitig den Signal
zustand ,,0" haben: 
0= A AB 

Im Schaltzeichen wird der Ausgang durch den Buchstaben E als Erweiterungs
ausgang gekennzeichnet An einem E-Ausgang darf nur ein Eingang eines akti
ven Schaltglredes angeschlossen werden. Die E-Ausgänge dürfen parallel ge
schaltet werden. 
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Verknüpfungsglieder, Flachbaugruppen 

SIMATIC C1: 6EC1040 
6EC1050 

15 NOR-Glieder mit je 2 Eingängen, Bestell-Nr. 6EC1 040-0A 

Schaltung der Baugruppe 

Eingänge 
S-ßel. 
Stift Nr. 

Stift Nr. 
S-Sel. 
Ausgänge 

Kurzbeschreibung Ein- und Ausgänge 

NOR-Gliederverknüpfen die Eingangssignale nach der A 
ODER-Bedingung mit gleichzeitiger Umkehr der Aus- B 
gangssignale. 

NOR-Glieder werden auch als NICHT-Glieder zur Si- Q 
gnalumkehr verwendet. 

Siromaufnahme: 80 mA 

12 Signalverstärker, Bestell-Nr. 6EC1 050 - OA 

. Schaltung der Baugruppe 

Eingänge 
S-ßel. 
Stift Nr. 

Stift Nr. 
S-ßel. 
Ausgänge 

Eingang 
Eingang 

Ausgang 

Kurzbeschreibung Ein- und Ausgänge 

Die Signalverstärker eignen sich für gleichzeitiges An
steuern einer großen Anzahl von Eingängen, induktiver 
und ohmseher Verbraucher, sowie für die Signalüber
tragung bei Leitungslängen über 1 ° m. Induktive Ver
braucher können ohne zusätzliche Löschglieder ange
schlossen werden. Die induktive Abschaltspannung 
wird auf -2 V begrenzt. 

Die Eingangssignale sind nach der ODER-Bedingung 
verknüpft. Das Ausgangssignal ist verstärkt, 50 mA. 

Technische Daten 

Spannung am Ausgang 0 (Signal ,,1"): 
typ Up -2,4 V 
min Up -3,2 V 

Lastwiderstand 
(im gesamten Bereich + 20 V ... +30 V): 
~480Q 

I mpuls-Pausen-Verhältnis 
im Kurzschlußfall 250 ILs/4 ms 

Schaltung von Lampen 
Der Signalverstärker ist zur Ansteuerung von Lampen 
24 V, 20 mA geeignet. 

Stromaufnahme: 120 mA') 

1) Ohne Ausgangsbelastung. 
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A 
B 

Q 

Eingang 

Eingang 

Ausgang 

Wirkungsweise 

Änderung 2.84 

Stromver
sorgung 

p __ ,_2~,-

M b2~OV--
[;-~~--= 

36'e4b .. _ 

Am Ausgang erscheint Signal ,,0", wenn mindestens einer der Eingänge den 
Signalzustand ,,1" hat: 
o ~ A v B 
Der Ausgang erhält nur dann Signal" 1 ", wenn alle Eingänge gleichzeitig den Si
gnalzustand ,,0" haben: 
o ~ A /I 13 

Stromversorgung 

Wirkungsweise 

Am Ausgang erscheint Signal" 1 ", wenn mindestens einer der Eingänge Signal 
,,1" führt: 
o ~ A v B 
Am Ausgang erscheint Signal ,,0", wenn alle Eingänge gleichzeitig den Signal
zustand ,,0" aufweisen: 

TI ~A /113 
Verbraucher sind zwischen 0 und M zu schalten. Sie sind eingeschaltet, wenn 
o Signal" 1" hat. 
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Verknüpfungsglieder, Flachbaugruppen 

SIMATIC C1: 6EC1 060 

4 UND-, 4 ODER-, 7 NOR-Glieder mit je 2 Eingängen, Bestell-Nr. 6EC1 060 _ OA 

Schaltung der Baugruppe 

Eingänge 
S-Sel. 
Stift Nr. 

Stift Nr. 
S-Sel. 
Ausgänge 

Kurzbeschreibung 

Gemischt bestückte Baugruppe mit UND-, ODER- und 
NOR-Gliedern. 

UND-Glieder verknüpfen die Eingangssignale nach der 
UND-Bedingung. 

ODER-Glieder verknüpfen die Eingangssignale nach 
der ODER-Bedingung. 

NOR-Glieder verknüpfen die Eingangssignale nach der 
ODER-Bedingung mit gleichzeitiger Umkehr der Aus
gangssignale. 

NOR-Glieder werden auch als NICHT-Glieder zur Si
gnalumkehr verwendet. 

Stromaufnahme: 60 mA 

Siemens ST11 1981 

Ein- und Ausgänge 

A 
B 

Q 

Eingang 

Eingang 

Ausgang 

Wirkungsweise 

UND-Glieder 

Stromver
sorgung 

Am Ausgang erscheint Signal" 1 ", wenn alle Eingänge gleichzeitig den Signal
zustand ,,1" haben: 
o ~ A A B 

Am Ausgang erscheint Signal ,,0", wenn mindestens einer der Eingänge den 
Signalzustand ,,0" hat: 
Q ~ AvB 

ODER-Glieder 

Am Ausgang erscheint Signal" 1 ", wenn mindestens einer der Eingänge Signal 
,,1" hat: 
o ~ Av B 

Am Ausgang erscheint Signal ,,0", wenn alle Eingänge gleichzeitig den Signal
zustand ,,0" haben: 
o ~A /113 

NOR-Glieder 

Am Ausgang erscheint Signal ,,0", wenn mindestens einer der Eingänge den 
Signalzustand ,,1" hat: 
o ~ A v B 

Der Ausgang erhält nur dann Signal" 1 ", wenn alle Eingänge gleichzeitig den Si
gnalzustand ,,0" haben: 
o ~A /lB 
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Zeitglieder, Flachbaugruppen 

SIMATIC C1: 6EC1110 SIMATIC C2: 6EC2110 

3 Zeitglieder 10 ms .•. 120 S, Bestell-Nr. 6EC1110 - OA 
3 Zeitglieder 30 fLs ... 120 S, Bestell-Nr. 6EC2 110 - OA 

Schaltung der Baugruppen 

6EC1110 

Eingänge 
S-ßel. 
Stift Nr. 

Stift Nr. 
S-ßel. 
Ausgänge 

RI ABI CI 
3 1 1 1 

d2 da b8 bl0 

RI 

bl1 

10 
01 

",1 

dl0 

10 
102 

x RI 

I ~ I ! ~ II ~ J 
d16 b16 biS 

d18 

10 
102i 

x 

A I Bel 
1 1 

d14 

RI ;;;1 

b18 

; 10 
101 

b24 b26 

d16 

10 
02 

Stromversorgung 

p __ ,_2 +24V 

M~ 
Ilill.: ov -0 

361B4b __ 

x 

31750a 

6EC2110 

~IJ! ~ J L~ I ~ 
IX XR '!XC: 
; 1 ~ - L.- L:-"'L:-' 

z15 z20 d20 z18 b22 d22 

Stromversorgung 

Eingänge 
S-ßel. 
Stift Nr. d2 dS b8 bl0 

"n ~ 

Stift Nr. 
S-ßel. 
Ausgänge 

Kurzbeschreibung 

1
10 
02 

Zeitglied zum Verkürzen, Verlängern, Verzögern von bi
nären Signalen, siehe Betriebsarten. 
Durch eingebaute Widerstände und Kon.densatoren 
können verschiedene feste Laufzeiten gewahlt werden. 
Weitere Laufzeiteinstellungen sind durch Einlöten von 
Widerständen oder Kondensatoren möglich. 

Zu beachten: 
Zulässige Leitungslängen an den Hilfsanschlüssen XR, 

XC;:::; 10 cm. 
Bei Verwendung einer geschirmten Leitung mit verdrillten 
Adern ist für ein an XR angeschlossenes Potentiometer 
eine Leitungslänge ;:::;5 m zulässig. 

Siromaufnahme: 30 mA 

b10 

10 
.011 

dlS 

1

10 
02 

Ein- und Ausgänge 

RI Richtimpuls-
eingang 

A Sperreingang 
(Rücksetzen) 

B, C ODER-Ein-
gänge 

X Hilfsanschluß 
für Betriebsarten 
Verlängern, 
Speichern 

XR, XC Hilfsanschlüsse 
für Laufzeit
einstellung 

01 

02 

Impuls
ausgang 
Verzögerungs~ 
ausgang 

Prinzipschaltung der zeitbestimmenden Bauelemente 

6EC1110 Hilfsanschlüsse, Zeitglied 1 

XL, 
++ I I I illd12 ,10 

RI >1 xl 1 1
M 

r ~ 
cl f~J 11 

1~ ~ 
11 ../'1 T T 36k 

~ er er 

JL 
- 75k 360k 1,7M R .. p, 10~nF ~ .F--I -

I I 
361!t7a 
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M~ lER;--'· 
26184b _ 

Wirkungsweise 

RI 

A 

B, C 
X 

01 

02 

Beim Einschalten der Stromversorgung, muß bei den Betriebsarten 
Verlängern und Verzögern mit anschließendem Speichern mit dem 
Richtimpuls das Zeitglied in die Ausgangslage gesetzt werden. 

Signal" 1" verhindert ein Starten des Zeitgliedes bzw. setzt das gestar
tete Zeitglied in die Ausgangslage zurück (Ausgänge 01, 02 = ,,0"). 

Signal" 1" an einem der ODER-Eingänge B oder C startet die Laufzeit. 

Der Hilfsanschluß X wird bei den Betriebsarten Verlängern oder Verzö
gern mit anschließendem Speichern mit einem der Ausgänge 01 bzw. 
02 verbunden (Betriebsarten siehe Seite 4/10). 

Impulsausgang für Betriebsart Verkürzen, Verlängern 
Gleichze'ltig mit Signal" 1" am Eingang B oder Cerscheint am Aus
gang 01 Signal ,,1". Beim Umschalten des Eingangssignals von 
,,1" -->,,0" bzw. spätestens nach dem Ende der Laufzeit wechselt der 
Ausgang 01 von ,,1"-->,,0". 

Verzögerungsausgang: 
Nach dem Ende der Laufzeit erscheint am Ausgang 02 Signal" 1". 
Abhängig von der Betriebsart wird das Signal gespeichert oder wech
selt gleichzeitig mit dem Eingangssignal von" 1" -->,,0". 
Betriebsarten siehe Seite 4/10. 

GEC2110 

36k 

35512a 

J, J, 1 
11 I I / 
11 ""( 
er er 

zu den Lötstützpunkten für weitere 
Kondensatoren 

Siemens ST 11 1981 

Signalzeiten 

Mindestdauer 
der Eingangs
signale 

Signallaufzeit 

tPmin 
tPtyp 
tPmax 

laufzeitbereich/ 
minimal 

Laufzeit ttyp') 

Laufzeit-
änderung durch 

6EClll0 

5 ms 

1,8 ms 
3 ms 
4,9 ms 

lOms 120s 

2,74 (:+2;~000+36) (C+0'1) 

(t [ms]; R [kQ]; C [[iF]) 

Temperatureinfluß 1 %/10 K 

6EC2110 

30 fiS 

10 fiS 
20 ~tS 
29 fiS 

30 ~lS 120 S 

274 (R' 2700 +36) 
, R+2700 

Spannungseinfluß 2% im zulässigen Spannungsbereich 

Wartezeit') tw ;::;tPmax +0,2 . C (t [ms]; C [ltF]) 

Funktionsdiagramm 

Hilfsanschluß X mit P 
beschaltet 

Sperreingang A ==:.::.:==:.::.::.:==:.::.::.::.:==:.::.::.::.:--.---.,...-------'----~~1 
__ t1<tj<Otw~t1>t....., -P-''-=4-----.../.:.iL·0 

ODER-Eingänge B,C" .... r+"'---'-.j.....,..:.,...::=--J,..."L---+--

Impulsausgang 01 -_~=:~:.:::.::.:t:"'7::j~:.::.:t:.::.:tr+---+-.,...+--l.-~--l---l :.1.--4-:-'"'- !-+--I-'-I--+--O 
Verzögerungs- --j--f---+-+.,.....,t.--ausgang 02 ---t----I+-+--{.....t---1 

-+~---+--+-4-------~~· 0 
- t1f.,... 

t eingestellte Laufzeit 
tl Signaldauer an den Eingängen B oder C 
tw Wartezeit 

Einstellen der Laufzeit 

JHS2 b 

Die Laufzeiteinstellung erfolgt mit RC-Gliedern. Für einige Laufzeiten enthält die 
Baugruppe fest eingebaute Widerstände und Kondensatoren. Die Anwahl der 
Laufzeiten erfolgt durch Verbinden der Hilfsanschlüsse XR bzw. XC mit M. Wei
tere Laufzeiten können durch Einlöten von Widerständen, Potentiometern und 
Kondensatoren eingestellt werden. 

Fesle Laufzeilen 
6EC1110 

Laufzeit 
Ityp 

Hilfsanschlüsse XR Stift Nr.. . mit M verbinden 

10 ms 
30 ms 

100 ms 
750 ms 

6EC2110 

Zeitglied 
1 

z12 
d12 
z10 
unbeschaltet 

2 

z20 
d20 
z18 

3 

z28 
d28 
z26 

Laufzeit 
ttyp 

Erforderliche Beschaltung: Hilfsanschlüsse mit M verbinden 
Hilfsanschluß XR Hilfsanschluß XC 
Zeitglied Zeitglied 

1 2 3 1 /2 
_____ +-'S:.:,ti"'ft..'N"'r.o... +-"S:"tift~N".r,-. +",St",ift"-'CN~r.---+ Stift Nr. Stift Nr. 

30 fiS 
100 fiS 
300 fiS 

1 ms 
2,5 ms 

3 ms 
10 ms 
30 ms 

100 ms 
250 ms 

z12 
d12 
zlO 

z20 
d20 
z18 

b6 b22 
unbeschaltet 

z12 
d12 
z10 

z20 
d20 
z18 

b6 b22 
unbeschaltet 

Veränderbare Laufzeit 

z28 
d28 
z26 

b30 

z28 
d28 
z26 

b30 

unbeschaltet 

z14 d22 

3 
Stift Nr. 

z30 

Für Laufzeiten, die von den festen Laufzeiten abweichen, können die benötigten 
Widerstands- und Kapazitätswerte nach obenstehenden Formeln berechnet wer
den (siehe Signalzeiten). 

~ 

Zeitglieder, Flachbaugruppen 

SIMATIC C1: 6EC1110 SIMATIC C2: 6EC2110 

Widerstand 

Auf der Baugruppe können Festwiderstände oder Potentiometer eingelötet wer
den 

Zeitglied 1 R 37, P 1 
Zeitglied 2 R 38, P 2 
Zeitglied 3 R 39, P 3 

Als Potentiometer wird der Typ 89 P der Fa. Beckman empfohlen. 

Für ein außerhalb der Baugruppe angeordnet~s Potentiometer ist bei Leitungs
langen von 10 cm ... 5 m eine geschirmte Leitung mit verdrillten Adern zu ver
wenden. 

Schirm 

~M 
36993 

Kondensator 

Jedem Zeitglied sind Lötstützpunkte für einen Kondensator fest zugeordnet. Wer
den weitere Kondensatoren benötigt, so können diese zwischen Lötstützpunkte 
nach folgendem Schaltplan befestigt und mit dem festen Lötstützpunkt für das be
treffende Zeitglied verbunden werden. 

Die GesamtkapazItät eines Zeltgliedes soll 50 ItF nicht überschreiten. 

IZeilglied 1 IZeilglied 2 IZeilglied 3 

9????9?????9 
.1:11.1:10.1:9 .1:8 J.s14 J.s15 J.s13.1:12 J.s16 J.sl? J.s18 J.s19 
"T".,...,...TTI'TT-rT'T'.,.. 

M I I I I I I I I I I I I 

aZ901) 

Auswahl der Kondensatoren: 
Nur MK-Kondensatoren für erhöhte Anforderungen verwenden. 
Nennspannung: ~ 25 v- . 
Durchmesser: ~ 94 mm 
Länge: ~ 25 mm 

Soll eine Laufzeiteinstellung mit den eingebauten Widerständen vorgenommen 
werden, kann die dafür erforderliche Größe des Zusatzkondensators C dem 
nachfolgenden Diagramm entnommen werden. z 

3xl0 
10 

5 

5 

t ms 

10 
y. 

4 

101 

1-

10-2 

10 4 

j ,. 

<.f -7 ~ 
.. 3 

7' 2 

,.1 

- - - Kurven für Zeitglied 6EC1110 
. --- Kurven für Zeitglied 6EC2110 

6EC1110 

Kurve 

1 
2 
3 
4 

6EC2110 

Kurve 

1 
2 
3 

4 
5 

Verbindung von XR, Stift Nr .. 

1 I 2 

z12 
d12 
z10 
unbeschaltet 

I 
z20 
d20 
z18 

mit M bei Zeitglied 

3 

z28 
d28 
z26 

Verbindung von XR, Stift Nr. ... , mit M bei Zeitglied 
1 2 3 

z12 
d12 
z10 

b6 
unbeschaltet 

z20 
d20 
z18 

b22 

z28 
d28 
z26 

b30 

;7 

~- -

101 I'F6xl01 

C,_ 

1) Toleranz +'50%, -40% (einschließlich ±20% Toleranz der zeitbestimmenden Bauteile). 

2) Zwischen Ende des Signals" 1" und erneute S' I 1" . d E' gänge B oder C fest mit P beschaltet, muß~' 'gna" an einem er" mgänge B oder C muß die angegebene Wartezeit tw eingehalten werden. Ist einer der Ein-
le auer des Signals" 1 am Sperremgang A mindestens der erforderlichen Wartezeit tw entsprechen. 
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Zeitglieder, Flachbaugruppen 

SIMATIC C1: 6EC1120 SIMATIC C2: 6EC2120 

2 Zeitglieder 0,27 ms ... 135 s, Bestell-Nr. 6EC1120-0A 
2 Zeitglieder 13 fJ,s ... 16 s, Bestell-Nr. 6EC2120-0A 

Schaltung der Baugruppen 

6EC1 120 

Eingänge 
S-Be!. 
Stift Nr. 

In~1 B JI C I I X I'. XR ! ~_~ 
1 c,:. '["=' q~ -=-' I - - L:-

I AI 
Ll

d10 

lB I CI 
1 Ll 

XII, XR I1 X.C 
1 -=-Ii -11 -1f::"11-:::y~..:-c=" 

Stromversorgung 

__ '_2~ 
b2Üv 

Stift Nr. 
S-Be!. 
Ausgänge 

1 

6EC2120 

d1 d6 

RI 

SL 

b11 

[ 10 
oil 

I 1 
,6 d8 

",I X 

\ 
~ . .fL.--I 

b8 

10 ] 
01 

d1.Q blQ z8 b12 d12 b14 d14 b16 d16 "0 d12 d14 

+ 
2 RI 2:) X 

r-- r-
t 

SL /~ 

b16 b11 

[10 \ 
101 I~~I 

IR1iiA I 'I,B jC.J' lx !I,_,~J'~~C~~I 
I . - I - L-I -.JL - L -:JL-- I - - .. 

A! I B I C ! 
I' I 1 Eingänge 

S-Be!. 
Stift Nr. 

L2J 1 J 1 L 1 
d2 d6 z5 d8 dm blO z8 z12 dlZ z16 z14 b14 d14 b16 d20 z20 d22 

Stift Nr. 
S-Be!. 
Ausgänge 

RI ",I 

Kurzbeschreibung 

-

Zeitglied zum Verkürzen, Verlängern, Verzögern von bi
nären Signalen, siehe Betriebsarten. 
Laufzeiteinstellung durch fest eingebaute Widerstände, 
Potentiometer und Kondensatoren. 

Zu beachten: 
Zulässige Leitungslängen an den Hilfsanschlüssen 
XC, XR 2 10 cm. 

Stromaufnahme: 25 mA 

+ 
RI :;;1 

b26 b22 

110 I 110 
,01, 101 

Ein- und Ausgänge 

RI Rkhtimpuls
eingang 

A Sperreingang 
(Rücksetzen) 

B, C ODER-
Eingänge 

X Hilfsanschluß 
für Betriebsarten 
Verlängern, 
Speichern 

XR, XC Hilfs
anschlüsse für 
Laufzeit
einsteIlung 

01 Impuls-
ausgang 

02 Verzögerungs-
ausgang 

Prinzipschaltung der zeitbestimmenden Bauelemente 

6EC1120 

Hilfsanschlüsse, Zeitglied 1 

XR 

t= 
lOk 

36148 

4/8 

b14 '" "6 d16 b18 d28 b30 d3 

~ov 
6184b ~-

31759d 

Stromversorgung 
XRi!.1 ~, I 

I - 1-~~II-=RI-li~1 
d24 b24 z22 z26 d26 z30 z2S b2S d2S wo 

f,\ bZav 
~ov 

-'6'8~b __ 

32EBlc 

Wirkungsweise 

RI 

A 

B, C 
X 

01 

02 

Beim Einschalten der Stromversorgung muß bei den Betriebsarten Ver
längern und Verzögern mit anschließendem Speichern mit dem Richt
impuls das Zeitglied in die Ausgangslage gesetzt werden. 

Signal" 1" verhindert ein Starten des Ze.itgliedes ?zw. setzt das gestar
tete Zeitglied in die Ausgangslage zuruck (Ausgange 01, 02 = ,,0") 

Signal" 1" an einem der ODER-Eingänge B oder C startet die Laufzeit. 

Der Hilfsanschluß X wird bei den Betriebsarten Verlängern oder Verzö
gern mit anschließendem Speichern miteinem der Ausgänge 01 bzw. 
02 verbunden (Betriebsarten siehe Seite 4/10). 

Impulsausgang für die Betriebsarten Verkürzen, Verlängern. 
Gleichzeitig mit Signal" 1" am ODER-Ern gang er~cheint am A~,sgan~ 
01 Signal ,,1". Beim Umschalten des EIngangssIgnals von ,,1 -;.,,0 
bzw. späte~tens ,~ach dem Ende der Laufzeit wechselt der Ausgang 
01 von ,,1 -;.,,0 . 

Verzögerungsausgang: 1" Abh" 
Nach Ende der Laufzeit erscheint.am Ausgang 02 Signal". an
gig von der Betriebsart wird das Signal 9,espe!chert oder wechselt 
gleichzeitig mit dem ErngangssIgnal von" 1 -;.,,0 '. Betriebsarten siehe 

Seite 4/10. 

6EC2120 

Hilfsanschlüsse, Zeitglied 1 

Siemens ST 11 1981 

Änderung 2.84 

Zeitglieder, Flachbaugruppen 

SIMATIC C1: 6EC1120 SIMATIC C2: 6EC2120 

Signalzeiten 

Mindestdauer der 
Eingangssignale 

Signallaufzeit tp 
zwischen Ein- und Ausgang 
tPmin 
tPtyp 
tPmax 

Laufzeitbereich, minimal 

Laufzeitttyp ') 

Laufzeitänderung 
Temperatureinfluß 
Spannungseinfluß 

Wartezei!') tw 

Einstellen der Laufzeit 

6EC1120 

5 ms 

1,8 ms 
3 ms 
4,9 ms 

0,27 ms . 135 s 

2,74 (R+30) (C+O,0033) 
(t [ms]; R [kQ]; C [~tF]) 

1%/10 K 

6EC2120 

30 ~tS 

10 ~IS 
20 ~tS 
29 ~IS 

13~ls ... 16s 

2,74 (R+22) (C+O,22· 10-3
) 

<2% im zulässigen Spannungsbereich 

stPmax +0,2 . C (t [ms]; C [~tF]) 

Laufzeiteinstellung erfolgt mit RC-Gliedern. Die erforderlichen Widerstände, 
Potentiometer und Kondensatoren sind fest eingebaut. Angewählt werden die 
Laufzeiten über die Hilfsanschlüsse XR, XC. Es können feste Laufzeiten oder Lauf
zeitbereiche angewählt werden. Innerhalb eines angewählten Laufzeitbereiches 
kann mit einem Potentiometer die gewünschte Laufzeit fein eingestellt werden. 

Weitere Laufzeiten lassen sich einstellen, indem gleichzeitig mehrere Hilfsan
schlüsse XC mit M verbunden werden. Es ergibt sich dann die Summe der EinzeI
laufzeiten, z. B. Zeitglied 1 (SIMATIC C1) Anschlüsse XC Stift NI. b14, d14 und 
Anschluß XR Stift Nr. z8 mit M verbunden ttyp= 30 ms + 270 ms = 300 ms. 

Feste Laufzeiten 

Laufzeit 
ttyp 

Erforderliche Beschaltung: Hilfsanschlüsse mit M verbinden 

Hilfsanschluß XC 

I 
~eitglied 

__ ~~~~~~~~S~t~if~t~N~r.~~LI~~~ti~ft~N~r.~~-=~~~~~~~t~ift~N~r~.~~_ 
Zeitglied 6EC1 120 

0,22 ms 
2,7 ms 
3,0 ms 

9,3 ms 
27 ms 
30 ms 

102 ms 
270 ms 
940 ms 

0,27 s 
2,2 s 
2,7 s 

9,3 s 
22 s 
76 s 

Zeitglied 6EC2 120 
13 [tS 
33 ~lS 

170 ~IS 

210 ~tS 
440l's 
615 ~tS 

1,5 ms 
2,0 ms 
2,8 ms 

9,8 ms 
20,0 ms 
26,5 ms 

93 ms 
200 ms 
264 ms 
924 ms 

2,64 s 
9,24 s " 

b14 

d14 
b14 

b14 
d14 
d14 

b16 
d16 
b16 

bl6 
dl6 
d16 

z16 

z14 
z16 

z16 
b14 
z14 

z14 
d14 
b14 

b14 
b14 
d14 
d14 

b14 
b16 

b28 

d28 
b28 

b28 
d28 
d28 

b30 
d30 
b30 

b30 
d30 
d30 

z30 

z28 
z30 

z30 
b28 
z28 

z28 
d28 
b28 

b28 

I ~~~ 
I d28 

! I b30 
I b30 

b10 
z8 
b10 

z12 
b10 
z8 

z12 
z8 
z12 

b10 
b10 
z8 

z12 
z8 
z12 

b10 
blO 
z8 

b10 
z8 
z12 

z12 
b10 
z8 

z12 
b10 
z8 

z12 
b10 
z8 
z12 

z8 
z12 

b24 
z22 
b24 

z26 
b24 
z22 

z26 
z22 
z26 

b24 
b24 
z22 

z26 
z22 
z26 

b24 
b24 
z22 

b24 
z22 
z26 

z26 
b24 
z22 

z26 
b24 
z22 

z26 
b24 
z22 
z26 

z22 
z26 

Funktionsdiagramm 

Hilfsanschluß X mit P 
unbeSchaltet"T beschaltet 

Sperreingang A _______ --+ 

ODER-Eingänge 

Impulsausgang 

Verzögerungs
ausgang 

Q1 

t eingestellte Laufzeit 
t1 Signaldauer an den Eingängen B oder C 
tw Wartezeit 

Für ein außerhalb der Baugruppe angeordnetes Potentiometer ist bei Leitungs
längen von 10 cm bis 5 m eine geschirmte Leitung mit verdrillten Adern zu ver
wenden. Schirm 

~M 
36993 

Einstellbare Laufzeit 

Laufzeitbereich ttyp 

Zeitglied 6EC1 120 
0,4 11 ms 
4 12,5 ms 
4,5 121 ms 

14 16 ms 
41 110 ms 
45 135 ms 

153 180 ms 
410 1260 ms 

1410 ... 1660 ms 

0,41. 11 s 
3,35. 90 s 
4 12,5 s 

14 16,4 s 
33,5 102 s 

115 135 s 

Zeitglied 6EC2 120 
20 730 ~tS 

50 1800 ~IS 

260 830 ~IS 

320 ... 11500 ~tS 

660 2000 ~lS 

920 1000 ~lS 

2,3 2,7 ms 
3,0. 110,0 ms 
4,3. 13,0 ms 

14,8. 17,5 ms 
30 1100 ms 
40 125 ms 

140 160 ms 
300 11000 ms 
400 1250 ms 

1400 1600 ms 

4 12,5 s 
14 16 s 

Erforderliche Beschaltung: Brücke zwischen 

Hilfsanschluß XC und M 
Zeitglied 
1 
Stift NI. 

--
--
b14 

--
d14 
b14 

b14 
d14 
d14 

b16 
d16 
b16 

b16 
d16 
d16 

--
z16 
--

z14 
z16 
--

z16 
b14 
z14 

z14 
d14 
b14 

b14 
b14 
d14 
d14 

b14 
b14 

I ~tift NI. 

--
--
b28 

--
d28 
b28 

b28 
d28 
d28 

b30 
d30 
b30 

b30 
d30 
d30 

--
z30 
--

z28 
z30 
--

z30 
b28 
z28 

z28 
d28 
b28 

b28 
b30 
d28 
d28 

b30 
b30 

I 

1 

Hilfsanschlüssen XR 
Zeitglied 
1 
Stift Nm. 

d12-b10 
d12-z8 
d12-blO 

d12-z12 
d12-b10 
d12-z8 

d12-z12 
d12-z8 
d12-z12 

d12-b10 
d12-b10 
d12-z8 

d12-z12 
d12-z8 
d12-z12 

d12-b10 
d12-b10 
d12 -z8 

d12 - b10 
d12-z8 
d12-z12 

d12-z12 
d12-b10 
d12-z8 

d12-z12 
d12-b10 
d12-z8 

d12-z12 
d12-b10 
d12-z8 
d12-z12 

d12-z8 
d12-z12 

I ~tift Nrn. 

I 
d26-b24 
d26-z22 
d26-b24 

d26-z26 
d26-b24 
d26- z22 

d26-z26 
d26-z22 
d26 -z26 

d26-b24 
d26-b24 
d26 -z22 

d26-z26 
d26-z22 
d26-z26 

d26-b24 
d26-b24 
d26-z22 

d26-b24 
d26- z22 
d26 -z26 

d26 -z26 
d26 - b24 
d26-z22 

d26-z26 
d26- b24 
d26-z22 

d26- z26 
d26-b24 
d26 - z22 
d26 - z26 

d26- z22 
d26- z26 

1) Toleranz +50%, -40% (einschließlich ±20% Toleranz der zeitbestimmenden Bauteile). 

2) Zwischen Ende des Signals" 1" und erneutem Signal" 1" an einem der Eingänge B oder C muß die angegebene Wartezeit eingehalten werden. Ist einer der Eingänge 
fest mit Potential P beschaltet, muß die Dauer des Signals" 1" am Sperreingang A mindestens der erforderlichen Wartezeit entsprechen. 
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Unverändert Änderung 2. 84 

Zeitglieder, Flachbaugruppen 

SIMATIC C1: 6EC1110, SIMATIC C2: 6EC2110, 
6EC1 120 6EC2 120 

Betriebsarten der Zeitglieder 6EC1 110- OA 6EC1 120 - OA und 6EC2 110 - OA, 6EC2 120 - OA , 

Betriebsart Schaltung Funktionsdiagramm 

Begrenzen auf die Zeit t 
_tI J1 B,Crt Ftl>t=1-~ RI ~1 xc-

01*=r
tcq-6 

I 
3219D 

SL ~ 
~ 

~1 
Begrenzen und Verlängern auf die Zeit t; 

"t"t /1 RC 11 
<tr=--CJ>

tl-6 
die Signale an den Eingängen Bader C müssen 

RI ~1 X bei 6ECl 110, 6ECl 120 mindestens 5 ms, 

~~ 
bei 6EC2 110, 6EC2 120 mindestens 30 fls 
lang anstehen. 

01 ~ ----'-"--6 
t~ 

nl91 

SL .-tL-I 
~ 

01 

Impuls mit der Zeit t nach Verschwinden des Eingan\lssignals .. 
"t+ 

B= p. 

Eingangssignale sind am Sperreingang A wirksam. Ein ODER-Eingang, 1.1 
A 1--6 z, B. B, muß fest mit P beschaltet werden. RI ~1 xe-

1--11 1 
RI darf nicht mit dem Richtimpuls beschaltet werden. 

Signaldauer am Sperreingang A >tw .." 01 I L o 
JZ1S3a Hat beim Einschalten der Versorgungsspannung der Sperreingang A Signal ,,0 , 1= 

so erscheint am Ausgang 01 ein Impuls mit der Laufzeit t. . . SL .-tL-I 
Nach Ablauf der Laufzeit bleibt Signal ,,0" am Ausgang 01 so lange stehen, biS mit '" Signal" 1" am Sperreingang A das Zeitglied zurückgesetzt wird. Das Signal am 

dl Sperreingang A muß 
bei 6ECll10, 6ECl120 mindestens 5 ms 
bei 6EC2 110, 6EC2 120 mindestens 30 fiS 
lang anstehen. 

Einschaltverzögerung mit der Zeit t 
"tt 11 3tl <tr- [;3t; RI ~1 XI- B,C ! 

02 
t-

JZI92 

n .AL-! 
'" 

~2 
Verzögern um die Zeit t mit anschließendem Speichern. " ' 

T + 11 ~tl<trEtl>t ~ 
1 Rücksetzen des Signals am Ausgang 02 durch Signal" 1 am SperreIngang A. 

Die Signale am Sperreingang A müssen RI Cel X BC [ [' .. I 0 

I rl b 
bei 6ECl 110, 6ECl 120 mindestens 5 ms, 
bei 6EC2 110, 6EC2 120 mindestens 30 fls A 
lang anstehen. 

I~ k- t,. -1 
~ n ~ 02 ~o 
~ 3ZlSlt 

02 

Ausschaltverzögerung um die Zeit t. 
_Tl r~ 

A --:n--6 Es ist zusätzlich ein NOR-Glied erforderlich. 
RI darf nicht beschaltet werden. RI ~1 XI-

od I 1::6 Signaldauer am Sperreingang A >tw .." 
Hat beim Einschalten der Versorgungsspannung der SperreIngang A Signal ,,0 , 

t~ Q2j~ta6 so erscheint mit der Laufzeit t am Ausgang 02 ein Impuls mit Signal ,,0" und 
~ SL ~ am Ausgang i52 ein Impuls mit dem Signal ,,1". _ 
'" nIss Nach Ablauf der Laufzeit erscheint am Ausgang 02 Signal ,,0". Dieses bleibt 

~ 
so lange erhalten, bis mit Signal" 1" am Sperreingang A das Zeltghed 
zurückgesetzt wird. Das Signal am Sperretngang A muß 

~1 bei 6EClll0, 6ECl120 mindestens 5 ms 
bei 6EC2 110, 6EC2 120 mindestens 30 fls 

02 lang anstehen. 

Begrenzen, Verlängern und Verzögern auf die Zeit t mit Sp~ichern. 
T .l- I j P 

Rücksetzen des Signales am Ausgang 02 durch Signal" 1 ----. 

P=6 RI ;;1 X A am Sperreingang A. .. 
Die Signale an den Eingängen A und B, C mussen 

~' 
bei 6ECll10, 6ECl 120 mindestens 5 ms, B,C 0 
bei 6EC2 110, 6EC2 120 mindestens 30 Ils 

I~ 

01 .' '--1 lang anstehen. 
SL ~ 0 

~ 

cll clz 02 . i .' 6 
t--1 J6642 
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1 Zeitglied 1 5 ••• 10000 5, Bestell-Nr. 6EC1 130 _ OA 

Schaltung der Baugruppe 

Eingänge 
S-ße!. 
Stift Nr. 

l ~ B C 

128 d28 d22 
1 
d2 

R 

X3 ' 

x 

31155a 

1) Stift-Nm. für X2: 

Stromversorgung 

z2-
P--!-24V 

M b2~;= 
-,;~~ 

3618Lb __ 

Zeitglieder, Flachbaugruppen 

SIMATIC C1: 6EC1130 

Stift Nr. 
S-ße!. 
Ausgänge 

d26 

10 
,01 

ä6 
10 
02 z8, d6, z6, d8, dlO, d12, z10, d14, z14, z16, d16, z12 

Kurzbeschreibung 

Zeitglied zum Verkürzen, Verlängern, Verzögern von bi
nären Signalen, siehe Betriebsarten. 

Die Laufzeit setzt sich zusammen aus einer Grundzeit 
tG multipliziert mit einem Faktor K. 

Nach Start des Zeitgliedes liefert ein Taktgeber Impul
se, beginnend mit der Impulspause und endend mit 
dem Taktimpuls. Die Dauer eines Taktimpulses bildet 
die Grundzeit. Sie kann mit einem Potentiometer das 
sich auf der Flachbaugruppe befindet, in den Gr~nzen 
1 S biS 2,5 s eingestellt und an Hilfsanschluß X3 gemes
sen werden. 

Die Impulsfrequenz wird von einem 12stufigen Fre
quenzteiler in jeder Stufe im Verhältnis 1:2 untersetzt. 
Die Ausgänge der Stufen sind auf die Hilfsanschlüsse 
Xl geführt. Mit einer Brücke zwischen den Hilfsan
schlüssen Xl und X2 kann der benötigte Faktor K aus
gewählt werden, siehe Tabelle für Zeitbereiche. 

Zu beachten: 

Zulässige Leitungslänge der Brücke Xl-X2 ~10 cm 

Stromaufnahme: 50 mA 

Signalzeiten 

Mindestdauer der Eingangssignale 

Signallaufzeit tp 
zwischen Eingang und Ausgang 
tpmin 
tPtyp 
tPmax 

Laufzeitbereich 

Grundzeit tG') 

5 ms 

1,8 ms 
3 ms 
4,9 ms 

1 s. 10240 s 

.. 2,5 s 

(1. 2,5) K [s] 

1%/10 K 

Ein- und Ausgänge 

A, B ODER-
Eingänge 

C Eingang zum 
Anhalten der 
Laufzeit 

R Sperreingang 
(Rücksetzen) 

X Hilfsanschluß 
für 
Betriebsarten 

X1, X2 Hilfsanschlüsse 
für Faktor K 

X3 Hilfsanschluß 
für 
Zeitmessung 

01 Impulsausgang 
02 Verzögerungs-

ausgang 

Laufzeit = tG K (Faktor) 

Laufzeitänderung 
Temperatureinfluß 
Spannungseinfluß 1 % im zulässigen Spannungsbereich 

laufzeitverkürzung 
durch das Anhaltesignal 

Wartezeit tw 

<2· tG 

~10 ms 

Zvvischen dem Ende des Signals" 1" und erneutem Signal" 1" an einem der Ein
gange A oder B muß die angegebene Wartezeit tw eingehalten werden. 

1) Grundzeit = halbe Periodendauer des Taktgebers. 

Siemens ST11 1981 

Wirkungsweise 

A, B 

c 

R 

X 

01 
02 

Signal" 1" an einem der ODER-Eingänge startet die Laufzeit siehe 
Funktionsdiagramme. ' 

Signal" 1" hält den Ablauf der Zeit an. Nach Verschwinden des Signa
les läuft die Zeit weiter ab. Bei der Betriebsart "Begrenzen und Verlän
gern" erhöht sich die Dauer des Signales" 1" am Ausgang 01 um die 
Dauer des Anhaltesignals. 

Signal" 1" verhindert ein Starten des Zeitgliedes bzw. es setzt ein ge
startetes Zeitglied in die Ausgangslage zurück (Ausgang 01 02 = Si-
gnal"O"). ' 

Liegt am Hilfsanschluß X Signal" 1 ", läuft die Zeit ganz ab, auch wenn 
das Startsignal vor Ablauf der Zeit wieder verschwindet. 
Impulsausgang für die Betriebsarten Verkürzen, Verlängern. 
Verzögerungsausgang 

Zeitbereiche 

Die Laufzeit wird aus einer Grundzeit multipliziert mit einem Faktor K gebildet. Die 
Grundzeit ist die halbe Periodendauer der Frequenz eines Taktgebers. Sie ist in 
den Grenzen von 1 ... 2,5 seinsteIlbar (Impuls-Pausen-Verhältnis: 0,9 ... 1,1) und 
kann am Hrifsanschluß X3 gemessen werden. Der Faktor K wird durch eine Brücke 
zwischen den Hilfsanschlüssen Xl, X2 eingestellt. 

Zeitbereich Xl (Stift-Nr. d18) Faktor K 
verbinden mit X2, 
Stift-Nr .. 

2 s. 5s z8 2 (2') 4 s. lOs d6 4 (2 2
) 

8 s. 20 s z6 8 (2') 

16 s. 40 s d8 16 (2') 
32 s. 80 s dlO 32 (2') 64 s 160 s d12 64 (2 6

) 

128 s. 320 s z10 128 (2 7
) 256 s. 640 s d14 256 (28) 512 s. 1280 s z14 512 (29
) 

1024 s 2560 s z16 1024 (2 10
) 2048 s. 5120 s d16 2048 (2") 4096 s . .. 10240s z12 4096 (2 12
) 
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Zeitglieder, Flachbaugruppen 

SIMATIC C1: 6EC1130 

Funktionsdiagramm 

Hilfsanschluß 

ODER-Eingänge 

X 
A,B 

-------- unbeschaltet ------.~I:'::~=-m-it-p_,.b-e,..,s-ch-a-l-te-t.__c.__.__c-l 

+-+---~~--~~~--O 
~<~t~~~--~-.~_+-r--l 
~4---~----~+_--0 
~~tc~----~--_+-rr_,_l 
+-----~------~;-~O 

T 

Anhalten c 

Sperreingang 

Hilfsanschluß für X3 
Zeitmessung 

Hilfsanschluß für 
Faktor K 

Brücke X2-X 

Impulsausgang Q1 

Verzögerungsausgang Q2 

Betriebsarten 

Betriebsart 

.. 
:::r<t ~ ,--->t~ 

nll 

) I 

) 

1 
I--t~ 

I 

Verkürzen auf die Zeit t (Ausgang 01) 
Verzögern um die Zeit t (Ausgang 02) 
Hilfsanschluß X unbeschaltet 

Verkürzen und Verlängern auf die Zeit t 
(Ausgang 01) 
Hilfsanschluß X mit Up beschaltet 

4/12 

:--->t~ ~ 

~ 

f--t+tc--' 
FT 

I 

Schaltung 

i r 1 + 
~I 

R 

I, 
.fl. ~ 

I L 

i I 1 + 
~I 

R 

1" 
.fl. ~ 

J, d2 

36421 

Funktionsdiagramm 

A,B~:··· •. · .. ··;·fL 1 
0 

- <11- ->t- I-->t~ I..--->t-
1 

C 
-I t~i:' 

0 x-
l 

r- R 1 0 
I-

01:M: .' 1. 
J I 1 l- n r<:'I-I--O I-

...Iql-l-t.....J I-lc+l..I I-I-l 1 
31153 02 -"'-----r'··-o ; 

1 Up A,B iT .1 I.:' 0 -tl- 1- <I I-- 1--->1-
1 

C r 0 x 
I 

--Itcl--
1 

l- R 0 
I- I I 1 I- 01 T .... I 0 I- I...t--l I... t ...! I-I+tc-l ~t-i 

1 
3175'- 02 I 0 

36420 
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Taktgeber, Flachbaugruppen 

SIMATIC C1: 6EC1150 SIMATIC C2: 6EC2150 

1 Taktgeber, 0,1 Hz ... 100 Hz, Bestell-Nr, 6EC1150-0A 
1 Taktgeber, 10 Hz ... 10 kHz, Bestell-Nr, 6EC2 150 - OA 

Schaltung der Baugruppe 

Eingänge 
S-Bel. 
Stift Nr. 

Stift Nr. 
S-Bel. 
Ausgänge 

fGI 
..nrL 

Q 

d11 

10 
Q 

Kurzbeschreibung 

~J 
'8 

~I_XC_ ' 
dIS b18 z18 

31756c 

Der Taktgeber liefert Rechteckimpulse für taktsynchro
nisierte Vorgänge, z. B. zum Weiterschalten von Schie
beregistern usw. Das Impuls-Pausen-Verhältnis beträgt 
1:1. 

Durch Brücken zwischen X und XC können 3 verschie
dene Frequenzbereiche ausgewählt werden. Die Fein
einstellung innerhalb jedes Bereiches erfolgt durch ein 
eingebautes Potentiometer. 
Wird kein Start-Stopp-Betrieb verlangt, kann der Fre
quenzbereich 
beim 6ECl 150 bis 200 Hz, 
beim 6EC2 150 bis 20 kHz 
ausgenutzt werden. 

Stromaufnahrne: 30 mA 

Signalzeiten 

Mindestdauer der Eingangssignale 

Signallaufzeit tp 
zwischen Eingängen und Ausgang 
tPmin 
tPtyp 
tpmax 
Frequenzbereich 

6EC1 150 

5 ms 

1,8 ms 
3 ms 
4,9 ms 
0,1 Hz ... 100 Hz 

Temperatureinfluß auf die Taktfrequenz <1%/10 K 

Stro mversorg u n g 

p __ '_2'~; 

M b2;;--= 

~-~ 
3618~b __ _ 

Ein· und Ausgänge 

Sp Sperreingang 

F Freigabe-
eingang 

X, XC Hilfs
anschlüsse für 
Frequenz
bereiche 

Q Ausgang 

6EC2150 

30 ~IS 

10,Lls 
20 ~lS 
29 ~lS 
10 Hz . 10 kHz 

Spannungseinfluß auf die Taktfrequenz 2% im zulässigen Spannungsbereich 

1) Ohne Start-Stop-Betrieb. 

Siemens ST 11 1981 

Wirkungsweise 

Sp, 0 Mit dem Signal" 1" am Sperreingang Sp kann der Taktgeber gesperrt 
oder nicht synchronisiert angehalten werden. 
Mit einem Richtimpuls am Sperreingang Sp wird verhindert, daß am 
Ausgang 0 beim Einschalten der Stromversorgung Impulse auftreten. 

F, 0 Am Ausgang 0 erscheinen so lange Taktimpulse, wie Signal" 1" am 
Freigabeeingang anliegt. Wechselt das Signal an Fvon" 1"-,>,,0", wird 
der Taktgeber gesperrt. Der letzte Taktimpuls wird dabei noch unge
kürzt ausgegeben. 

Einstellen der Taktfrequenz 

GrobeinsteIlung 

Frequenzbereich 

6EC1150 

0,1 Hz. 1 Hz 
1 Hz ... 10Hz 
10Hz. 100 (200'» Hz 

Feineinstellung 

6EC2150 

10 Hz ... 100 Hz 
100 Hz. 1 kHz 

1 kHz. 10 (20')) kHz 

X, Stift Nr. d18, 
verbinden mit XC, 
Stift Nr .. 

z18 
b18 

Mit eingebautem Potentiometer (Messung der Taktfrequenz am Ausgang 0). 
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Speicherglieder, Flachbaugruppen 

SIMATIC C1: 6EC1200 SIMATIC C2: 6EC2200 

4 JK-Speicherglieder, Bestell-Nr. 6EC1 200 - OA 
4 JK-Speicherglieder, Bestell-Nr. 6EC2 200 - OA 

Schaltung der Baugruppe 

Eingänge I RI 'Il R 
S-ße! . 4 .. 1 
StiftNr. - d2 dl0 

Stift Nr. 
S-ße! 
Ausgänge 

z8 

10 I 
0; 

S . S 
1 1, 
d604 

! R K i C 
: 1 '--- 1 ---.! 1 ~_ 1---, 

216 z14 b14 d12 

d16 

Kurzbeschreibung Ein- und Ausgänge 

Mit diesem Speicherglied ist die Speicherung von binä- RI Richtimpuls-
ren Signalen, Untersetzen von Frequenzen und Aufbau eingang 
von Schrittschaltwerken möglich. e Kommando-
Taktzustandgesteuertes Speicherglied mit einem eingang 
Kommandoeingang. vorbereitender 
Ein an den vorbereitenden Eingängen anstehendes Si- Setzeingang 
gnal wird durch einen Impuls am Kommandoeingang im 

K vorbereitender Speicherglied gespeichert. Durch Signal" 1" an den 
Rücksetz-statischen Setz- und Rücksetzeingängen wird das 
eingang Speicherglied direkt gesetzt bzw. rückgesetzt. Die 

Ausgangssignale sind immer antivalent. 
R statischer 

Stromaufnahme: 40 mA Rücksetz-
eingang 

S statischer 
Setzeingang 

a,a Ausgänge 

Funktionsdiagramm 

~K-~J=~~~.O_-::l=~~~=~1=:_O~=~~~J=1i K=1 1 
_ ===.il-U-_===~-ll-U-~~= ._~ o c._...:______ ___ 0 

- --------- --- 1 o _________ ____ 0 

Signalzeiten 

Signallaufzeit 

tpmin 
tPtyp 
tPmax 

Mindestdauer der Signale 

4/14 

SEC1 200, SEC1 201 
für die Eingänge 
C, J, K, R . S 

1,8 ms 
3,0 ms 
4,9 ms 

5 ms 

3,6 ms 
6,0 ms 
9,8 ms 

[10 ms 

3131Sa 

ISEC2200 

I
, für die Eingäng.e 

C, J, K, R i S 

! I 

I. 

10~lS . 20~lS 
20 Iisi I 40 Lls 
2911S 58 11S 

30 IIS I 60 LlS 

z22 

10 
iU 

10 
Q 

Stromver
sorgung 

p~+~.w 
M b2 0V ---r;ov-
3618'.0 

Wirkungsweise 

RI 

S, 
0,0 
R, 
O,ll 

J, K, 
C, _ 
0, 0 

Beim Einschalten der Stromversorgung müssen die Speicherglieder 
durch den Richtimpuls in die Ausgangslage gesetzt werden; (0 = Si
gnal ,,0", II = Signal" 1 "). 
Signal" 1" an beiden S~zeingängen erzwingt am Ausgang 0 Signal 
,,1" bzw. am Ausgang 0 Signal ,,0". 
Signal" 1" erzwingt am Ausgang 0 Signal ,,0" bzw. am Aus?,an\) 0 Si
gnal" 1". Führen die Eingänge Rund S gleichzeitig Signal" 1 ,wird das 
Speicherglied zurückgesetzt (0 hat Signal ,,0"). 

Die Signale" 1" an den vorbereitenden Ein~ängen J, K können nur wirk
sam werden wenn diese durch Signal" 1 am KommandoeIngang C 
freigegeben' werden. Nach dem Signalwechsel von "0" ..... ,,.1" am 
Kommandoeingang wird der Signalzustand des Speichers ver.§.l1dert. 
Der veränderte Signalzustand erscheint an den Ausgängen 0, 0 aber 
erst nach dem Signalwechsel von" 1 " ..... ,,0" am Kommandoeingang 
(siehe Funktionsdiagramm und Funktionsbeschreibung). . 
Eine Anderung des Signalzustandes läßt sich während des gleichen 
Impulses (Signal" 1" am Kommandoeingang) nicht mehr rückgängig 
machen. 
Um einen Signalzustand zu ändern, müssen die Signale an den Ein
gängen J oder/und K 
beim 6EC1 200 mindestens 5 ms, 
beim 6EC2 200 mindestens 30 IIS lang gleichzeitig anstehen. 

R, S, Signal" 1" am Eingang R hat Vorrang gegenüber dem Signal" 1 ':. am 
C Eingang S. Signal" 1" am Eingang R oder S hat Vorrang gegenuber 

dem Signal" 1" am Kommandoeingang C. 

Funktionsbeschreibung 

Eingangssigna! 

J = 1; K = 0 

J ~ 0; K = 0 

J = 0; K = 1 

J = 1; K ~ 1 

Funktion 

Speicherglied wird mit dem nächsten Impuls am Komman~oeing.ang 
gesetzt (Ausgang 0 ..... Signal" 1 "), der Zustand des Spelchergheds 
ändert sich nicht, wenn es bereits gesetzt war (0 = Signal ,,1"). 

Zustand des Speicherglieds ändert sich nicht. 

Speicherglied wird mit dem nächsten Impuls am Kommandoeingang 
zurückgesetzt (Ausgang 0 hat Signal" 1 "), der Zustand des Speicher
glieds ändert sich nicht, wenn es bereits zuruckgesetzt war 
(0 = Signal" 1 "). 

Ist das Speicherglied zurückgese~zt, wird es ~it de~ nächsten Impuls 
am Kommandoeingang gesetzt; Ist das SpeicherglIed gesetz~, 
wird es mit dem nächsten Impuls zurückgesetzt, d. h. es arbeitet als 
Frequenzuntersetzer. 

Anwendungsbeispiel siehe Seite 4/15. 
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4 JK-Speicherglieder mit Remanenz, Bestell-Nr. 6EC1 201 - OA 

Schaltung der Baugruppe 

Eingänge 
S-ße! 
StiftNr. 

Stift Nr. b8 

S-ße! 10 
Ausgänge ä 

Kurzbeschreibung 

d16 

10 
Li 

Mit diesem Speicherglied ist die Speicherung von binä
ren Signalen, Untersetzen von Frequenzen und Aufbau 
von Schrittschaltwerken möglich. Die gespeicherte In
formation bleibt auch beim Ausschalten der Stromver
sorgung erhalten. 

Taktzustandgesteuertes Speicherglied mit einem 
Kommandoeingang. 
Ein an den vorbereitenden Eingängen anstehendes Si
gnal wird durch einen Impuls am Kommandoeingang im 
Speicherglied gespeichert. 
Die Ausgangssignale sind immer antivalent. Bei Netz
ausfall bleibt der zuletzt im Speicherglied gespeicherte 
SIgnalzustand erhalten. 

Mechanische Lebensdauer des eingebauten Rema
nenzrelais 109 Schaltspiele. 

Zu beachten: 

Die Eingänge RI des Speichergliedes mit Remanenz 
sind direkt mit dem Ausgang RI des Richtimpulsgebers 
zu verbinden. Es dürfen keine Signalverstärker zwi
schen dem Richtimpulsgeber und dem Eingang RI ge
schaltet werden. Mindestabstand von induktiven Gerä
ten (z. B. Netzgeräte, Luftschütze usw.) ~133,35 mm' ). 

Stromaufnahme: 130 mA 

Ein- und Ausgänge 

RI 

e 

K 

R 

S 

a,a 

Richtimpuls
eingang 

Kommando
eingang 

vorbereitender 
Setzeingang 

vorbereitender 
Rücksetz
eingang 

statischer 
Rücksetz
eingang 

statischer 
Setzeingang 

Ausgänge 

Funktionsdiagramm, Signalzeiten, Funktionsbeschreibung 
siehe Seite 4/14. 

Anwendungsbeispiel 
für 6EC1 200 

Schieberegister 
Setzen 

Speicherglieder, Flachbaugruppen 

SIMATIC C1: 6EC1201 

S S 
1 1 

Stromver
sorgung 

, __ z_2~~V

t,\~ov' 
l!ill: ov 

36181.0 _, __ _ 

Wirkungsweise 

RI 

S, _ 
Q,O 
R, _ 
0,0 

J, K, 
C, 
0,0 

Bein: Einschalten der Stromversorgung wird mit dem Richtimpuls RI 
der In einem Haftrelais gespeicherte Signalzustand in das Speicher
glied gesetzt. 

Si9,nal" 1" an bei den S~zeingängen erzwingt am Ausgang 0 Signal 
,,1 bzw. am Ausgang 0 Signal ,,0". 

Signal ':,1" lorlwin(jt am Ausgang 0 Signal ,,0" bzw. am Ausgang 0 Si
gnal." 1 . Fuhren die Eingange Rund S gleichzeitig Signal" 1", wird das 
Spelcherglred zuruckgesetzt (0 hat Signal ,,0"). 

Die Signale" 1" an den vorbereitenden Eingängen J, K können nur wirk
sam werden, wenn diese durch Signal" 1" am Kommandoeingang C 
freigegeben werden .. Nach dem Signalwechsel von "0" ..... ,, 1" am 
Kommandoelnga.ng wird der Signalzustand des Speichers verändert. 
Der veranderte SIgnalzustand erscheint an den Ausgängen 0,0 aber 
erst nach dem SIgnalwechsel von" 1" ..... ,,0" am Kommandbeingang 
(Siehe. Funktionsdiagramm und Funktionsbeschreibung). 
Eine Anderung des SIgnalzustandes läßt sich während des gleichen 
Impulses (Signal" 1" am Kommandoeingang) nicht mehr rückgängig 
machen. 
Um einen Signalzustand zu ändern, müssen die Signale an den Eingän
gen J oder/und K 
mindestens 5 ms lang gleichzeitig anstehen. 

Signal" 1" am Einga~~ R hat Vorrang gegenüber dem Signal" 1" am 
Eingang S. Slg,~al ,,1 am Eingang R oder S hat Vorrang gegenüber 
dem Signal" 1 am Kommandoeingang C. 

.------_________ Pa_r~a-lIe~"-Ei-n~ga_b-e----------

für Parallel- und Serien-Eingabe sowie 
für Parallel- und Serien-Ausgabe 

Serien-Eingabe --,-----,.., 

Wird keine Serien-Eingabe benötigt, müssen beide 
Eingänge K mit P beschaltet werden; 
beide Eingänge J bleiben unbeschaltet (NOR-Glied entfällt). 

Schiebetakt 
Rücksetzen 
Richtimpuls 

1) 133,35 mm ;; 3 U (Höhen modul U = 44,45 mm im Einbausystem ES 902). 
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32237 

Parallel-Ausgabe 

Serien
Aus
gabe 
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Speicherglieder, Flachbaugruppen 

SIMATIC C1: 6EC1220 SIMATIC C2: 6EC2220 

6 RS-Speicherglieder, Bestell-Nr. 6EC1 220 - OA 
6 RS-Speicherglieder, Bestell-Nr. 6EC2 220 - OB 

Schaltung der Baugruppen 
6EC1 220 

Stift Nr. 
S-ße!. 
Ausgänge 

6EC2220 

Stift Nr. 
S-ße!. 
Ausgänge 

Kurzbeschreibung 

d~ 

I~ 

,24 "6 
110

1 10 

Speicherglied mit ODER-Eingängen für statisches Set
zen und Rücksetzen. Die Ausgangssignale sind immer 
antivalent. 

Mit der Betriebsart "verzögertes ODER-Glied" kann die 
Schaltung für die Entstörung der Eingangssignale einer 
Steuerung eingesetzt werden. 
Beim 6EC2 220 kann die Signallaufzeit durch Einlöten 
von Zusatzkondensatoren auf interne Lötstützpunkte 
der jeweiligen Eingangsfrequenz angepaßt werden. 

Zu beachten: 

Ist X unbeschaltet, so arbeitet die Schaltung als Spei
cher. 
Ist X mit P beschaltet, so arbeitet die Schaltung als 
ODER-Glied. 

Stromaufnahme: 35 mA 

Signalzeiten 6EC2220 

~~l 

Ein- und Ausgänge 

RI Richtimpuls-
eingang 

RG gemeinsamer 
Rücksetz-
eingang für 
alle Speicher-
glieder 

S statischer 
Setzeingang 

R statischer 
Rücksetz-
eingang 

X Hilfsanschluß 

Q,Q Ausgänge 

d6 ,8 dlO 

,'0 :10 
,0 : Ö I 

[10: 
,0 I 

Wirkungsweise 

,,. 415 

10 1~1 Ö 

Stromver-
sorgung 

p __ '_2~v-

M b2Üv 
-gov 

36184b 

Stromver
sorgung 

RI Beim Einschalten der Stromversorgung müssen die Speicherglieder 
durch den Richtimpuls in die Ausgangslage gesetzt werden (0 ~ Si
gnal ,,0", (5 ~ Signal" 1 "). 

X unbeschaltet 
Die Schaltung arbeitet als Speicher 

S, ~ 
0,0 
R, R.Q, 
0,0 

R, RG, 
S 

Signal" 1" erzwingt am Ausgang ° Signal" 1" bzw. am Ausgang 0 
Signal ,,0". 

Signal" 1" erzwingt am Ausgang ° Signal ,,0" bzw. am Ausgang 0 Si
gnal" 1 ". Auf die gleiche Weise werden mit einem Signal" 1" am Eingang 
RG alle Speicherglieder gleichzeitig zurückgesetzt. 

Signal ,,1" am Eingang Rund/oder RG hat Vorrang gegenüber Signal 
,,1" am Eingang S. 

X mit P beschaltet 
Die Schaltung arbeitet als verzögertes ODER-Glied. 

S ODER-Eingänge 

R Sperreingänge 

I 6EC1220 6EC2220 
Maximale Signalfrequenz, abhängig von den Zusatzkondensatoren'), 
bei Impuls-Pausen-Verhältnis 1: 1. 

Funktionsdiagramme 
Hilfsanschluß X unbeschaltet: 
Verwendung als RS-Speicherglied 

tPmin 
tPtyp 
tPmax 

Mindestdauer der Signale 

lOl1S 
20l1S 
29 ~lS 

15ms 13011S 
Schaltung bei Verwendung als 
verzögertes ODER-Glied 

Durch Einlöten zusätzlicher Kondensatoren auf interne Lötstützpunkte 
kann die Signallaufzeit zur Störunterdrückung vergrößert und der Signal
frequenz angepaßt werden. 

10 
kHz· -[--1--

t 

I I 

- 1--- I. I _. 

0,5 
! , 

0,2 Ti! 

0,1~1 11 

0,01 0,02 0,05 

~,-----r-, 

I 

11--
. I 

I 
I~f'.ct---I-++++H-++-t-++ 11 f---.

H 

n 
11 

0.1 0,2 0,5 

f-

I----

1- I----

10 nF 20 30 
C-~ 

1) Zeiten für die bei Lieferung eingebauten Kondensatoren. 
2) Bauform der Zusatzkondensatoren : z. B. B 37625, B 37643, B 38225 (Keramik) 
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S ± J c=J

1 

'-r==c~"--L-_~ 

oB~-~H ~ 
ö ±J:=Jj=:lJ 0 

31317 

Hilfsanschluß X mit P beschaltet: 
Verwendung als ODER-Glied 

1 s=n --I----I---~I--II-.L....-I.I_=-Ool 
R~III;~C: 0=n IFl 
ö =o~=:u:::::o __ _ 

31318 

Siemens ST 11 1981 

4 RS-Speicherglieder mit Remanenz, Bestell-Nr. 6EC1 221 - OA 

Schaltung der Baugruppe 

Eingänge S I S R 
~ I S-ße!. 1 1 1 

Stift Nr. ,6 b6 d14 b14 

Stift Nr. ,4 d6 "4 
S-8e!. 9 9 9 
Ausgänge i5 Q i5 

Kurzbeschreibung 

Speicherglieder mit ODER-Eingängen für statisches Set
zen und Rücksetzen. Die Ausgangssignale sind immer 
antivalent. 

Der an den Ausgängen des RS-Speicherglieds anste
hende Signalzustand wird mit einem Haftrelais gespei
chert. Dadurch bleibt der zuletzt anstehende Signalzu
stand bei Spannungsausfall erhalten. 
Mit der wiederkehrenden Versorgungsspannung wird mit 
dem Richtimpuls an den Ausgängen ° und 0 der alte Si
gnalzustand wiederhergestellt. Während dieser Zeit sind 
alle Eingänge gesperrt. 

Mechanische Lebensdauer des eingebauten Rema
nenzrelais 10' Schaltspiele. 

Zu beachten: 

Die Eingänge RI der Speicherglieder mit Remanenz sind 
direkt mit dem Ausgang RI des Richtimpulsgebers zu 
verbinden. Es dürfen keine Signalverstärker zwischen 
dem Richtimpulsgeber und dem Eingang RI geschaltet 
werden. Mindestabstand Von induktiven Geräten (z. B. 
Netzgeräte, Luftschütze usw.) s133,35 mm' ). 

Stromaufnahme: 180 mA 

Signalzeiten 

Signallaufzeit tPmin 
tPtyp 
tPmax 

Mindestdauer der Eingangssignale 

1,8 ms 
3,0 ms 
4,9 ms 

5 ms 

S 
~ J 

R 
~J 1 1 

,16 b16 b20 d20 

d16 ,20 

9 9 
Q i5 

Ein- und Ausgänge 

RI Richtimpuls-
eingang 

RG gemeinsa mer 
Rücksetz-
eingang für 
alle Speicher-
glieder 

S statischer 
Setzeinga ng 

R statischer 
Rücksetz-
eingang 

Q,Q Ausgänge 

1) 133,35 mm ;:, 3 U (Höhenmodul U ~ 44,45 mm im Einbausystem ES 902). 
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Speicherglieder, Flachbaugruppen 

SIMATIC C1: 6EC1221 

S S R LR S S Stromversorgung 1 1 1 1 1 1 
,22 b22 b28 d28 b30 ,,0 p ---..!1.~1~-

~'t btov 
k~O~1 

361840 '-----

d22 ,28 

9 9 
Q i5 

Wirkungsweise 

RI Beim Einschalten der Stromversorgung wird mit dem Richtimpuls RI 
der in einem Haftrelais gespeicherte Signalzustand in das Speicher-
glied gesetzt. In dieser Zeit sind alle Eingänge gesperrt. 

Die Schaltung arbeitet nur als Speicher 

S, ~ Signal" 1" erzwingt am Ausgang ° Signal" 1" bzw. am Ausgang Cl Si-
0, ° gnal ,,0". 

R,~, Signal" 1 ::'am Eingang R erzwingt am Ausgang ° Signal ,,0" bzw. am 
0, ° Ausgang ° Signal" 1 ". Auf die gleiche Weise werden mit einem Signal 

,,1" am Eingang RG alle Speicherglieder gleichzeitig zurückgesetzt. 

R, RG, Signal" 1" am Eingang Rund/oder RG hat Vorrang gegenüber Signal 
S ,,1" am Eingang S. 

Funktionsdiagramm 

Setzen 

Rücksetzen 

Ausgang 

Ausgang 
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Speicherglieder, Flachbaugruppen 

SIMATIC C1: 6EC1230 

6 RS-Speicherglieder, Bestell-Nr. 6EC1 230-0A 

Schaltung der Baugruppe 

Stift Nr. ,,. 
S-Bel. 10 
Ausgänge Ö 

Kurzbeschreibung Ein- und Ausgänge 

Speicherglied mit ODER-Eingängen für statisches Set
zen und Rücksetzen. Einer der ODER-Eingänge für sta
tisches Rücksetzen ist negiert. Die Ausgangssignale 
sind immer antivalent. Das Speicherglied kann nur ge
setzt werden, wenn am negierten Rücksetzeingang Si
gnal ,,1" liegt. Es wird sofort zurückgesetzt, wenn z. B. 
durch Drahtbruch oder Erdschluß an diesem Eingang 
das Signal" 1" nicht mehr ansteht. Auf den negierten 
Rücksetzeingang werden daher vorzugsweise Verne
gelungssignale in Ruhestromschaltung gelegt (z. B. 
Aus, Not-Aus usw.). 

Stromaufnahme: 55 mA 

Signalzeiten 

Signallaufzeit tPmin 
tPtyp 
tPmax 

Mindestdauer der Eingangssignale 

4/18 

1,8 ms 
3,0 ms 
4,9 ms 

5 ms 

RI 

RG 

S 

R 

R 

0,0 

Richtimpuls-
eingang 

gemeinsamer 
Rücksetz-
eingang für 
alle Speicher-
glieder 

statischer 
Setzeingang 

statischer Rück-
setzeingang 

statischer Rück-
setzeingang 
mit Negation 

Ausgänge 

b16 

I~l 

Stromver
sorgung 

Wirkungsweise 

RI 

R, RG, 
o 

R,O 

S,O 

Beim Einschalten der Stromversorgung müssen die Speicherglieder 
durch den Richtimpuls ',n d',e Ausgangslage gesetzt werden (0 Signal 
,,0", Q Signal" 1"). 
Signal" 1" am Rücksetzeingang R erzwingt am Ausgang 0 Signal ,,0". 
Auf die gleiche Weise werden mit einem Signal" 1" am Eingang RG alle 
Speicherglieder gleichzeitig zurückgesetzt. 
Der unbeschaltete oder mit Signal ,,0" angesteuerte statische Flngang R 
erzwingt am Ausgang 0 immer Signal ,,0". D~ RS-Speicherglied kann 
nur dann gesetzt werden, wenn am Eingang R Signal" 1" ansteht. 

Vorausgesetzt, daß der Eingang R Signal" 1" führt, wird mit Signal" 1" an 
einem der Setzeingänge S das Speicherglied gesetzt (0 hat Signal" 1"). 
Der Ausgang 0 hat Signal ,,0", wenn bei Signal" 1" ;'Ln den Eingängen S 
die Eingänge R, RG, RI Signal" 1" oder der Eingang R Signal ,,0" haben. 

Funktionsdiagramm 

Setzen 

Rücksetzen R 
·---------1 

I 
0 

Rücksetzen R_ 

Ausgang Q 
1 

--0 

Ausgang 0- l--~~-1 

0 
36169 
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5 Ablaufglieder, Bestell-Nr. 6EC1 240 - OA 

Schaltung der Baugruppe 

Eingänge 
S-Bel. 
Stift Nr. 

Stift Nr. 
S-Bel. 
Ausgänge 

5,5' 1~ 1 I 1 I 1 
b26 d2 b8 b4 26 Id6 Fa ~'I ~'"'~I~I 

11 & I 
,,1 l 

I S , 
, 

~ 4 z4 

Ib02~ ~1 

Kurzbeschreibung 

I 

R SBiisBllSBI SB IS~ 1 1 1 ... 1 1\1 
b6 b14212 bIO d12 216 

,----, -I r 2L"1 J & 1 
"'1 J >1 
R 

1 I S 
--, 

~. dlO zl{) 

10 8 
021 10l 

Mit den Ablaufgliedern können Ablaufsteuerungen 
aufgebaut werden, die Steuerungsvorgänge Schritt für 
Schritt steuern sollen, siehe Projektierung. 

Die 5 Ablaufglieder sind auf der Baugruppe so mitein
ander verbunden, daß sich die in Ablaufketten übliche 
Schaltung ergibt. In dieser Schaltung werden die Ab
laufglieder nacheinander eingeschaltet, wenn alle 
UND-Eingänge SB oder der direkte Setzeingang SO 
Signal" 1" haben und das vorgeschaltete Ablaufglied 
gesetzt ist Wird ein Ablaufglied gesetzt, am Ausgang 
01 erscheint Signal" 1", setzt es gleichzeitig das vor
hergehende Ablaufglied zurück. Dadurch ist innerhalb 
einer unverzweigten Ablaufkette immer nur ein Ablauf
glied gesetzt. 

Die Ablaufglieder haben unterschiedliche Verzöge
rungszeifen für Setzen und Rücksetzen. 

Stromaufnahme: 85 mA 

IR 11 
SB! SB.!'SS !SBi!~Dj 
1 11,.1.1 L1 

b12 16 b1S z18 b16 220 

,---, r 1
31-"1 J & I I 

"1 «1 
R I 11 

S , 

Tr[ d14 z14 

10 8 
102i 01: 

Ein- und Ausgänge 

RI Richtimpuls-
eingang 

F Freigabe-
eingang 

R Rücksetz-
eingang 

SB Setzeingang 
für Ver-
riegelungs-
bedingung 

SD direkter 
Setzeinga ng 

01 Speicher-
ausgang 

02 Befehls-
ausgang 

Signalzeiten 

Signallaufzeilen 
Setzeingänge SB, SD 6,3 ms 

Anwendungsbeispiele 

Erweitern von Ablaufketten 

Rückselzeingänge R 

Mindesldauer der Signale 
Setzeingänge SB, SD 

Rückselzeingang R 

Schrittfolgefrequenz 

tpmin 
tPtyp 
tPmax 

tPmin 
tPtyp 
tPmax 

11 ms F RI 
25 ms 

2,9 ms 
4 ms 
5,2 ms 

25 ms 

5,5 ms 

0<;30 Hz 

Trennen einer Ablaufkette 

IR 
1 
d>l 

"1 
R 

Ende des 
ersten Teiles 

,.---, 

Speicherglieder, Flachbaugruppen 

SIMATIC C1: 6EC1240 

ISS ISB SB ISBI'SD 
1 [1 1 '1J 1 l~ 

b20 bl2 l2~ b24 z26 d16 

,---, 

IS1BI:sfll~BllslBIISfl I R I R 
11,1 

Id24 b23z30 b30"zJ2 d30d3 

Stromver
sorgung 

p----1L +24\; 

r It"l] & 1 I I 11"1 J & I I 
M h!t: ~ 
3618~b __ 

~1 "1 "1 "1 

I 11 
S ! R J 11 S I R I 

JIS!ob 

Trr ~ d22 z22 d28 z28 
10- 8 

1021 01 
10 8 
02: iOll 

Wirkungsweise 

RI 

F,02 

SB,OI 

SD,Ol 

R,OI 

Beim Einschalten der Stromversorgung muß das Ablaufglied mit dem 
Richtimpuls RI in die Ausgangslage gesetzt werden. 

Signal" 1" am Eingang F schaltet das Signal" 1" des Ausgangs 0 1 auf 
den Ausgang 02. Anwendung bei Umschaltung von Hand" auf Au-
tomatik", 11 /f 

Haben alle UND-Eingänge SB Signal" 1", so hat der Ausgang 01 auch 
Signal" 1". Der ODER-Eingang SB wird nur beim Aufbau von Schleifen 
und Verzweigu~gen verwendet. Bei der Erweiterung von Ablaufketten 
Wird ein UND-Eingang SB des ersten Ablaufgliedes mit dem Ausgang 
01 des vorhergehenden Ablaufgliedes verbunden, siehe Projektie
rung. 

Signal" 1" erzwingt am Ausgang 01 Signal" 1". 

Signal~, I" ar,:, Rücksetzeingang erzwingt am Ausgang 01 Signal"O". 
Bel gleichzeitigem Setz- und Rücksetzsignal wird das Ablaufglied zu
ruckgesetzt (01 = Signal ,,0"). Bei der Erweiterung von Ablaufketten 
Wird ein RucksetzeIngang R des letzten Ablaufgliedes mit dem Aus
gang 01 des nächstfolgenden Ablaufgliedes verbunden. 

Die fünf auf ei~er Fla,?hbaugruppe hintereinander geschalteten Ablaufglieder können durch Sperren der Funktion eines 
Ablaufgliedes In zwei Ketten aufgetrennt werden (1 und 3 Glieder bzw. 2 und 2 Glieder). Diese Aufteilung ist vorteilhaft 
In Ablaufketten mit mehreren Zweigen. Im Anwendungsbeispiel ist der Eingang R des Ablaufgliedes 3 das zwischen 
den belden Teilketten liegt, mit P beschaltet. ' 
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Zähler, Flachbaugruppen 

SIMATIC C1: 6EC1300 SIMATIC C2: 6EC2300 

2 Vorwärts-Zähler, BCD/Dual, je 1 Tetrade, Bestell-Nr. 6EC1 300 - OA 
2 Vorwärts-Zähler, BCD/Dual, je 1 Tetrade, Bestell-Nr. 6EC2 300 - OA 

Schaltung der Baugruppe 

Eingänge 
S-ßel. 
Stift Nr. 

Stift Nr. 
S-ßel. 
Ausgänge 

X [IV ZV 
1 1 1 
d30 b20 z20 

31 B~e 

Kurzbeschreibung 

RI I R 
2 1 
d2 d20 b30 

IT~I 
d22 d14 d26 dZ8 

RIRyS ABCD 

ZV ..rL 
&' ÜV 
IV !!!! 

'l , 'l , 
ABC D 

Lösung beliebiger Zählaufgaben, wenn nur eine Zähl
richtung erforderlich, z, B. Mengenerfassung, Stück
zählen. 

Baugruppe mit zwei voneinander unabhängigen Vor
wärts-Zählern für je 1 DekadelTetrade. Eingänge für 
Zählimpulse, statisches Setzen und Rücksetzen sowie 
Richtimpuls, Antivalente Ausgänge für Zählerstand. 

Eine Umschaltung von BCD-Code auf den Dual-Code 
ist durch eine Brücke von X nach P möglich. 

Synchrones Zählprinzip, dadurch ist die maximale Zähl
frequenz 
bei 6EC1 300 von 80 Hz, 
bei 6EC2 300 von 10kHz 
unabhängig von der Anzahl der Tetraden. 

Stromaufnahme: 120 mA 

Signalzeiten 

6EC1300 6EC2300 

Maximale Zählfrequenz 80 Hz 10 kHz 
Impuls-Pausen-Verhältnis 1:1 

Signallaufzeiten 

I 
Eingänge Eingänge 
IV, ZV, 
RI, R S IV, ZV 

tpmin 1,8 ms 3,6 ms 161lS 
tPtyp 3,0 ms 6,0 ms 261lS 
tpmax 4,9 ms 9,8 ms 351lS 

Mindestdauer der Signale 5 ms 10 ms 40llS 

~ I ~J~iJ ~ I ~ TzD-2'1 Stromversorgung 

d4 b14 z14 d14 b4 d12 dl0 d8 d6 

RIRyS AßCD 

zv..rL _ 
& UV 
IV !!!! 

"1 'l 'l 'l 
ABC D 

Ein- und Ausgänge Wirkungsweise 

RI Richtimpuls 

IV Vorwärts-
Zähiimpuls 

ZV Zählen-
Vorwärts 

R Rücksetzen 

S Setzen 

ZI Eingangs-
digitalwert 

üV übertrag-
Vorwärts 

X Hilfsanschluß 
für Code-
Umschaltung 

ZO, ZO Ausgangs-
digitalwert 

RI, R S 

lOlls 20llS 
20 ~tS 40 ~lS 
291lS 581's 

30llS 60llS 

RI Der Richtimpuls (Signal" 1") erzwingt beim Einschalten derJiliomver
sorgung eine definierte Ausgangslage (ZO hat Signal ,,0"; ZO hat Si
gnal ,,1"). 

IV, Der Vorwärts-Zählimpuls wird parallel ~n Dekaden/Tetraden eines 
ZO, ZO Zählers zugeführt. Der Zählerstand ZO, ZO erhöht sich um den Wert 1 

mit der Rückflanke ,,1" ->,,0" des Zählimpulses. 

ÜV, ZV Das Signal ÜV ist für die nachfolgende DekadelT etrade das Signal ZV. 
Eingang ZV der niederwertigsten Dekade/Tetrade Ist mit P zu verbin
den. 
üV hat Signal" 1" beim Zählerstand 9 (BCD) bzw. 15 (Dual). 

S, ZI Mit Signal" 1" wird der Eingangsdigitalwert in den Zähler gesetzt. Ein 
vorheriges Rücksetzen des Zählers ist nicht erforderlich. Für die Dauer 
des Signals S darf sich ZI nicht verändern. 

R Mit Signal" 1" wird der Zähler zurückgesetzt (ZO hat Signal ,,0"; ZO 
hat Signal" 1 "). 

X Beim BCD-Code ist X unbeschaltet, beim Dual-Code ist X mit P be
schaltet. 

Funktionsdiagramm 

Vorwärts-Zählimpuls IV::r:r:r::IJ:I:J 1 

I I -I I ~ 
Zählen ~ Vorwärts zv ----1 1 I L o 
übertrag - Vorwärts GV n I b 

~,,8"-+ ,,9" + ,,0"+,,1"-Ausgangsdigitalwert 
35683 

Anwendungsbeispiel 

Vorwärts-Zähler mit 2 Dekaden (BCD) 

ZI(100) 
~ IV RI 

Die Signallaufzeiten der Signale IV und IR sind unabhängig von der Größe des 
Zählers. ZVRIRVS ABCD 

& ~ 
IV !!!! 

"1 , , , 
ABC D 
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Änderung 2. 84 

SIMATIC C1: 6EC1310 

Unverändert 

Zähler, Flachbaugruppen 

SIMATIC C2: 6EC2310 

1 Vorwärts-Zähler in 1 aus 10,2 Dekaden, Bestell-Nr. 6EC1310-0A 
1 Vorwärts-Zähler in 1 aus 10, 2 Dekaden, Bestell-Nr. 6EC2 310- OA 

Schaltung der Baugruppe 

Eingänge 
S-ßel. 
Stift Nr. 

Stift Nr, 
S-ßel. 
Ausgänge 

36J1t6a 

Kurzbeschreibung 

RI 
R 
ZV 
& 

IV 
'l ::l .... , 
0 ..... 1 2 

'l 
3 

'l 
4 

'l 'l 'l 
7 8 9 

Lösung beliebiger Zählaufgaben, wenn nur eine Zähl
richtung erforderlich, z. B. Mengenerfassung, Stück
zählen. 

Baugruppe mit zwei hintereinander geschalteten Zähl
dekaden. Eingänge für Zählimpulse, Richtimpuls und 
Rücksetzen. Dezimal dekodierte Ausgänge für einfache 
Abfrage des Zählerstandes. 

Synchrones Zählprinzip, dadurch ist die maximale Zähl
frequenz 
bei 6ECl 310 von 80 Hz 
bei 6EC2 310 von 10 kHz 
unabhängig von der Anzahl der Tetraden. 

Stromaufnahme: 85 mA 

Signalzeiten 

6EC1310 

Stromversorgung 

p --.!.S. -t- 21,V-

M ~~ 
}6184b ~ 

ov 
10' , ::l~'l , I 'l 'l , , 'l 

0 ..... ' 2 3 4 5 6 7 8 9 

z28 d30 d28 d26 b24 b30 b28 b26 d24 z24 z6 

fl.JOJO. 1i10JuoUQ1: 1Q}'101JQ:r 10 1110~ 
ZO i oV! 

Ein- und Ausgänge 

RI 

IV 

ZV 

R 
üV 

ZO 

Richtimpuls 

Vorwärts
Zähiimpuls 

Zählen
Vorwärts 

Rücksetzen 
übertrag
Vorwärts 

Ausgangs
digitalwert 

6EC2310 

Wirkungsweise 

RI Der Richtimpuls (Signal" 1") erzwingt beim Einschalten der Stromver
sorgung eine definierte Ausgangslage (ZO, Ausgang ° = ,,1"; ZO, 
Ausgänge 1 ... 9 = ,,0"). 

IV, ZO Mit jedem Zählimpuls IV erhöht sich der Zählerstand um den Wert 1. 
Der Signalwechsel an den Ausgängen für den Ausgangsdigitalwert 
ZO erfolgt mit der Rückflanke ,,1"->,,0" des Zählimpulses. Der Vor
wärts-Zählimpuls wird bei Zählern mit mehr als zwei Dekaden parallel 
allen Zählerbaugruppen zugeführt 

üV, ZV Das Signal üV ist für die nachfolgende Dekade das Signal ZV. Der 
Zählereingang ZV der niedrigsten Dekade ist mit Potential P zu verbin
den. 
Eingang ZV der niederwertigsten Dekade läßt sich auch als Freigabe
eingang verwenden, Mit Signal" 1" an ZV wird der Zähler freigegeben. 
Das Freigabesignal muß spätestens gleichzeitig mit dem Zählimpuls 
angelegt werden. 

R Mit Signal .. " 1" wird der Zähler zurückgesetzt (ZO, Ausgang 0 =" 1"; 
ZO, Ausgange 1 ... 9 = ,,0"). 

Funktionsdiagramm 

Vorwärts-Zählimpuls IV 

Zählen-Vorwärts ZV 

35't5+ llJ?FTI:::: ::: JCTC:rr::::::: n::=~ 6 

Maximale Zählfrequenz 80 Hz 10 kHz ~
--- --- 1 

~-------~--- , ,.0 

Signallaufzeiten 

tPmin 
tPtyp 
tPmax 

Mindestdauer der Signale 

Siemens ST11 1981 

Impuls-Pausen-Verhältnis 1:1 

Eingänge 
IV, ZV, RI, R 

1,4 ms 
3,0 ms 
5,9 ms 

6 ms 

Eingänge 
IV, ZV, RI, R 

8, 1 ~s 
20 MS 
32 ~s 

40 ~s 

Rücksetzen 

Zählerstand 

------",-- -- - 1 
--- -=--::=ro Ip 

--ZO(10')0 1 r--

'-t--- ,-

ZO(10')0,~"~c..I-_'" 

'.' 

r -

~' 

o 

1 
o 

übertrag-Vorwärts Ov 

Zählorstand 09---- 10- 11--- 98 99- 00- 0 1- - -90 '1~ 00 

Vorbereitungszeit tv i'":0 f1S (zu beachten, wenn ZV als Freigabeeingang benutzt 
wird). 
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Änderung 2. 84 

Zähler, Flachbaugruppen 

SIMATIC C1: 6EC1 340 SIMATIC C2: 6EC2340 

1 Vorwärts-Rückwärts-Zähler, BCD/Dual, 2 Dekaden/Tetraden, Bestell-Nr. 6EC1340-0A 
1 Vorwärts-Rückwärts-Zähler, BCD/Dual, 2 Dekaden/Tetraden, Bestell-Nr. 6EC2 340 - OA 

Schaltung der Baugruppe 

ZI Stromversorgung Eingänge 
S-8e!. 
Stift Nr. 

! XJ! ZR' Tl . IV ti lV' 11 I 1 1 Je. 1, 1 i_d L_1J 1 ~LJ~U_" 
b12 z22 z16 d16 z14 z12 d2 z18 bl0 z1l) z8 d6 dB dl0 d12 d14 b16 

zv RI R S A B C D 
IV &. co 
11 JL ~~ 

Stift Nr. 
S-8e!. 
Ausgänge 

Kurzbeschreibung 

11 
ZR& 
IR 
X 

, 
A 

Lösung beliebiger Zählaufgaben, für die zwei ZähIrich
tungen erforderlich sind. 

Baugruppe mit zwei hintereinander geschalteten Zähl
deka den/Tetraden. 
Ein Umschalten vom BCD-Code auf den Dual-Code ist 
durch eine Brücke von X nach P möglich. 

Eingänge für Zählimpulse "Vorwärts" und "Rück
wärts", statisches Setzen und Rücksetzen sowie Richt
impuls. 

Takteingang nur beim 6EC2 340, zum Ausblenden ver
kürzter Zählimpulse. Antivalente Ausgänge für Abfrage 
des Zählerstandes. 
Synchrones Zählprinzip, dadurch ist die maximale Zähl
frequenz 
bei 6EC1 340 von 80 Hz, 
bei 6EC2 340 von 10kHz 
unabhängig von der Anzahl der Dekaden/Tetraden. 

Zu beachten: 
Eingang T1 nicht verwendet (6EC2 340) dann.auf der Lei
terplatte Brücke Br. 1 einlöten oder Eingang T1 mit P be
schalten. 
Die Lieferung der Baugruppe erfolgt ohne Brücke. 

Stromaufnahme: 90 mA 

Signalzeiten 

ISEC1 340 ISEC2 340 

Maximale Zählfrequenz 
180 Hz I 10kHz 

Impuls-Pausen-Verhältnis 1 

Signallaufzeiten 
Eingänge 
alle 

tPmin 1,4 ms 
tpmin 3,5 ms 
tPmax 5,9 ms 

Mindestdauer der Signale I Sms 

Eingänge 
IV, ZV, IR, ZR 

2,1 US 
5,01'S 
7,91'S 

40 US 

1) Nur beim Zähler 6EC2 340 vorhanden. 
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RI, R, 5 

8,1 US 
20 ~lS 

32 I'S 

Ull , , , 
B C D 

IJ.U UR , , , , 
ABC D 

d18 b18 d22 d20 z26 d24 d28 z28 d30 d32 

10, 101n6 110110 110 110llO~ 10,11111 . ------zo:m . IORIIOV 

Ein- und Ausgänge Wirkungsweise 

RI Richtimpuls 
T1') Hilfstakt 

IV Vorwärts-
Zähiimpuls 

IR Rückwärts-
Zähiimpuls 

ZV Zählen-
Vorwärts 

ZR Zählen-
Rückwärts 

R Rücksetzen 

S Setzen 

ZI Eingangs-
digitalwert 

UV übertrag-
Vorwärts 

UR übertrag-
Rückwärts 

X Hilfsanschluß 
für Code-
Umschaltung 

RI Der Richtimpuls (Signal" 1 ") erzwingt beim Einschalten der_.9!!:omver
sorgung eine definierte Ausgangslage (ZO hat Signal ,,0"; ZO hat Si
gnal" 1"). 

T1 ' ) Der Hilfstakteingang T1 wird für normale Zählaufgaben nicht benötigt. 
Für Zählaufgaben in Verbindung mit der Baugruppe Impulsauswertung 
6EC2 380 werden mit Hilfe des Hilfstaktes T1 verkürzte Zählimpulse 
ausgeblendet - Betriebsart: Auswerten phasenverschobener Im
pulse - (weitere Hinweise siehe Beschreibung Baugruppe I mpuls
auswertung 6EC2 380). 

IV IR Die Vorwärts- bzw. Rückwärts-Zählimpulse IV, IR und falls verwendet, 
T1 ' die Hilfstaktimpulse T1, werden parallel allen Dekaden/Tetraden zuge-za ZO führt. 

, Der Zählerstand ZO, ZO verändert sich mit der Rückflanke ,,1" -> ,,0" der 
Zähl- bzw. des Hilfstaktimpulses. 

üV ZV Die Signale üV bzw. üRsind für die nachfolgende Baugruppe die Signale 
üR: ZR ZV bzw. ZR. Die Eingänge ZV, ZR der niederwertigsten Dekade/Tetrade 

sind mit P zu verbinden. Haben die Eingänge ZV bzw. ZR Signal" 1 ", hat 
üV Signal" 1" beim Zählerstand 99 (BCD) bzw. 255 (Dual); 
üR Signal" 1" beim Zählerstand ° (BCD und Dual). 

S, ZI Mit Signal" 1" am Setzeingang S wird der Eingangsdigitalwert ZI in 
den Zähler gesetzt. Ein vorheriges Rücksetzen des Zählers ist nicht er
forderlich. Für die Dauer des Signals S darf sich ZI nicht verändern. 

za, ZQ Ausgangs-

R Mit Signal" 1" am Rücksetzeingang R wird der Zähler zurückgesetzt 
(ZO hat Signal ,,0"; ZO hat Signal" 1"). 

X Beim BCD-Code ist X unbeschaltet, beim Dual-Code ist X mit P be
schaltet. 

Tl 

2,1 I's 
5,01'S 
7,91'S 

8 ~s 

digitalwert 

Funktionsdiagramm 
(T1 mit P verbunden) 

Zählen
Vorwärts 

Vorwärts
Zähiimpuls 

Zählen
Rückwärts 

Rückwärts
Zähiimpuls 

Eingangs
digitalwert 

Setzen 

Rücksetzen 

übertrag
Vorwärts 

ZV 

IV 

ZR 

IR 

Z I 

s 

üV 

übertrag- üR 
Rückwärts .... 

Z"hl t d 8CD-Code § 
a ers an DUAL-Code 

l ---------_ /)-JVl --ivI:;' ~tHl 

--- J ---------
---------! --- ~ - ~tHl 

r --- J 
___ ...r:L ___ 

I 

--- --~ --------1 :!tVijis 
--- --------- I 

--- ---~---
- --- --- f------

t:;* ~~phb --- ~l;d--k ! - 98 - 1--00. 01 0 -I---- 99 ~ 1--00 99 98 - 00 -----I--- ZI -
- 254- 255 00· 01 00 -l--- 255 -1--00 25 254- 00 --l-- ZI -

Vorbereitungszeit tv~O~lS 

Haltezeit 

Die Vorbereitungs- und Haltezeit ist nur zu beachten, wenn ZV, ZR als Freigabeein
gang benutzt wird. 

Siemens ST 11 1981 

Anwendungsbeispiel 

Vorwärts-Rückwärts-Zähler mit 2 Dekaden (BCD) 

Richtimpuls 
Rücksetzen 
Sezten 
Vorwärts-Zählimpuls 

SIMATIC C1: 6EC1340 

Rückwärts-Zählimpuls -T1-~~*=t=!;:==:::j:=t=J=;~=;;==:::j~t=!=t=::::;;~l 
RIRS ABCD ZV 

IV & 
r 

Siemens ST11 1981 

r 
ZR& 
I' 
X 

1111 

Zähler, Flachbaugruppen 

SIMATIC C2: 6EC2340 
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Impulsauswertung, Flachbaugruppen 

SIMATIC C2: 6EC2380 

Impulsauswertung, Bestell-Nr. 6EC2 380 - OA 

Schaltung der Baugruppe 

Impulsauswertung 

Eingänge 
S-Be!. 
Stift Nr. 

Synchronisierung 

RJ Tl: IV/RI SM SG 
.1 1 1 1 1 

d2 z4 b6 d6 dl0 

2 RI C \VR SMcSGc 
1+ 

Sv 

Be !1 "ll- l-
I 

V R OS Sy 
~ 

Stift Nr. 
S-Be!. 
Ausgänge 

d8 b8 d30 bl0 b30 d32 

10 'I 10; 10 10 10 : 10 ' 
'I-!I+:! V, R OS, :Sy, 

Kurzbeschreibung 

Die Baugruppe wird eingesetzt, wenn Wege digital-in
kremental erfaßt werden sollen (z. B. mit Winkelschritt
gebern). 
Die Baugruppe besteht aus den beiden Schaltungstei
len "Impulsauswertung" und "Synchronisierung". Die 
Signalverarbeitung erfolgt taktsynchron. Als Taktgeber 
ist die Baugruppe 6EC2 383 zu verwenden. Die Em
gänge A, B sind für die Entstörung der Eingangssignale 
mit RC-Gliedern ausgerüstet, deren Verzögerungszelt 
durch Zusatzkondensatoren der jeweiligen Eingangs
frequenz angepaßt werden kann. 

Impulsauswertung 

Auswertung der phasenverschobenen Im
pul s e eines Winkelschrittgebers mit gleichzeitiger I m
pulsvervielfachung um den Faktor n = 1,2 oder4. Dazu 
werden an die Eingänge A und B die Impulsausgänge 
eines Winkelschrittgebers angeschlossen. Bei vorei
lenden Impulsen am Eingang A (B) gegenüber dem Ein
gang B (A) werden positiv (negativ) bewertete Impulse 
1+ (1-) abgeleitet. 

Bei getrennter Vorgabe von Impulsen und 
R ich tun g werden dem Eingang B die I mpulse und 
dem Eingang A die Richtung vorgegeben. Mit Signal 
,,1" an Awerden positiv bewertete Impulse 1+ gebildet. 
Mit Signal ,,0" an A werden negativ bewertete Impulse 
1- gebildet. 
Bei getrennter Vorgabe von positiven und 
ne g at i v e n Zäh I i m pul sen werden die positiven 
Impulse dem Eingang A, die negativen Impulse dem 
Eingang B vorgegeben. 

Synchronisierung 
Mit der Synchronisierschaltung wird nach Einschalten 
der Versorgungsspannung oder Wiederkehr der Ver
sorgungsspannung nach Spannungsausfall durch 
überfahren einer Weg marke (Synchronisierstelle) der 
richtige Weg-1st-Wert in den Zähler gesetzt. Die Syn
chronisierung erfolgt in drei Stufen: Grob-Mittel-Fein. 
Das Signal "Grob" wird z. B. von einem Endschalter 
gegeben, der bei überfahren der Synchronisierstelle 
betätigt wird. Das Signal" Mittel" wird von einer Mar
kierung abgeleitet, die bei einer Umdrehung des Ge
bers jeweils einmal abgetastet wird. Das Signal "Fein" 
wird direkt aus den Zählimpulsen abgeleitet. Durch 
Kombination dieser Signale wird erreicht, daß bei unkri
tischer Toleranz der Grobsynchronisierung immer an 
genau der gleichen (Weg-) Stelle synchronisiert wird. 

Die Signale SG, SM müssen mit RS-Speichergliedern der 
Baugruppe 6EC2 220, geschaltet als verzögertes 
ODER-Glied, entstört werden. 

Stromaufnahme: 40 mA 

Ein- und Ausgänge 

RI Richtimpuls 

Impulsauswertung 

T2 Hilfstakt 

A, B Gebersignale 

1+ Zählimpulse 
positiv 

1- Zählimpulse 
negativ 

Synchronisierung 

T1 Hilfstakt 

SG Synchroni-
sierung "Grob" 

SM Synchroni-
sierung "Mittel" 

V/R Synchronisier-
richtung 
Vorwärts/Rück
wärts 

Sy Synchronisieren 

OS Meldung 
"Synchroni
siert" 

V Fahrtrichtung 
"Vorwärts" 

R Fahrtrichtung 
"Rückwärts" 

1) Lötleiste in der Bauform eines 16poligen DIL-Gehäuses. 

Stromversorgung 

Wirkungsweise 

RI 

T2 

T2, 
A, B, 
1+,1-

Beim Einschalten der Stromversorgung wird durch den Richtimpuls 
eine definierte Ausgangslage erzwungen. 
Mit dem Hilfstakt T2 werden alle Impulsauswertungsvorgänge syn
chronisiert. 
Abhängig von der gewählten Betriebsart werden aus den Eingangssi
gnalen A und B durch den Hilfstakt T2 synchronisierte und auf eine Pe
riodendauer verkürzte positiv oder negativ bewertete Impulse .1+ bzw. 
1- abgeleitet. Der Signalwechsel der Impulse 1+, 1- erfolgt mit fallen
der Flanke des Hilfstaktes T2, siehe Funktionsdiagramm. 

Vorgabe der Betriebsar!: . .. 
Die Betriebsart wird durch Einlöten von Lötbrücken auf mterne Lot
stützpunkte ausgewählt. 

In der Betriebsart "Auswerten phasenverschobener .Impuls" wird bei 
jedem Signalwechsel der Eingangssignale A ode.' B em Impuls erzeugt 
(Impulsvervielfachung um Faktor 4). Durch Emloten von Lotbrucken 
auf interne Lötstützpunkte kann vorgegeben werden, ob 4,2 oder nur 
1 I mpuls ausgegeben werden soll 

Beschaltung der Lötbrücke') Faktor, d. h. 
Eingänge A, B Ausgangsimpulse je 

Eingangsimpuls 

Impulse an A und B 8-9 4 
phasenverschoben 7-10 2 

6-11 1 

Impuls an B; Richtung an A 5-12 1 
JJ 1" ~ positiv; ,,0" b negativ 

positiver Impuls an A; 4-13 1 
negativer Impuls an B 

T1 Hilfstakt T1 synchronisiert den Synchronisierungsvorgang. 

V/R über den Eingang V/R wird die Fahrtrichtung vorgegeben, in der syn
chronisiert werden soll. 
Signal ,,0": Synchronisieren bei Vorwärtsfahrt. 

Signal" 1": Synchronisieren bei Rückwärtsfahrt. 

T1, Signal SG wird mit T1 synchronisiert und aktiviert bei Bewegung i~ der 
SG über Eingang V/R gewählten Synchronislerrrchtung die Synchronlsler

schaltung. 
T1, SM, Bei vorliegendem Signal Synchronisierung "Grob" wi;d Signal Syn
Sy chronisierung "Mittel" je nach gewählter Synchronislerrrchtung mit 

dem nächsten Zählimpuls I + oder 1- verknüpft und ein mit HIlfstakt T1 
synchronisierter Synchronisierimpuls Sy ausgelöst. Mit dem Synchro
nisierimpuls wird ein der Wegstrecke an der SynchronisIersteile ent
sprechender Wert in den Zähler gesetzt. 

OS Nach Einschalten der Stromversorgung erscheint am Ausgang OS 
nach dem ersten Synchronisiergan'g Signal" 1 ". 

V, R Bei Fahrtrichtung "Vorwärts" führt V Signal" 1" und R Signal ,,0". Bei 
Fahrtrichtung "Rückwärts" sind die Signale umgekehrt. 
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Signalzeiten 

Signallaufzeit 

tPmin 
tPtyp 
tpmax 

Mindestdauer der Signale 

Eingänge 
A, B'), RI, SM, SG 

8, 1 ~s 
20 ~LS 
32 ,1IS 

I 40,IS 

n, T2 

2,1 I'S 
5,0"S 
7,9 ps 

I 8,llS 

Maximale Frequenz der Eingangssignale A, B 
(I mpuls-Pausen-Verhältnis 1: 1, Frequenz des Hilfstaktes T2 S 20 kHz.) 

Betriebsart 

Auswerten phasenverschobener Impulse 

Getrennte Vorgabe von Impuls und Richtung 
Vorgabe von positiven und negativen Impulsen 

Funktionsdiagramme 

Auswertung phasenverschobener Impulse 

fmax 
kHz 

2,0 

10 
10 

Bei Signalwechsel der um 90° elektrisch phasenverschobenen Ein
gangssignale A, B werden abhängig von der Fahrtrichtung mit dem 
nächsten Impuls des Hilfstaktes T2 auf eine Periodendauer TT2 be
grenzte Impulse 1+ bzw. 1- abgeleitet. 

Im Normalfall ist der Abstand der Signalflanken der Signale A, B ~ 
125 ~\s. In bestimmten Fällen kann der Abstand der Signalflanken 
kleiner sein, z. B. bei Fahrtrichtungswechsel. Dieses hat zur Folge, 
daß im Grenzfall Impuls 1+ und 1- abgeleitet werden, die ohne Pause 
unmittelbar aufeinanderfolgen. Damit der nachgeschaltete V/R-Zäh
ler diese Impulsfolge richtig auswerten kann, müssen im V/R-Zähler 
aus den Impulsen 1+, 1- mit dem Hilfstakt Tl verkürzte Zählimpulse 
ausgeblendet werden. Dafür ist der V/R-Zähler Bestell-Nr. 6EC2 340 
einzusetzen (siehe Anwendungsbeispiel, ohne Br. 1 auf der Bau
gruppe 6EC2 340). 

Vorgabe von positiven und negativen 
Impulsen 

Aus den Impulsen an den Eingängen A, B werden mit dem nächsten 
Impuls des Hilfstaktes T2 auf eine Periodendauer TT2 begrenzte Im
pulse 1+, 1- abgeleitet. 

Hilistakt 

GebersiYrlai 

Gebersignal 

Zählimpuls 

Zählimpuls 

Fahrtrichtung 

Fahrtrichtung 

T2 --rlIT"fl- IT ...,,--rr- 1 
~.~~~~ 0 . ' i tW!-! : 

A :.::::r:_L1 i LU +j .' ! 6 
__ I , ! ! I' , 

B -...j...-'-'~--TfJ.-+-: 1 
• i ! it 0 

-.' ,_I ,_'. I 1 
r+~O 
r -- - --- - ±--t.:: 1 
- TU 0 

~ ==-=---===~ i 
Wartezeit beim Wechsel der Vorgabe von positiven und negativen Impulsen tw s 
76 i'S 

1) Signallaufzeiten für die bei Lieferung eingebauten Kondensatoren. 

Impulsauswertung, Flachbaugruppen 

SIMATIC C2: 6EC2380 

Maximale Signalfrequenz der Eingänge A, B abhängig von den Zusatzkon
densatoren') (I mpuls-Pausen-Verhältnis 1: 1). 

Durch Einlöten ~usätzlicher Kondensatoren an internen Lötstützpunkten können 
die SIgnallaufzeiten der Eingange A, B zur Störunterdrückung und der Signalfre
quenz angepaßt werden, siehe folgendes Diagramm. 

0.02 0.05 0.1 0.2 0.5 

Maximale Signallrequenz ~ Imax (kHz) x Faktor 

Normalfall 

Hilistakt T2 =:-JC]r 111 liI I!l I'! liI 
Gebersignal ; 
GebersignaJ 

liI liI I'! 

10 nF 20 30 
C~ 

T liI I!l I'! 

i_ 

I'! liI 

Zählimpuls 

Zählimpuls 

L __ , 

1+ =m:a:..:::::mlLO:lJ)l!l -! 6 

I-::::::::::::::::::::::tJIIIIII::J.rnml::Jnm::J~iL:JrnL:][~1Ll:6 
Fahrtrichtung V ~Tjeb.#'M1Nt#.%&Jk ; , i0MM 

Fahrtrichtung R ~~QI1::::::::::::::::::=+,:J ••••••••• _#6 
Grenzfall 

----Fahrt vorwärts -·--------t-----Fahrt ruckwärts ___ _ 

Hilistakt T2 111 111 I!! 6 
Gebersignal A =----6 

Gebersignal 

Zählimpuls 

Zählimpuls 

1+ _--",111 ___ _ 

1- __ ~111_,,-

Getrennte Vorgabe von Impuls und Richtung 

Abhängig von dem am Eingang A angelegten Richtungssignal werden 
aus den Impulsen an Eingang B mit dem nächsten Impuls des Hilfstak
tes T2 auf eine Periodendauer T T2 begrenzte Impulse 1+ bzw. 1- ab
geleitet. 

Hilistakt 

Gebersignal 

Gebersignal 

Zählimpuls 

Zählimpuls 

Fahrtrichtung 

Fahrtrichtung 

T2-~I1 ........ ..-1 
---'t--'-+--'I' '+--'-f---l.

j

' I t·J-.-.ll-. 0 

I· tr V
' A =_L-t-r-+! ci ~ 
~ I+=h~-+-L 

r-=t==td:1 
: ::i=== .t= i 

36\3,1 

Vorbereitungszeit beim Wechsel des Richtungssignals tv ~ 25 IlS 

2) Bauform der'1'usatzkondensatoren z. B. B 37625, B 37643, B 38225 (Keramik). 

3) Diese Impulse erscheinen nicht, wenn Faktor 1 oder 2 eingestellt ist (Impulsverdoppelung). 
4) Diese Impulse erscheinen nicht, wenn Faktor 1 eingestellt ist. 
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Impulsauswertung, Flachbaugruppen 

SIMATIC C2: 6EC2380 

Funktionsdiagramme für Baugruppe 6EC2 380 - OA (Fortsetzung) 

Synchronisierung 

Der Synchronisiervorgang erfolgt taktsynchron mit Hilfstakt T1. Beim 
überfahren der Synchronisierstelle in der vorgegebenen Synchroni
sierrichtung wird mit dem Signal SG der Synchronisiervorgang einge
leitet. Sobald das Signal SM erscheint, wird mit dem nächsten Impuls 
1+, 1- ein Synchronisierungsimpuls Sy abgeleitet. Der Synchronisier
impuls überdeckt den die Synchronisierung auslösenden Impuls. Nach 
Einschalten der Stromversorgung wird beim ersten Synchronisie
rungsvorgang ein Speicher gesetzt. OS = Signal" 1 ". 

Hilfstakt T1:rr::o::rr ] D I n=n= 
Hilfstakt T2 =rcrLJL[LfLJl=rr 

:::n::Jl JLJ U 1 n:JL6 
=nILJIJ]JJLTI6 

Zählimpuls I ________ I_ .... _L _______ _ 

Synchronisierung "Grob" SG ==t-tv=:Ct!i..~...:. .. _.L 
"Mittel"') SM ___ -L r--___ ....J IL-__ _ 

Synchronisieren 
Sy _________ __ 

Meldung "Synchronisiert" OS 
36136 

Endschalter SG wird entgegengesetzt 
zur Synchronisierrichtung überfahren 

--------~--r_--------1 

--------:r::I---------o 

·----,,---..,.,.-...,-1 

Endschalter SG wird in 
Synchronisierrichtung überfahren 

o 

Vorbereitungszeit: tv i": 125 ~IS . 

Zeitdauer tSM für Signal Synchronisieren "Mittel": Signal SM muß so lange anstehen, daß mindestens ein Impuls I erscheint. 

Anwendungsbeispiel 

Digitale Wegerfassung 

SM 

4- A 

JL 

TG 
SL 

Tl T2 Tl 

C 

Ac 

Be 

,1+ 

n·f ,1· 

1+ 
VZ 

~ I· 

Q+ Q. QZA 

ZV 
RI R 

IV& 
T 
T 
ZR & 

IR IR 
X 

S 

100 
~ 

A B C 0 

JL 

1111 

zu weiteren 
Dekaden 

Die Baugruppe "Vorzeichenumschaltung" ist nur bei Zweiquadranten-Betrreb des Vorwärts-Rückwärts-Zählers erforderlich. Nicht benötigte Eingänge IZ 0 sind mit Potential P 
zu beschalten (Baugruppe 6EC2 340 ohne Br. 1). 

1) Ist kein Signal SM vorhanden, sind SG und SM parallel zu schalten. 
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Vorzeichenumschaltung, Bestell-Nr. 6EC2 381 - OA 

Schaltung der Baugruppe 

Eingänge ,J- J+' 

Vorzeichenumschaltung, Flachbaugruppen 

SIMATIC C2: 6EC2381 

S-ße!. 
Stift Ne. 

lZ0 
~1.JTJI1J!T]3~ Stromversorgung 

232 b28 b2ü b22 b18 b24 b26 

J6M, '-_'f0"-+-10,..-___ ....;:Q"'Z01!.· __ -:.I 

Stift Nr. 
S-ße!. 
Ausgänge 

Kurzbeschreibung 

z6 b14 

!~~lbO_1 10 
,OZ0, 

216214 

101101 i IR 1I IV I 

Die Baugruppe wird zum Ansteuern eines nachgeschal
teten Vorwarts-Rückwärts-Zählers, der im Zweiqua
drantenbetneb arbeitet, eingesetzt (Zählen im positiven 
und negatl~en Bereich). Aus positiv oder negativ be
werteten Zahlrmpulsen werden abhängig vom Zähler
stand des nachgeschalteten Vorwärts-Rückwärts_Zäh_ 
lers vorzeichenrichtige Z.ählimpulse abgeleitet. Die 
Zahlnchtung Wird beim überfahren des Nullpunktes 
umgeschaltet. 

Zählerstand Eingangs~ Ausgangs-
impuls impuls 

positiv 1+ IV 
1- IR 

negativ 1+ IR 
1- IV 

Null 1+ IV 
1- IV 

Stromaufnahme: 65 mA 

Funktionsdiagramme 

Zähleransteuerung 

Impuls positiv 

Impuls negativ 

Zählstand positiv 

Zählstand negativ 

VOlWärts-Zählimpuls 

Rückwärts-Zählimpuls 

Eingang "Zählerstand Null" 

Ausgang "Zählerstand Null" 

35455<3 1+ ----~- - 1 

I-;oI;Cm~ 
I ' I i 11 I 0 

0+ i-:-+--L 4---tl-
1 

1 ··.L····;--E-L.JTlTo 
..J_.l_I, i 1_ i 1 

0-· I li_J~~r I, , . ,0 

IV-LLH:-l--rI: -1 

~
. ·,0 

I I, I 
IR -. --t- -1- , 1 

I 'j : I ! I 0 

IZ0~1 
1_ i "., ! I ! 0 

OZ0-'T- 1---1. .-- --i--i --.;. - 1 
-r--'--I---.)- -l--lo 
+2-L+1·-+...- O ...t....-l.l..~· .l-+1-L+2 

Anwendungsbeispiel siehe Seite 4/26 
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Ein- und Ausgänge 

I + I mpuls positiv 
1- Impuls negativ 
IV Vorwärts-

Zähiimpuls 
IR Rückwärts-

Zähiimpuls 
Q+ Zählstand 

positiv 
Q- Zählstand 

negativ 
S Setzen 

SZ Vorzeichen 

IZO Eingang 
"Zählerstand 
Null" 

QZO Ausgang 
"Zählerstand 
Null" 

Wirkungsweise 

1+ 1-
IV:IR 

Q+, 
Q-

IZ0 
QZ0 

S, SZ 

Aus ~ositiv (1+) oder negativ (1-) bewerteten Impulsen werden ab
hanglg vom Zählerstand eines nachgeschalteten Vorwärts-Rück
wärts-Zählers vorzeichenrichtige Zählimpulse abgeleitet. 

Signale Q+ bzw. Q- geben an, wie der im nachgeschalteten Zähler ge
speicherte Zahlenwert zu bewerten ist. 
Q+ = Signal" 1" und Q- = Signal ,,0": Zählerstand ist positiv. 
Q+ = Signal ,,0" und Q- = Signal" 1": Zählerstand ist negativ. 

üb.er di~ Eingänge IZ0 werden die Ausgänge üR des Vorwärts-Rück
warts-Zahlers abgefragt. Hat der Zähler den Zählerstand Null erreicht 
erscheint am Ausgang QZ0 Signal" 1". ' 

Wird der nachgeschaltete Vorwärts-Rückwärts-Zähler gesetzt, so muß 
au. ch In der Vorzeichenumschaltung das gewünschte Vorzeichen des 
Zahlerstandes (SZ) durch Signal" 1" an einem der Eingänge S gespei
chert werden. 

Signal" 1" am Eingang SZ ~ Zählerstand positiv; 
Signal ,,0" am Eingang SZ ~ Zählerstand negativ. 

Setzen -----=r:r: , L6 
Vorzeichen SZ~1 

Zahlerstand POSitiV 0+ =~--- ---~ 
-- 0 

Zahlerstand negativ 0- 1 
-- -,;;:;;;;-0 
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Impulsabfrage, Flachbaugruppen 

SIMATIC C2: 6EC2382 

Impulsabfrage, Bestell-Nr. 6EC2 382 .... OA 

Schaltung der Baugruppe 

Impulsabfrage 

Eingänge I 1- I 1+ i R111 T
1
l T131 

Taktuntersetzer 

S-Bel. L 1 l' 
Stift Nr. d16 dl0 d2 z4 b6 

Stift Nr. 
S-8el. 
Ausgänge 

1 RI 

I+c 

le 

36539a 

Kurzbeschreibung 

C Tc 
-, 01+ 

"l01-

d30 b30 

10 10 
01- 01+ 

Die Baugruppe wird für die Mengendifferenz- und Fre
quenzdifferenzbildung eingesetzt. Sie besteht aus der 
Impulsabfrage und dem Taktuntersetzer. Die Signal
verarbeitung erfolgt taktsynchron. Als Taktgeber ist die 
Baugruppe 6EC2 383 zu verwenden. Die Eingänge 1+, 
1- sind zur Entstörung der Eingangssignale mit RC
Gliedern beschaltet, deren Verzögerungszeit durch Zu
satzkondensatoren der jeweiligen Eingangsfrequenz 
angepaßt werden kann. 

Impulsabfrage 
Mit der Impulsabfrage werden positiv und negativ be
wertete Impulse oder Impulsreihen mit dem Hilfstakt Tl 
synchronisiert und verkürzt auf eine Taktperiode des 
Hilfstaktes Tl, im Raster des Hilfstaktes T3 ausgege
ben. 

Me ng en differe nzbi I dun 9 
Für die Mengendifferenzbildung wird der Impulsab
frage ein Vorwärts-Rückwärts-Zähler nachgeschaltet. 
Bei Zweiquadrantenbetrieb des Zählers ist zusätzlich 
eine Baugruppe Vorzeichenumschaltung, Bestell-Nr. 
6EC2381, erforderlich (siehe Anwendungsbeispiel). 
Der Zählerstand ZO entspricht der Differenz aus den 
eingezählten positiv und negativ bewerteten Eingangs
impulsen. 

Freq u enzdifferenzb il dun 9 
Wird der Impulsabfrage ein JK-Speicherglied (Puffer) 
nachgeschaltet, so werden nur die Frequenzdifferenz
impulse ausgegeben (siehe Anwendungsbeispiel). 

Taktuntersetzer 
Zur Erweiterung der Anzahl der Abfragekanäle muß der 
Hilfstakt T3 mit einem Taktuntersetzer untersetzt wer
den. Dabei verringert sich die maximal zulässige Fre
quenz der Impulse 1+, 1- entsprechend dem Unterset
zungsverhältnis des Hilfstaktes T3 (siehe Anwen
dungsbeispiel). 

Stromaufnahme: 30 mA 

Signalzeiten 

Signallaufzeiten 

tPmin 
tPtyp 
tpmax 

Mindestdauer der Signale 

Eingänge 
1+,1-, RI 

8, 1 ~s 
20 I'S 
32 I'S 

Ein- und Ausgänge 

Impulsabfrage 

RI Richtimpuls 

T1 Hilfstakt 

T3 Hilfstakt 

I + positiv be
wertete Impulse 

1- negativ be
wertete Impulse 

01+ positiv be
wertete Aus
gangsimpulse 

01- negativ be
wertete Aus
gangsimpulse 

Taktuntersetzer 

T3 Hilfstakt 
T3', T3" Ausgänge für 

untersetzte 
Ta ktfreq uenz 

Tl, T3 

2,1 I'S 
5,0 ~tS 
7,9 ~lS 

I 81 's 

Maximale Signalfrequenz an den Eingängen 1+, 1-
siehe "Maximale Signalfrequenz der Eingänge A, B abhängig von den Zusatz
kondensatoren", Seite 4/25. 

1) Impuls-Pausenverhältnis 1:1; Mindesttaktfrequenz des Hilfstaktes Tl 20 kHz. 
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Stromversorgung 

Wirkungsweise 

RI 

Tl, T3 

1+,1-, 
Tl 

01+, 
01-
T3 

T3, T3', 
T3" 

Beim Einschalten der Stromversorgung wird durch einen Richtimpuls 
am Eingang RI eine definierte Ausgangslage erzwungen. 

Um Laufzeittoleranzen auszuschalten, wird auf der Baugruppe Hilfs
takt T3 mit Hilfstakt Tl synchronisiert. 
Impulse oder Impulsreihen 1+ und 1- werden mit dem HilfstaktTl syn
chronisiert und zwischengespeichert. 
Die zwischengespeicherten Eingangsimpulse werden mit dem syn
chronisierten Hilfstakt T3 als Impulse 01+, 01- wieder ausgegeben. 
Die Impulsdauer beträgt eine Taktperiodendauer des Hilfstaktes Tl. 
Waren gleichzeitig ein positiv und ein negativ bewerteter Eingangsim
puls zwischengespeichert, wird kein Impuls 01+, 01- ausgegeben. 
Der Signalwechsel an den Ausgängen 01 +, 01- erfolgt nach Signal
wechsel ,,1" .... ,,0" des Hilfstaktes Tl 
Mit dem Taktuntersetzer wird die Frequenz des Hilfstaktes T3 in die 
Takte T3' und T3" mit der halben Frequenz untersetzt. Die Takte T3' 
und T3" sind um 1800 elektrisch phasenverschoben. 

Frequenzuntersetzung des Hilfstaktes T3 

Mit der Impulsabfrage können eine positiv und eine negativ bewertete Impuls
reihe (einkanalige Impulsabfrage) verarbeitet werden. Für mehrkanalige Impuls
abfrage ist eine entsprechende Anzahl von Baugruppen zu verwenden und der 
Hilfstakt T3 zu untersetzen (siehe Anwendungsbeispiel). 

Anzahl der Kanäle erforderliches Unter~ maximale 
~ Anzahl der setzungsverhältnis Frequenz' ) 
Baugruppen des Hilfstaktes T3 für 1+,1-

1 - '"" 10 kHz 

2 1 :2 < 5 kHz 

3,4 1:4 < 2,5 kHz 

5 bis 8 1 :8 < 1,25 kHz 
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Funktionsdiagramme 

Impulsabfrage 

Hilfstakt T1 -'+ ..... -l--'-l-J+--'+ __ L)-..I.l-4--11-........ .f--'-!_ 

Hilfstakt T3 

Hilfstakt 

Impuls 1+ 

Impuls 1- _____ _ 

Impuls 01+ _____ _ 

Impuls OI- =:-------------_.....JULL 
36139 

Die den EingangsImpulsen (1+, 1-) entsprechenden Ausgangsimpulse (01+, 
01-) sind mit .glelchen Ziffern gekennzeichnet. Die Erngangsimpulse 3 und 4 
werden unterdruckt, da sie gleichzeitig In dem ZWIschenspeicher stehen. 

Anwendungsbeispiele 

Einkanalig 

Mengendifferenzbildung 

Mengen
impulse 

positiv 

negativ 

TG 
..JL 

Tl T2 T3 

RI C Tc 

I+c ""I GI+ 
Impuls 
abfrage 

I-c -, GI-

3&70Zb 

ZV 
IV & 
Tl 

IR 

Taktuntersetzer 

Hilfstakt 

Takt 

Takt 

ZQ ~ Mengendifferenz 

Frequenzdifferenzbildung 

TG 
J1... 

Tl T2 T3 

RI C Tc 

Frequenz
impulse 

positiv I+c ""I 0I+f-------
Impuls 
abfrage 

l-c ""I 01-negativ 

clf- clf+ 
Frequenzdifferenz 

Impulsabfrage, Flachbaugruppen 

SIMATIC C2: 6EC2382 

zu weiteren 
Dekaden 

Anwendungsbeispiele für "Mehrkanalige Mengen- und Frequenzbildung" siehe nächste Seite. 

1) Mit Hilfstakt Tl auf der Baugruppe synchronisierter Hilfstakt T3. 
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Impulsabfrage, Flachbaugruppen 

SIMATIC C2: 6EC2382 

Anwendungsbeispiele - Fortsetzung -
Mehrkanalige Mengen- und Frequenzdifferenzbildung 

Impulsabfrage 
Die Baugruppe ist einkanalig aufgebaut. 
Soll von mehr als einer positiven und negativen Impulsreihe die Mengen- oder 
Frequenzdifferenz gebildet werden, so ist die Anzahl der Abfragekanäle und da
mit der erforderlichen Baugruppen von der größten Zahl der positiven oder nega
tiven Impulsreihe abhängig. Der Abfragetakt muß untersetzt werden (siehe Ta
belle Seite 4/28). 

I 
I 

~I 

Funktionsdiagramm 

,01+ 

,01-

Kanal2 
I_I+ 

,01+ 

,01-

Kana13 

r- l+ 

,01+ 

,01-

(Einander entsprechende Eingangs- und Ausgangsimpulse sind mit gleicher Ziffer gekennzeichnet.) 

Hilfstakt 

Hilfstakt 

Taktuntersetzung 

ill~~~~ ____ ~ ______ ~~ ------~~~--+---~--~1 
L---~--_+---------L+~--_+-----r---O 

CD , I 1 
--\~O 

i 1 
. .l......---4--------__ f--_l--+ .3...---l------,'--y--'----j--- 0 ®_----'

®-----------+---L-.~--~--_r--~--~~--r---+_--_r--
Impulsabfrage 

1 
0 Kanal 1 1+ ----L. 1 

[- ---------fJ--..1.---.L--+---t--+------t---+---'--
Kanal 2 [+ 

[-

Kanal 3 I+ 

[- i 3 

Ausgang II+ 8.1 

Il- r---. 
.5 

I I 
361U 11 12 13 14 t5 16 17 

4/30 

Kurzbeschreibung 

Mit dem untersetzten und mit T1 synchroni
sierten Hilfstakt T3 werden die Kanäle der 
Reihe nach abgefragt. Die der Reihe nach 
auf den Kanälen 1 bis 3 eintreffenden I m
pulse 1+, 1- werden zunächst in den Impuls· 
abfragen mit dem Hilfstakt T1 gespeichert, 
um dann mit dem nächstfolgenden Abfrage
impuls, der durch Untersetzung aus dem 
Hilfstakt T3 abgeleitet ist, an den Ausgängen 
:1:1+, :1:1- anzustehen. Ein Ausgabeimpuls er
scheint jedoch nicht, wenn im Zeitpunkt des 
Abfrageimpulses innerhalb eines Kanals so
wohl ein positiver als auch ein negativer Im
puls zwischen gespeichert war. 

t1 

t2 

t3 

14 

t5 

t6 

t7 

Abfrage Kanal 2: Ausgabe eines positi
ven Impulses (2). 

Abfrage Kanal 1 : Es wird kein Impuls aus
gegeben, da gleichzeitig ein positiver (1) 
und ein negativer (4) Impuls zwischenge
speichert ist. 

Abfrage Kanal3: Es wird kein Impuls aus
gegeben, da gleichzeitig ein positiver (6) 
und ein negativer (3) Impuls zwischenge
speichert ist. 

Abfrage Kanal 2: Ausgabe eines negati
ven Impulses (5). 

Abfrage Kanal 1: Ausgabe eines positi
ven Impulses (7). 

Abfrage Kanal 3: Ausgabe eines negati
ven Impulses (9). 

Abfrage Kanal 2: Ausgabe eines positi
ven Impulses (8). 
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Impulsabfrage, Flachbaugruppen 

SIMATIC C2: 6EC2382 

Anwendungsbeispiele - Fortsetzung -

Freq ue nzdifferenz bild u ng Mengendifferenzbildung 
Für die Frequenzdifferenzbildung wird den Ausgängen ® und ® der Schaltung für 
die Impulsabfrage als Puffer, siehe Seite 4/30, eine der Zahl der Abfragekanäle ent
sprechende Anzahl von JK-Speichergliedern nachgeschaltet. An den Ausgängen 
des letzten Speichergliedes können die Frequenzdifferenzen ""f(+) und ""f(-) ab
gefragt werden. 

Für die Mengendifferenzbildung wird den Ausgängen ® und ® der Schaltung für 
die Impulsabfrage, siehe Seite 4/30, ein Vorwärts-Rückwärts-Zähler nachgeschal
tet. Der Zählerstand ZO entspricht der Differenz der Impulse 1:1+,1:1-. 

Speicherglied 

ZO ~ Mengendifferenz 

Speicherglied 

Funktionsdiagramm für Frequenzdifferenzbildung 

(Einander entsprechende Eingangs- und Ausgangsimpulse sind mit gleicher Ziffer gekennzeichnet.) 

Impulse ® 10 16 

Impulse ® 12. 13 14 15 

1. Speicherglied 0 

2. Speicherglied Q 

3. Speicherglied Q 

Differenzfrequenz M+ --------------------~~5~H+------------~H~+----1 
---------------~~L--------_+~+r---O 

Differenzfrequenz ~f-

361'11 

----------------------------------------,l-4--i-l-J-- 1 
11. 12 0 
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Hilfstaktgeber, Flachbaugruppen 

SIMATIC C2: 6EC2383 

1 Hilfstaktgeber, Bestell-Nr. 6EC2 383 - OA 

Schaltung der Baugruppe 

Stift Nr. 
S-Be!. 
Ausgänge 

G 
..J1...JL 

11 T2 T3 

b6 

110 10: 
In T2 131 

Kurzbeschreibung 

35458a 

Der Taktgeber wird in Verbindung mit den Baugruppen 
6EC2380: Impulsauswertung, 6EC2382: Impulsab
frage, zur taktsynchronen Signalverarbeitung einge
setzt. 
An der Frontplatte können die zwei folgenden Betriebs
arten eingestellt werden: 

Betrie b 

Normale Einstellung für den Betrieb der Steuerung. Die 
benötigte Taktfrequenz kann mit einem Potentiometer 
eingestellt werden. 

Hand 

Prüfeinsteilung zum Beobachten der Signalverarbei
tung. Die Taktimpulse werden von Hand ausgelöst. 

Stromaufnahme: 35 mA 

Funktionsdiagramm 

Betriebsart 
Handtakt 

Betrieb (B) ~ Hand (H) 
-- .- _. 

1 _..:.~ 

Takt T1 , 
I 

Takt T2 

Takt T3 ~+-t--t 

Tl = T2 = TPl = TP2 
TZ = Tl + T2+ TPl + TP2 

1 
fT1 = fT2 = TZ 

fT3 = J... tn = J... fT2 
2 2 

I 
m 
i -,-

I I 
.1 

Tl, T2 Dauer des Taktimpulses 
TP1, TP2 Dauer der Taktpause 
Tz Dauer eines Taktzyklusses 
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11 
r 

.•. _ .. ~~ . ....L 
35453 

1 
o 

Stromversorgung 

p __ ,_Z'+2W

M b2~ 

----gav 
36;24b 

Ein- und Ausgänge 

T1, T2, Takt 
T3 

Wirkungsweise 

Tl, T2 Die Takte Tl und T2 sind gegeneinander um 1800 elektrisch verscho
ben. 

T3 Aus dem Takt T2 abgeleiteter Takt mit der halben Taktfrequenz des 
Taktes T2. 

Taktfrequenz 
Die im Lieferzustand auf 20 kHz eingestellten Taktfrequenzen lassen sich durch Ein
löten zusätzlicher Kondensatoren C zus an internen Lötstützpunkten (C4) verklei
nern, siehe folgendes Diagramm. Feineinstellung ist mit einem eingebauten Poten
tiometer möglich. Einstellbereich des Potentiometers ±5%. 

0.01 0.02 0.05 0.1 0.2 0.5 

<1%/10K 

10 nF 20 30 
C-

Frequenzänderung 
Temperatureinfluß 
Spannungseinfluß < 1 % Im zulässigen Spannungsbereich 
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2 RS-Register für je 4 bit, Bestell-Nr. 6EC1 400 _ OA 
2 RS-Register für je 4 bit, Bestell-Nr. 6EC2 400 - OA 

Schaltung der Baugruppe 

Eingänge 
S-Be!. 
Stift Nr. 

Stift Nr. 
S-Be!. 
Ausgänge 

RI 11 R ! S 1
1 

1 __ 1' 4 !~J7!2 
dl b16 d16 d6 dS dlO d12 

RI R S ABC 0 

A c D 

z6 b6 z8 b8 z10 blD z12 b12 

,JQjl0 1110 :1 jo ., 10" jo I' 10' 10 -- zQZi.f -- _.e 

I R !LS 11 .~ZI i 
. 1 i 4 J ;'2 I1 2 i 2T2' 

b22 cl22 dSO d28 d26 d24 

ABC D 

A c D 

z50 b50 z28 b28 z26 b26 z24 b24 

;JQ. 10 T 10 10 h; 
1-

Ein- und Ausgänge 
Kurzbeschreibung 

Zwischenspeichern von Digitalwerten. 
Als Eingabe- und Ausgaberegister einsetzbar. 

RI 

R 
Richtimpuls 

Rücksetzen 

Mit RS-Speichergliedern aufgebautes Parallelregister. 
Speichervermögen 2 x4 bit. 
Rücksetzen und Setzen erfolgt gleichzeitig für je 4 bit. 

Siromaufnahme: 100 mA 

Signalzeiten 

Signallaufzeiten 

tpmin 
tPtyp 
tPmax 

16EC1400 

1,8 ms 
3,0 ms 
4,9 ms 

Mindestdauer der Signale 

I 5,0 ms 

16EC2400 

10 ~IS 
20 ~lS 
29 ~lS 

I 30 ~IS 

S Setzen 
ZI Eingangs-

digitalwert 

ZO, ZQ Ausgangs
digitalwert 

Register, Flachbaugruppen 

SIMATIC C1: 6EC1400 SIMATIC C2: 6EC2400 

Stromversorgung 

p __ ,_2 +24V-

Mf3~_ 
lllli..'ov 

36184b '-------_ 

Wirkungsweise 

RI Der Richtimpuls (Signal" 1 ") erzwingt beim Einschalten der Stromver
sorgung eine definierte Ausgangslage (ZO führt Signal 0" ZO führt 
Signal" 1"). " , 

S, ZI, Mit Signal" 1" am Eingang S wird der Eingangsdigitalwert ZI in den Spei
ZO, m cher gesetzt. Nach den entsprechenden Signallaufzeiten erscheint der 

ubernommene Eingangsdigitalwert an den Ausgängen ZO, ZO als Aus
gangsdigitalwert. Fur die Dauer des Signals S darf sich ZI nicht verän
dern. 

R, Mit Signal" 1" am Eingang R wird der Ausgangsdigitalwert gelöscht (ZO 
ZO, m fuhrt Signal ,,0"; ZO führt Signal" 1 "). Bei gleichzeitiger Vorgabe der Be

fehle Setzen und Rücksetzen wird nur der Befehl Rücksetzen ausgeführt. 

Funktionsdiagramme') 

Eingang 

Setzen 

Rücksetzen 

Ausgang 

1) Die Signallaufzeit tp ist im Ablauf der Funktionen im Funktionsdiagramm nicht berücksichtigt. 
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Register, Flachbaugruppen 

SIMATIC C1: 6EC1 440 SIMATIC C2: 6EC2440 

2 JK-Register für je 4 bit, Bestell-Nr. 6EC1 440 - OA 
2 JK-Register für je 4 bit, Bestell-Nr. 6EC2 440 - OA 

Schaltung der Baugruppe 

Eingänge 
S-ße!. 
Stift Nr. 

Stift NI. 
S-ße!. 
Ausgänge 

I RI R I' S ! I Zl -d . 2 1 JLtJ TTI2ji 
d2 b14 d14 d6 dB dlO d12 

1. RI R eS A B C 0 

--, --, , I 
A B C 0 

~ 

,6 b6 ,8 b8 ,10 bl0 ,12 b12 

[101 10 UD !I 101,.1Q _ 10 110W1D 
Zo.ZO 

I ~ S ! I. ZI "I 
4 ! i 2ll fll21IT 

b22 d22 d30 d2B d26 d24 

I 2. RI R es A 8 C 0 

, I , I 
A B C 0 

z30 b30 z28 b28 z26 b26 z24 b24 

UD 1110 10 l1DlnOlnQ! 10l11Q" 
I ZO.ZO i 

Kurzbeschreibung Ein- und Ausgänge 

Mit JK-Speichergliedern aufgebautes Register. Ver
wendbar als Parallel- und Schieberegister. Speicher
vermögen 2 x4 bit. 
Rücksetzen und Setzen erfolgt gleichzeitig für je 4 bit. 

Verwendung als Parallelregister 
Der Eingangsdigitalwert ZI wird mit der Rückflanke Signal 
,,1" -> ,,0" am Eingangs S im Register gespeichert. 

Verwendung als Schieberegister mit Serienein
gabe (4 bit) 

Der Eingangsdigitalwert ZI wird mit dem Schiebetakt in 
das erste JK-Register übernommen (Serien-Eingabe) 
und mit jedem weiteren Schiebetakt an die folgenden 
Register weitergegeben. Nach n Schiebetakten er
scheint dieser Digitalwert an den Ausgängen des noten 
JK-Registers (Serien-Ausgabe). Die in den einzelnen 
Registern anstehenden seriell eingegebenen Digital
werte ZI können an jedem Register abgefragt werden. 

Stromaufnahme: 90 mA 

Signalzeiten 

Signallaufzeiten 

tPmin 
tPtyp 
tPmax 

I 6EC1440 

1,8 ms 
3,0 ms 
4,9 ms 

Mindestdauer der Signale 

1 5,0 ms 

Anwendungsbeispiel 

16EC2440 

10 ~lS 
20 gs 
29 ~IS 

1 30 ~lS 

RI Richtimpuls 

R Rücksetzen 

S Setzen 

ZI Eingangs-
digitalwert 

ZQ, ZQ Ausgangs
digitalwert 

JK-Register als Schieberegister mit Serienein- und Serienausgabe 

1. 
" ii 

Serien
Eingabe (ZI) 

RI R C ~ 

RI R Cs A B C 0 

I , I I 
A B C 0 
« « I' 9 

~ 

l l 2. RI R Cs A B C 0 

I I I , 
A B C 0 
« « -7 « 

I-- =--==-

Stromversorgung 

Wirkungsweise 

RI Der Richtimpuls (Signal" 1") erzwingt beim Einschalten der Stromver
sorgung eine definierte Ausgangslage (ZO führt Signal ,,0", m führt 
Signal" 1"). 

S, ZIL..... Das Signal am Eingang S wirkt direkt auf die Kommandoeingänge der 
ZO, ZO JK-Speicherglieder. 

Mit der Rückflanke Signal" 1" -> ,,0" am E~angs S erscheint der Ein
gangsdigitalwert an den Ausgängen ZO, ZO. 
Für die Dauer des Signals S darf sich ZI nicht verändern. 

R, Mit dem Signal" 1" am Eingang R wird der Ausgangsdigitalwert gelöscht 
ZO, ZO (ZO führt Signal ,,0"; ZO führt Signal" 1 "). Bei gleichzeitiger Vorgabe der 

Befehle Setzen und Rücksetzen wird nur der Befehl Rucksetzen ausge
führt. 

Funktionsdiagramme1
) 

ZI=o=]I -,-ro
l 

........... 1_-,-10 Eingang 1 1 
s n- 0=1 

~~--+I-CJ-H=:~ 
I 1 0 

Setzen 

Rücksetzen 

Ausgang 
ZO~--D 

3224-4 

l I n. RI R Cs A B C 0 

tÄ I I 
B C 

, 
0 

t-----' ~ Serien
J Ausgabe 

1) Die Signallaufzeit tp ist im Ablauf der Funktionen im Funktionsdiagramm nicht berücksichtigt. 

4/34 Siemens ST 11 1981 

SChieberegister, 8 bit, Bestell-Nr. 6EC1 470 _ OA 
Schieberegister, 8 bit, Bestell-Nr. 6EC2 470 - OA 

Schaltung der Baugruppe 

Signal SI ZI 
S-ße!. 1 1 1 1 1 1" 
Stift NI. d32 d28 b30 b26 d2 '-i:;d2~4:-tb-;!22;;+Cdl~8-}d1-:!.6'+d1J4L-+d1.12L1--dlJoL~d8 

Stift Nr. 
S-ße!. 
Signal 

CSR Cs R RI A. B C 0 E. F G ..... H 

--=-------sr 11--

36145a 

• 11--

""'" BCDEFGH 

Schieberegister, Flachbaugruppen 

SIMATIC C1: 6EC1470 SIMATIC C2: 6EC2470 

Stromversorgung 

Kurzbeschreibung 
Ein- und Ausgänge Wirkungsweise 

Schieberegister mit Serien- und Paralleleingängen. 
Folgende Betnebsarten sind möglich: 
Senenelngabe (SI)-Serienausgabe (ZO; Abis H) 
Senenelngabe (SI)-Parallelausgabe (ZO) 
Paralleleingabe (ZI)-Serienausgabe (ZO; Abis H) 
ParalleleIngabe (ZI)-Parallelausgabe (ZO). 

Stromaufnahme: 50 mA 

Signalzeiten 

I 6EC1470 6EC2470 

Signallaufzeiten 

Eingänge Eingänge 
S, SR R, SI, ZI S, SR 

tPmin 0,3 ms 1,4 ms 2, 1 ~IS tPtyp 0,7 ms 3,5 ms 5,0 ~s tpmax 1,2 ms 5,9 ms 7,9 (IS 

Mindestdauer der Signale 

I 6,0 ms 40 ~lS 

Maximale Frequenz der Eingangssignale 

1

80HZ 1-
_ Impuls-Pausen-Verhaltnis 1: 1 

110kHz 
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RI 

S 
R 
SR 

SI 

ZI 

ZQ 

R 

Richtimpuls 

Setzen 

Rücksetzen 

Schieben 
"Rechts" 

Serieneingabe 

Paralleleingang 

Parallelausgang 

8, 1 ~lS 
20,0 ~IS 
32,0 ~lS 

1-

RI 

SI, SR, 
ZO 

ZI, S, 
ZO 

R 

SR, S, 
R 

Beim Einschalten der Stromversorgung muß das Schieberegister in 
eine definierte Ausganqslage qesetzt werden (Ausgänge ZO = ,,0"). 

Das am Serieneingang SI anstehende Signal wird mit einem Impuls am 
Eln[)ang SR In das Schieberegister ubernommen. Die im Register ge
speicherten Signale werden eine Zelle nach rechts weitergeschoben. Si
gnal,,:;>chselan den Ausgangen ZO erfolgt mit dem Signalwechsel 1" 
-> ,,0 am Eingang SR. " 

Die an den Paralleleingängen ZI anstehende Information wird mit einem 
Impuls a rTl Eingang S In das Register übernommen. Signalwechsel an 
den Aus~~ngen ZO erfolgt mit Signalwechsel ,,1" -> ,,0" am Eingang S. 

Signal" 1 a~ Eingang R setzt das Schieberegisterzurück (Ausgänge ZO 
= Signal ,,0 ). 

Steht an denEingängen 5.R, S, R gleichzeitig Signal" 1" an, so wird das 
Register geloscht (Ausgange ZO = Signal ,,0"). 

Funktionsdiagramme 

Serieneingabe IL6 
Schieben 

Paralleleingabe 
ZI --=;~+=+:rt:;::::P~!;::I]:::::-:::- 0

1 
(A .H)-

Setzen 
S -+-+-+-L-4-t 

Rücksetzen R :. +~~+;:;:::t=:t::;:t:::{===:c 

Parallelausgabe ZO(A) =:S:J~~f=~~:::~:::!::f:J[:::::::-= 6 
(8) ---ji'T-,~~-I---1----~~--1 
--~:r-~~~-+~~------O 

(C) :-·::t:nt::::f~t=rc:::=-- 1 --!-.....I::-'--..I._--O 

(D) =t=:t==P;:;;J=:=j=Cl::==--=---=6 
(E) :~:~:~==~6!::::~:r::[==:==6 
(F) ~:::t:::t=::t::±:::r::::'I:== 
(G) -:-~i--l-+-1----~~-_ 

(H)_._· _" 

42255 

Anwendungsbeispiel siehe nächste Seite. 
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Schieberegister, Flachbaugruppen 

SIMATIC C1: GEC1470 SIMATIC C2: GEC2470 

Anwendungsbeispiele 

Rechts-Links-Schieberegister ohne Paralleleingabe 

Rücksetzen 

Schieben "links" 

Schieben Jechts" 

Serieneingabe 
Schieben "rechts" 

Ser'lenausgabe 
Schieben "links" 

Cs R A 

11--

Schieberegister mit n Schritten und 4 bit parallel 

Schieben 

A 

Eingänge 

D 
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Schrill 1 
Ausgang A 

Schrill 1 
Ausgang B 

Schrill 1 
Ausgang C 

Schrill 1 
Ausgang D 

SI 11--

J6S9Sa 

--

--

--

--

Erweitern der Schrittzahl 

Serieneingabe 
Schieben "links" 

Erweitern 
der 
bit-Zahl 

Serienausgabe 
Schieben "rechts" 

Siemens ST 11 1981 

2-Kanal-Anwahlschaltung, 2x4 bit, Bestell-Nr. 6EC2 480 - OA 

Schaltung der Baugruppe 

Eingänge 
S-BeL 
Stift Nr. 

Stift Nr. 
S-BeL 
Ausgänge 

Kurzbeschreibung 

Mit der Anwahlschaltung können verschiedene Digi
talwerte angewählt und auf einen gemeinsamen Aus
gang durchgeschaltet werden. 

Die Ausgänge von jeweils 2 Einheiten sind zusammen
gefaßt. Eine Erweiterung der Kanäle ist über die Erweite
rungseingänge möglich. 

Stromaufnahme: 60 mA 

Funktionsdiagramm 

Zahl Z1 ] 

Zahl Z2 

Freigabe F1 

I I 
Freigabe F2 

I I 
E:w~!terungs-

A .. .D eingange 

Ausgangs- ZQ 21 Z2 
digitalwert 

J611t3 

Anwendungsbeispiel 

Anwahlschaltung für 4 Digitalwerte je 4 bit 

Freigabe
Digitalwert 

Zl 

I 

Ein- und Ausgänge 

Z1 Eingangs-
digitalwert 1 

Z2 Eingangs-
digitalwert 2 

F1 Freigabe für Zl 

F2 Freigabe für Z2 

A . .. 0, Erweiterungs-
eingänge 

ZQ Ausgangs-
digitalwert 

.D t t 

unbeschaltet {.~~~~~~§~~§~~~g:==3===::l--......J 
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Anwahlschaltung, Flachbaugruppen 

Wirkungsweise 

SIMATIC C2: GEC2480 

,~~~~Z",-2_ I Strom-
1 j--lj versorgung 

d26 
p __ ,_2 +24V-

M bt OV -

----r;~ 
L:.....4---'-.,.----'--.---'-'-..,...J :!6184b '~--

F1, F2, Durch Signal" 1" am Freigabeeingang wird der zugehörige Digitalwert 
Zl, Z2, auf den Ausgang durchgeschaltet. 
ZO 

F1 

o 
1 
o 

F2 

o 
o 
1 

ZO 

o an allen Ausgängen 
Z1 
Z2 

A. . D, Zur Erweiterung der Anzahl der Kanäle können mehrere Anwahlschal
ZO tungen in Reihe geschaltet werden. Dazu müssen die Ausgänge ZO 

der vorgeschalteten Baugruppe mit den Erweiterungseingängen der 
folgenden BaugruiJpe verbunden werden. Am Ausgang ZO der letzten 
Baugruppe erscheint der mit Signal" 1" an seinem Freigabeeingang Fn 
angewählte Eingangsdigitalwert Zn. 

Z3 

zo 

Ausgangsdigitalwert 
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Zahleneinsteller, Flachbaugruppen 

SIMATIC C2: 6EC2490 

Zahleneinsteller-Abfrage, Bestell-Nr. 6EC2 490 - OA 

Schaltung der Baugruppe 

Eingänge 
S-ßel. 
Stift Nr. 

1 ZI.li I 
["l..JT'lJLT1TT1 fIT[ 1J 

z16 z10 b16 b14 d16 dl0 z18 d8 

Stift Nr. 
S-ßel. 
Ausgänge 

Kurzbeschreibung 

d24 
, 1 

Ix 

Die Baugruppe dient der Abfrage von Zahlenwerten im 
BCD-Code. Der abzufragende Zahlenwert kann mit 
Zahleneinstellern, eingebaut in die Frontplatte der Bau
gruppe, von Hand eingestellt werden. Für die Auswer
tung des Abfrageergebnisses enthält die Baugruppe 
die zusätzlich erforderlichen Baugheder. 

Ein- und Ausgänge 

Zahleneinsteller 
ZI, Zi Eingangs-

digitalwert 
(BCD-Code) 

X Abfrage-
ergebnis 

Zu beachten: 
Die Baugruppe benötigt für den Einbau 
2 Standard-Einbauplätze ~ 30,24 mm. 

Stromaufnahme: 15 mA 

Anordnung der Zahleneinsteller 

u 
u 

!='-----", 

1--2 SEP--1 

~ 
~ 
ro 
M 

Verknüpfungsglieder 
A, BEingänge 

Q Ausgänge 

Anwendungsbeispiele 

Auswerten eines Zählerstandes 

NIR 

Sperre der 
Zähleraus
wertung 

,8 

I~I 
b6 

10 
10 

All B 
1 . ..1 
d4 b4 

Strom
versorgung 

Wirkungsweise 

ZI, ZI, 
X 
X 

Die Eingangsdigitalwerte werden mit dHn eingestellten Digitalw~,rten 
verglichen. Sind beide Werte gleich, fuhrt Ausgang X Signal ,,0 . 
Der Ausgang X ist in der Schaltung durch den Buchstaben E als Erwei
terungsausgang gekennzeichnet. An den E-Ausgang darf nur ein. Ein
gang eines aktiven Baugliedes angeschlossen werden. E-Ausgange 
dürfen parallel geschaltet werden. 
Die Auswertung des Abfrageergebnisses X erfolgt mit den auf der 
Baugruppe vorgesehenen Verknüpfungsgliedern, siehe Anwen-

dungsbe·lspiele. 
Bei der Abfrage des Zählerstandes von Zählerbaugruppen kön'nen, be
dingt durch Toleranzen der Verzö\lerungszeiten, FehlsIgnale auftreten. 
Diese Fehlsignale müssen durch eine geeignete Schaltung unterdruckt 
werden, siehe AnwendungsbeispIel. 

zu weiteren 
Dekaden 

IV,IR 

Unterdrücken von Fehlimpulsen 
(beim Einsatz der Zähler-Baugruppe 6EC2 340 nicht erforder

lich) 

4/38 

Zur Unterdrückung eines Fehlimpulses ist ein Zeitglied mit 
der Betriebsart Ausschaltverzögerung erforderhch. 
Die Laufzeit ist so einzustellen, daß ",,30 ItS nach Ver
schwinden des Zählimpulses (Flanke" 1."->,,0") am,~erz~; 
gerungsausgang des Zeitgliedes das Signal von ,,0 ....,,, 1 

wechselt. 

I~ 

zu weiteren 
--- Dekaden 
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Zahleneinsteller-Einstellen, Bestell-Nr. 6EC2 491 - OA 

Schaltung der Baugruppe 

Eingänge 
S-Bel. 
Stift Nr. 

Beo 
t==1-

.~ 
r 
~ 

~ 
Stift Nt. >'l 
S-ßel. 
Ausgänge 

F ' 
* 

d16 

J_. 

A B C 

"I 

~\ 17 
D A B 

BCD 
~. "'--'1 

f -

r 
177 ~f ~ V-
C D A B C D A B C D 

z4 b4 d4 z6 b8 d6 z8 b6 

~2~, 2l.LLL.l l "11 l l;-'L 
ZQ " ZQ' 

Zahleneinsteller, Flachbaugruppen 

SIMA TlC C2: 6EC2491 

Stromversorgung 

~o-t--+-+--J.....-, 

M \17"7\ " 
A 8 C 0 ABC D 

w b 
A8CDABCD 

b18 d22 b22 z22 d18 z20 z18 d20 

LU1.W-··L p-.'lio,LU ~i 
* 32 S-Belastungen (Belastung durch Kontaktbelastungswiderstände) + n . S-Belastungen 

(B<;lastung durch Ausgäng~ ZO, ZC?'; ~ ~ Anzahl der Ausgangsbelastungen) 
Beispiel. 3 Dekaden, Ausgange ZO mit Je 1 S-Belastung belastet. Eingang F stellt eine Belastung von 32+3 . 4 ~ 44 S-Belastungen dar. 

Kurzbeschreibung 

Die Baugruppe dient der Vorgabe von Zahlenwerten im 
BCD-Code. Der Zahlenwert kann von Hand mit einem 
Zahleneinsteller, eingebaut in die Frontplatte der Bau
gruiOpe, eingegeben werden. Zur Erhöhung der Zuver
lasslgkelt der Kontaktgabe des Zahleneinstellers sind 
z~sätzlich Kontaktbelastungswiderstände eingebaut. 
Die Baugruppe läßt sich auch als Anwahlschaltung für 
die wahlweise Eingabe mehrerer Zahlenwerte verwen
den. 

Ein- und Ausgänge 

F Freigabe-
eingang 

ZQ, ZQ' Ausgangs-
di gita Iwert 
(BCD-Code) 

Anordnung der Zahleneinsteller Anwendungsbeispiel 

Wirkungsweise 

ZO, ZO' Die Ausgangsdigitalwerte ZO und ZO' unterscheiden sich durch ihre 
Verwendungsmöglichkeit. 
Ausgangsdigitalwert ZO 
für Versorgungsspannungsbereich von 14,25 V bis 30 V, nicht für An
wahlschaltung geeignet. 
Ausgangsdigitalwert ZO' 
für Versorgungsspannungsbereich von 20 V bis 30 V. Die durch Dio
den entkoppelten Ausgänge sind für den Aufbau von Anwahlschal
tungen parallelschaltbar. 

F, , Mit Signal" 1': am Freigabeeingang F werden die Ausgangsdigital
ZO, ZO werte ZO, ZO frel\legeben. Eingang F kann fest mit Potential P ver

bunden werden. Bel Verwendung als Freigabeeingang ist vor den Frei
gabeeIngang F ern SIgnalverstärker 6EC1 050 - OA zu schalten. Die 
Anzahl der S-Belastung des Freigabeeingangs setzt sich aus der Bela
stung durch die Kontaktbelastungswiderstände (32 S-Belastungen) 
und der Belastung der Ausgänge ZO, ZO' zusammen. 

Voreinstellen eines Zählers mit Anwahl 

D 
Ö 

Siemens ST 11 1981 

1 

~ 

Freigabe des 
ersten Zahlenwertes 

F 
BCD 
t==1- - - -- --

0·9 

C' 
A B C D A 

~ 
, 

F 
BCD 
t:=:::- ---

09 

1 
I 
L-

b " b ~ " B C D A B C D 

--
Eingangsdigitalwert ZI 
für nachgeschaltete Zähler 

Erweitern der 
Anzahl der Dekaden 

A B C D 

T 

Freigabe des 
zweiten Zahlenwertes 

~_ Erweitern der A 
--- der Dekaden .. 

F 
BCD =- --~ 

- ---

o 9 

r 

~ " b " b 
A B C D A B C D 

I-

nzahl 

Erweitern 
der Anzahl 
der Kanäle 
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Vergleicher, Flachbaugruppen 

SIMATIC C2: 6EC2500 

2 Koinzidenz-Vergleicher 2x4 bit, Bestell-Nr. 6EC2 500 - OA 

Allgemeiner Einsatz 

Schaltung der Baugruppe 

ÜI I Z1 ; ; Z2 I 
1 J ii 2JL~_JL2JL2 2 il2 ii 2 

UI 
1 

Eingänge 
S-ßel. 
Stift Nr. bG dJa b2Cl b16 b14 b18 d20 d15 d14 b4 dl0 d1? b8 dS 

1 A B C D A B C D, , , , 
Z'2 Zi 

,A B, C D, AB, C 0, 
ZI Z2 

'-Ül ur 

Stift Nr. 
S-ße!. 
Ausgänge 

Kurzbeschreibung 

Ase D 

z20 z18 z14 116 

19:19:19:191 
I Q 

>32 

10 
1= 

Baugruppe für die überprüfung zweier Binärzahlen 
gleicher Codierung auf Gleichheit..cKoinzidenz). Der 
Eingang für den Eingangsübertrag UI kann als FreIga
beeingang verwendet werden. 

Zu beachten: 

Der Eingang für den Eingangsübertrag der niederwer
tigsten Dekade/Tetrade ist mit P zu verbinden, wenn er 
nicht als Freigabeeingang verwendet wird. 

Stromaufnahme: 60 mA 

Einsatz als Exclusiv-ODER-Glied 
Schaltung der Baugruppe 

Eingänge 
S-8el. 
Stift Nr 

Stift Ne. 

S-ße!. 
Ausgänge 

Kurzbeschreibung 

Die Baugruppe kann auch für die Realisierung der Exclu
siv-ODER-Bedingung verwendet werden. Bei Verwen
dung als Exclusiv-ODER-Glied Sind die Eingänge der ent
sprechenden Stellen der Binärzahlen Zl, Z2 einanderzu
geordnet. Die Eingänge ül und die Ausgänge ~ bleiben 
unbeschaltet. 

Signalzeiten 
Mindestdauer der Eingangssignale 5,4 ~s 

Anwendungsbeispiel 

Vergleich zweier Zahlen mit je 12 bit 

Z1 Z2 

I 
I 

ABC D 

Ein- und Ausgänge 

Z1 Binärzahl Zl 
Z2 Binärzahl Z2 

UI Eingangs-
übertrag 
Zl~Z2 

Ein- und Ausgänge 

A, B 

Q 

I 

Exclusiv
ODER
Eingänge 

Exclusiv
ODER
Ausgänge 

[111 r 111 r 111 I I I I 
A B C , , 

Z1 

- 01 
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D A 
' , 

--

10° 
(2° ... 2') 

B C D , 
Z2 

,A 8 C , , 
Z1 

OI 

D A , , 

--

10' (2' ... 2') 

8 C D , , 
Z2 

dO 

10 

Stromversorgung 

Wirkungsweise 

Zl, Z2 
ül, ~ 

Zl, Z2, 

Zu vergleichende Binärzahlen (müssen im gleichen Code vorliegen). 

Eingang für den Eingangsübertrag ül der höherwertigen Dekade/Te
trade ist mit dem Ausgang ~ der niederwertigen Dekade/Tetrade zu 
verbinden. Der Eingang ül für die niederwertigste Dekade/Tetrade ist 
mit Up zu verbinden. Signal ,,0" an Eingang ül wirkt als Sperrsignal. 
Ist Zl ~ Z2 erscheint am Ausgang ~ Signal" 1 ". 

Stromversorgung 

, 

Wirkungsweise 

A, B, 
o 

I 
I 

Am Ausgang erscheint Signal" 1 ", wenn nur einer der Eingänge Signal 
,,1" hat. 
O~AI\BvÄAB 

Am Ausgang erscheint immer dann Signal ,,0", wenn beide Eingänge 
gleichzeitig Signal" 1" oder Signal ,,0" haben. 
Q~AI\BvÄI\B 

I 

r 111 r 11l 
A 8 C D , A 8 C D, , , , 

Zl Z2 

01 =f--
Vergleicher
ausgang --

,,'so 
10' 

(2' ... 2") 
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Vergleicher, Flachbaugruppen 

SIMATIC C2: GEC2 501 

2 Größer-Kleiner-Vergleicher für je 4 bit, Bestell-Nr. 6EC2 501 _ OA 

Schaltung der BaugruPpe 

Eingänge 
S-ße!. 
Stift Ne. 

b6 d6 b8 d8 blO dlO b12 d12 

Stift Nr. 
S-ße!. 
Ausgänge 

1 , 
> 

< 

A B C 

i1 
D, A B , C D, , 

22 > 

<:: 

> < 

Stromversorgung 

b16 d16 b1B diS b20 d20 b22 d22 

,A B, C D" ABC D, 35389, 

V ~ > 

<:: 
< > 

wo d3ü z30 

Kurzbeschreibung 
Ein- und Ausgänge Wirkungsweise 

Die Baugruppe ermöglicht die überprüfung zweier be
liebiger digitaler Informationen auf Gleichheit. Bei Digi
talwerten In einem bewerteten Code (z. B. Dual oder 
BCD-Code) Gi,bt der Vergleicher zusätzlich an, welcher 
der belden DIgitalwerte größer oder kleiner ist. 

Zu beachten: 

Di;, übertragseingänge sind wie unter" Wirkungswei
se beschrieben, zu beschalten. 

Stromaufnahme: 40 mA 

Wahrheitstabelle eines Vergleichers (1 Dek./Tetr.) 

Daten-Eingänge 
Zl, Z2 

übertragseingänge Ausgänge 

> < > 
Z1 > Z2 x x 

Zl ~ Z2 0 0 1 
1 0 0 
0 1 0 

Zl < Z2 x x 0 

x beliebiger Signalzustand 

Signalzeiten 
Mindestdauer der Eingangssignale 2,9 ~s 

Anwendungsbeispiel 

Vergleich zweier Digitalwerte mit je 12 bit 

Z1 Z2 

, , ZI Z2 > Z1 
<:: < M < > > < 

35467a 

10° 10' 

Z1 

Z2 

> 

< 

0 

0 
1 
0 

0 

(2' ... 2') (2' ... 2') 
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Z2 

Digitalwert 1 
Digitalwert 2 

Zl > Z2 
Zl ~ Z2 

Zl < Z2 
(übertrags
Eingänge bzw. 
Ausgänge) 

< 

0 

0 
0 
1 

> 

Zl, Z2 

>, 
< 

, 
Z1 

Zu vergleichende Digitalwerte. 

An den Ausgängen >, ~, < erscheint das Ergebnis des Vergleiches. 
Die Ubertragseingänge >, ~, < sind wie folgt zu beschalten: 
Eingang> mit P verbinden. 

Niederwertigste Dekade/Tetrade 
Eingang ~ mit P verbinden 
Eingang< mit M verbinde~. 
Nachgeschaltete DekadenITetraden 
Eingänge ~, < mit den Ausgängen ~, < der vorgeschalteten Deka
delTetrade verbinden. 

D, 

Z2 
< } Vergl.eicher-

ausgange 

> 
10' 

(2' ... 2") 
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Addierer, Flachbaugruppen 

SIMATIC C2: 6EC2511 

Addierer, BCD, 1 Dekade, Bestell-Nr. 6EC2 511 - OA 

Schaltung der Baugruppe 

Eingänge KO'!OI 'ISZll I Zl i L Z2 i 
S-Bel. lJ 1 L]Jll[1ll1",i [1]1] D 11 
Stift Nr. 

Stift Nr. 
S-Bel. 
Ausgänge 

d2 d28 b28 

3fi'rSOb 

Kurzbeschreibung 

d4 

,A 
SZl 

ül 

KO 

,6 ,4 b4 d30 b30 ,JO 

B C D A B C 

Zl + Z2 

SCD 
~3 

'A B C D Z0 

z24 b24 d24 z26 z32 

[i6li 10)10' 10_(110'1 
I Z3 I Z0 

ä8 

D 

üO 

d32 

10 
,00 

Summenbildung von 2 Summanden (BCD-codiert). Die 
auf der Baugruppe vorhandene Komplementbildung 
ermöglicht weiterhin die Subtraktion der Zahl Zl von 
der Zahl Z2. Mit zusätzlichen Verknüpfungsgliedern 
sind Additionen im Vierquadrantenbetrieb möglich 
(siehe Anwendungsbeispiele). 

Stromaufnahme: 45 mA 

Ein- und Ausgänge 

Z1 Summand 1 
Z2 Summand 2 

SZ1 Vorzeich'en für 
Summand 1 

UI Eingangs-
übertrag 

KO Komplement-
bildung für 
Ausgang Z3 

Z3 Ergebnis der 
Summenbildung 

ZO Ergebnis "Null" 

UO Ausgangs-
übertrag 

Signalzeiten 
Mindestdauer der Eingangssignale 7,7 ~s 

Anwendungsbeispiele 

Addieren (Z1 + Z2) oder Subtrahieren (Z2 - Z1) zweier Zahlen 

36556 

Summand oder 
Subtrahend Zl 

Z0 

10' 

z'1 

Stromversorgung 

Wirkungsweise 

SZl Signal ,,0" an SZl, wenn Zl positiv (Addition), 
Signal" 1" an SZl, wenn Zl negativ (Subtraktion). 

01, 00, Bei mehr als einer Dekade wird der Eingang 01 der nächst höherwerti
KO gen Dekade mit dem Ausgang 00 der nächst niedrigeren Dekade 

verbunden. 

Addition: 
Eingang 01 der niederwertigsten Dekade unbeschaltet oder mit M ver
binden. 
Eingänge KO aller Dekaden unbeschaltet oder mit M verbinden. 

Addition oder Subtraktion: 
Signal 00 der höchstwertigsten Dekade wird mit dem Signal SZl 
nach einer UND-Bedingung verknüpft und mit dem Eingang 01 der nie
derwertigsten Dekade verbunden. Invertiertes Signal 00 der höchst
wertigen Dekade wird mit dem Signal SZl nach einer UND-Bedingung 
verknüpft und mit allen Eingängen KO verbunden. 

Z0 Signal" 1 ", wenn Ergebnis Null. 
00 Addition: Signal ,,0" b kein Obertrag 

Signal" 1" bObertrag 

, 

+ 
BCD 

Z,3 

102 

(zur nächsthöheren Dekade wird Wert 1 addiert) 

Subtraktion Signal ,,0" '" Z3 negativ oder Null 
(Z2 -Zl): Signal" 1" '" Z3 positiv 

i2 

z0 

ÜO 

Vorzeichen 

SZl 

,,-----.--.--.~.----~ r-'---', 
Summe oder 
Differenz Z3 

Vorzeichen SZ1: SZl 
SZl 

~ ,,0" '" Addition Zl + Z2 
~ ,,1" b Subtraktion Z2 - Zl 

Ausgangsübertrag UO: Addition: 00 ~ ,,0" '" kein Oberlauf 
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00 ~,,1" bOberlauf 

Subtraktion: 00 ~ ,,0" '" Ergebnis Z3 negativ oder" Null" 
00 ~,,1" '" Ergebnis Z3 positiv 

Ergebnis "Null" 

Siemens ST 11 1981 

Anwendungsbeispiele 

Addieren im Vierquadrantenbetrieb 

SZl SZ2 

00 

Vorzeichen SZ1, SZ2: SZl (SZ2) ~ ,,0" '" Zl (Z2) positiv 
SZl (SZ2) ~ ,,1" '" Zl (Z2) negativ 

SSZ3 ~ ,,0" '" Ergebnis Z3 positiv oder Null" 
Z3 ~ " 1" '" Ergebnis Z3 negativ " 

Ausgangsübertrag UO: (Ja ~ ,,0" '" kein Oberlauf 
üO ~ ,,1" '" Oberlauf 

Vorzeichen SZ3: 

Siemens ST 11 1981 

Summand oder 
Subtrahend Zl 

/ 

Summe oder 
Differenz Z3 

Addierer, Flachbaugruppen 

Summand oder 
Minuend Z2 

SIMATIC C2: 6EC2511 

00 

J6't93a 
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Code-Umsetzer, Flachbaugruppen 

SIMATIC C2: 6EC2570 

2 Code-Umsetzer, BCD in 1 aus 10, Bestell-Nr. 6EC2 570-0A 

Schaltung der Baugruppe 

Eingänge 
S-ße!. 
Stift Nr. 

0 1 

d18 

b30 dO 

A 

BCO 

2 3 

"0 b20 d20 

d28 b28 ,28 

C 0 

(lf) 

4 7 8 

,22 b22 d22 z2~ 

9 

b24 dZ4 

Stift Nr. 
S-ße!. 
Ausgänge 

~4 24 b4 d4 26 b6 d6 ~ ~ d8 

10 10 10 10 10 10 10 10 10 10 
ZO 

JL 10 10 10 i 10,.10 10 10 1~ 

Kurzbeschreibung 

Die Code-Umsetzer setzen im BCD Code vorliegende 
Zahlen in den 1 aus 10 Code oder in den 1 auS n Code 
um, Weiterhin eignen sie sich zur Umsetzung vom Dual 
Code in den 1 aus 8 oder 1 aus n Code, 
Die beiden freien NOR-Glieder werden als Umkehr
Glieder für die Code-Umsetzung von Dual Code in den 
,,1 aus n" Code verwendet. 

Zu beachten: 
Nicht benutzte Freigabeeingänge F müssen mit P be
schaltet werden. 

Stromaufnahme: 100 mA 

Signalzeiten 
Mindestdauer der Eingangssignale 5,41'S 

Zuordnungstabelle eines Code-Umsetzers 

Eingänge Ausgänge 

F D C ß A 0 1 2 3 4 5 

1 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 

1 0 0 0 1 0 1 0 0 0 0 

1 0 0 1 0 0 0 1 0 0 0 

1 0 0 1 1 0 0 0 1 0 0 

1 0 1 0 0 0 0 0 0 1 0 

1 0 1 0 1 0 0 0 0 0 1 

1 0 1 1 0 0 0 0 0 0 0 

1 0 1 1 1 0 0 0 0 0 0 

1 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

1 1 0 0 1 0 0 0 0 0 0 

1 1 0 1 0 0 0 0 0 0 0 

1 1 0 1 1 0 0 0 0 0 o . 

1 1 1 0 0 0 0 0 0 0 0 

1 1 1 0 1 0 0 0 0 0 0 

1 1 1 1 0 0 0 0 0 0 0 

1 1 1 1 1 0 0 0 0 0 0 

0 beliebig 0 0 0 0 0 0 
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ZO 

Ein- und Ausgänge 

ZI Eingangs-
digitalwert 

F Freigabe 
ZQ Ausgangs-

digitalwert 

NOR-Glieder 

A, BEingänge 
Q Ausgang 

6 7 8 9 

0 0 0 0 
0 0 0 0 
0 0 0 0 
0 0 0 0 

0 0 0 0 
0 0 0 0 
1 0 0 0 
0 1 0 0 

0 0 1 0 
0 0 0 1 
0 0 0 0 
0 0 0 0 

0 0 0 0 
0 0 0 0 
0 0 0 0 
0 0 0 0 

0 0 0 0 

lAll B 
All B 

1 1 1 1 
Stromversorgung 

dlO bl0 d26 b26 

;0:1 4 ;0:1 

~ 

i!l 

,10 "6 
10 10 

iO ,0 

Wirkungsweise 

ZI 

ZO 

ZI, F 

A, B, 
o 

Zahl im BCD Code oder Dual Code, 
Zahl im ,,1" aus 1 0" Code, Bei Umsetzung vom Dual- in den" 1 aus 8" 
Code werden die Ausgänge 8 und 9 nicht benutzt. 
Be', Umsetzung einer Dual-Zahl oder BCD-Zahl in den ,,1 aus n" Code 
wird die Grundadresse den Eingängen Abis D (be, Dual Code A b,s C) 
zugeführt, während die Zusatzadresse (bei BCD Code Dekade 10' 
usw,; bei Dual Code bit 23 , 24 usw" D, E) über einen Code-Umsetzer 
BCD in 1 aus 10 oder NOR-Glieder dem jeweiligen Freigabee',ngang F 
zugeführt wird, siehe Anwendungsbeispiele. 
Der Ausgang des NOR-Gliedes hat Signal ,,0", wenn die Eingänge A 
oder B Signal" 1" haben, Haben A und B gleichzeitig Signal ,,0", hat 
Ausgang 0 Signal" 1 ". 

Siemens ST 11 1981 

Anwendungsbeispiele 

Code-Umsetzer BCD in 1 aus 10 

Code-Umsetzer BCD in 1 aus 40 

A C 0 

BCO 

Code-Umsetzer, Flachbaugruppen 

Code-Umsetzer BCD in 1 aus 20 
ZI 

10-0--'~-~' 

-Ä-i(co A 

A C 0 

SIMATIC C2: 6EC2570 

BCO 

Für die Code-Umsetzung >1 aus 40 wird zweckmäßig anstelle der NOR-Glieder ein zusätzlicher Code-Umsetzer BCD in 1 aus 10 verwendet. 

Code-Umsetzer Dual in 1 aus 8 

Die Code-Umsetzung Dual ',n 1 aus 32 erfolgt ähnlich 
w'e d,e Code-Umsetzung BCD in 1 aus 40, 

Siemens ST11 1981 

Code-Umsetzer Dual in 1 aus 16 

___ -Z~I---= 
IA C 

A c 

BCO BCO 
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Eingabeglieder, Flachbaugruppen 

SIMATIC C1: 6EC1601 

12 Eingabeglieder für Kontakte, 24 V, Bestell-Nr. 6EC1 601 - OA 

Schaltung der Baugruppe 

Eingänge 
S-Bel. 
Stift Nr. 

PM 

b' 

-.Ir >I 

• parallelschaltbar 

F ; I i 
4 1)' 

b6 d22 

I 1 

d20 ,z0 

d12 

10 
Q 

"2 
10 

IQ 

Kurzbeschreibung Ein- und Ausgänge 

12 binäre Eingabeglieder für Gebersignale mit +24 V 
Kontaktspannung. 
Die Baugruppe wird eingesetzt, . 
wenn Kontakte zur Erhöhung der KontaktzuverlässIg
keit höher belastet werden müssen, 
bei langen Geberleitungen bis zu 1000 m, 
bei starker Störbeeinflussung der Signalleitung 
und 
wenn elektromechanische Schutzschalter, wegen zu 
großer Leitungswiderstände bei einem Kurzschluß nicht 
sicher ansprechen. 

Die Signale an den Ausgängen 0 können an Buchsen in 
der Frontplatte abgegriffen werden. 

Die Stromversorgung für die Geber befindet sich auf 
der Baugruppe und enthält einen elektronischen Kurz
schlußschutz. Bei einem Kurzschluß auf der Geberlei
tung schaltet der Kurzschlußschutz die Geberspan
nung am Ausgang Y ab. Eine Lampe in der Frontplatte 
zeigt den Kurzschluß an. Nach Aufheben. des Kurz-
schlusses kehrt die Geberspannung selbsttatlg zuruck. 
Soll ein Kurzschluß gemeldet werden, muß an den An-
schluß PM, Stift Nr. b4, eine Meldespannung (+20 V . 
+30 V) gelegt werden. 

Zu beachten: 
Nicht verwendete Freigabe-Eingänge F mit P beschal
ten. 
Zulässige Versorgungsspannung: +20 ... +30 V. . 
Hin- und Rückleitung zu einem Geberkontakt müssen Im 
gleichen Signalkabel liegen. 

Stromaufnahme: 35 mA 

Frontplatte 

1) Eingangs-Belastung 5 mA 
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Eingang für 
Gebersignal 

F Freigabe-
eingang 

PM Anschluß für 
Meldespannung 

Q Signal-
ausgang 

y Ausgang 
für Geber-
spannung 

QM Meldeausgang 
der elektro-
nischen Siche-
rung 

, Kurzschlußanzeige 

Buchsen 

dl0 

10 
Q 

d16 

10 
o 

,16 

10 
Q 

," 
I~ 

d14 

10 ,Q, 

Strom
versorgung 

P~ 
O,4A b4-' -

PM---.-+24V 

M ~ __ •• 

36186a 

Wirkungsweise 

Nennspannung der Gebersignale +24 V
Spannungsbereich +20 ... +30 V 
Eingangsstrom bei +24 V etwa 5 mA. 

Mit einem Signal" 1" an einem Freigabeeingang werden vier Eingabe
glieder gemeinsam freigegeben. 

o Ausgang 0 hat nur dann Signal" 1 ", wenn Eingang I sowie auch Frei
gabeeingang F Signal ,,1" (+24 V) haben. 

Y Am Ausgang Y wird die Versorgungsspannung +24 V über eine elek
tronische Sicherung als Signalspannung fur die Geberkontakte ange
boten. 
Der Ausgang Y kann mit den 12 Eingängen I dieser Baugruppe belastet 
werden. Die zusätzliche Belastung, z. B. mit Meldelampen, Ist nicht zu
lässig. Für die Dauer eines Kurzschlusses in einem der Geberstrom
kreise wird der Ausgang Y blockiert. 

OM Am Ausgang OM erscheint bei Ansprechen der elektronischen Siche
rung Signal" 1 ". 

PM Eine Meldung erfolgt nur dann, wenn am Anschluß PM eine Melde
spannung anliegt. 
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12 Eingabeglieder für Kontakte, 48 V, Bestell-Nr. 6EC1 602 - OB 

Schaltung der Baugruppe 

Eingänge 
S-ßel. 
Stift Ne. 

PM 

b4 

-.Ir >I 

'" " Stift Nr. d4 

S-ßel. 
Ausgänge Yi 

* parallelschaltbar 

Kurzbeschreibung 

d32 

2 
ClM 

d8 ,8 ,6 

10 
I~ 10 

0 Q 

12 binäre Eingabeglieder für Gebersignale mit 48 V 
Kontaktspannung. 
Die Baugruppe wird eingesetzt, wenn zur Erhöhung der 
Kontaktzuverlässigkeit die Geberkontakte mit höherer 
Spannung als 24 V betrieben werden sollen. 
Auch wird sie eingesetzt 
bei langen Geberleitungen bis zu 1000 m, 
bei starker Störbeeinflussung der Signalleitung 
und 
wenn elektromechanische Schutzschalter, wegen zu 
großer Leitungswiderstände bei einem Kurzschluß nicht 
sicher ansprechen. 

Jeder Eingang enthält einen gegen N geschalteten Be
lastungswiderstand. An den Anschluß N wird eine ne
gative Versorgungsspannung von -24 Vangeschlos
sen. Dadurch ergibt sich eine Gesamtkontaktspannung 
von 48 V. 

Die Signale an den Ausgängen 0 können an Buchsen in 
der Frontplatte abgegriffen werden. 

Die Stromversorgung für die Geber befindet sich auf 
der Baugruppe und enthält einen elektronischen Kurz
schlußschutz. Bei einem Kurzschluß auf der Geberlei
tung schaltet der Kurzschlußschutz die Geberspan
nung am Ausgang Y ab. Eine Lampe in der Frontplatte 
zeigt den Kurzschluß an. Nach Aufheben des Kurz
schlusses kehrt die Geberspannung selbsttätig zurück. 
Soll ein Kurzschluß gemeldet werden, muß an den An
schluß PM, Stift Nr. b4, eine Meldespannung (+20V. 
+30 V) gelegt werden. 

Zu beachten: 

Nicht verwendete Freigabe-Eingänge F mit P beschal
ten. 
Zulässige Versorgungsspannung: ±20. . ±30 V. 
Hin- und Rückleitung zu einem Geberkontakt müssen im 
gleichen Signalkabel liegen. 

Stromaufnahme: Ip bei +24 V 35 mA 
IN bei -24 V 18 mA 

Frontplatte 

1) Eingangs-Belastung 3 mA. 

Siemens ST11 1981 

d6 

10 
QI 

11 
1)1 

,z0 

d12 

10 
Q 

,12 

10 
QI 

Ein- und Ausgänge 

Eingang für 
Gebersignal 

F Freigabe-
eingang 

PM Anschluß für 
Meldespannung 

Q Signal-
ausgang 

y Ausgang 
für Geber-
spannung 

QM Melde-
ausgang der 
elektronischen 
Sicherung 

N negative 
Versorgungs-
spannung 

Kurzschlußanzeige 

Buchsen 

Q, 

Eingabeglieder, Flachbaugruppen 

"6 
10 
Q 

d30 

," 
10 

,Q 

d28 

dl' 

10 
0, 

,z8 

SIMATIC C1: 6EC1602 

Stromversorgung 

Wirkungsweise 

Nennspannung der Gebersignale +24 V-. 
Spannungsbereich +20 ... +30 V. 
Eingangsstrom bei +24 V etwa 3 mA. 
Spannung an den Geberkontakten 48 V. 

F Mit einem Signal" 1" an einem Freigabeeingang werden vier Eingabe
glieder gemeinsam freigegeben. 

o Ausgang 0 hat nur dann Signal" 1", wenn Eingang I sowie auch Frei
gabeeingang F Signal" 1" (+24 V) haben. 

Y Am Ausgang Y wird die Versorgungsspannung +24 V über eine elek
tronische Sicherung als Signalspannung für die Geberkontakte ange
boten. 
Der Ausgang Y kann mit den 12 Eingängen I dieser Baugruppe belastet 
werden. Die zusätzliche Belastung, z. B. mit Meldelampen, ist nicht zu
lässig. Für die Dauer eines Kurzschlusses in einem der Geberstrom
kreise wird der Ausgang Y blockiert. 

OM Am Ausgang OM erscheint bei Ansprechen der elektronischen Siche
rung Signal" 1 ". 

PM Eine Meldung erfolgt nur dann, wenn am Anschluß PM eine Melde
spannung anliegt. 

N Nennspannung der negativen Versorgungsspannung -24 V-. 
Spannungsbereich -24 V. -30 V-. 
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Eingabeglieder, Flachbaugruppen 

SIMATIC C2: 6EC2603 

12 Eingabeglieder, Bestell-Nr. 6EC2 603 - OA 

Schaltung der Baugruppe 

Eingänge 
S-ße!. 
Stift Nr. 

Stift Nr. 
S-ße!. 
Ausgänge 

Kurzbeschreibung 

I 
1 
d20 

I' 
1 

,22 

I I I 

1 

d6 

10 
o 

12 Eingabeglieder für dieEntstörung externer +24-V
S'lgnale, z. B. Signale von einer SIMATIC-Cl-Steuerung 
oder +24-V-Signale von Gebern. 
D',e externen Signale werden durch einen Eingangsfilter 
entstört. 
Mit den eingebauten Filterkondensatoren sind Leitungs
längen bis 1000 m zulässig; weitere Angaben siehe "All
gemeine Aufbauregeln", Seite 2/9. Kc;mmen die SI.9nale 

von Geberkontakten, müssen die Eingange I mit Be
lastungswiderständen (Baugruppe 6ECl 605-5A) be
schaltet werden. 

Zu beachten: 
Nicht verwendete Freigabe-Eingänge F mit P beschal

ten. 

Stromaufnahme: 45 mA 

Signalzeiten 

Ein-.und Ausgänge 

Eingang für 
Gebersignal 

F Freigabe-
eingang 

Q Signal-
ausgang 

Maximale Eingangsfrequenz 20 Hz (bei Impuls-Pausen-Verhältnis 1:1) 

Für die Signaleingabe höherer Frequenzen als 20 Hzwird die Baugruf.'pe RS~ 
Speicherglied 6EC2 220 - OB in der Betrrebsart verzogertes ODER-Glied ver 

wendet. 

Mindestdauer der Eingangssignale 

Freigabeeingang F 1,8 ~tS 

Eingang für Gebersignal I 

Eingangsspannung 
tPmin 
tPtyp 
tPmax 

Eingangsspannung 
tpmin 
tPtyp 
tpmax 

zuschalten 
3 ms 
5,6 ms 

32 ms 

abschalten 
12 ms 
30 ms 
39 ms 

Die Mindestdauer der Eingangssignale hängt im wesentlichen von der Form der 
Zu- und Abschaltung der Eingangsspannung ab. 
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Stromversorgung 

Wirkungsweise 

F 

o 

Nennspannung der Signale +24 V; 
Spannungsbereich +20 V ... +30 V. . . 
Mit einem Signal" 1" an einem Freigabeeingang werden vier EIngabe
glieder gemeinsam freigegeben. .' 
Ausgang 0 hat nur dann ?ignal" 1 ", wenn Eingang I sowie auch Frel
gabeeingang F Signal ,,1 (+24 V) haben. 

Siemens ST 11 1981 

Eingabeglieder, Leitungsstecker (Flachbaugruppen) 

SIMATIC C1: 6EC1 604 

24 Belastungswiderstände für 48 V (±24 V Kontaktspannung), Bestell-Nr. 6EC1 604 - 5B 

Schaltung der Baugruppe 

Eingänge 
Schlauch
leitung 

Lötstütz
punkt im 
Leitungs
stecker 

Stift Nr. 
S-ße!. 
Ausgänge 

* Gesamtbelastung :"i500 S-ße!. in beliebiger Verteilung. 

Kurzbeschreibung 

24 Belastungswiderstände für Geberkontakte zum Be
trieb mit 48 V Kontaktspannung. Die Baugruppe wird ein
gesetzt, wenn Geberkontakte zur Erhöhung der Kontakt
zuverlässigkeit höher belastet werden müssen, 
bei Eingangsleitungen von 100 ... 1000 m Länge. 
Die 24 Belastungswiderstände sind in die Leiterplatte ei
nes Leitungssteckers eingelötet. 
Die Stromversorgung der Geber erfolgt über den Lei
tungsstecker. Zwischen P- und M-Leitung geschaltete 
Kondensatoren begrenzen auf die externe P-Leitung ein
gekoppelte Störspannungen. 
Die Eingangsleitungen werden auf der Frontseite mit 
einer oder zwei Schlauchleitungen in den Leitungsstek
ker geführt. Die Verbindung der einzelnen Adern der 
Schlauchleitungen mit den Widerständen erfolgtim Lei
tungsstecker über Lötstützpunkte. Von diesen Löt
stützpunkten besteht eine direkte Verbindung zur Mes
serleiste, an die die SIMATIC-Cl-Eingänge ange
schlossen werden. 

Zu beachten: 

Absicherung der Geberstromkreise: 
Die P- und N-Stromversorgung ist mit Schutzschaltern 
für IN ~ 0,5A (z. B.Typ 6EV5 000-lBCoder6EV5 001-2BC) 
abzusichern. 

Geeignete Eingangsleitung 

Ein- und Ausgänge 

VI Eingang 

VQ Ausgang 

M Bezugs-
potential 

N Anschluß für 
Zusatzspannung 

P Anschluß für 
Geber
spannung 

t Anschluß 
für Kabelschirm 

Es können beliebige Schlauchleitungen mit einem Außen-0 ;;;11,5 mm 
verwendet werden. 

Aufbau der zU empfehlenden SIMATIC-Schlauchleitung 

Ader 
Leiter 
Isolierung 
f-arben 

Außen-0 
Seele 
Mantel 

Paarzahl 
Bündel
kennzeichnung 

Strombelastbarkeit 
je Ader 
Außen-0 
Typ 
Bestell-Nr. 

Siemens ST 11 1981 

flexible Litze, Kupfer blank 0,22 mm' 
PVC 
blau, rot, grau, gelb, grün, braun, weiß, schwarz 

1,15 mm 
Adern zu Paaren verseHt 

PVC grau (RAL 7032) 
Nenn-Wanddicke 1,2 mm 
12 
rosa Farbringe auf den Adern 
Je acht Adern (4 Paare) mit den vorgenannten Farben 
sind zu einer Farbgruppe (Bündel) zusammengefaßt. 
1. bis 3. Farbgruppe, ein bis drei Ringe. 

:"i 1 ,0 A, bei 70 °C Umgebungstemperatur 
:"i 10,5 mm 
L-YY 12x2xO,22 gr Si ßd 
V 45550-A122-A5 

b2 b32 z32 

Wirkungsweise 

YI, VO Die Belastungswiderstände sind zwischen den Eingängen YI und einer 
Zusatzspannung von -24 V (N) geschaltet. Sie belasten jeden ange
schlossenen Signalgeber mit ca. 3 mA bei einer Kontaktspannung von 
48 V. An den Ausgängen YO können beliebig viele SIMATIC-Cl-Ein
gänge angeschlossen werden. Signal" 1" am Eingang YI bewirkt Signal 
,,1" am Ausgang YO. 

P Die Geberspannung kann zur Auf teilung der Stromkreise über mehrere 
Anschlüsse eingespeist werden. Zum Schutz vor eingekoppelten 
Störimpulsen sind zwischen P und M Kondensatoren eingelötet. 

N Negative Versorgungsspannung -24 V. Spannungsbereich -20 V bis 
-30 V. 

,l, Werden geschirmte Schlauchleitungen verwendet, so sind die Schirme 
über den Anschluß z32 bei Anlagen mit geerdetem Bezugspotential M 
mit dem gemeinsamen Erdungspunkt oder bei Anlagen mit erdfreiem Be
zugspotential M mit der Schrankerde zu verbinden. Eine Mehrfacher
dung der Kabelschirme ist unzulässig. Allgemeine Beschreibung des 
Leitungssteckers siehe Katalog ET. 

Anwendungsbeispiel 

Verwendung einer geschirmten Schlauchleitung 

M 

b2 b3? z32 
M M 

4/49 

I 



Eingabeglieder, Leitungsstecker (Flachbaugruppen) 

SIMATIC C1: 6EC1 605 

24 Belastungswiderstände für 24 V Kontaktspannung, Bestell-Nr. 6EC1 605 - SA 

Schaltung der Baugruppe 

Eingänge 
Schlauch-
leitung :~...::.~ L-.-J 

Lötstütz~ 

punkt im 
Leitungs
stecker 

[',!,i 
=-, ~ J 

~ 

b' b14 b1 b32 ", 
1.---1-- --.l:::- ;L~ ~~;Itl Stift Nr. 

M ~ ill ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ill ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ 
-,-~-=-' :_-1 -1:_-___ -~____=__lJ-~-, ~l S-Bel. ~--l , -~--~ 

Ausgänge YO 

Kurzbeschreibung Ein- und Ausgänge 

24 Belastungswiderstände für Geberkontakte zum Be
trieb mit 24 V Kontaktspannung. 
Die Baugruppe wird eingesetzt, wenn Geberkontakte zur 
Erhöhung der Kontaktzuverlässigkeit höher belastet wer
den müssen, bei Eingangsleitungen von 100 bis 1000 m 
Länge. 
Durch diese Widerstände wird auch bei offener Ein
gangsleitung (geöffneter Geberkontakt, Aderbruch, 
Leitungsunterbrechung) die hohe Stör- und Zerstörfe
stigkeit der angeschlossenen SI MATIC-C1-Eingänge 
gewährleistet. 
Die 24 Belastungswiderstände sind in die Leiterplatte 
eines Leitungssteckers eingelötet. 
Die Stromversorgung der Geber erfolgt über den Lei
tungsstecker. Zwischen P- und M-Leitung geschaltete 
Kondensatoren begrenzen auf die externe P-Leitung 
eingekoppelte Störspannungen. 
Die Eingangsleitungen werden auf der Frontseite mit 
einer oder zwei Schlauchleitungen in den Leitungsstek
ker geführt. Die Verbindung der einzelnen Adern der 
Schlauchleitungen mit den Widerständen erfolgt im Lel
tungsstecker über Lötstützpunkte. Von diesen Löt
stützpunkten besteht eine direkte Verbindung zur Mes
serlefste, an die die SIMATIC-C1-Eingänge ange
schlossen werden. 

Zu beachten: 
Absicherung der Geberstromkreise: 
Die P- und N-Stromversorgung ist mit Schutzschaltern 
für IN = 0,5 A (z.B.Typ 6EV5 000-1BC oder 6EV5 001-2BC) 
abzusichern. 

Geeignete Eingangsleitung 

YI 

M 

YQ 

Lötanschluß 
für Eingangs
leitung 

Bezugs
potential 

Ausgang an der 
Federleiste 

Es können beliebige Schlauchleitungen mit einem Außen-0 ::::;11,5 mm 

verwendet werden. 

Aufbau der zu empfehlenden SI MATIC-Schlauchleitung 

Ader 
Leiter 
Isolierung 
Farben 
Außen-0 
Seele 
Mantel 

Paarzahl 
Bündel
kennzeichnung 

Strombelastbarkeit 
je Ader 
Außen-0 
Typ 
Bestell-Nr. 
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flexible Litze, Kupfer blank 0,22 mm' 
PVC 
blau, rot, grau, gelb, grün, braun, weiß, schwarz 

1,15 mm 
Adern zu Paaren verseilt 

PVC grau (RAL 7032) 
Nenn-Wanddicke 1,2 mm 

12 
rosa Farbringe auf den Adern 
Je acht Adern (4 Paare) mit den vorgenannten Farben sind zu einer 
Farbgruppe (Bündel) zusammengefaßt. 1. bis 3. Farbgruppe, ein bis 
drei Ringe. 

2 1,0 A, bei 70 °C Umgebungstemperatur 

210,5 mm 
L-YY 12x2x0,22 gr Si Bd 
V 45550-A122-A5 

Wirkungsweise 

YI, YO 

P 

Die Belastungswiderstände werden zwischen Eingangsleitung und 
Bezugspotential M geschaltet. Sie belasten jeden angeschlossenen 
Signalgeber mit etwa 5 mA bei einer Versorgungsspannung von 24 

V-. 
An den Ausgang YO können beliebig viele SIMATIC-C1-Eingänge an
geschlossen werden. 
Signal" 1" am Eingang YI bewirkt Signal" 1" am Ausgang YO. 

Die Geberspannung kann zur Auf teilung der Stromkreise über mehrere 
Anschlüsse eingespeist werden. Zum Schutz vor eingekoppelten Stor
spannungen sind zwischen P und M Kondensatoren eingelötet. 
Werden geschirmte Schlauchleitungen verwendet, so sind die Schirme 
über Anschluß z32 bei Anlagen mit geerdetem BezugspotentIal M mit 
dem gemeinsamen Erdungspunkt oder bei Anlagen mit erdfreiem Be
zugspotential M mit der Schrankerde zu verbinden. Eine Mehrfacher' 
dung der Kabelschirme ist unzulässig. Allgemeine Beschreibung des Lei' 
tungssteckers siehe Katalog ET. 

Anwendungsbeispiel 

Verwendung einer geschirmten Schlauchleitung. 

b4 b2 b32 z32 

M 

P M 

Siemens STil 1981 

Änderung 2. 84 

6 NAMUR-Verstärker, Bestell-Nr. 6EC1 611 - OA 

Schaltung der Baugruppe 

Eingang I~ ~21 S-Bel. 
Stift Nr. d10 "0 

NAMUR 

S 

" ii 
Stift Nr. 
S-Bel. 
Ausgang 

+ -

NAMUR 

z16 d16 

9 I, 9 
ö 11 Q, 

z8 da 

r ~ I 9 
I Q iI O! 

, Y11!Y2 

d26 z26 

z10 dlO 

9 191 
öloi 

Kurzbeschreibung Ein- und Ausgänge 

Eingabeglied für berührungslose Geber mit zwei Zulei- Y1, Y2 Eingänge 
tun gen entsprechend den NAMUR-Bestimmungen. 
Durch Einsatz von Z-Barrieren außerhalb des Ex-Berei- Q, Ci Ausgänge 
ches und Verlegen von Potentialausgleichsleitungen ist 
eine Verwendung des Eingabegliedes auch für Signale 
von Gebern (Kontakte, BERO) der Schutzart Ex(i), Gefah-
renzone 1, möglich. 

Das Eingabeglied enthält eine Stromquelle und einen 
Schaltverstärker. Der Geber wird an die Eingänge Y1 
(+) und Y2 (-) des Eingabegliedes angeschlossen. 
Abhängig von dem zwischen den Eingängen fließenden 
Steuerstram schaltet der Verstärker und formt das Ein
gangssignal in ein systemgerechtes Ausgangssignal 
um. 

Stromaufnahme: 45 mA 

Technische Daten 

Eingang Y1 Innenwiderstand 
Eingang Y2 

Leerlaufspannung UY1, UY2 
(einschließlich 
Temperaturfehler) 

Geberanschluß + 
Geberanschluß -
min 7,7 V 
typ. 8,3 V 

zulässige äußere Kapazität 

zulässiger Leitungswiderstand 

Kurzschluß von Y1, Y2 mit P 

Schaltstrom IS 
(einschließlich 
Temperaturfehler) 

Hysteresestrom IH 

Anwendungsbeispiele 

max. 9,0 V 

min. 1,3 mA 
typ. 1,65 mA 
max. 2,0 mA 

20,2 mA 

BERO nach den NAMUR-Bestimmungen 
nicht im (Ex)-Bereich, Gefahrenzone 2 

+ -

NAMUR 

1) Z-Barriere z. B. von der Fa. Stahl Typ 8901/31-126/075/00 für + 
Typ 8901/30-126/075/00 für-

Siemens ST 11 1981 

mitM 

Eingabeglieder, Flachbaugruppen 

SIMATIC C1: 6EC1 611 

Y1 'Y2 ~ '::1 
Stromversorgung 

d28 z28 d30 z30 

s s 

z4 d4 

9 9 
! 0' Q: 

Wirkungsweise 

Yl, Y2, 
0, Q 

etwa 700 Q 

~ 1 ~lF 
250 Q 

Ist der zwischen den Eingängen Yl, Y2 fließende Steuerstrom 21S -IH 
(Kontakt offen ~w. BERO hochohmig), so hat Ausgang 0 Signal ,,0" 
bzw. Ausgang 0 Signal" 1 ". 
Ist der Steuerstrom ~ IS (Kontakt geschlossen bzw. BERO niederah
mig), so hat Ausgang 0 Signal" 1" bzw. Ausgang Ci Signal ,,0". Die 
Schaltsch,,:,ellen differieren um den Wert des Hysteresestromes IH. 
Dadurch Wird Immer ein eindeutiger SIgnalzustand an den Ausgängen 
erreicht. 

Funktionsdiagramm 

nicht zulässig 

dauernd zulässig 

Q==~~Z==4==~~~C:;o 
Ö~~i---------h~~I------'~f~~'~ 

Geber (NAMUR-BERO, Kontakt) im (Ex)-Bereich 
Schutzart Ex(i), Gefahrenzone 1 

Potential
ausgleichs
leitung 

rr I ~ I i ~,"".," 
L._._._ ._.J 

kein (Ex)-Bereich 

Z-Barriere 1
) 

NAMUR 

~ZOD5I 
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Eingabeglieder, Flachbaugruppen 

SIMATIC C1: 6EC1620 

4 Grenzwertglieder, Bestell-Nr. 6EC1 620 - OA 

Schaltung der Baugruppe 

Eingänge 
S-ßel. 
Stift Nr. 

StiftNr. 
S-Bel. 
Ausgänge 

5V 24V 60V 

'-----t\1-! 

d6 

10 
Q 

z6 b6 

2 5V 24V 6IJV 

'-----t\1-! 

d8 

10 
Q 

,8 b8 

X4 X5 

Kurzbeschreibung Ein- und Ausgänge 

Das Grenzwertglied wird verwendet zum überwachen 
von vorgegebenen Grenz- und Sollwerten elektrischer 
Größen, zum Umformen von Signalen beliebigen zeitli
chen Verlaufs in systemgerechte binäre Signale. 

Uberschreitet die Eingangsspannung die Kippspan
nung UK, hat der Ausgang Q Signal" 1 ". Das Signal" 1" 
am Ausgang Q bleibt so lange erhalten, bis die Ein
gangsspannung UE die Rückfallspannung UR unter
schreitet. 

Die Eingangsspannung UE durchläuft die Kippschleife 
des Grenzwertgliedes. 
Die Spannungsdifferenz UK - UR wird Hysterese ge
nannt. 

Kippspannung und Rückkippspannung können durch 
Wahl geeigneter Eingänge und Brücken in weiten Gren
zen verändert werden. 

Die Feineinstellung der Kippspannung erfolgt mit ein
gebautem Potentiometer. 

Zu beachten: 

Nicht benutzte Freigabeeingänge F mit P beschalten. 

Stromaufnahme: 20 mA 

Technische Daten 

Eingänge 

Al A2 

Kippspannung UK 

Al, A2, 
A3 

F 

Xl, X2 

Xl, X3 

X4, X5 

Q 

Bereich' ) +0,95 ... 5,2V 4,2 ... 24,OV 
Festwert (ßrücke Xl-X2) 
Temperaturfehler 
max. zu!. Eingangsspannung 

Eingangswiderstand RE 
erforderliche Brücke 

Zeitkonstante T') 

mit Brücke Xl - X3 

0,8V±15% 
<4%/10 K 
25 V/dauernd 
150 V/3 flS 

40kQ 

3,5V±15% 
<4%/10 K 
60 Vldauernd 
150 V/3 ~IS 

100kQ 
Al-M 

2,0 .9,5 ms 

Eingänge für 
Meßspannung 

Freigabe
eingang 

Hilfs
anschlüsse 
zum über
brücken des 
Potentiometers 
für UK-Ein
stellung 

Hilfsanschlüsse 
für Verzögerung 
des Eingangs
signals 

Hilfsanschlüsse 
für Hysterese 

Ausgang 

A3 

1O,8 ... 60V 
9V±15% 
<4%/10 K 
60 V/dauernd 
150 V/3 fls 

270 kQ 
Al-M 

mit zusätzlichem Einlötkondensator C [rIF] (10. . 25) (C +0,22) [msJ 

UE> UK 
UE< UR 
UK > UE > UR 

Ausgang Q hat Signal" 1" 
Ausgang Q hat Signal ,,0" 
Hysteresebereich 

1) Feineinstellung mit Potentiometer. 

·5V 24V 6IJV 

zlO blO 

X4 X5 

d12 

10 
Q 

Änderung 2.84 

Stromversorgung 

z12 b12 

;4!1;5 

Wirkungsweise 

Al, A2, 
A3 
F, Q 

Xl, X2 

Xl, X3 

X4, X5 

Die Meßspannung wird je nach Höhe der Kippspannung auf die Ein
gänge Al, A2 oder A3 geschaltet. 

Mit Signal" 1" am Freigabeeingang wird das Grenzwertglied freige
geben. Bei Signal ,,0" am Freigabeeingang hat der Ausgang Q immer 
Signal"O". 
Ein Verbinden der Anschlüsse Xl - X2 überbrückt das Potentiometer, 
mit dem die Kippspannung UK verändert werden kann. 

Durch Verbinden der Anschlüsse Xl - X3 wird ein Eingangssignal ver
zögert. Hierdurch lassen sich Störsignale unterdrücken. Die Verzöge
rungszeit kann durch Austausch eines Kondensators auf der Bau
gruppe verändert werden. 

Mit den Hilfsanschlüssen X4, X51äßt sich die Rückkippspannung durch 
wahlweises Beschalten mit M grob verändern. 

Hystereseverhalten 

Ausgangs
signal an 0 

Rückkippspannung UR 

Brücke zwischen X und M 

X4 
X5 

Rückkippspannung UR 

0,45. 0,55 UK' ) 
0,77 ... 0,83 UK' ) 
0,94 0,96 UK' ) 

Beispiel für die Einstellung von Kipp- und Rückkippspannung 
Die Kippspannung soll 15 V betragen. 

Die Eingangsspannung wird an A2 angeschlossen, das ergibt den Kippspannungs
bereich 4,2 V . 24 V. Mit dem eingebauten Potentiometer wird der Wert 15 V ein
gestellt. Ohne Beschaltung beträgt die Rückkippspannung UR etwa 0,5· 15 V = 7,5 
V. Wird Anschluß X4 mit M beschaltet beträgt die Rückkippspannung UR etwa 
0,8· 15 V = 12 V, bzw. Anschluß X5 mit M beschaltet beträgt UR etwa 
0,95' 15 V = 14,25 V. 

2) Abhängig von der Stellung des Potentiometers für die Feineinstellung der Kippspannung UK. 
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Eingabeglieder, Flachbaugruppen 

SIMATIC C1: 6EC1621 

2 Differenzverstärker, Bestell-Nr. 6EC1 621 - OA 

Schaltung der Baugruppe 

Eingänge 
S-ßel. 
Stift Nr. 

b26 d26 di'1~~rr Strom
versorgung 

p---.ß~;v-

11:Jl~!~I~ ..... ll~ .. 211~ •..• 31:~.'!~ .... 2 

1-->--<=---;1-. 

I I I r r-----<~~ II ._4il~JI~ •... 61 
"' 0"' 

~~=~~ TPlr-~-L-I~ M r:~:-
361Bt,b '---__ 

Stift Nr. 
S-ßel. 
Ausgänge 

M--c=>-+---\ 

Kurzbeschreibung 

M 

Die Baugruppe dient der überwachung von Gleich
spannungen mittels Spannungsvergleich. Der Diffe
ren2verst~rker kann vielseitig angewendet werden; z. B. 
Drehzahluberwachung auf Stillstand oder Grenzdreh
zahl, .drehzahlabhäng.ige Folgeschaltungen, Erreger
stromuberwachung, Uberwachung von Soll- oder Ist
wert im Zwei- und Vierquadrantenbetrieb sowie Tem
peraturüberwachung mit einem Widerstandsthermo
meter PT 100 in Zweileiterschaltung. 

Die B.~ugruppe enthält zwei unabhängige Differenz
verstarker. Jeder besteht aus einem Eingangs- und 
einem Kippverstärker. 

Der Eingangsverstärker arbeitet als Spannungsver
gleicher. 
Alle Eingänge sind verzögert. Durch externe Brücken 
kann die Zeitkonstante der Eingänge Al ... A3 vergrö
ßert werden. 

Der Kippverstärker besitzt Hystereseverhalten und lie
fert bei über- oder Unterschreiten der vorgegebenen 
Vergleichsspannung ein Ausgangssignal. über einen 
Sperreingang kann das Ausgangssignal gesperrt wer
den. 
Auf der Baugruppe werden Referenzspannungen von 
± 1 ° V gebildet. 
Die Frontplatte enthält Potentiometer Prüfbuchsen 
zum Messen der Ein- und Ausgangssig~ale sowie der 
eingestellten Vergleichsspannung. 

Zu beachten: 

Die Leitungen für die Meßspannung sind zu verdrillen 
und abzuschirmen. 

Stromaufnahme: 120 mA 

Eingangsverstärker 

Dimensionierung der Widerstände und Kondensatoren 

81 
22kQ "Q O,1.uF 

82 
22kQ 

~ 

Yl 
Al 

A2 

O.l,uF 

~~~~~---------M 

Siemens ST11 1981 

Ein- und Ausgänge 

Eingangsverstärker 

Al, A2, Eingänge für 
A3 Meßspannung 
Bl Eingang für 

Vergleichs-
spannung 

B2 Eingang für 
Widerstands-
thermometer 

Xl, X2, Hilfsanschlüsse 
X3 für Zeit-

konstante 
Yl Ausgang des 

Eingangs-
verstärkers 

Kippverstärker 

Y2, Y3 Eingänge des 
Kippverstärkers 

Q,Q Ausgänge 
Sp Sperreingang 
X7,XB Hilfsanschlüsse 
X9 für Hysterese 

Vergleichsspannung Uv 

Xl0, Referenz-
Xll spannung 

X4, X5, 
X6 

±10 V 

Kippverstärker 
Hilfsanschlüsse 
für Einstellung 
der Vergleichs
spannung 

Wirkungsweise 

Al, A2, Die Meßspannung wird abhängig von ihrer Größe an einen der Ein
gänge Al, A2 oder A3 gelegt. A3 

Bl 

Al, Bl, 
B2 

Xl, X2, 
X3 

Yl 

Y2, Y3, 
Q, Ci 

Sp, 
Q,Ci 
X7, X8, 
X9 

Je nach Anwendungszweck wird Eingang Bl mit einer Vergleichs
spannung - Hrifsanschluß X4 oder Bezugspotential M - oder einer 
zweiten Meßspannung beschaltet, siehe Anwendungsbeispiele. 

Für Temperaturmessungen mit Widerstandsthermometer PT 100 
(Zwedeiterschaltung) wird das Widerstandsthermometer zwischen die 
Eingange Bl und Al geschaltet. Der erforderliche einzuprägende 
Meßstrom von 5 mA muß von außen angelegt werden. Eingang Al ist 
mitdem Bezugspotential M zu verbinden. Eingang B2 wird mit der Ver
gleichsspannung beschaltet. Die Brücke A - B auf der Baugruppe muß 
geoffnet werden. 

Durch Brücken zwischen Xl und X2 bzw. X3 kann die Verzögerungs
zeitkonstante verändert werden. 

A~sgang Yl des Eingangsverstärkers ist wahlweise mit einem der Ein
gange Y2 oder Y3 des Kippverstärkers zu verbinden, siehe Anwen
dungsbeispIel. 

Eingänge Y2, Y.3 werden wahlweise mit der Ausgangsspannung UYl des 
EIngangsverstarkers und einerVergleichsspannung beschaltet. Kippver
halten siehe "Technische Daten" (Funktionsdiagramm für Kippverstär
ker). 

Signal" 1" am .§perreingang Sp sperrt die Ausgänge 
Q Signal ,,0", Q Signal" 1 ". 

Durch Brücken zwischen X7 und X8 bzw. X9 kann die Hysteresespan
nung des KIppverstärkers geändert werden. 

X4, X5, Aus den Referenzspannungen - Hilfsanschlüsse Xl ° Xll _ können 
X6, Xl O,durch Brücken zwischen den Hilfsanschlüssen X5, X6 u'nd Xl0, Xll Po
Xll lantat und Bereich der Vergleichsspannung Uv gewählt werden. Am 

HIlfsanschluß X4 wird die mit einem Potentiometer eingestellte Ver
gleichsspannung abgegriffen. 

Frontplatte 

Vl 

V2 

Anwendungsbeispiele 

siehe übernächste Seite 
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Eingabeglieder, Flachbaugruppen 

SIMATIC C1: 6EC1621 

Technische Daten 

Ei nga n gsverstä rker 

Eingänge Al, A2, A3 

zulässige Spannung 
Eingangswiderstand, etwa 
erforderliche Brücken 
Spannungsteilerfaktor K') 

Zeitkonstante 

Brücke zwischen X1 unbeschaltet 
Xl-X2 
Xl-X3 

Eingänge B1, B2 

zulässige Spannung 
Eingangswiderstand 
Zeitkonstante 

Verstärkungsfaktor V 
mit Brücke A - B 
ohne Brücke A - B 

Eingänge 

Al 

±10 V 
40 kQ 

5 ms 
70 ms 

100 ms 

±10 V 
22 kQ 
2 ms 

1 ±5% 
25 ±10% 

A2 

±30 V 
40 kQ 
Al-M 
3 

A3 

±60 V 
40 kQ 
Al-M 
6 

Ausgang Yl 
Ausgangsspannung UYl ~ (UA1;2;3. f-UB1;2) V 

bei Temperaturmessung 

Spannungsendwert 

Fehlergrenzen 
Eingangsoffsetspannung 
Temperaturfehler 
der Ausgangsspannung 

Verg leich sspa n nun 9 

Referenzspannungen Xl 0, Xll 
Toleranz 

UYl ~ - (UBl + UB2) 25 

±10 V 

~ 18 mV 

20 mV/lOK x Verstärkungsfaktor V 

± 10 V (Bürde 2:4 kQ) 
+ 5%, -15% 

Verg lei eh sspa n n unQsberei eh 

Brücke zwischen 

X5 -Xl0 
X6-Xl0 

X5-Xll 
X6-Xll 

Feineinstellung durch Potentiometer 
Abgriff an Anschluß X4 

Vergleichsspannung Uv 

0 ... +10 V 
0 ... + 0,8 V 

0 ... -10 V 
0 ... - 0,8 V 

Kippverstärker 

Eingänge Y2, Y3 

zulässige Eingangsspannung 
Eingangswiderstand 
Eingangsoffsetspannung 
Temperaturfehler 

Ausgänge 0, Q 
Kippverhalten 

Eingang Y2 
Eingang Y3 

±10 V 
100 kQ 
~ 60 mV 
~ 2 mV/l0 K 

Meßspannung 
Vergleichsspünnung 

I ,j--:r:---
:::>_-

, t 
I .1 

o '---+---1-, -f_~-j~-,.-~ 1 
AusgangssIgnal an Q I 

j I I I 

1~----H-+-+----- ~ 
oL_-~~t 

UY2 > UY3 

UY2 < UY3- UH 

UY3 > UY2 > UY3-UH 

Eingang Y2 
Eingang Y3 

Ausgang Q Signal" 1" 
Ausgang Ci Signal ,,0" 
Ausgang Q Signal ,,0" 
Ausgang Ci Signal" 1" 
Hysteresebereich 

Vergleichsspannung 
Meßspannung 

36518 

p-
UY2 - T---

, I 

11: t--~t 
, , I I 

-UY3 ! 11 I 'I 

AUSffiJ±.angSSignal an Q , 

!! i 
~i_ --- ~--.. -----1 

Ausgangssignal an Q I ! 

;tu I ill--LJ, 
UY3> UY2 + UH 

UY3 < UY2 

UY2 + UH > UY3 > UY2 

Hysteresespannungen UH 

Brücke zwischen 

X7 unbeschaltet 
X7-X8 
X7-X9 

Ausgang Q ~ Signal ,,0" 
Ausgang Ci ~ Signal" 1" 
Ausgang Q ~ Signal" 1" 
Ausgang Ci ~ Signal ,,0" 
Hysteresebereich 

Hysteresespannung 

50 mV. 70 mV 
185 mV. 215 mV 
900 mV .. 1100 mV 

1) Durch die Brücke Al - M wird ein Spannungsteiler gebildet, der die Eingangsspannung herabsetzt. 
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Anwendungsbeispiele 

Beispiel 

Vorzeichen-Auswertung 

Bei positiver Meßspannung U 
hat Ausgang 0 Signal" 1" 

Bei negativer Meßspannung U 
hat Ausgang 0 Signal" 1" 

Grenzwerterfassung 
Wenn die Meßspannung U 
positiver als die Vergleichsspannung 
Uv wird, hat Ausgang 0 Signal" 1" 

Wenn die Meßspannung U 
negativer als die Vergleichsspannung 
Uv wird, hat Ausgang 0 Signal" 1" 

Temperaturüberwachung 

mit einem Widerstands-Thermometer 
PT 100. Auf der Baugruppe muß die 
Brücke A - B geöffnet werden. 

Grenzwerterfassung mit Betragsbildung 
Durch die Wahl der Vergleichs-
spannungen UVl und UV2 kann 
das Ansprechen oder Abfallen 
bei IUI > IUvl festgelegt werden. 

SOli-1st-Vergleich 

Die Schaltung eignet sich bei gleichen 
Vorzeichen für Uist und USo 11· 
Beide Ausgänge 01, 02 haben 
Signal" 1" bei tUlst - USoli1 < IUvl 

Siemens ST11 1981 

Schaltung 

M 

M 

I 
M 

U 

I 
M 

U 

I 
M 

M 

I 
M 

I 
M 

Eingabeglieder, Flachbaugruppen 

SIMATIC C1: 6EC1621 

Diagramm 

-~UHf ~ -U 0 +U 

~ 

3249't8 

1~HF ~ ~ 

-U 0 +U 

~ 

3Z'r9~a 

-U 0 +U 
-i Uv 

~ 

m-95a Q 

UH 

-U 0 Uv +U 
...j 

i 

~ 

J2'1-963 

0 

A 

~ 
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Ausgabeglieder, Flachbaugruppen 

SIMATIC C1: 6EC1 652 

8 Leistungsglieder 0,4 A, Bestell-Nr. 6EC1 652-0A 

Schaltung der Baugruppe 

Eingänge 
S-Bel. 
Stift Ne. 

Stift Nr. 
Bel. 
Ausgänge 

A 
1 

8 b8 

;:;1 

Kurzbeschreibung 

I ~ I 
b12 d12 

I~ Bi 
1] 

blO zlO 

3 ",1 

\l 

b26 

O.4A [Q: 

8 elektronische Leistungsglieder mit ODER-Eingängen. 
Baugruppen zum Ansteuern ohmseher und induktiver 
Verbraucher (Schaltleistung siehe "Technische Da
ten"). 
Die Leistungsglieder, die niederohmig gegen P schal
ten, sind kurzschlußfest (Ausgangssignal kehrt wieder, 
wenn der Kurzschluß aufgehoben ist). Dadurch können 
Lampen ohne Zusatzbeschaltung angeschlossen wer
den. Bei induktiver Last wird die Abschaltspannung auf 
-15 V begrenzt, so daß kurze Abschaltzeiten erreicht 
werden. 
Der maximale Kurzschlußwiderstand darf 15% des 
Mindestlastwiderstandes nicht überschreiten, siehe 
"Technische Daten". 
Von den Leistungsgliedern 1 bis 4 bzw. 5 bis 8 können je 
2 Glieder an den Eingängen und an den Ausgängen pa
rallel geschaltet werden. In diesem Fall kann der Aus
gang mit 0,8 A belastet werden. 

Zu beachten: 

Die Baugruppe benötigt für den Einbau 2 Standard
Einbauplätze = 30,48 mm. Die Leistungsglieder dürfen 
nur im Spannungsbereich Up = +20 V ... +30 V betrie
ben werden. 

Stromaufnahme: 20 mA') 

Technische Daten 
Zulässige Versorgungsspannung UPzul 
Nennspannung UPNenn 

Spannung am Ausgang Q bei Signal" 1" 
typisch 
minimal 

Schaltvermögen 
ohmsehe und induktive Verbraucher 

Nennstrom IN 

Maximalstrom Imax
3

) 

Lampen') (Nennleistung PN) 
Mindestlaststrom Imin 4) 

Schaltfrequenz, max 

ohmsehe Verbraucher fmax 
induktive Verbraucher fmax 
Mindestlastwiderstand RLmin 
maximaler Kurzschlußwiderstand RKmax5

) 

Signallaufzeit (Eingang-Ausgang) 
Einschaltverzögerung tP01 max 

Ausschaltverzögerung tP10max 

IH~ A B ' 
1 1 

z12 dlO b20 z20 

;;;1 ~1 

\l \l 

d2~ 

O.4AI 
,Q 

Ein- und Ausgänge 

A, B ODER-
Eingänge 

o Ausgänge 

+20 V ... +30 V
+24 V-

Up-1,7V 
Up -2,5 V 

0,4 A 
0,5 A 
5W 
20 mA 

500 Hz 
2 Hz 

60 Q 

9Q 

2 ms 
1,81'S 

lA ' B A B 
1 1 1 1 

z18 d20 d16 b16 

;;'1 ;,;:1 

\l \l 

d3D 

P.4~ 
I Q: 

Wirkungsweise 

A !I B I 
1 1 
,'6 b18 

8 
;;;1 

\l 

,30 

a; 

" 

Stromversorgung 

M 

PM Sicherungs
überwachung 

A, B, Ein an 0 angeschlossener Verbraucher wird eingeschaltet, wenn einer 
o der ODER-Eingänge A oder B Signal" 1" hat. 

Maxima le Steuerentfernung bei maximalem Kurzschlußwiderstand 

bei einem 

Leiterquerschnitt 0,5 mm' ~ 0,8 mm 0 
Leiterquerschnitt 1,5 mm' ~ 1,4 mm 0 

M '--r-
Steuerent-

_.]~ 
J19S1 

RLast 

125 m 

380 m 

Spannung am Verbraucher Uv bei Up = +24 V-, I ~ IN 
bei RL = 0,1 x RKmax, typisch Uv = 21,9 V 

minimal Uv = 20,9 V 

bei RL = 0,5 x RKmax, typisch Uv = 20,5 V 
minimal Uv = 19,5 V 

Ausschaltverzögerung für induktive Verbraucher siehe Seite 2/6. RL = ...2..:.i.. 

1) Ohne Ausgangsbelastung. 
X'q 

2) Vorwiderstände zur Lampe oder Parallelwiderstände zum Schalttransistor sind nicht zulässig. 
3) Maximal zulässiger Dauerstrom bei betriebs mäßig maximaler Versorgungsspannung. . ." . 
4) Soll die Ausgangsspannung bei gesperrtem AusgangstransIstor gemessen bzw. von dem Leistungsausgang ein SIgnaleIngang angesteuert werden, Ist der Ausgang 

so zu belasten, daß bei durchgeschaltetem Ausgangstransistor dieser Mindeststrom fließt. 
5) Kurzschlußfestigkeit nur gewährleistet, wenn dieser Wert im Kurzschlußfall unterschritten wird. 
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2 Leistungsglieder 1,5 A, Bestell-Nr. 6EC1 654 - OB 

Schaltung der Baugruppe 

Eingänge 
S-ßel. 
Stift Ne. 

Stift Nr. 
Bel. 
Ausgänge 

I R2 D lC I, BA: 
1 1,1 1, 

d2 dl0 bl0 d12 z12 

Kurzbeschreibung 

b12 

Leistungsglieder mit ODER- und Sperreingängen, anti
valenten SIgnalausgängen und einem Leistungsaus
gang. Durch Beschalten des Hilfsanschlusses X mit 
Potential P erhalten die Leistungsglieder Speicherver
halten. 

Die Baugruppe wird zum Schalten von ohmsehen und 
induktiven Verbrauchern und von La mpen verwendet 
(Schaltleistung siehe "Technische Daten"). 
Die Leistungsglieder, die niederohmig gegen P schal
ten, sind kurzschlußfest (Ausgangssignal kehrt wieder, 
wenn der Kurzschluß aufgehoben ist). Dadurch können 
Lampen ohne Zusatzbeschaltung angeschlossen wer
den. Bei induktiver Last wird die Abschaltspannung auf 
-15 V begrenzt, so daß kurze Abschaltzeiten erreicht 
werden. Der maximale Kurzschlußwiderstand darf 20% 
des Mindestlastwiderstandes nicht überschreiten 
siehe "Technische Daten". ' 
Zur Unterdrückung von Störsignalen ist an allen Ein
gängen eine Umschaltverzögerung, typisch 3 ms, wirk
sam. 
Zwei Leistungsglieder der gleichen Baugruppen kön
nen an den Eingängen und an den Ausgängen 0 paral
lel geschaltet werden. In diesem Fall kann der Ausgang 
o mit 3 A belastet werden. 

Zu beachten: 

Die Baugruppe benötigt für den Einbau 2 Standard
Einbauplätze = 30,48 mm. Die Leistungsglieder dürfen 
nur im Spannungsbereich Up = +20 V .. +30 V betrie
ben werden. 

Stromaufnahme: 20 mA') 

Technische Daten 
Zulässige Versorgungsspannung UPzul 
Nennspannung UPNenn 

Spannung am Ausgang Q bei Signal" 1" 

typisch 
minimal 

Schaltvermögen 

ohmsche und induktive Verbraucher 
Nennstrom IN 
Maximalstrom Imax

3
) 

Lampen') (Nennleistung PN) 
Mindestlaststrom Imin 4} 

Schaltfrequenz, max. 

ohmsche Verbraucher fmax 
induktive Verbraucher fmax 
Mindestlastwiderstand RLmin 
Maximaler Kurzschlußwiderstand RKmax5) 

Signallaufzeit (Eingang-Ausgang) 
Einschaltverzögerung tPmax 

Abschaltverzögerung tpmax 

Abschaltzeit für induktive Verbraucher siehe Seite 2/6. 

I ~ , 
b8 

3041Gb 

Ein- und Ausgänge 

A, B ODER-
Eingänge 

e, D Sperr-Eingänge 

R gemeinsamer 
Sperr-Eingang 
(Rücksetzen) 

X Hilfsanschluß 
01, 01 antivalente 

Signalaus
gänge 

Q Leistungs-
ausgang 

+20 V ... +30 V 
+24 V 

UPNenn -2,2 V 
UPNenn -2,8 V 

1,5A 
1,9 A 
12W 
100 mA 

80 Hz 
1 Hz 

16 Q 

3,2 Q 

6,9 ms 
4,9 ms 

Ausgabeglieder, Flachbaugruppen 

Stromversorgung 

M 

PM Sicherungs
überwachung 

SIMATIC C1: 6EC1654 

Wirkungsweise 

Hilfsanschluß X unbeschaltet 

Leistungsglied arbeitet ohne Speicherverhalten 

A, B,_ Bei Signal" 1" an einem der ODER-Eingänge A, B führt Ausgang 01 
01,01, Signal" 1" und Ausgang 01 Signal ,,0". Der am Leistungsausgang 0 
o angeschlossene Verbraucher wird angesteuert. 

C, D, Signal" 1" an den Sperreingängen C, D, R hat Vorrang gegenüber Signal 
R, _" 1" an den ODER-Eingängen. Signal" 1" an einem der Eingänge C, D, R 
01, 01,verhlndert ein Ansteuern des Leistungsgliedes bzw. erzwingt bei ange-
o steuertem Leistungsglied am Ausgang 01 Signal ,,0" und am Ausgang 

01 Signal" 1 ". Der am Leistungsausgang 0 angeschlossene Verbrau
cher wird nicht angesteuert. 

Hilfsanschluß X mit Potential P beschallet 
Leistungsglied besitzt Speicherverhalten 

A, B,_ Die Eingänge A, B wirken als Setzeingänge. Signal" 1" an einem der 
01, 01 Eingänge A, B erzwingt am Ausgang 01 Signal" 1" und am Ausgang 
o m Signal ,,0". Der am Leistungsausgang angeschlossene Verbrau-

cher wird angesteuert. 

C, D-,-- Die Eingänge C, D wirken als Rücksetzeingänge. Signal" 1" an einem 
01,01 der Ei~nge C, Derzwingt am Ausgang 01 Signal ,,0" und am Aus-
o gang 01 Signal" 1". Der am Leistungsausgang angeschlossene Ver

braucher wird nicht angesteuert. 

R 

Signal" 1." a~ den Eingängen C, D hat Vorrang gegenüber Signal" 1" 
an den Elngangen A, B. 

Wenn die Leistungsglieder speichernd betrieben werden, müssen beim 
Einschalten der Stromversorgung die Leistungsglieder mit einem Richt-
impuls auf den Eingang R in die Ausgangslage gesetzt werden (Ausgang 
01 = Signal ,,0"; Ausgang 01 = Signal" 1 "). Verbraucher am Ausgang 
o werden nicht angesteuert. 

Maximale Steuerentfernung bei maximalem Kurzschlußwiderstand 
bei einem 

Leitungsquerschnitt 0,5 mm' ~ 0,8 mm 0 45 m 
Leitungsquerschnitt 1,5 mm' ~ 1,4 mm 0 135 m 

M -----r-
R f2 Steuerent-

Ltg fernung 

. ___ 1._ 
31958 

RLaSI 

Spannung am Verbraucher Uv bei Up = +24 V -, I = IN 
bei RL = 0,1 x RKmax, typisch Uv = 21,3 V 

minimal Uv ~ 20,7 V 

bei RL = 0,5 x RKmax, 

2· I RL ~ ---

typisch Uv = 19,4 V 
minimal Uv ~ 18,8 V 

1) Ohne Ausgangsbelastung. X· q 

2) Vorwidersta~d ~ur Lampe oder Parallelwiderstände zum Schalttransistor sind nicht zulässig. 
3) MaxlmaL.~ulasslger Dauerstrom bei betriebsmäßig maximaler Versorgungsspannung. 
4) Soll die Ausgangsspannung bel gesperrtem Ausgangstransistor gemessen bzw. von dem Leistungsausgang ein Signaleingang angesteuert werden ist der Ausgang 

so zu belasten, daß bel durchgeschaltetem Ausgangstransistor dieser Mindeststrom fließt. ' 
5) Kurzschlußfestigkeit nur gewährleistet, wenn dieser Wert im Kurzschlußfall unterschritten wird. 
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Ausgabeglieder, Flachbaugruppen 

SIMATIC C1: 6EC1 660 

8 Ausgaberelais, Bestell-Nr. 6EC1 660-0A 

Schaltung der Baugruppe 

Eingänge 
S-Bel. 
Stift Nr. 

Stift Nr. 
Bel. 
Ausgänge 

Kurzbeschreibung 

Die Baugruppe wird eingesetzt, wenn binäre Signale 
potentialfrei ausgegeben werden sollen, z. B. zur Kopp
lung elektronischer Steuerungen bei räumlich ausge
dehnten Anlagen. 
Relaisausgabeglied mit ODER-Eingängen. Mit den Um
schaltkontakten können ohmsehe und induktive Ver
braucher mit Spannungen bis zu 50 V geschaltet wer
den. 

Zu beachten: 
Beim Schalten induktiver Verbraucher sind Löschglie
der vorzusehen. 
Die Ausgaberelais dürfen nur im Spannungsbereich Up 
= + 20 V ... +30 V betrieben werden. 

Stromaufnahme: 20 mA') 

Relaisdaten 

Maximaler 
Schaltstrom 

2,0 A 
0,6 A 
0,1 A 

bei einer Schalt-

spannung 

30V= 
50V= 

bis 60 V= 

Maximale Ansprech- und Abfallzeit 

Lebensdauer 

Schaltspiele bei 30 V= 

Prüfspannung 

frequenz 

1 Hz 
1 Hz 

10 Hz 

1) Ausgangsbelastung siehe Relaisdaten. 
2) + 12 mAIRelais bei Ansteuerung. 
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25 ms 

105 

500Veff 

Ein- und Ausgänge 

A, B 

x 

Q 

ODER
Eingänge 
gemeinsamer 
Spannungs
anschluß 

Ausgänge 

Stromversorgung 

Wirkungsweise 

A, B, 
o 
X 

Das Relais spricht an, wenn einer der beiden ODER-Eingänge Signal 
,,1" hat. 
Der gemeinsame Spannungsans::hluß X für je4 Relais-Umschaltkon
takte wird je nach Verwendung mit P, M oder einem anderen Potential 
verbunden. 
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4 Ausgaberelais, Bestell-Nr. 6EC1661-0A 

Schaltung der Baugruppe 

Eingänge 
S-Bel. 
Stift Nr. 

Stift Nr. 
S-Bel. 
Ausgänge 

Kurzbeschreibung 

Die Baugruppe wird eingesetzt, wenn binäre Signale 
potentialfrei aysgegeben werden sollen, z. B. zur Kopp
lung elektronischer Steuerungen bei räumlich ausge
dehnten Anlagen. 

Relaisausgabeglied mit UND-Eingängen. Mit den Um
schaltkontakten können ohmsehe und induktive Ver
braucher mit Spannungen bis zu 60 V geschaltet wer
den. 

Zu beachten: 

Beim Schalten induktiver Verbraucher sind Löschglie
der vorzusehen. 

Die Ausgaberelais dürfen nur im Spannungsbereich Up 
= +20 V ... +30 V betrieben werden. 

Siromaufnahme: 10 mA') 

Relaisdaten 

Maximaler 
Schaltstrom 

2,0 A 
0,6 A 
0,1 A 

bei einer Schalt-

spannung 

30 V= 
60V= 

bis 60 V= 

Maximale Ansprech- und Abfallzeit 

frequenz 

1 Hz 
1 Hz 

10 Hz 

1) Ausgangsbelastung siehe Relaisdaten. 
2) + 12 mAIRelais bei Ansteuerung. 

Siemens ST 11 1981 

25 ms 

Ein- und Ausgänge 

A, B UND-
Eingänge 

X Spannungs-
anschluß 

Q, 0 Ausgänge 

d8 
1) 
Q 

Ausgabeglieder, Flachbaugruppen 

SIMATIC C1: 6EC1661 

Stromversorgung 

Wirkungsweise 

A, B, 
o 
X 

Das Relais spricht an, wenn beide UND-Eingänge Signal" 1" haben. 

Der Spannungsanschluß X wird je nach Verwendung mit P, M oder ei
nem anderen Potential verbunden. 
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Ausgabeglieder, Flachbaugruppen 

SIMATIC C1: 6EC1670 

2 Leistungsglieder 24/48 V/1,5 A, Bestell-Nr. 6EC1 670 - OA 

Schaltung der Baugruppe 

Eingänge 
S-Bel. 
Stift-Nr. 

lOK 
1 ~n IAP] Stromversorgung 

1 lJ 1 
d4 b6 d6 b10 dlO 

Stift-Nr. 
Bel. 
Ausgänge 

Kurzbeschreibung 

2 elektronische Leistungsglieder zum Schalten indukti
ver Verbraucher (Ventile, Schütze usw.). Bei einer zuläs
sigen Lastspannung von 20 V bis 60 V können Verbrau
cher mit ),5 A Nennstromaufnahme angeschlossen 
werden. Die Ausgänge schalten niederohmig gegen 
PL· 
Beim Abschalten wird die Spannung auf -15 V begrenzt. 

Die Ausgänge der Leistungsglieder sind überlastungs
und kurzschlußfest. Kurzschlüsse werden getrennt für je
den Ausgang durch Leuchtdioden angezeigt. 

Der Anschluß PL für die Laststromversorgung ist zu
sätzlich mit einer Schmelzsicherung abgesichert. Am 
Hilfsanschluß Y kann ein Ausfall der Sicherung über
wacht werden. 
Zwei Leistungsglieder der gleichen Baugruppen können 
an den Eingängen und an den Ausgängen 0 parallel ge
schaltet werden. In diesem Fall kann der Ausgang 0 mit 3 
A belastet werden. 

Zu beachten: 
Die Baugruppe benötigt für den Einbau 2 Standard
Einbauplätze = 30,48 mm. 

Stromaufnahme: 30 mÄ') 

Technische Daten 

Zulässige Versorgungsspannung Upzul. 

Nennspannung Up Nenn 

Lastspannung UPl 

Spannung am Ausgang Q (bei Signal" 1") 

typ. 
min 

Schaltvermögen 
ohmsehe und induktive Verbraucher 

Nennwert IN 
Maximalwert Imnx

3
) 

Mindestwert Imin') 

Signallaufzeit 
Einschaltverzögerung tP01 max. 

Abschaltverzögerung tPl0max. 

Maximale Schaltfrequenz 

+20V ... +30V 
+24 V 
+20V ... +60V 

UPL -2 V 
UPL -3,5 V 

1,5A 
1,9 A 
100 mA 

101'S 
150 1,s 

2 Hz 

Abschaltzeit für induktive Verbraucher siehe Seite 2/6. 

1) Ausgang kurzgeschlossen. 
2) Ohne Ausgangsbelastung. 

Ein- und Ausgänge 

A, B ODER-
Eingänge 

Q Ausgänge 

QK Ouittieren 
Kurzschluß 

y Sicherungs-
überwachung 

Wirkungsweise 

A, B, 
o 
OK,O 

Y 

Ein an 0 angeschlossener Verbraucher wird eingeschaltet, wenn einer 
der ODER-Eingänge A oder B Signal" 1" hat. 

Für das Wiedereinschalten eines angesteuerten Leistungsgliedes 
nach Ende eines Kurzschlusses bestehen zwei Möglichkeiten: Ist der 
Eingang OK mit Potential P verbunden, kehrt die Spannung am Aus
gang 0 selbsttätig wieder. 
Ist Eingang OK nicht fest mit Potential P verbunden, bleibt ein ange
steuertes Leistungsglied auch nach Ende des Kurzschlusses abge
schaltet. Die Spannung am Ausgang 0 kehrt erst nach Ouittieren des 
Kurzschlusses mit Signal" 1" an Eingang OK oder Betätigen der Ouit
tiertaste OK auf der Frontplatte der Baugruppe wieder. 

über den Hilfsanschluß Y kann ein Ausfall der Schmelzsicherung, z. B. 
mit Hilfsbaugruppe 6ES 1 700 - OA, überwacht werden. Die Hilfsbau
gruppe gibt beim Sicherungsausfall eine Störmeldung. 

Funktionsdiagramm 

Quittieren Kurzschluß 

ODER-Eingänge 

Ausgang 

3) Maximal zulässiger Dauerstrom bei betriebs mäßig maximaler Versorgungsspannung. 
4) Soll die Ausgangsspannung bei gesperrtem Ausgangstransistor gemessen bzw. von dem Leistungsausgang ein Signaleingang angesteuert werden, ist der Ausgang 

so zu belasten, daß bei durchgeschaltetem Ausgangstransistor dieser Mindeststrom fließt. 
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Digital-Analog-Umsetzer, Flachbaugruppen 

SIMATIC C2: 6EC2680 

1 Digital-Analog-Umsetzer, BCD, 3 Dekaden, Bestell-Nr. 6EC2680-0A 

Schaltung der Baugruppe 

Eingänge 
S-Bel. 
Stift Nr. 

:NuIlMa~:SZ' 1_ ZL__ I _Z_I __ , 
I 1 1'~ 1, I , 1 " 1 U JI 1 '1 1 I1 1 U 'iTT 1 ,[ 1 1 1 

zB d8 b8 bIO d12 b14 d16 b18 d20 b22 d24 b26 d28 b30 d32 

Null Max. SZ .:.4,---",,,,,"c:--.:::.D. ""A----:;...,.-;"---,,,D, ,A B _C-D, 

102 URE 

t~EU~1 
d6 z6 

PI 

URAl-----' 

Stift Nr. 
S-Bel. 
Ausgänge 

b4 b6 

,~I!u~, 

36561a 

Kurzbeschreibung Ein- und Ausgänge 

Der Digital-Analog-Umsetzer wandelt einen im BCD 
Code vorliegenden Digitalwert in eine positive oder 
negative Gleichspannung um. Durch Anlegen einer ex
ternen positiven Referenzspannung ist eine Multiplika
tion der Referenzspannung mit dem Eingangsdi9ital
wert im Zwei-Ouadrantenbetrieb möglich. 

Die Baugruppe wird vorwiegend dann verwendet, 
wenn Digitalwerte in analoge Signale umgesetzt wer
den müssen, um sie dann Analog-Regelungen als Soll
wert vorzugeben. 

Stromaufnahme: ±40 mA 

Technische Daten 

Null 

Max 
SZ 

ZI 

UQ 

BS 

URE 

URA 

Wert "Null" 
Maximalwert 
Vorzeichen 

Eingangs-
digitalwert 
(BCD Code) 

Ausgangs-
spannung 

Bezugs-
potential 

Referenz-
spannung-
Eingang 
Ausgang der 
internen 
Referenz-
spannung 
+10 V 

Ausgang UQ 
Ausgangsspannung UQ 
Bereich mit Referenzspannung URA +9,99 V 0 V. -9,99 V') 

ext. Referenzspannung Uext 

Fehlergrenzen 
Nullpunkt 
Temperatureinfluß 

Versorgungsspannungseinfluß 

Endwert 
Temperatureinfluß 

Linearität 

Versorgungsspannungseinfluß 

( Uext +9,99 V ... 0 V .. -9,99 V) 10 
Uext [V] 
(Multiplikation im Zweiquadrantenbetrieb) 

~ 2 mV bei 25 oe ±5 oe 
~ 2 mV/lO K 

~ 10 mVIV 

;;i 10 mV/l0 K bei Endwert ±9,99 V 

;;i 5 mV 
;;i 1 mVIV 

Stromversorgung 

~J~-15V 

P~~5V 
b32~~= 

M~= 
365621 '-------_ 

Für die Stromversorgung werden ±15 V benötigt. 
P +15: +15 V, +6%/-3% 
N- 15: -15 V, +6%/-3% 

Wirkungsweise 

Null, 
Max 

Abhängig von den Signalen Null und Max ergeben sich folgende Aus
gangsspannungen 

UO 

BS 

URE, 
URA 

SZ 

Null Max Eingangs~ Ausgangs-
digitalwert spannung 
ZI UQ 

0 0 O . .. 999 0 ... 9,99 V 
0 1 beliebig 9,99 V 

1 0 beliebig OV 
1 1 beliebig 9,99 V 

Die Ausgangsspannung UO ist proportional dem Eingangsdigitalwert 
ZI und der Referenzspannun9 URE. 

Bezugspotential für Ausgangsspannung UO. Anschluß BS ist mit dem 
Bezugspotential BS der Analog-Regelung zu verbinden. 

Verwendung der internen Referenzspannung, Brücke URE-URA: Ein
gangsdigitalwert wird in eine proportionale Ausgangsspannung UO = 
±9,99 V umgesetzt. Der Endwert kann mit dem in der Frontplatte ein
gebauten Potentiometer fein eingestellt werden. 
Externe Referenzspannung, U ~ + 1 ° V, an URE: 
Die externe Referenzspannung ist auf Bezugspotential BS zu beziehen. 
Au~gangsspannung UO ist proportional dem Produkt aus Eingangs
digitalwert ZI und der externen Referenzspannung (Multiplikation im 
Zwei-Ouadrantenbetrieb). 

SZ = Signal" 1": UO positiv 
SZ = Signal ,,0": UO negativ 

Einschwingzeit 

Änderung von ZI Einschwingzeit t Fehler 

um den Betrag 1 

von 0 auf 999 

Lastwiderstand 

Kurzschlußfestigkeit 

ohmsche 
Last 
("';5 kQ) 
I'S 

5 

15 
20 

Referenzspannung URA 
Fehlergrenzen 

Temperatureinfluß 

Versorgungsspannungseinfluß 

kapazitive 
Last 
(;;i5 nF) 
~lS 

7,5 0,01% 

18 1% 
25 0,1% 

"'; 5 kQ 

dauernd kurzschlußfest gegen 
M, BS, P +15 V, N-15 V 
+10V±5mV 

4 mV/lO K 

7 mVIV 

1) Die Endwerte +9,99 V bzw. -9,99 V lassen sich mit dem in der Frontplatte eingebauten Potentiometer Pl genau einstellen. 
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Richtimpulsgeber, Flachbaugruppen 

SIMATIC C1: 6EC1700 

1 Richtimpulsgeber, Bestell-Nr. 6EC1 700 - OA 

Schaltung der Baugruppe 

Stromversorgung 

Stift Nr. 
S-Bel. 
Ausgänge 

Kurzbeschreibung Ein- und Ausgänge 

Der Richtimpulsgeber liefert nach dem Einschalten der RI 
Versorgungsspannung einen Impuls (Richtimpuls), mit 
dem alle Speicherglieder, Zähler usw. in die Ausgangs-
lage gesetzt werden. Ebenso liefert der Richtimpulsge-
ber die erforderlichen Steuersignale für Speicher mit 
Remanenz. 
Unterschreitet die Versorgungsspannung den 
Schwellwert für länger als 1,5 ms, so erscheint wieder 
bei überschreiten des Schwellwertes am Ausgang RI 
Signal" 1 ". Auf diese Weise werden alle Einbrüche der 
Versorgungsspannung erfaßt, die einen Informations
verlust der Speicherglieder mit Remanenz verursachen 
können. 

Stromaufnahme: 100 mA 

Funktionsdiagramm 

Verlauf der 
Versorgungs
spannung 

Richtimpuls RI 

Maße 
in Millimeter 

~ 

~i 
~ 

::i'=""·~~= .~ 
I -11-- 'ca 1,5ms 

1 I 1 <1,5ms >~ms I l[ 
500msl: 500ms I-- ",00," 

~ i'--

, 
0 , 0 

'I 

T-=r; 

Richtimpuls
ausgang 

I 
5 165 --.J 14.7L 

175.94 ._~ 
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Wirkungsweise 

RI Nach Einschalten der Versorgungsspannung und nach Erreichen des 
Schwellwertes hat der Ausgang RI für 500 ms Signal" 1 ", siehe Funk
tionsdiagramm. 
Bei längeren Einbrüchen der Versorgungsspannung (>1,5 ms) er
scheint ebenfalls ein Richtimpuls. 
Speicherglieder ohne Remanenz werden mit dem Richtimpuls in die 
Ausgangslage gesetzt. Bei Speichergliedern mit Remanenz wird mit 
dem Richtimpuls der vor dem Spannungseinbruch oder Netzausfall 
gespeicherte Signalzustand wieder hergestellt. Die Eingänge HI der 
Speicherglieder mit Remanenz dürfen nur direkt (ohne zwischenge
schaltete Signalverstärker) mit dem Ausgang RI des Richtimpulsge
bers verbunden werden. 

Platz bedarf 

Die Flachbaugruppen sind zum Einsetzen in Baugruppenträger des 
Einbausystems ES 902 vorgesehen. Der Platzbedarf, d. h. die Einbau
breite einer Baugruppe wird in "Standard-Einbau plätzen" (SEP) ange
geben. Falls in den Datenblättern unter "Zu beachten" nichts anderes 
angegeben ist, benötigen die SIMATIC-C1-Flachbaugruppen einen 
Standard-Einbauplatz (1 SEP). 

Flachbaugruppe mit 1 SEP entspricht 15,24 mm Breite 
Flachbaugruppe mit 2 SEP entspricht 30,48 mm Breite 

Die Baugruppenträger des Systems ES 902 sind für 28 SEP oder 
32 SEP lieferbar, siehe Katalog ET. 
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Verknüpfungsglieder, Kleinblöcke 

SIMATIC C1: 6EC1 000 
6EC1001 
6EC1010 

4 UND-Glieder mit je 2 Eingängen, Bestell-Nr. 6EC1 000-4A 

Schaltung der Baugruppe 

Eingänge 
S-ße!. 
Stift Nr. 

Stift Nr. 
S-ße!. 
Ausgänge 

Kurzbeschreibung 

Stromversorgung 

p~~;:;;;-T 

M---lc..- OV i ~ 
L._._. __ ...L;c; 

Ein- und Ausgänge 

UND-Glieder verknüpfen die Eingangssignale nach der A Eingang 

Eingang UN D-ßedingung. B 

Stromaufnahme: 10 mA Q Ausgang 

3 UND-Glieder mit je 3 Eingängen, Bestell-Nr. 6EC1 001 - 4A 

Schaltung der Baugruppe 

Stift Nr. 
S-ße!. 
Ausgänge 

Kurzbeschreibung 

UND-Glieder verknüpfen die Eingangssignale nach der 
UND-Bedingung. 

Stromaufnahme: 10 mA 

Stromversorgung 

p~;;:;;;'-To 

M---lc..- ov I ~ L __ ._. __ ...L~ 

Ein- und Ausgänge 

A Eingang 

BEingang 

C Eingang 

Q Ausgang 

4 ODER-Glieder mit je 2 Eingängen, Bestell-Nr. 6EC1 010-4A 

Schaltung der Baugruppe 

Eingänge 
S-ße!. 
Stift Nr. 

Stift Nr. 
S-ße!. 
Ausgänge 

M
B 

1 1 
4 5 

2 "" 3 

r 18 111 m ~l m 
Kurzbeschreibung 

ODER-Glieder verknüpfen die Eingangssignale nach 
der ODER-Bedingung. 

Stromaufnahme: 10 mA 
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Stromversorgung 

p~~;:;;;-To 
M---JL--ov ! ~ 

L._._. __ ..L~ 

Ein- und Ausgänge 

A 

B 

Q 

Eingang 

Eingang 

Ausgang 

Wirkungsweise 

Am Ausgang erscheint Signal" 1", wenn alle Eingänge gleichzeitig den Signal
zustand ,,1" haben: 

0= A 11 B 
Am Ausgang erscheint Signal ,,0", wenn mindestehS einer der Eingänge den 
Signalzustand ,,0" hat: 

0= Av B 

Wirkungsweise 

Am Ausgang erscheint Signal" 1 ", wenn alle Eingänge gleichzeitig den Signal
zustand ,,1" haben: 

O=AIIBIIC 

Am Ausgang erscheint Signal ,,0", wenn mindestens einer der Eingänge den 
Signalzustand ,,0" hat: 
O:=AvBvC 

Wirkungsweise 

Am Ausgang erscheint Signal" 1 ", wenn mindestens einer der Eingänge Signal 
,,1" hat: 
0= A v B 
Am Ausgang erscheint Signal ,,0", wenn alle Eingänge gleichzeitig den Signal
zustand ,,0" haben: 

0= All B 
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Änderung 2.84 

3 ODER-Glieder mit je 3 Eingängen, Bestell-Nr. 6EC1 011 - 4A 

Schaltung der Baugruppe 

Kurzbeschreibung 

ODER-Glieder verknüpfen die Eingangssignale nach 
der ODER-Bedingung. 

Stromaufnahme: 10 mA 

Stromversorgung 

p~~;:;;;-Tro 
M---JL--OV ! ~ 

L._. ___ . ..L~ 

Ein- und Ausgänge 

A 

B 

C 

Q 

Eingang 
Eingang 

Eingang 

Ausgang 

4 NOR-Glieder mit je 2 Eingängen, Bestell-Nr. 6EC1 040 - 4A 

Schaltung der Baugruppe 

Eingänge 
S-ße!. 
Stift Nr. 

Stift Nr. 
S-ße!. 
Ausgänge 

Kurzbeschreibung 

NOR-Glieder verknüpfen die Eingangssignale nach der 
ODER-Bedingung, mit gleichzeitiger Umkehr der Aus
gangssignale. 

NOR-Glieder werden auch als NICHT-Glieder zur Si
gnalumkehr verwendet. 

Stromaufnahme: 20 mA 
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Stromversorgung 

p~~;:;;;-T 

M---lc..- ov i ~ 
L._._. __ ...L;c; 

Ein- und Ausgänge 

A Eingang 

BEingang 

Q Ausgang 

Unverändert 

Verknüpfungsglieder, Kleinblöcke 

Wirkungsweise 

SIMATIC C1: 6EC1011 
6EC1040 

Am Ausgang erscheint Signal" 1", wenn mindestens einer der Eingänge Signal 
,,1" hat: 

O=AvBvC 

Am Ausgang erscheint Signal ,,0", wenn alle Eingänge gleichzeitig den Signal
zustand ,,0" haben: 

o=AII13l1c 

Wirkungsweise 

Am Ausgang erscheint Signal ,,0", wenn mindestens einer der Eingänge den 
Signalzustand ,,1" hat: 
0: = A v B 

Der Ausgang erhält nur dann Signal" 1 ", wenn alle Eingänge den Signalzustand 
,,0" haben: 

0= A A B 
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Verknüpfungsglieder, Kleinblöcke 

SIMATIC C1: 6EC1050 

1 Signalverstärker, Bestell-Nr. 6EC1 050-4A 

Schaltung der Baugruppe 

Eingänge 
S-Bel. 
StiftNr. 

Stift Nr. 
S-Bel. 
Ausgänge 

Kurzbeschreibung 

Die Signalverstärker eignen sich für gleichzeitiges An
steuern einer großen Anzahl von Eingängen, induktiver 
und ohmseher Verbraucher, sowie für die Signalüber
tragung bei Leitungslängen über 10m. Induktive Ver
braucher können ohne zusätzliche Löschglieder ange
schlossen werden. Die induktive Abschaltspannung 
wird auf -1 V begrenzt. 

Die Eingangssignale sind nach der ODER-Bedingung 
verknüpft. Das Ausgangssignal ist verstärkt, 50 mA. 
Der Eingang Y kann mit TTL-Signalen angesteuert wer
den. 

Technische Daten 
Spannung am Ausgang 0 
(Signal,,1"): 
Utyp Up - 2,4 V 
Umin Up - 3,2 V 

Lastwiderstand 
im gesamten Bereich 
+20V ... +30VUpi:;480Q 

Schaltung von La mpen 
Der Signalverstärker ist zur Ansteuerung von Lampen 
24 V, 20 mA geeignet. 

Zu beachten: 
Jeder Signalverstärker muß am Hilfsanschluß X mit ei
nem Kondensator beschaltet werden. 

Stromaufnahme: 10 mA') 

Anwendungsbeispiel 

1) Ohne Ausgangsbelastung. 
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Stromversorgung 

p~~~·-T 

M-lL-ov i~ 
L._._._ . ...LlO; 

Ein- und Ausgänge 

A 
B 
Y 

X 
o 

Eingang 

Eingang 
Eingang für 
TTL-Signale 

Hilfsanschluß 

Ausgang 

Änderung 2.84 

Wirkungsweise 

Am Ausgang erscheint Signal" 1", wenn mindestens einer der Eingänge A oder 
B Signal" 1" oder der Eingang Y Signal ,,0" hat: 

O=AvBvY 
Am Ausgang erscheint Signal ,,0", wenn die Eingänge A und B den Signalzu
stand ,,0" und gleichzeitig der Eingang Y den Signalzustand ,,1" aufweisen. 
Unbeschalteter V-Eingang entspricht Signal" 1". 

Q=AABAY 
Verbraucher sind zwischen 0 und M zu schalten. Sie sind eingeschaltet, wenn 
o Signal" 1" hat. 
Signaldarstellung für TTL-Eingang Y 
Signal ,,1" i:; +2 V oder Eingang Y unbeschaltet, Signal ,,0" ;;; +0,8 V. 

Beträgt die Länge der Ausgangsleitung ;;; 10 m, genügt ein Kondensator von 
0,1 ItF/1 00 V z. B. SIEMENS Typ B 32235 oder B 32 545; beträgt die Länge der 
Ausgangsleitung zwischen 10m und 200 m, dann muß ein Kondensator von 
0,68 IlF/63 V z. B. SIEMENS Typ B 32 110 vorgesehen werden. 
Es dürfen nur Kunststoff-Folien-Kondensatoren verwendet werden. 
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1 Zeitglied 3 ms . , . 250 s, Bestell-Nr. 6EC1 110 - 4A 
1 Zeitglied 20 fls ... 250 s, Bestell-Nr. 6EC1 116 - 4A 

Schaltung der Baugruppe 

Eingänge 
S-Bel. 
Stift Nr. 

Stift Nr. 
S-Bel. 
Ausgänge 

RI 

n 

Kurzbeschreibung 

;';'1 

t· 
~ 

6 

10'1 
Q2 

X 

-
-

3l11>8 

Zeitglied zum Verkürzen, Verlängern, Verzögern von bi
nären Signalen, siehe Betriebsarten. 

Die Laufzeiten müssen mit zusätzlichen Widerständen 
und Kondensatoren eingestellt werden. 

Zeitglied, Bestell-Nr. 6EC1 116 - 4A 

Z~itglied mit geringerer Verzögerungszeit. Einsetzbar 
bis max. 10 kHz Verarbeitungsfrequenz. 

Zu beachten: 

Kleinblock Größe 2 

An XC bzw. XR angeschlossene Zusatzkondensatoren 
bzw. -widerstände müssen direkt neben dem Zeitglied 
angeordnet werden. 

Zulässige Leitungslänge ;;;10 cm 

Wird an XR ein Potentiometer angeschlossen, so ist eine 
geschirmte Leitung mit verdrillten Adern zu verwenden. 
Der Schirm ist am Zeitglied an Potential M zu legen. Die 
Leitungslänge dali 5 m nicht überschreiten. 

Stromaufnahme: 20 mA 

Signalzeiten 

Mindestlaufze.it der Eingangssignale 

Signallaufzeit tp 
zwischen Eingang und Ausgang 

tPmin 
tPtyp 
tpmax 

Laufzeitbereich, typ 

Laufzeitttyp ') 

6EClll0 

5 ms 

1,8 ms 
3 ms 
4,9 ms 

3 ms . .. 250 s 

2,74· R·C 
t [ms]; 
R [kQ] ; C [IlF] 

<1 %/10 K 

Stromversorgung 

p~~~-T 
M-lL-ov i ~ 

L._._._ . ...LlO; 

Ein- und Ausgänge 

RI Richtimpuls-
eingang 

A, B Sperreingang 
(Rücksetzen) 

C, D ODER-
Eingänge 

X Hilfsanschluß 
für 
Betriebsarten 
Verlängern, 
Speichern 

XR, XC Hilfsanschlüsse 
für Laufzeit-
einsteIlung 

01 Impuls-
ausgang 

02 Verzögerungs-
ausgang 

6ECll16 

30llS 

10ltS 
20 ~s 
30llS 

20 ItS . .. 250 s 

2,74 . R . C 
t [IlS]; 
R [kQ]; C [nF] 

Laufzeitänderung durch 
Temperatureinfluß 
Spannungseinfluß 
Wiederholgenauigkeit 

<2% im zulässigen Spannungsbereich 
~1% 

Wartezei!') tw ~1 % . t + tPmax 

Auswahl der Kondensatoren 

Nur MK-Kondensatoren für erhöhte Anforderung verwenden. 

Nennspannung ;;;:25 V-

Zeitglieder, Kleinblöcke 

SIMATIC C1: 6EC1110 
6EC1116 

Wirkungsweise 

RI 

A, B 

C, D 
X 

01 

02 

Beim Einschalten der Stromversorgung muß bei den Betriebsarten Ver
längern und Speichern mit dem Richtimpuls das Zeitglied in die Aus
gangslage gesetzt werden. 

Signal,~ 1 "verhindert ein Starten des Zeitgliedes bzw. setzt das gestar
tete ZeitglIed In die Ausgangslage zurück (Ausgänge 01, 02 = ,,0"). 

Signal" 1" an einem der ODER-Eingänge C oder D startet die Laufzeit. 
Der Hilts.anschluß X wird bei den Betriebsarten Verlängern oder Spei
chern mit einem der Ausgange 01 bzw. 02 verbunden (siehe Be
triebsarten). 

Impulsausgang für Betriebsart Verkürzen, Verlängern: 
Gleichzeitig mit Signal ,,1" am Eingang C oder Derscheint am AUS-I 
gang 01 Signal" 1". Beim Umschalten des Eingangssignals von 
,,1"-->,,0" bzw. spätestens nach dem Ende der Laufzeit wechselt der 
Ausgang 01 von ,,1"-->,,0". 
Verzögerun gsa usga n g: 
Nac~ dem Ende der Laufzeit erscheint am Ausgang 02 Signal" 1". 
Abhan(Jlg vo.n. der Betrrebsart wird das Signal gespeichert oder wech
selt .glelchzeltlg. mit dem EIngangssignal von" 1"-->,,0". 
Betnebsarten siehe Seite 5/6. 

Einstellen der Laufzeit 
Die für die Laufzeiteinstellung benötigten Widerstands- und Kapazitätswerte 
können nach der unter Signalzeiten angegebenen Formel berechnet oder dem 
folgenden Diagramm entnommen werden. 

° 
° 
0 ---::.,...--

V V ~ i-"" 
1 l,...- V V 

...... ....... 
1~ ...... l-' 0, 

0.0 1V ~ 

0,001 
0,01 0,02 0.05 0.1 0) 0,5 

1.---

-.,.., -' 
./ 

L,...-
./ V 

P 

33 MQ 2 MQ 

1.---": ~ 
i-"" V 

---
.".,.. 

10 20 I'F 50 
c-

1 MQ 
470 kQ 

100 kQ 

27 kQ 

1) Toleranz +50%, -40% (einschließlich ±20% Toleranz der zeitbestimmenden Bauteile). 

2) Zeit zwischen Ende des Signals" 1" an den Eingängen C oder D und einer erneuten Ansteuerung. 
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Zeitglieder, Kleinblöcke 

SIMATIC Cl: 6EC1110 
6EC1116 

Funktionsdiagramm 

Hilfsanschluß X b h I mit P 
un esc a tet-I beseha Itet 

~----,~---------..-1 

--------~--·--r-~~~~~~~O 
Sperreingang 

ODER~ +--.:..--+---.-+-.,----,+--'~---r-t---r___ ~ 1 
Eingänge -+-+---+-~++t--''-Lr~t-!--'---r-- 0 

--~--~_7--~T--1 
Impuls- 01-1-+--+~t--t-L.A--+-H--I~"+-t- 0 ausgang 

Verzögerungs~ 
ausgang 

eingestellte Laufzeit 

tl Signaldauer an den Eingängen C oder D 

tw Wartezeit 

Betriebsarten 

Betriebsarten 

Begrenzen auf die Zeit t 

Begrenzen und Verlängern auf die Zeit t 

I mpuls mit der Zeit t nach Verschwinden des Eingangssignals. 
Signaldauer an den Eingängen A oder B >tw. 

J5778 

Haben beim Einschalten derVersorgungsspannung die Eingänge A oder B Signal ,,0", 
so erscheint am Ausgang 01 ein Impuls mit der Laufzeit 1. 

Nach Ablauf der eingestellten Laufzeit bleibt Signal ,,0" am Ausgang 01 so lange 
erhalten, bis mit Signal" 1" am Eingang A oder B das Zeitglied zurückgesetzt wird. 

Einschaltverzögerung um die Zeit t 

Verzögern um die Zeit t mit anschließendem Speichern. 
Rücksetzen des Signals am Ausgang 02 durch Signal" 1" am Sperreingang A oder B. 

Ausschaltverzögerung um die Zeit 1. .. 
Zur Signalumkehr ist hinter dem Ausgang 02 ein NOR-Glied (zusätzlich erforderlich) 
geschaltet. 
Signaldauer an den Eingängen A oder B >tw. 

Haben beim Einschalten der Versorgungsspannung die Eingänge A oder B 
Signal ,,0", so erscheint mit der Laufzeit t am Ausgang 02 Signal ,,0" 
und am Ausgang 02 Signal" 1 ". 

Nach Ablauf der eingestellten Laufzeit bleibt Signal" 1" am Ausgang 02 und Signal 
,,0" am 02 so lange erhalten, bis mit Signal" 1" am Eingang A oder B das Zeltgiled 
zurückgesetzt wird. 

Begrenzen, Verlängern und Verzögern auf die Zeit t mit Sp~ichern. 
Rücksetzen des Signales am Ausgang 02 durch Signal" 1 
am Sperreingang A oder B. 

5/6 

Widerstand R 

Die benötigten Widerstände werden zwischen dem Hilfsanschluß X~. Stift-Nr. 11 
und Potential M geschaltet, Rmi~ 27 kQ, Rmax 3,3. MQ. Bel Leitungslangen von 10 
cm ... 5 m zwischen XR und Widerstand/Potentiometer Ist eine geschirmte Lei
tung mit verdrillten .Adern zu verwenden. 

Zu beachten: Schirm 

~R" 
.]6993 

Kondensator C 

Die benötigten Kondensatoren werden zwischen dem Hilfsanschluß XC, Stift-Nr .. 
10 und Potential M geschaltet, Cmin 0,033 ~IF bei 6ECl 110, 0,29 nF bel 
6ECl 116, C max 50 ~IF. Es dürfen nur Kunststoff-Folien-Kondensatoren (z. B. 
MKL) verwendet werden. 

Schaltung 

eJ'''',-'' 
-IL- k"-I ~ 

" 
01 

~ 
~~ 

01 

Q. 
01 

~
I ~lCDx 

t-
..J1..AL-l g 

02 

~
IA:1CDX 

t-

..J1.. /1"---4 il 
02 

t
-IL- k"-I 

'----y-----r-~02 ~ 

T 02 

~ ~~ 
01 02 

Funktionsdiagramm 

AB. I 6 
01--8:6 

ZZ73Sa 

ACO--6 
i I 

02j=r=C6 
I I--t-J 

oCL C6 
JZ7~O 

A'B~b C,D 6 
01'1-\ 6 
Q2 .h~ll":' 6 

t 37\~; 

Siemens ST11 1981 

1 Zeitglied 10 ms ... 250 s, Bestell-Nr. 6EC1112-4A 

Schaltung der Baugruppe 

Eingänge 
S-Bel. 
Stift NI. 

Stift NI. 
S-Bel. 
Ausgänge 

IA '11 B I1 c 
'1' 1 1 

8 

110 
1011 

1 2 

;,,1 

6 

10 
1021 

Kurzbeschreibung 

Zeitglied zum Verkürzen, Verlängern, Verzögern von bi
nären Signalen, siehe Betriebsarten. Die Laufzeiten 
müssen mit zusätzlichen Widerständen und Kondensa
toren eingestellt werden. Das Zeitglied hat eine längere 
Wartezeit tw. Wird eine kurze Wartezeit benötigt ist das 
Zeitglied 6ECl 110 - 4A zu verwenden. ' 

Zu beachten: 

Die Eingänge A, Bund C sind nicht verzögert; Rückfüh
rung bei Impulsverlängerung daher auf Hilfsanschluß X 
führen. 

An XC bzw. XR angeschlossene Zusatzkondensatoren 
bzw. -widerstände müssen direkt neben dem Zeitglied 
in einem Leerblock angeordnet werden. 

Zulässige Leitungslänge ~10 cm 

Wird an XR ein Potentiometer angeschlossen, so ist 
eine geschirmte Leitung mit verdrillten Adern zu ver
wenden. Der Schirm ist am Zeitglied an Potential M zu 
legen. Die Leitungslänge darf 5 m nicht überschreiten. 

Stromaufnahme: 10 mA 

Signalzeiten 

Mindestdauer der Eingangssignale 

Eingänge A, B, C 
Hilfsanschluß X 

Signallaufzeit Hilfsanschluß X 
tPmin 
tPtyp 
tpmax 

Laufzeitbereich, minimal 

1,8 ~!s 
5 ms 

1,8 ms 
3 ms 
4,9 ms 

10 ms ... 250 s 

Stromversorgung 

pJi:=-;;'-T 
M--l.L- ov i ~ 

L._._~_~-Lc; 

Ein- und Ausgänge 

A, B, C ODER
Eingänge 

X Hilfsanschluß 
für Betriebsart 
Verlängern 

XR, XC Hilfsanschlüsse 
für La ufzeit
einstellung 

01 Impuls-
ausgang 

02 Verzögerungs-
ausgang 

Laufzeit ttyp ') 

Laufzeitänderung durch 
Temperatureinfluß 
Spannungseinfluß 
Wiederholgenauigkeit 

2,74· R C t [ms]; R [kQ]; C [~lF] 

Wartezeit') tw 

<1%/10 K 
2% im zulässigen Spannungsbereich 
31% 

<350· C tw [ms]; C ruF] 

Zeitglieder, Kleinblöcke 

SIMATIC C1: 6EC1112 

Wirkungsweise 

A, B, C Signal" 1" an einem der ODER-Eingänge A, Bader C startet die Lauf
zeit. 

X Der Hilfsanschluß X wird bei der Betriebsart Verlängern mit einem der 
Ausgänge 01 bzw. 02 verbunden (siehe Betriebsarten). 

011mpulsausgang für Betriebsart Verkürzen, Verlängern: 
Gleichzeitig mit Signal" 1" am Eingang A, Bader Cerscheint am Aus
gang 01 Signal" 1". Beim Umschalten des Eingangssignals von 
,,1"~,,0" bzw. spätestens nach dem Ende der Laufzeit wechselt der 
Ausgang 01 von ,,1"~,,0". 

02 Verzögerungsausgang: 
Nac~ d~m Ende der Laufzeit e~scheint am Ausgang 02 Signal ,,1". 
Abhanglg von der Betnebsart wird das Signal gespeichert oder wech
selt .gleichzeitig mit dem Eingangssignal von" 1"-.,,0". 
Betnebsarten siehe Seite 5/8. 

Einstellen der Laufzeit 

Die für die Laufzeiteinstellung benötigten Widerstands- und Kapazitätswerte 
können nach der unter "Signalzeiten" angegebenen Formel berechnet oder dem 
folgenden Diagramm entnommen werden. 

25 

P ° 
° 
° 5 

1/ c,...-
5 k'::: ~ 0, 

1 0, 
0,05 

0,01 
0,1 

"'~ 

,./ 

0,2 

/" 

f-""". 
f-"'" 

i=" -
0,5 

./ V 
~ V 

j,;:: 
j:? 

....-

3,3 MQ 2 MQ 

,./" ,./ 

./ k-"'" V-

..... ,;J 

FP 

....-

10 20 uF 50 
c--

1 MQ 
470 kQ 

tw (Wartezeit) 
100 kQ 

o kQ 

1) Toleranz +50%, -40% (einschließlich ±20% Toleranz der zeitbestimmenden Bauteile). 

2) Zeit zwischen Ende des Signales" 1" an den Eingängen A, Bader C und einer erneuten Ansteuerung. 

Siemens STll 1981 
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Zeitglieder, Kleinblöcke 

SIMATIC C1: 6EC1112 

Funktionsdiagramm 

Hilfsanschluß -----unbeschaltet=ih mit P beschaltet 
i tl<t·-tw--tl>t 1 ~ll<1 -11>1-

ODER-Eingänge A.B.C J .~ 

Impulsausgang 0 1 ',' 
Verzögerungs- 02 
ausgang 

-111-- I-t ~ tl-1 ~ 

t eingestellte Laufzeit 
t1 Signaldauer an den Eingängen Ar B oder C 
tw Wartezeit 

Betriebsarten 

Betriebsarten 

Begrenzen auf die Zeit t 

Begrenzen und Verlängern auf die Zeit t 

Verzögern um die Zeit t 

5/8 

.'e. 
i1w I---

."-",j :S' 
H-l 

H- 11-1 I--

Widerstand . 
Die benötigten Widerstände werden zwischen dem Hilfsanschluß XR, Stift Nr. 11 
und Potential M geschaltet, Rmin 27 kQ, Rmax 3,3 MQ .. 
Bei Leitungslängen von 10cm bi~ 5 m zwischen Widerstand/Potentiometer Ist 
eine geschirmte Leitung mit verdrillten Adern zu verwenden. 

Zu beachten, 

Schirm 

~M 
36993 

Kondensator . 
Die benötigten Kondensatoren werden zwischen dem Hilfsanschluß XC, Stift Nr. 
10 und Potential M geschaltet, Cmin 0, 1 ~F, Cmax 50 ~F. 

Auswahl der Kondensatoren, 

Nur MK-Kondensatoren für erhöhte Anforderungen verwenden. 
Nennspannung ;;:25 V-

Die Gesamtkapazität eines Zeitgliedes soll 50 uF nicht überschreiten. 

Schaltung Funktionsdiagramm 

t f I ~ll<I~,ll>I~_l 
A.8.C=r=J r==J 0 

~1 XI- -110·1tl- :-'0-" -1 
01 =r:::=r=r==J 0 

317'fI 

,~ 

SL --t"--I 
~ 

Jl 

~ 

t I 1 -11<1, r-I]>I '-1 
A.B.C I 1--' , 0 

~1 X ~'u'~ rlQ'I~_ 1 
Ql - ) c::::c=c 0 

3Z7!tZ 

,~ 

SL --t"--I 

~ 
01 

t f I .::I'l<'!- ~-1 
A.8.C~O ;;:1 X k-. 1l:\:1 
02.... 0 

3Z7't3 

,~ 

SL ~ 
~ 

J, 
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1 Taktgeber, 0,1 Hz ... 10 kHz, Bestell-Nr. 6EC1150 - 4B 

Schaltung der Baugruppe 

Eingänge Sp F Xl 
S-Be!. 1 1 
Stift Nr. 10 12 

Stift Nr. 
S-Be!. 
Ausgänge 

Kurzbeschreibung 

Der Taktgeber liefert Rechteckimpulse, z. B. zum Wei
terschalten von Schieberegistern usw. Das Impuls
Pausen-Verhältnis beträgt 1,1. 

Die Taktfrequenz kann mit zusätzlichen Widerständen 
und Kondensatoren eingestellt werden. Mit dem Frei
gabeeingang kann der Taktgeber gestartet werden. 
Mit dem Sperreingang Sp ist ein Sperren des Taktge
bers möglich. Am Ausgang erscheint sorfort Signal ,,0". 

Der zur Störunterdrückung erforderliche Verzöge
rungskondensator muß am Hilfsanschluß X3 ange
schlossen werden. Dadurch kann der Kleinblock für 
den Frequenzbereich <100 Hz auch bis 10kHz verwen
det werden. 

Zu beachten: 

An Xl bzw. X2 angeschlossene Zusatzkondensatoren 
bzw. -widerstände müssen direkt neben dem Taktgeber 
angeordnet werden. Leitungslänge <10 cm. 

Bei Verbindungsleitungen zum Potentiometer bis max. 
5 m sind geschirmte Leitungen mit verdrillten Adern zu 
verwenden. Zur Störunterdrückung muß der Anschluß 
X3 mit einem Verzögerungskondensator beschaltet 
werden. 

Kleinblock Größe 2 

Stromaufnahme: 30 mA 

Funktionsdiagramm 

Sperreingang 

Eingang 

Ausgang 

Signalzeiten 

Stromversorgung 

p~;;'-T" 
M--!Z-- ov ! ~ 

L._. ___ . ..L~ 

Ein- und Ausgänge 

Sp Sperreingang 
F Freigabe-

eingang 
X1, X2 Hilfs

anschlüsse für 
Taktfrequenz 

X3 Hilfsanschluß 
für Ver
zögerungs-
kon densator Cp 

Q Ausgang 

Frequenzbereich bis 

Verzögerungskondensator C p 

Signalzeit tp 
zwischen Eingängen und Ausgang 
tPmin 
tPtyp 
tpmax 

Frequenzbereich 

Wartezeit tw für R 20 kQ 
für R 2 Mn 

T Taktperiode 
fmax für sicheren Start/Stop-Betrieb 
Temperaturgang 

Taktfrequenz f 

Siemens ST11 1981 

100 Hz 

11lF 

0,5 ms 
1,2 ms 
4,9 ms 

0,1 Hz .. 100 Hz 

20%· T 
1% ·T 

100 Hz 
±1%/10 K 

10 kHz 

0,01 ~F 

5118 

12 ~s 
50 US 

0,1 kHz ... 10kHz 

20%· T 
1% ·T 

10 kHz 
±1%/10 K 

700 
etwa ~ f [Hz] R [kQ] C ruF] 

Taktgeber, Kleinblöcke 

SIMATIC C1: 6EC1150 

Wirkungsweise 

Sp, Q 

F, Q 

Xl, X2 

X3 

Mit Signal" 1" am Sperreingang Sp kann der Taktgeber gesperrt, oder 
nicht synchronisiert angehalten werden. 

Am Ausgang Q erscheinen so lange Taktimpulse, wie Signal" 1" am 
Freigabeeingang anliegt. Wechselt das Signal an F von "0" ..... ,, 1", so 
erscheint am Ausgang Q mit Signal" 1" der erste Taktimpuls. Wechselt 
das Signal an F von" 1" ..... ,,0", wird der Taktgeber gesperrt. Der letzte 
Taktimpuls wird dabei noch ungekürzt ausgegeben. 

Anschlüsse für Widerstand/Potentiometer zur genauen Einstellung der 
Taktfrequenz. 

Durch den an X3 angeschlossenen Verzögerungskondensator wird der 
Frequenzbereich bestimmt. 

Einstellen der Taktfrequenz 

Feste Taktfrequenz 

Die für die Taktfrequenz benötigten Widerstands- und Kapazitätswerte 
können nach nebenstehender Formel annähemd berechnet werden. 

Widerstand 

Die benötigten Widerstände werden zwischen die Hilfsanschlüsse X1 
und X2, Stift-Nr. 1 und Nr. 5 geschaltet, Rmin 20 kQ, Rmax 2 MQ. 

Kondensator 

Die benötigten Kondensatoren werden zwischen dem Hilfsanschluß 
X2, Stift-Nr. 1 und Potential M geschaltet, emin 470 pF, Cmax 10 r.tF. 
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Taktgeber, Kleinblöcke 

SIMATIC C1: 6EC1150 

Veränderbare Frequenzen . 
Werden veränderbare Taktfrequenzen benötigt, kann anstelle d~s WI
derstandes ein Potentiometer (~2 MO) eingesetzt :-verden. Bel Ver
wendung entsprechender Kondensatoren ergeben sich folgende Fre-

quenzbereiche. 

GrobeinsteIlung 

Frequenzbereich 

0,1 Hz. 1Hz 
1 Hz... 10 Hz 

10 Hz . 100 Hz 
100 Hz. 1 kHz 
500 Hz. 10 kHz 

Kapazität C extern zwischen 
HMsanschluß X2, Stift Nr. 1 und M schalten 

10 ~F 
1 ~F 
0,1 ~F 

10 nF 
470 pF 

Nur MK-Kondensatoren für erhöhte Anforderung verwenden. 

Feineinstellung 0) 
Mit dem Potentiometer (Messung der Taktfrequenz am Ausgang . 

Wird ein veränderliches Impuls-Pausen-Verhältnis benötigt, so kann 
die Schaltung wie im Anwendungsbeispiel gezeigt verwendet werden. 

Zu beachten: Skizze für Anschluß an Fernbedienung. 

Anwendungsbeispiele 

Impuls-Pausen-Verhältnis 1 

10 12 

!G! 
JUL 

c~n 
o 

m17a 

5/10 

Schirm 

veränderliches 
Impuls-Pausen-Verhältnis 

10 12 

Impuls Pause 

Siemens ST 11 1981 

1 JK-Speicherglied, Bestell-Nr. 6EC1 200-4A 
1 JK-Speicherglied, Bestell-Nr. 6EC1 206 - 4A 

Schaltung der Baugruppe 

Eingänge Stromversorgung 
S-8el. 
Stift Nr. p-----1iL.=-;;:;;;·-Tm 

M-iL-ov ! E 

Stift Nr. 
S-8el. 
Ausgänge 

Kurzbeschreibung 

Mit diesem Speicherglied ist die Speicherung von binä
ren Signalen, Untersetzen von Frequenzen und Aufbau 
von Schrittschaltwerken möglich. 

Taktzustandgesteuertes Speicherglied mit einem 
Kommandoeingang. 

Ein an den vorbereitenden Eingängen anstehendes Si
gnal wird durch einen Impuls am Kommandoeingang im 
Speicherglied gespeichert. Durch Signal" 1" an den 
statischen Setz- und Rücksetzeingängen wird das 
Speicherglied direkt gesetzt bzw. rückgesetzt. Die 
Ausgangssignale sind immer antivalent. 

JK-Speicherglied, Bestell-Nr. 6EC1 206 - 4A 

JK-Speicherglied mit geringerer Verzögerungszeit. Ein
setzbar bis zu einer maximalen Verarbeitungsfrequenz 
von 10 kHz. 

Stromaufnahme: 10 mA 

Signalzeiten 

Signallaufzeiten 

6EC1200 6EC1206 

L._._. __ ..L~ 

Ein- und Ausgänge 

C 

K 

R 

S 

Q,Q 

Kommando
eingang 

vorbereitender 
Setzeingang 

vorbereitender 
Rücksetz
eingang 

statischer 
Rücksetz
eingang 
statischer 
Setzeingang 

Ausgänge 

für die Eingänge 
C, J, K, R S 

für die Eingänge 
C, J, K, R S 

tpmin 
tPtyp 
tpmax 

1,8 ms 
3,0 ms 
4,9 ms 

3,6 ms 
6,0 ms 
9,8 ms 

10 ~s 
20 ~IS 
29 ~s 

20 ~s 
40 ~IS 
58 ~s 

Mindestdauer der Signale 

I 5,0 ms I 10,0 ms [ 30 ~s [ 60 ~IS 

Funktionsbeschreibung tür JK-Speicherglied 

Eingangssignal 

J~l;K~O 

J ~ 0; K = 0 

J = 0; K = 1 

Siemens ST11 1981 

Funktion 

Speicherglied wird mit dem nächsten Impuls am Kommandoeingang 
gesetzt (Ausgang 0 hat Signal" 1 "), der Zustand des Speicherglieds 
ändert sich nicht, wenn es bereits gesetzt war (0 ~ Signal" 1 "). 

Zustand des Speicherglieds ändert sich nicht. 

Speicherglied wird mit d~m nächsten Impuls sm Kommandoeingang 
zurückgesetzt (Ausgang 0 hat Signal" 1"), der Zustand des Speicher
gJLeds ändert sich nicht, wenn es bereits zurückgesetzt war 
(0 = Signal" 1 "). 

Ist das Speicherglied zurückgesetzt, wird es mit dem nächsten Impuls 
am Kommandoeingang gesetzt; ist das Speicherglied gesetzt, 
wird es mit dem nächsten Impuls zurückgesetzt, d. h. es arbeitet als 
Frequenzumsetzer. 

Speicherglieder, Kleinblöcke 

SIMATIC C1: 6EC1200 
6EC1206 

Wirkungsweise 

J, K, 
C,_ 
0, 0 

R, _ 
0, 0 

S, _ 
0,0 

Mit dem Signalwechsel von "0"-.>,, 1" am Kommandoeingang C wer
den die vorbereitenden Eingänge J und K freigegeben. Für die Dauer 
des Signals" 1" an C kann der Signalzustand des Speichers verändert 
werden (siehe Funktionsdiagramm und Funktionsbeschreibungl. Der 
geänderte Signalzustand erscheint an den Ausgängen 0 und 0 erst 
mit dem Signalwechsel von" 1" -.>,,0" am Kommandoeingang C. 
Haben die Eingänge C und R oder S gleichzeitig Signal" 1 ", so wird 
das Speicherglied zurückgesetzt oder gesetzt. Treten alle Signale 
gleichzeitig auf, wird das Speicherglied zurückgesetzt. 

Beim Einschalten der Stromversorgung muß das Speicherglied durch 
einen Richtimpuls aOlEingang R in die Ausgangslage gesetzt werden 
(0 hat Signal ,,0"; 0 hat Signal" 1"). Führen die Eingänge Rund S 
gleichzeitig Signal" 1 ", wird das Speicherglied zurückgesetzt (0 hat 
Signal" 1"). 
Signal" 1" an beiden S~zeingängen erzwingt am Ausgang 0 Signal 
,,1" bzw. am Ausgang 0 Signal ,,0". 

Funktionsdiagramm 

~K~-J=~~~O--:h~~:~I~':";C'~J ' ___ --S.l-.1.l-___ --- 0 

Q - ==:::-::::::: ... ::::::::: -~ 
-- - .----- --- 1 

Q --:::-----==±-----~ ... 0 
31319ä 

Anwendungsbeispiel 

Schieberegister (1 bit) für Parallel- und Serien-Eingabe sowie 
für Parallel- und Serien-Ausgabe 

Parallel-Eingabe 
~------------ --------~ 

Setzen---~+-------.+----

Serien
Eingabe-~----1'" 

Richtimpuls 
Rücksetzen 

Schiebetakt --I---+l-----l---'+----_l_ 

Parallel-Ausgabe 

Ausgabe I 
Serien-

Wird keine Serien-Eingabe benötigt, müssen beide Eingänge K mit P beschaltet 
werden; beide Eingänge J bleiben unbeschaltet (NOR-Glied entfällt). 
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Speicherglieder, Kleinblöcke 

SIMATIC C1: 6EC1 220 
6EC1226 

1 RS-Speicherglied, Bestell-Nr. 6EC1 220-4A 
1 RS-Speicherglied, Bestell-Nr. 6EC1 226 -4A 

Schaltung der Baugruppe 

Eingänge 
S-8el. 
Stift Nr. 

Stift Nr. 
S-8el. 
Ausgänge 

Kurzbeschreibung 

S S 
1 1 

Speicherglied mit ODER-Eingängen für statis.ches Set· 
zen und Rücksetzen. Die AusgangssIgnale sind Immer 

antivalent. I" t ODER 
Die Schaltung läßt sich auch a s verzager es -
Glied einsetzen. 

RS-Speicherglied, Bestell-Nr. 6EC1 226 - 4A . . 
RS-Speicherglied mit geringerer VerzögNungszelt. EIn
setzbar bis zu einer maximalen Verarbeitungsfrequenz 
von 10 kHz. 

Zu beachten: 
RS-Speicherglied . 
Ist X mit P beschallet, arbeitet die Schaltung als Spei' 

fs~'5runbeschaltet. arbeitet die Schaltung als verzöger· 
tes ODER-Glied. 

Stromversorgung 

p----11L"'~;·-To 

M-\z-.OV ! ~ 
L._._._·...L 

Ein- und Ausgänge 

RI Richtimpuls
eingang 

R statischer 
Rücksetz-
eingang 

S statischer 
Setzeingang 

X Hilfsanschluß 

0, Cl Ausgänge 

Wirkungsweise 

RI Beim Einschalten der Stromversorgung mÜssen di~ Sp~iCh(~I~~~ 
durch den Richtimpuls in die Ausgangslage gesetz wer en -
gnal ,,0", 0 = Signal" 1 "). 

X mit P beschallet . 
Die Schaltung arbeitet als Speicher: 0 S' I 0" bzw am Ausgang 0 Si-
R Signal l"erzwingtamAusgang Igna" .... I 1" . dd 

0
, -0 I ,-:, Führen die Eingänge Rund S gleichzeitig Signa" ,Wir as 

gna" . (0 h t S' I 0") , Speicherglied zurückgesetzt a Igna" . _ . 
S Signal" 1" erzwingt am Ausgang 0 Signal" 1" bzw. am Ausgang 0 S,-

el, 0 gnal"O". 

X unbeschaltet .. DER GI' d' 
Die Schaltung arbeitet als verzogertes 0 - le . 
S ODER-Eingänge 
R Sperreingänge 

Stromaufnahme: 10~m~A ______________________ 1-__________________ 1-______________________________________________________ _ 

Signalzeiten 

Signallaufzeiten 

tPmin 
tPtyp 
tPmax 

Mindestdauer der Signale 
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6EC1220 
für die Eingänge 
R, S 

1,8 ms 
3,0 ms 
4,9 ms 

5,0 ms 

6EC1226 
für die Eingänge 
R, S 

10 ~s 
20 ~s 
291tS 

30 ~s 

Funktionsdiagramme 

Hilfsanschluß X mit P beschallet: 

:'~~r~~l Q~Ö 
I I ! I I I 1 

o --c=.L ____ ::n=r:J--~ 0 
31317 

Hilfsanschluß X unbeschaltet: . 
Verwendung als verzögertes ODER-GlIed 

:r::1=~ ===+1 \1==P
1
1._I

O=" I ~ 
Q =R'~-----;-;fn 
o ::LJ-_ . ......J.11..1_.1.1 LI ~---31'3-" 

Siemens STll 1981 

1 Ablaufglied, Bestell-Nr. 6EC1 240-4A 

Schaltung der Baugruppe 

Eingänge 
S-ßel. 
Stift Nr. 

Stift Nr. 
S·ßel. 
Ausgänge 

Kurzbeschreibung 

Befehlsspeicher für die Ansteuerung von Ausgabeglie· 
dern in Ablaufsteuerungen. Der Speicher kann direkt mit 
Signal" 1" am Setzeingang SO oder über die UND-Ein· 
gänge SB gesetzt werden. Zurückgesetzt wird· der Spei· 
cher mit Signal ,,1" auf einen der nach einer ODER
Bedingung verknüpften Rücksetzeingänge R. 
Die Ausgabe eines Befehls an nachgeschaltete Ausga· 
beglieder erfolgt nur, wenn bei Signal" 1" am Ausgang 
01 auch am Freigabeeingang F Signal" 1" vorhanden 
ist. Durch diese Freigabe der Befehlsausgänge sind zu
sätzliche Verriegelungen bei den verschiedenen Be· 
triebsarten der Ablaufsteuerung möglich. 
Das Ablaufglied hat unterschiedliche Verzögerungszei· 
ten für Setzen und Rücksetzen. 

Zu beachten: 

Kleinblock Größe 2 

Stromaufnahme: 20 mA 

Signalzeiten 

Signallaufzeiten 

Eingänge 
S8, SO R 

Stromversorgung 

p-PL--:;'-To 
M-lL---OV ! ~ L._._._ . .L~ 

Ein- und Ausgänge 

RI Richtimpuls· 
eingang 

F Freigabe· 
eingang 

R Rücksetz· 
eingang 

SB Setzeingang 
für Weiter-
schaltbedingung 

SO direkter 
Setzeingang 

01, 01 Speicher· 
ausgang 

02 Befehls-
ausgang 

tPmin 
tPtyp 
tPmax 

6,3 ms 
11 ms 
25 ms 

2,9 ms 
4,0 ms 
5,2 ms 

Mindestdauer der Signale 

25 ms 

Anwendungsbeispiel 

Aufbau einer Ablaufkette 

RI 

Siemens ST11 1981 

I 5,5 ms 

Speicherglieder, Kleinblöcke 

SIMATIC C1: 6EC1240 

Wirkungsweise 

RI 

F,02 

SB,Ol 

SD,Ol 

R,Ol 

Beim Einschalten der Stromversorgung muß das Ablaufglied mit dem 
Richtimpuls RI in die Ausgangslage gesetzt werden. 
Signal" 1" am Eingang F schaltet das Signal" 1" des Ausgangs 01 auf 
den Ausgang 02. Anwendung bei Umschaltung von "Hand" auf "Au· 
tomatik". 
Haben alle UND·Eingänge SB Signal" 1", so hat der Ausgang 01 auch 
Signal" 1". Bei dem Aufbau von Ablaufketten wird ein UND·Eingang 
SB mit dem Ausgang 01 des vorhergehenden Ablaufgliedes verbun
den. 
Signal" 1" erzwingt am Ausgang 01 Signal" 1". 
Signal" 1" am Rücksetzeingang erzwingt am Ausgang 01 Signal ,,0". 
Bei gleichzeitigem Setz· und Rücksetzsignal wird das Ablaufglied zu· 
rückgesetzt (01 = Signal ,,0"). Bei dem Aufbau von Ablaufketten wird 
ein Rücksetzeingang R mit dem Ausgang 01 des nächstfolgenden Ab· 
laufgliedes verbunden. 
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Eingabeglieder, Kleinblöcke 

SIMATIC C1: 6EC1 620 

2 Grenzwertglieder, Bestell-Nr. 6EC1 620-4B 

Schaltung der Baugruppe 

Eingänge 
S·Bel. 
Stift Nr. 

Stift Nr. 
S-Bel. 
Ausgänge 

Kurzbeschreibung 

Das Grenzwertglied wird verwendet zum überwachen 
von vorgegebenen Grenz- und Sollwerten elektrischer 
Größen, zum Umformen von Signalen beliebigen zeitli
chen Verlaufs in systemgerechte binäre Signale. 

Die Eingangsspannung UE durchläuft die Kippschleife 
des Grenzwertgliedes. 

Die Spannungsdifferenz UK - UR wird Hysterese ge
nannt. 

Kippspannung und Rückkippspannung können durch 
Wahl geeigneter Eingangsschaltungen in weiten Gren
zen verändert werden. 

Die Feineinstellung der Kippspannung erfolgt mit vor
geschaltetem Potentiometer. 

Eingangsbeschaltung siehe Anwendungsbeispiel. 

Zu beachten: 

Kleinblock Größe 2 

Stromaufnahme: 25 mA 

Technische Daten 

Bereich') 
max. zuL Eingangsspannung 

Temperaturfehler 

Einfluß der Versorgungsspannung 
(im Bereich von +14,25 V ... +30 V) 

Eingangswiderstand RE 
erforderliche Brücke 

Zeitkonstante2
) 

Eingänge 

AI 

+1 V . . +10V 
+110V 

<+4%/10 K 

<1% 

40 kQ 

Stromversorgung 

p-PL=-;;·-T. 
M-JL-OV ! ~ 

L._._. __ .J...~ 

Ein- und Ausgänge 

Y Eingang für 
Meßspannung 

X Hilfsanschluß 
für Hysterese 

Q Ausgang 

A2 

+10V. .. +80 V 
+220 V 

<+4%/10 K 

<1% 

75 kQ 
Al-M 

Beschaltung Zeitkonstante t bei Meßspannung an 

ohne Kondensator 

mit Kondensator 0,47 ItF 

mit Kondensator beliebiger Größe 
t [ms]; R [kQ]; C [ltF] 

Ausgang Q, Kippverhalten 

uEI I i I I I i 

U~bfi1tt= 
o , ~ I i! ------t 

AuSgangSSig~al an:o! i i 
.. i i i i i :r--n-n---Ct 

UE > UK 
UE < UR 

AI 

ca. 60 ~s 
4,7 ms 

10 kQ· C 

A2 

CD. 60 ~tS 

4,1 ms 

8,7 kQ· C 

UK> UE > UR 

Ausgang Q hat Signal" 1" 
Ausgang Q hat Signal ,,0" 
Hysteresebereich 

1) Feineinstellung mit vorgeschaltetem Potentiometer. 

2) Abhängig von der Stellung des Potentiometers für die Feineinstellung der 
Kippspannung UK. 

3) Es dürfen nur MK-Kondensatoren für erhöhte Anforderungen verwendet werden. 
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Wirkungsweise 

Y,O 

X 
Die Meßspannung wird je nach Höhe der Kippwerte auf die Eingänge 
Al oder A2 geschaltet. Eingänge Al, A2 siehe Anwendungsbeispiel. 

Die an den Meßeingängen Y anliegenden elektrischen positiven 
Spannungen beliebiger Kurvenform werden beim über- bzw. Unter
schreiten bestimmter Werte von dem Grenzwertglied in Signal" 1" 
bzw. ,,0" umgeformt. 

überschreitet die Eingangsspannung die Kippspannung, hat der Aus
gang 0 Signal" 1 ". 

Das Signal" 1" am Ausgang 0 bleibt so lange erhalten, bis die Eingangs
spannung UE die Rückfallspannung UR unterschreitet. 

Mit dem Hilfsanschluß X läßt sich die Rückkippspannung durch wahl
weises Beschalten mit M grob verändern. 

Hystereseverhalten Rückkippspannung UR 

Beschaltung 

X unbeschaltet 
X mit M verbunden 

Anwendungsbeispiel 

Empfohlene Eingangsbeschaltung 

10kQ 

2MQ 

A1 A2 

68kQ 
0,47~F 

f-M 

---M 

Rückkippspannung UR 

0,36. 0,6 . UK') 
0,9 ... 0,97· UK') 

Beispiel für die Einstellung von Kipp- und Rückkippspannung 

Die Kippspannung soll 15 V betragen. 

Die Eingangsspannung wird an A2 angeschlossen, A 1 an M, das ergibt den Kippbe
reich 10 V ... 80 V. Mit dem PQtentiometer wird der Wert 15 V eingestellt. Ohne Be
schaltung des Hilfsanschlusses X beträgt die Rückkippspannung UR etwa 0,48 . 15 
V = 7,2 V. Wird Anschluß X mit M beschaltet, beträgt die Rückkippspannung UR 
etwa 0,935' 15 V = 14,025 V. Schaltung siehe Anwendungsbeispiel. 

Siemens ST11 1981 

1 Eingangsverstärker, Bestell-Nr. 6EC1 621 4B 

Schaltung der Baugruppe 

Eingänge 
S-Bel. 
Stift Nr. 

P M N 

Stift Nr. 
S-Bel. 
Ausgänge 

Kurzbeschreibung 

~, 9 

~XK 
Der Kleinblock enthält einen Eingangsverstärker und 
eine Schaltung zur Erzeugung der Vergleichsspannung. 

Erngangsverstärker: Der Eingangsverstärker arbeitet 
als Spannungsvergleicher. Durch externe Zusatzkon
densatoren kann die Zeitkonstante der Eingänge AI 
und A2 vergroßert werden (Entstörung). 

Vergleichsspannung: Die Referenzspannungen haben 
ca. ± 1 ° V und sind kurzschlußfest. 

Eingangs- und Kippverstärker 6ECI 622 zusammenge
schaltet ergeben einen DIfferenzverstärker der zur 
Uberwachu~g von Gleichspannungen mittels Span
nungsverglelch dient (siehe Anwendungsbeispiel). 

Zu beachten: 

Die Leitungen für die Meßspannung sind abzuschir
men. 

Spannungsbereich +20 V ... +30 V. Für die Stromver
sorgung wird zusatz!rch eine negative Spannung benö-
tigt (-20 V. -30 V). 

Stromaufnahme: 20 mA 

Technische Daten 

Eingangsspannung max. 
Eingangswiderstand 
erforderliche Brücken 
Spannungsteilerfaktor K 

Eingangsoffsetspannung 
Eingangsleitung 

Verzögerungszeit tv 

Eingänge 

AI 

±6V 
40 k 

~18 mV 

A2 

±60 V 
80 k 
Al-M 
10 

~100 m geschirmt und verdrillt 

Ein- und Ausgänge 

Al, A2 Eingänge für 
Meßspannung 

Bl, B2 Eingang für 
Vergleichs
spannung 

XC Hilfsanschluß 
für Zeit
konstante 

Yl Ausgang des 
Eingangs
verstärkers 

XK Hilfsanschluß 
für Verstärkungs
faktor 

+ UR, Referenz-
-UR spannung 

Bl/B2 

±6 V 
22 k 

M
Dukrch ZUdschvalte~ von Verzögerungskondensatoren CVzwischen Eingang XC und Potential 

ann Je erzogerungszert eIngestellt werden. 
IV = 35 . CV. Cv (nF), tv (~IS) 

Verstärkungsfaktor V 

Der Verstärkungsfaktor kann von außen eingestellt werden. Dabei gilt: 
RK = ° Q, V = 1 ±10%; 

RK = ° 4,7 MQ, V = 1 + :~ RK (kQ) 

Siemens ST11 1981 

Eingabeglieder, Kleinblöcke 

SIMATIC C1: 6EC1621 

Stromversorgung 

1":"":""""'---'-' . 

P--tJ!--+24V h 
M-fL-OV 

N-f---24V ~ ... _._._._ .. 

Wirkungsweise 

Al, A2 Die Meßspannung wird abhängig von ihrer Größe an einen der Ein
gange Al oder A2 gelegt. 

BI, B2 

XC 

Y1 

XK 

Der Eingang B1 oder B2 wird mit einer Vergleichsspannung _ Hilfsan
schluß X3, X4 oder Bezugspotential M - oder einer zweiten Meß
spannung beschaltet, siehe Anwendungsbeispiele. 

Durch Zusatzkondensatoren zwischen XC und Potential M kann die Ver
zogerungszeltkonstante eingestellt werden. 

A~sgang Yl des Eingangsverstärkers ist wahlweise mit einem der Ein
gange Y2 oder Y3 des KIppverstärkers zu verbinden, siehe Anwen
dungsbeispIel. 

Durch. Beschalten mit Widerständen und Rückführung auf Yl kann der 
Verstarkungsfaktor eingestellt werden. 

Vergleichsspannung Uv 

~UR, Aus den Referenzspannungen .- Hilfsanschlüsse +UR, -UR - können 
UR durch Vorschalten von Potentiometern Polarität und Bereich der Ver

gleichsspannung Uv gewählt werden. 

Ausgang Yl 

Ausgangsspannung 1 
UYl = (UA1; 2 K-UB1;2)'V 

Spannungsendwert ~±6 V 

Ausgangsstrom 1 mA kurzschlußfest 

Ausgangsleitungen ~100 m geschirmt und verdrillt 

Vergleichsspannung 

Referenzspannungen ± 11 V 

Toleranzbereich 9,6 V ... 12,3 V 
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Eingabeglieder, Kleinblöcke 

SIMATIC C1: 6EC1 622 

2 Kippverstärker, Bestell-Nr. 6EC1 622 - 48 

Schaltung der Baugruppe 

Eingänge 
S-ßel. 
Stift Nr. 

Y2 

Stift Nr. 6 

S-ßel. 10 
Ausgänge Q 

Kurzbeschreibung 

Y3 XH Y2 

10 
Q 

Y3 XH 

10 

Der Kleinblock enthält zwei Kippverstärker und eine 
Schaltung zur Erzeugung der Vergleichsspannung. 

Kippverstärker: Der Kippverstärker besitzt Hysterese
verhalten und liefert bei über- oder Unterschreiten der 
vorgegebenen Vergleichsspannung ein Ausgangssi
gnal. 
Vergleichsspannung: Die Referenzspannungen haben 
ca. ± 1 0 V und sind kurzschlußfest. 
Kipp- und Eingangsverstärker 6EC1 621 zusammenge
schaltet ergeben einen Differenzverstärker der zur 
überwachung von Gleichspannungen mittels Span
nungsvergleich dient (siehe Anwendungsbeispiel). 

Bei Verwendung als Differenzverstärker wird der Aus
gang Y1 des Eingangsverstärkers mit dem Eingang Y2 
bzw. Y3 des Kippverstärkers verbunden; der freie Ein
gang Y2 bzw. Y3 muß ebenfalls mit einer Vergleichs
spannung be schaltet werden. 
Mit dem Differenzverstärker können Vorzeichen-Aus
wertung, Grenzwerterfassung, Grenzwerterfassung 
mit Betragsbildung und Soll-1st-Vergleich gebildet wer
den (siehe Anwendungsbeispiele). 

Zu beachten: 
Die Leitungen für die Meßspannung sind abzuschir
men. 
Spannungsbereich +20 V. +30 V. 
Für die Stromversorgung wird zusätzlich eine negative 
Spannung benötigt (-20 V. -30 V). 

Kleinblock Größe 2 

Stromaufnahme: 35 mA 

Technische Daten 

Eingänge Y2, Y3 
Zul. Eingangsspannung 
Eingangswiderstand 
Eingangsoffsetspannung 

T emperaturfehler 
Eingangsleitungen 

±6 V 
120 kQ 
~ 40 mV 
~ ±2 mV/10 K 
~ 100 m, geschirmt und verdrillt 

XH und Potential M 7 mV ... 14 mV typ. 10 mV 
XH unbeschaltet 0,7 V '" 1 ,3 V typ. 1 V 

P M N 

Ein- und Ausgänge 

Y2, Y3 

Q 
XH 

+UR, 
-UR 

Eingänge des 
Kippverstärkers 
Ausgänge 

Hilfsanschlüsse 
für Hysterese 

Referenz
spannung ±6 V 

Durch Hinzuschalten eines entsprechenden Widerstandes zwischen dem Hilfs
anschluß XH und Potential M kann die Hysteresespannung von typ. 10 mV bis typ. 
1 V nach folgender Formel bestimmt werden 

RH ~ _1_04 __ -0 1 RH [Q]; UH [V] 
_1 __ 

1 
' 

UH 

Vergleichsspannung 
Referenzspannungen 

Toleranzbereich 
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±10V 
9,4 V ... 10,6 V 

Stromversorgung 

p+-:;;'-'~' 
M-+-OV 

N-f--24V ~ 10._._._._ .. 

Wirkungsweise 

Kippverstärker 

Y2, Y3, Eingänge Y2, Y3 werden wahlweise mit der Ausgangsspannung UY1 des 
0, 0 Eingangsverstärkers und einer Vergleichsspannung beschaltet. Kippver-

halten siehe "Technische Daten". (Funktionsdiagramm für Kippverstär
ker). 

XH Durch Verbinden von XH mit Potential M, oder durch Zwischenschal
ten eines Widerstandes zwischen XH und Moder XH unbeschaltet las
sen, kann die Hysteresespannung des Kippverstärkers verändert wer
den. 

Vergleichsspannung Uv 

+UR, Aus den Referenzspannungen - Hilfsanschlüsse +UR, -UR - kön-
-UR nen durch Vorschalten von Potentiometern Polarität und Bereich der 

Vergleichsspannungen Uv gewählt werden. 

Ausgang Q, Kippverhalten 
Eingang Y2 
Eingang Y3 

+UY2 

uy 

, 'I 
Ausgallgssignal anQ! 

'- ~ ~' 

:llllj 

Eingang Y2 
Eingang Y3 

. , 

Meßspannung 
Vergleichsspannung 

UY2> UY3 
UY2< UY3-UH 
UY3> UY2 > UY3-UH 

Vergleichsspannung 
Meßspannung 

+Uy3! I ! i I ! g 

•
~.-!--:- .. _L_-_'.-__ ~.J.I Uy2 --- c-- -, - -I· -----{' 

i i'. I . 
o --·-~!- .... ---t 

-un " I' , 

UY3> UY2 +UH 
UY3 < UY2 
UY2 + U H > UY3 > UY2 

AusgangsStg~al an,O I i 

:O-tttI-, 

Ausgang Q ~ Signal" 1" 
Ausgang Q ~ Signal ,,0" 
Hysteresebereich 

Ausgang Q ~ Signal ,,0" 
Ausgang Q ~ Signal" 1" 
Hysteresebereich 

Siemens ST11 1981 

linderung 2.84 

Anwendungsbeispiele für 6EC1 621 und 6EC1 622 

Beispiel 

Vorzeichen-Auswertung 
Bei positiver Meßspannung U hat Ausgang 01 Signal" 1" 

Bei negativer Meßspannung U hat Ausgang 01 Signal" 1" 

Grenzwerterfassung 
Wenn die Meßspannung U positiver als die Vergleichsspannung 
Uv wird, hat Ausgang 01 Signal" 1" 

Wenn die Meßspannung U negativer als die Vergleichs
spannung Uv wird, hat Ausgang 01 Signal" 1" 

Grenzwerterfassung mit Betragsbildung 
Durch die Wahl der Vergleichsspannungen UV1 und UV2 
kann das Ansprechen oder Abfallen bei IUI>IUvl festgelegt 
werden. 

Soll-1st-Vergleich 
Die Schaltung eignet sich bei gleichen Vorzeichen für 
Uist und USoli. 
Beide Ausgänge 01, 02 haben Signal" 1" bei 
IUlst - USolIl<IUVI 

Siemens ST 11 1981 

Schaltung 

M 

I 

±6V~ 
X3 

±6V~ 
X3 

I Mr<=---+--~ 

M 

M 

+6V~ 
X3 

Xl IX2 M 
- 6V-c:::r--O-c:;::::>----j 

X3 

Unverändert 

Eingabeglieder, Kleinblöcke 

SIMATIC C1: 6EC1 622 

Diagramm 

M 

Y3 

XH +U 
...Ir 

321t9't-8 

XH -U tU 

...Ir 

01 

XH 
...Ir 

01 

XH 
...Ir 

01 

XH 
XH 

...Ir ...Ir 

01 02 

XH 
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Ausgabeglieder, Kleinblöcke 

SIMATIC C1: 6EC1 651 

1 Leistungsglied 0,25 A, Bestell-Nr. 6EC1 651 - 4A 

Schaltung der Baugruppe 

Eingänge 
S-ßel. 
Stift Nr. 

Stift Nr. 
S-ßel. 
Ausgänge 

Kurzbeschreibung 

Leistungsglied mit ODER·Eingängen. Der Kleinblock 
wird eingesetzt, wenn Lampen bis 5 W (24 V) oder an
dere ohmsche Verbraucher angesteuert werden müs
sen. 

Das Leistungsglied schaltet gegen P und ist kurz
schlußfest (Ausgangssignal kehrt wieder, wenn der 
Kurzschluß aufgehoben ist). Dadurch können Glühlam
pen auch ohne Zusatzbeschaltung angeschlossen 
werden. Induktive Verbraucher (z. B. Magnetspulen) 
können nur dann angeschlossen werden, wenn eine 
längere Abfallzeit ohne Bedeutung ist. 

Die beim Abschalten induktiver Verbraucher auftre
tende überspannung wird durch eine eingebaute 
Diode auf -1 V begrenzt. 

Der maximale Kurzschlußwiderstand darf 20 bis 25 % 
des Mindestlastwiderstandes nicht überschreiten, 
siehe "Technische Daten". 

Zu beachten: 

Das Leistungsglied darf im Spannungsbereich Up 
+20 V ... +30 V betrieben werden. 

Kleinblock Größe 2 

Stromaufnahme: 10 mA') 

Technische Daten 

Stromversorgung 

p~~;:;;;-T 

M--1z- 0V i ~ 
L._._._ . ...L>; 

Ein- und Ausgänge 

A, B 
Y 

Q 

Eingänge 
Eingang für 
TTL-Signale 

Ausgänge 

Zulässige Versorgungsspannung Up 

Nennspannung UPNenn 

Nennausgangsstrom IN bei U PNenn 

Spannung am Ausgang Q bei Signal" 1" 

+20V .. +30V 

Mindestlastwiderstand RLmin 

maximaler Kurzschlußwiderstand RKmax 

Maximale Steuerentfernung 
bei einem 
Leiterquerschnitt 0,5 mm' ~ 0,8 mm 0 
Leiterquerschnitt 1,5 mm' ~ 1,4 mm 0 

Spannung am Verbraucher Uv bei 
bei RLtg = 0,1 x RKmax typ Uv 

min Uv 

bei RLtg = 0,5 x RKmax tyP Uv 
mln Uv 

Signalzeiten 

tyP 
mm 

Signalzeiten bei Kurzschluß am Ausgang 0') 
Dauer des Prüfimpulses etwa 250 ~tS 
Pause zwischen zwei Prüfimpulsen etwa 4 ms 

1) Ohne Ausgangsbelastung. 
2) Siehe Kurzschlußschutz der Leistungsglieder. 
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I 
I 

I 

+24 V 

0,25 A 

Up-l,6V 
Up -3,2 V 

96 Q 

25 Q 

350 m 
1000 m 

Up = +24 V, 1 = lN 
22,0 V 
20,5 V 
21,0 V 
19,5 V 

Änderung 2.84 

Wirkungsweise 

Am Ausgang erscheint Signal" 1 ", wenn mindestens einer der Eingänge A oder 
B Signal" 1" oder der Eingang Y Signal ,,0" hat: 
O=AvBvY 

Am Ausgang erscheint Signal ,,0", wenn die Eingänge A und B den Signalzu
stand ,,0" und gleichzeitig der Eingang Y den Signalzustand ,,1" aufweisen. 
Unbeschalteter V-Eingang entspricht Signal" 1": 

Q=AABAY 
Verbraucher, zwischen 0 und M geschaltet, sind eingeschaltet, wenn 0 Signal 
,,1" hat. 

Signaldarstellung für TTL-Eingang: 
Signal" 1" ~ +2 V oder Eingang Y nicht beschaltet 
Signal ,,0" '" +0,8 V 
Direkt hinter dem Ausgang 0 ist eine Diode (z. B. 1 N 4005) zu schalten. Sie ver
hindert bei abgeschalteter Versorgungsspannung Up eine Zerstörung der Lel
stungsglieder, wenn zur Prüfung der Schaltung eine positive Spannung an den 
Eingang des Stellgliedes angelegt werden sollte. 

Rlas! 

RLtg = 17 _2_1 
q 

M 

31958 

RLtg [Q]; I [km]; q [mm'] 

Anwendungsbeispiel 

M 

Siemens ST 11 1981 

1 Richtimpulsgeber, Bestell-N r. 6EC1 700 - 4A 

Schaltung der Baugruppe 

StiftNr. 
S-ßel. 
Ausgänge 

Kurzbeschreibung 

Der Richtimpulsgeber liefert nach dem Einschalten der 
Versorgungsspannung einen Impuls (Richtimpuls), mit 
dem alle Speicherglieder, Zähler usw. in die Ausgangs
lage gesetzt werden. 

Bei Unterbrechungszeiten zwischen 0,35 ... 20 ms 
kann ebenfalls ein Richtimpuls von kürzerer Dauer am 
Ausgang 0 erscheinen. Bei höherer Anforderung an 
das Verhalten bei kurzzeitigen Spannungseinbrüchen 
sind die Baugruppen 6ECl 700 - OA ode; 
6ECl 700 - 3A zu verwenden. 

In Ausnahmefällen kann auch bei einer Unterbre
chungs~eit der Versorgungsspannung unter 1,8 ms ein 
kurzer Rlchtlmpuls auftreten. Ist dieses nicht erwünscht 
kann die Unterdrückungszeit tu mit einem zusätzliche~ 
Vorwiderstand, siehe Anwendungsbeispiel, verlängert 
werden. 

Zu beachten: 

Dieser Richtimpulsgeber ist nicht geeignet für Spei
cherglieder mit Remanenz. 

Kleinblock Größe 2 

Stromaufnahme: 10 mA') 

Funktionsdiagramm 

Stromversorgung 

Ein- und Ausgänge 

RI Richtimpuls
ausgang 

Xl, X2 Hilfsanschlüsse 
für Konden
sator 

Verlauf der 
Versorgungs
spannung 

<50ms 0,35 ... 20ms 

=+ 1 --j ..,.1_--,-_-.--__ _.__-

; V ~P~I I I S 
--I , - --I >20ms I-

0,15 ... 1,8ms 

R/ _7. l '---I 
Richtimpuls RI T f_ ~-c----___ l I I I 

~ ~ --~--~+--~~-----,,-o", 
200 ... 900ms 200 .. 900ms 

Anwendungsbeispiele 

Erforderliche Kondensatorbeschaltung 

1) Ohne Ausgangsbelastung. 

Siemens ST 11 1981 

Richtimpulsgeber, Kleinblöcke 

SIMATIC C1: 6EC1 700 

Wirkungsweise 

RI Nach Einschalten der Versorgungsspannung und nach Erreichen des 
Schwellwertes hat der Ausgang RI für etwa 500 ms Signal" 1 ". 

Bei Einbrüchen der Versorgungsspannung, länger 20 ms, erscheint 
ebenfalls ein Richtimpuls. 

Xl, X2 Für die Funktion des Richtimpulsgebers muß ein Tantal-Kondensator 
4,7 [LF/20 V zwischen die Anschlüsse Xl und X2 geschaltet werden. 

Verlängerung der Unterdrückungszeit 

Der Vorwiderstand RV für die gewünschte Unterbrechungszeit tu errechnet sich wie folgt: 

tUneu = tUalt· (1 + 1~6) tu (ms); RV (kQ) 
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Kleinbläcke 

Maße 

Maße 

in Millimetern 

Kleinblock 
Größe 1 

Lm::t::rl 
re~V ~p 

I I 

8x2.54 =20.32 

, 
-l-

I 

i 14
13

121'110
9

8 
*) 

* Markierung für Einsteckrichtung 

~ ~ 
--lil.9.4 j 

1:-12x2.54 =30.48 

Abmessung der Anschlußfahnen 
Erforderlicher Bohrungs-0 in der Leiterplatte 
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0,8xO,4 mm 
1 mm 

Größe 2 

S "" 
! : :! N 

'" , 2.54 

8x2.54=20.32 

I I 
ij ~ -J1~.4 
1:--22 x2.54=55.88-

* Markierung für Einsteckrichtung 
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Fehlersichere Baugruppen 

Für den Aufbau sicherheitsgerichteter Steuerungen stehen als Er
gänzung zum Schaltkreissystem SIMATIC C1 folgende fehlersiche
re, TüV geprüfte Baugruppen zur Verfügung. 

Uberwachungs-Baugruppe 

Zum überwachen von je zwei statischen Signalen auf Äquivalenz 
(Signalgleichheit) oder Antivalenz (Signalungleichheit). Ein Kontroll
signal wird bei zulässigen Signalkombinationen durchgeschaltet, 
bzw. bei unzulässigen Signalkombinationen oder einem Fehler in der 
Baugruppe selbst gesperrt. Als Kontrollsignal dient eine Rechteck
spannung von 24 Vss mit einer Frequenz von 20 kHz. 

Ausgabeversorgungs-Baugruppe 

Zur Stromversorgung der Ausgabe- und Stellgeräte sowie zum Er
zeugen des Kontrollsignales. 
Die Ausgangsspannung wird unterbrochen: 
bei Wegfall des Kontrollsignales oder einem Fehler in der Baugruppe 
selbst. 

Frequenzauswertungs-Baugruppe 

Zum überbrücken kurzzeitiger Kontrollsignalunterbrechungen, her
vorgerufen durch vorgeschaltete überwachungsglieder. 
Als Wiedereinschaltsperre nach einer längeren Kontrollunterbre
chung. 
Bei einem Fehler in der Baugruppe selbst wird das Kontrollsignal ge
sperrt. 

Aufbau einer sicherheitsgerichteten Steuerung 

Sicherheitsgerichtete Steuerungen verhindern, daß Fehler in der 
Steuerung eine Auswirkung auf die zu steuernde Anlage haben. 
Das folgende Bild zeigt den grundsätzlichen Aufbau einer sicher
heitsgerichteten SIMATIC-Steuerung. Sie ist mit SIMATIC-C1-Bau
gruppen 2kanalig aufgebaut und wird durch fehlersichere Ergän
zungsbaugruppen überwacht. 

Siemens ST11 1981 

Sicherheitsgerichtete SIMA Tle-Steuerungen 

Inhalt 

Benennung Seite 

Fehlersichere Baugruppen 
Aufbau einer sicherheitsgerichteten Steuerung 
Datenblätter 

6/1 
6/1 
6/2 

Kanal 1 
1 .. ·1 

Kanal 2 
I···~ 

sv sv 

sv sv 

®- SA ®- SA 

C ~ C ~ 

M 

G 
flJ1 

ü 

Ü 

FA 

~ 
42312a cb 

AV 

Av sv Signalverarbeitung 
SA Signalausgabe 
Ü überwachungs-

Baugruppe 
FA Frequenzauswertungs

Baugruppe 
AV Ausgabeversorgung 

Alle Steuerungsfunktionen werden in zwei voneinander unabhängi
gen Kanälen ausgeführt. Je nach Aufbau werden die Signale beider 
Kanäle von überwachungsgliedern auf Äquivalenz (Signalgleichheit) 
oder Antivalenz (Signalungleichheit) überprüft. 

Das Kontrollsignal, erzeugt vom Taktgeber auf der Ausgabeversor
gungs-Baugruppe, durchläuft die überwachungsglieder sowie eine 
oder mehrere Frequenzauswertungen und wird der Ausgabeversor
gung zugeführt. 

Bei einem Fehler wird die Signalausgabe spannungslos. 

Führt ein Fehler zum "Einfrieren" eines momentanen Signalzustan
des, so wird er erst beim nächsten Signalwechsel erkannt. Die An
wendung dieses Systems setzt daher eine Betriebsweise voraus, bei 
der sich sämtliche Signale der Steuerung mindestens einmal inner
halb von 24 Stunden ändern. 

Eine "Projektierungsanleitung für sicherheitsgerichtete Steuerung" 
gibt wichtige Hinweise für den Aufbau derartiger Steuerungen. 
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Überwachungs-Baugruppe, Blöcke 

SIMATIC C1: 6EC1 730 

Überwachungs-Baugruppe, Bestell-Nr. 6EC1 730 - 3A 

Schaltung der Baugruppe 

Eingänge 
Bel. ' ) 
Stift Nr. 

Stift Nr. 
Bel. ' ) 
Ausgang 

Kurzbeschreibung 

I A 'I B 1 I Q' C 
lS 1,1S i lS lS 

10 12 

9 

1F' ~ 
iOfi 'J 

Die Baugruppe enthält zwei überwachungsglieder mit 
zwei NICHT-Gliedern, Jedes überwachungsglied dient 
zur überwachung von je zwei statischen Signalen auf 
Äquivalenz (Signalgleichheit) oder Antivalenz (Signalun
gleichheit) und Fehleranzeige mit einer Leuchtdiode, 

Die Baugruppe ist lehlersicher (siehe Prülbescheini
gung), d. h. bei einem Fehler in der Baugruppe wird das 
Kontrollsignal gesperrt. 

Zu beachten: 
2fache Einbaubreite = 20,32 mm (Zweifachblock) 

Stromaufnahme: 12 mA (bei 24 V, ohne 
Ausgangsbelastu ng) 

Technische Daten 
Eingänge A, B, C 
Spannungsbereich für Signal 0" ::1" 
Eingang If (Kontrollsignal) 
Spannung bei Impuls 

Pause 

-2 V." + 3 V 
+8,8 V '" +60 V 

>+15 V 
<+ 3 V 

Ein- und Ausgänge 

A, B 

c 

Q 

If 

Qf 

XP 

Eingä nge für 
Antivalenz
überwachung 
NICHT
Glieder
Eingang 

NICHT
Glieder
Ausgang 
Kontrollsignal
eingang 
Kontrollsignal
ausgang 
Eingang für 
Prüfsignal 

Stromversorgung 

p~2;T 
M----1L OV i ~ 

L._._.-L."" 

Wirkungsweise 

Uberwachung auf Antivalenz 

A, B, Signale an A und B, 
11, Qf Bei Antivalenz der Signale wird das Kontrollsignal von II aul Qf durchge-

schaltet, bzw, bei Äquivalenz gesperrt. 

Uberwachung auf Äquivalenz 

A, C, Signale an A und C; Verbindung Q mit B, 
B, Q, Bei Äquivalenz der Signale wird das Kontrollsignal durchgeschaltet, bzw, 
11, Qf bei Antivalenz gesperrt, 

U berprüfung der Leuchtdiode 

XP, Qf Prülsignal (Potential P) an XP, 
Bei durchgeschaltetem Kontrollsignalleuchtet die Leuchtdiode auf, 

1) 1S-Belastung (Standard-Belastung): Eingangsstrom eines typischen SIMATIC-C1-Signaleinganges (+0,2 mA .. +0,85 mAl. 
1 F-Belastung entspricht 100 kQ, 

2) 12 mA. 
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Überwachungs-Baugruppe, Blöcke 

SIMATIC C1: 6EC1 730 

Betriebsarten 

Signal 1 und Signal 2 stammen von den beiden zu überwachenden 

Kanälen, 

Äquivalenzüberwachung 

Antivalenzüberwachung 

Funktionsdiagramm 

Kontrollsignal II T1MMr:u"lMMt1Mt1t1MMl1 
(Eingang) ..LJ..LU.., ... .L ,J""L.L..LI""'-' ... .L .. L.L.I""U ... LL .. LL ... L'",,LL. 

Signal 1 

Signal 2 

Kontrollsignal QI 
(Ausgang) 

Prüfsignal 
Anzeige 

XP 

_.-

-l 

0 

Funktionsdiagramm 

I 

ill 
I 

! 

1
0 

1
0 1·- 10 

42317 

Kontrollsignal If"M'_ .. ~ ~~f""I n n n n n n n n 
(Eingang) _U_U""LL.LU_U~ 

--1 

Prüfbescheinigung 

BESCfi~jNtGUNG 

Signal 1 

Signal 2 

Kontrollsignal 
(Ausgang) 

Prüfsignal 
Anzeige 

tWiNlSCKEII ti.iv' 
UBtI\WACHIIHGS·VEREIH "Ur 

SmSlte.V. "t' 

tlU!ichtlUt\9d8l)eproftel!tfie'q!r.'aw Uber'ltaehurt9'~glied für Simal:ie-c
Steui>rur.ge1) 

pifr(slille rur te$mllehf! Afbe,~mltlel 

D3-'EL 1:0 

Siemens STll 1981 

l,'a. Siel:1";!ms I,G 
Postfach j24Ö 
8520 Ulkt:ge.n 

0 
--1 

0 

QI 

1 

• ®~-O 

~2318 

Maße siehe Seite 6/8, 
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Ausgabeversorgungs-Baugruppe 

SIMATIC C1: 6EC1 735 

Ausgabeversorgungs-Baugruppe, Bestell-Nr. 6EC1735-3B 

Schaltung der Baugruppe 

Eingänge 
BeL') 
Stift Nr. 

T2 

Stromversorgung 

M 

pr·-;;"4A.:;:;r. 
1
14 ov ! ~ 1....._._._.1..: 

G 

JU1. 
Laststromversorgungsteil 
Starteinrichtung 
Taktgeber 

Stift Nr. 
BeL') 
Ausgänge 

Kurzbeschreibung 

3 

3F 
01 

Die Baugruppe enthält einen Laststromversorgungsteil 
sowie Hilfseinrichtungen wie Taktgeber, Starteinrichtung 
und Prüf taste (T2). 
Die Laststromversorgung speist die Signalaus
gabe und Stellgeräte. Ihre Ausgangsspannung wird bei 
Wegfall des Kontrollsignals unterbrochen. 

Der Ta kt 9 e b e r erzeugt das für die überwachung er
forderliche Kontrollsignal. 

Die Starteinrichtung erzeugt ein Startsignal für die 
Frequenzauswertungs-Baugruppe. 
Die Pr ü f t ast e dient der Fehlerlokalisierung in der 
überwachungsschleife der überwachungsbaugruppen. 

Die Baugruppe ist fehlersicher (siehe Prüfbescheini
gung), d. h. bei einem Fehler in der Baugruppe wird das 
Kontrollsignal gesperrt. 

Zu beachten: 

Hilfsanschluß XS darf direkt nur mit einem Hilfsanschluß 
XS einer Baugruppe "Frequenzauswertung" verbunden 
werden. Müssen mehrere Hilfsanschlüsse XS der Bau
gruppe "Frequenzauswertung" angeschlossen werden, 
sind diese mit Dioden gegenseitig voneinander zu ent
koppeln. 

Stromaufnahme: Elektronik 200 mA 
1,3· IpL Last 

Technische Daten 
Stromversorgung 

Ausgangsspannung UPL Nennwert 
Bereich 

Ausgangsstrom IpL 

+24 V 
+20 V ... +30 V') 
2,5 A Nennwert 

Maximalwert 3,0 A 

Ein- und Ausgänge 

If Kontrollsignal-
eingang 

F Freigabe-
eingang 

ML, PL Laststrom-
versorgungs-
ausgänge 

XS Ausgang für 
Startsignal 

Qf Kontrollsignal-
ausgang 

XP Ausgang für 
Prüfsignal 

Kurzschlußschutz Eingang 
Ausgang 

4 A, Einlötsicherung 

Abschaltzeit tA') bei IPL =0 A 
IpL =2,5 A 

Eingang F 
Spannungsbereich für 

Kontrollfrequenz 
Spannung bei Impuls 

Pause 

Signal ,,0" 
Signal ,,1" 

4 A, G-Sch melzeinsatz FF4G 
nach DIN 41 571 
;;;30 ms 
;;; 1 ms 

- 2 V ... + 8,8 V 
+15V ... +30 V 

20 kHz 
>+15 V 
<+ 3 V 

Wirkungsweise 

If, Die Laststromversorgung (Gegentaktgleichstromwandler) arbeitet mit 
ML, PL, dem Kontrollsignal als Steuertakt und liefert über die Anschlüsse ML, PL 
Of eine galvanisch getrennte Spannung UPL· 
F Die Spannung UPL kann bei vorhandenem Kontrollsignal über den Frei

gabeeingang F ein- und ausgeschaltet werden. 

XS Beim Einschalten der Stromversorgung wird über den Ausgang XS 
selbsttätig ein Startsignal abgegeben. Nach Ansprechen der Wiederein
schaltsperre muß die Taste Tl betätigt werden, damit ein Startsignal ab
gegeben werden kann. 

Während der Dauer des Startsignals wird die Spannung UPL abgeschal· 
tet. 

XP Der Ausgang XP wird mit den Eingängen XP der überwachungsbau' 
gruppen verbunden. 

1) lS-Belastung (Standard-Belastung): Eingangsstrom eines typischen SIMATIC-Cl-Signaleinganges (+0,2 mA ... +0,85 mAl· 
1 F-Belastung entspricht 100 kQ. 

2) Abhängig von der Versorgungsspannung Up. 
3) Vom Augenblick der Frequenzunterbrechung ab. 

4) An den Ausgang XS darf nur 1 Eingang XS der Frequenzauswertungs-Baugruppge angeschlossen werden. 
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Anwendungsbeispiel 

von der 
über
wachungs
schleife 

If 
10 

6 
ML 

7 
PL 

Prüfbescheinigung 

G 

..fU1. 

3 
QI 

T2 

zur über-
wachungs-
schleife 

P 

I 

4 
XP 

TECIINISCIHR ti.iv' 
UBfRWACHUNSS-YERHN ~ 

BAYERN B.Y, 't' 

BESCHeiNIGUNG 

ST11 1981 

6&C1 735· - JA 

Sieme1ls AG, Bereich EnoTgiotoehnik 
l'ierlite,..erk Ambe1"S 

ws 0160 Ttlil 1/5.76 
Vd'rÜV Q51M71,i/2 {VDB 0116 - Ent.-.ru.r.'f} 

In ZU3illlmmn!<tbaltung mit r<!!dundant 
aufgebauten F"".Jnk.tiol'>.'.Igl:"uppen ist der 
Baustein für de!:l sieberbeitstllchni!<eben 
Einsatz in Anlagen C'lit. intermittierender 
BetriobsW'eise .geeignet. 

Ausgabeversorgungs-Baugruppe 

SIMATIC C1: 6EC1 735 

Funktionsdiagramm 

Versorgungs
spannung 

Taktgeber 

Starttaste 

Startsignal 

Kontrollfrequenz 

Freigabe 

Laststrom 

Prüftaste 

Prüfsignal 

T2 '~1 
----------------------------~-r-0 
xp----- 0=6 

~23F1b 

tA Abschaltzeit 

Maße siehe Seite 6/8 
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Frequenzauswertungs-Baugruppe 

SIMATIC C1: 6EC1 740 

Frequenzauswertungs-Baugruppe, Bestell-Nr. 6EC1 740 - 3A 

Schaltung der Baugruppe 

Eingänge 
BeL') 
StiftNr. 

Stift Nr. 
BeL') 
Ausgänge 

Kurzbeschreibung 

Die Baugruppe enthält zwei Torschaltungen für je ein 
Kontrollsignal und eine Verzögerungsschaltung mit ein
stellbarer Ausschaltverzögerung. 
Sie wird verwendet zum überbrücken kurzzeitiger Kon
trollsignalunterbrechungen und als Wiedereinschalt
sperre nach einer längeren Kontrollsignalunterbrechung, 
siehe Betriebsarten. 
Die 8augruppe ist lehlersicher (siehe Prülbescheini
gung), d. h. bei einem Fehler wird das Kontrollsignal ge
sperrt. 

Stromaulnahme: 12 mA 

Technische Daten 
Zeiteinstellung 
Grobeinsteilung mit Schalter; 
Feineinstellung mit Potentiometer 

Schaltersteilung Zeitbereich 

Ein- und Ausgabe 

111, 112 Kontrollsignal
eingang 

011, Kontrollsignal-
012 ausgang 

XS Eingang für 
Startsignal 

1 
2 
3 
4 

1 ms. 5 ms 

Kontrollfrequenz 
Spannung bei Impuls 

Pause 

6 ms. 30 ms 
30 ms. 150 ms 

150 ms ... 1000 ms 

>+15 V 
<+ 3 V 

Stromversorgung 

p~2~T 
M ---i1L- ov i ~ 

L._._.-L 

Wirkungsweise 

If1,lf2, 
XS, 
011, 
012 

Ein an Eingang If1 anliegendes Kontrollsignal wird erst bei Freigabe durch 
ein kurzes Startsignal an Eingang XS auf Ausgang 011 weitergeschaltet. 
Aus dem freigegebenen Kontrollsignal wird ein statisches Signal zum 
Ansteuern der Verzögerungsschaltung abgeleitet. Diese hält einerseits 
die Freigabe für das Kontrollsignal am Eingang If1 nach dem Verschwin
den des Startsignals weiter aufrecht und gibt andererseits ein an Eingang 
112 anliegendes Kontrollsignal zum Weiterschalten auf Ausgang Of2 frei. 

Bei Unterbrechung des Kontrollsignals am Eingang If1 verschwindet 
gleichzeitig das Kontrollsignal an Ausgang Of1 und die Zeit derVerzöge
rungsschaltung beginnt abzulaufen. Nach Ablauf der eingestellten Zeit 
wird das Kontrollsignal am Ausgang Of2 weggenommen. Erst nach ei
nem erneuten Startversuch und Vorhandensein des Kontrollsignals am 
Eingang If1 wird das Kontrollsignal vom Eingang 112 auf den Ausgang 
Of2 durchgeschaltet. 

1) 1S-8elastung (Standard-Belastung): Eingangsstrom eines typischen SIMATIC-C1-Signaleinganges (+0,2 mA ... +0,85 mAl· 
1 F-Belastung entspricht 100 kQ. 

2) Eingang XS darf nur an den Ausgang XS der Ausgabeversorgungs-Baugruppe angeschlossen werden. 
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Betriebsarten 

überbrücken von Frequenzunterbrechungen 
und Wiedereinschaltsperre 

Startsignal 

Kontrollsignal 

Kontrollsignal 
(Eingang) 

Das Kontrollsignal wird einmal über ein oder mehrere 
xSJ hintereinander geschaltete überwachungsglieder 

zum Eingang If1 und zum anderen unter Umgehung 
der Uberwachungsglieder auf Eingang If2 der Fre
quenzauswertungs-Baugruppe geführt. 

Das Kontrollsignal an Of2 bleibt bei einer Unterbre
chungszeit des Kontrollsignal an Eingang 111 <tü er
halten. Es wird bei einer Unterbrechungszeit >tü 
nach Ablauf der überbrückungszeit gesperrt und 
kehrt erst nach einem erneuten Startsignal wieder. 

Kontrollsignal 
(Ausgang) 012 . .,' ""';. • 

tw eingestellte Wartezeit 

Prüfbescheinigung 

seSCAEINIGUNG 

ii~r die Dtil'tf1fiihnmg e,n~r B~tJmU$Wpfühm9 

pn.lgrundJagen: 

6EC1 7lto - 31. 

Sit!\!IiI'ltl.$ AG" Berideh Enu'!,ietet>b.l1i'k: 
G",r!it_4H"k """berg 

VD& 0160 1'",11 1/5~7G 
VdTÜV 451-~!2 (Vl)ß 0116 - &ntwurf) 

In Zusall'!il:!lMlschal tung: lI>i t t"eduntlal1t 
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42316 

Frequenzauswertungs-Baugruppe 

Wiedereinschaltsperre 

ÄlJsgabever50fgung 

~E~l ~35.~ _ _+01 _ xs' 

Fun ktionsdiagra m m 

SIMATIC C1: 6EC1 740 

Das Kontrollsignal wird über die überwachungsglie
der an Eingang If1 geführt. Eine Kontrollsignalunter
brechung am Eingang 1fT bewirkt eine unmittelbare 
Unterbrechung des Kontrollsignals am Ausgang 
Of2. 

Das Kontrollsignal an Of2 kehrt wieder bei einer Un
terbrechungszeit <tw. Es wird bei einer Unterbre
chungszeit >tw gesperrt und kehrt erst nach einem 
erneuten Startsignal wieder. 

Startsignal XS~~lL~~ __________________ J. 

Kontrollsignal 

Kontrollsignal 
(Eingang) 

Kontrollsignal 
(Ausgang) 

012_-'"' ...................... __ e .... .1-. ____ ..1. 

to eingestellte überbrückungszeit 

Maße siehe Seite 6/8 
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Maße 

SIMATIC C1: 6EC1 730, 6EC1 735, 
6EC1740 

Überwachungs-Baugruppe 6EC1 730 

'" '" 

1------ 66~-----I 

Ausgabeversorgungs-Baugruppe 6EC1 735 

G ~ W ~ 

c 

~ l 

Frequenzauswertungs-Baugruppe 6EC1 740 

Anzeige für 
KontrollSignal 

f. r=Ic<ll') ~,~I~ , I 
.~.~-

, , 

60 0 ~ i 
62,5 

~H1HH~ ~ ~lH~ $ ~ 
3 4 6 7 

~I~@] 
r$ © o ,11$ 

~~~~t~~~~ 

I' 
11 12 '113 14 

~~e-e-§ 
I 

10,5 

I. 100 .1 .J10.sL 
11--0 ~~~~-173~~~~-----I.1 
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Anzeigeblock (Block, Großblock) 
Leerblock (Block, Großblock) 
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Aufbaumaterial für Aufbaurahmen 
Aufbaurahmen aus ES 902-Teilen 
Bezeichnungsschilder 
Anschlußzubehör 
Geräte für die Stromversorgung 
Anzeigebaugruppe (Flachbaugruppen) 
Universal-Baugruppe (für Kleinblöcke) 
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SIMATIC-Prüfstift 
Hilfsschütz 3TJ 10 

Zubehör 

Inhalt 

Seite 

7/2 
7/2 
7/3 
7/3 
7/4 
7/5 
7/7 
7/8 
7/8 
7110 
7/11 
7/11 
7/12 
7/12 
7/13 

7/1 



Unverändert 

Zubehör, Blöcke, Großblöcke 

SIMATIC C1: 6EC1701 
6EC1702 

1 Prüfsignalgeber, Bestell-Nr. 6EC1 701 - 3A (Block) 

Schaltung der Baugruppe 

PSG 

Ausgänge 

Kurzbeschreibung 

Der Block ist vorzusehen, wenn Teile der SIMATIC-C1~ 
Steuerung mit 15 V und 24 V gespeist werden, oder bel 
der Funktionsprüfung ein Teil der Blöcke ausgeschaltet 
ist. 
Der Block liefert eine Gleichspannung von etwa + 10 V, 
mit der bei der Funktionsprüfung an den Ausgängen einer 
SI MATIC-C1-Steuerung das Signal" 1" erzwungen wer
den kann. Die Prüfspannung kann an Steckbuchsen für 
2 mm und 4 mm Stifte abgegriffen werden. 

Zu beachten: 

2fache Einbaubreite = 20,32 mm (Zweifachblock) 

Stromaufnahme: 5 mA 

1 Netzgerät, Bestell-Nr. 6EC1 702 - 3A (Block) 

Schaltung der Baugruppe 

Eingänge Itj! V ' S-Bel. ,- ,-
Stift Nr. 1 3 

Stift Nr. ~ 13 14 

Stromversorgung 

pJL.::;;;;-T 
MJLO: ii 

L._._._ . ...L"" 

Ein- und Ausgänge 

Q Ausgang für 
Prüfspannung 

S-Bel. * I 
Ausgänge + I -I * Ausgangsstrom siehe "Technische Daten". 

Kurzbeschreibung Ein- und Ausgänge 

Das Netzgerät erzeugt eine Gleichspannung von 24 V 
und ist vorgesehen zur Erzeugung der 24 -V-Zusatzspan
nung für die Kontakteingabe 6EC1 603. 

U, V Eingang 

+, - Ausgang 

Zu beachten: 

4fache Einbaubreite = 40,64 mm 

Technische Daten 

Eingangsspannung, Toleranz 

Eingangsstrom bei Nennlast 

Ausgangsspannung 

Welligkeit 

Ausgangsstrom 

Anschlüsse für Eingang 220 V-

7/2 

220 V-, 50 Hz; +10%, -15% 

10 mA 

24 V 

+7% 

60 mA; kurzschlußfest 

Flachstecker 2,4 mm x 0,8 mm 

Änderung 2. 84 

Wirkungsweise 

o Das Signal" 1" kann gleichzeitig an den Ausgängen von 

2 Signalverstärkern oder 
3 beliebigen SI MATIC-C1/C2-Baugliedern erzwungen werden. 

Ausgangs
Nennspannung UON 
Spannungsbereich Uo 

Wirkungsweise 

+10 V 
+8,8V .. +12V 

Das Netzgerät besteht aus einem Transformator mit nachgeschaltetem Gleich
richter in Brückenschaltung, einem Glättungskot1densator und einem Grundlast
widerstand. Mit dem Netzgerät können fünf Kontaktbelastungen 6EC1 603 (ent
spricht 25 Eingänge ±24 V) versorgt werden. 

Siemens ST 11 1981 

Anzeigeblock, Bestell-Nr. 6EC1 710-3A (Block) 
Bestell-Nr. 6EC1 710- 2A (Groß block) 

Schaltung der Baugruppe 

Kurzbeschreibung Ein- und Ausgänge 

Der Anzeigeblock wird zur Funktionsprüfung, Inbetrieb
nahme Und Wartung einer Anlage sowie zum gleichzeiti
gen Beobachten bis zu 8 binären Signalen verwendet. 
Als Anzeigeelemente werden rot leuchtende Leuchtdio
den verwendet, die im Doppelblock rechts neben den 
zugehörigen Anschlußstiften angeordnet sind. 

A Eingang 

X Hilfsanschluß 

LP Lampen-

Zu beachten: 

2fache Einbaubreite 20,32 mm (Zweifachblock) 

Stromaufnahme: 40 mA 

Leerblock, Bestell-Nr. 6EC1 802 - 3A (Block) 

Bestell-Nr, 6EC1 802-2A (Groß block) 

prüfung 

Der Leerblock dient zur Aufnahme einzelner Bauelemente, wie z. B. Widerstände, 
Kondensatoren usw, Er besteht aus dem Gehäuse, einer gedruckten mit verschie
denen Bohrungen versehenen LeiterplaIte und dem abschraubbaren Deckel. Die 
Art der gedruckten Schaltung und der für den Einbau zur Verfügung stehende freie 
Raum kann aus der Maßzeichnung entnommen werden. 

Zu beachten: 

2fache Einbaubreite 20,32 film (Zweifachblock) 

Technische Daten 

Maximal abführbare Verlustleislung 

Leiterplalle 

Leiterbahnen 
Stärke 
Breite 
Abstand 

Isolationsgruppe 

Bohrungsdurchmesser in leiterbahn 

Rastermaß 

M . le -HÖhe der Bauelemente. 1) aXlma 
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1 Watt 

1 mm starkes Hartpapier 

0,035 mm, Kupfer 
1 mm, minimal 
1 mm, minimal 

B nach VDE 0110 (35 V-) 

1 mm 

2,54 mm 

Zubehör, Blöcke, Großblöcke 

SIMATIC C1: 6EC1710 
6EC1802 

Stromversorgung 
Anordnung 

Wirkungsweise 

P 
M 

der Leuchtdioden 

A Wenn der Eingang A Signal" 1" hat, leuchtet die entsprechende 
Leuchtdiode auf. 

X Wird der Anzeigeblock mit einer Versorgungsspannung von 14,2 V 
bis 20 V betrieben, ist der Hilfsanschluß X mit dem Potential M zu 
verbinden. In diesem Fall können nur die Anzeigen 1 bis 6 verwendet 
werden. Die Leuchtstärke der Leuchtdioden nimmt stark ab. 

LP Mit Signal" 1" oder Potential P am Anschluß 12 können die Leucht
dioden auf ihre Funktion überprüft werden. 

Maße 
in Millimetern 

Maximale 
Lötpunkthöhe 1 mm 

Darstellung 
ohne Deckel 
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Zubehör, Blöcke, Großblöcke 

6EC1 850, 6EC1 851 
6EC1852, 8WA1807 

Aufbaumaterial für Schnappbefestigung 
Der einfachste und wirtschaftlichste Aufbau der SIMATIC-Blöcke 
bzw. -Groß blöcke erfolgt durch Aufschnappen der Blöcke bzw. 
Großblöcke auf eine 35 mm breite Tragschiene nach DIN 46277, 
Blatt 3. Gehalten werden die Blöcke bzw. Großblöcke auf der Trag
schiene durch einen Haken und einen federnden Schieber. Das Auf
schnappen erfolgt ohne Werkzeug. 

Aufschnappen eines Blockes bzw. Großblockes 

Das Lösen eines Blockes bzw. Großblockes erfolgt mit Hilfe eines 

Schraubendrehers. 

Lösen des Blockes 

Die Tragschiene kann an senkrechten, ebenen Flächen oder zwi

schen Lochleisten befestigt werden. 

An den Enden der Tragschiene werden Abschlußbleche mit Schwenk
riegeln festgeklemmt. Diese Abschlußbleche tragen einen waage
rechten Kabelkanal für die Verdrahtung einer Zeile von Blöcken. Bei 
mehrzeiligem Aufbau können zusätzliche Kanäle seitlich in der Senk

rechten angebracht werden. 

Die maximale Stützweite der verstärkten Tragschiene, Bestell-Nr. 
6EC1 852 - 8A, beträgt 560 mm. Wird die Tragschiene nach DIN 
46 277 Blatt 3 verwendet, darf die maximale Stützweite 250 mm nicht 

überschreiten. 
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Erforderliche Teile: 

a) 
b) 

c) 

e, f) 
g) 
h) 

M4 

M4 

a) 
b) 

c) 
d) 

1 Stck. verstärkte Tragschiene 
2 Stck. Abschlußblech 

(Liefermenge: 1 Beutel: 10 Stck.) 
2 Stck. Befestigungsplatten 

(einseh!. Schrauben) 
(Liefermenge: 1 Beutel: 10 Stck.) 

Kabelkanäle 
Endwinkel 
SIMATIC-Blöcke 

i 

'I k-~-------=-5~0 '--_,- J I~ 
,~-------- 580 ,- ----to>I 

Verstärkte Tragschiene 

Abschlußblech 
Befestigungsplatten 
Anzahl der aufzusteckenden Blöcke, abhängig von der 
Befestigung der Abschlußbleche. Volle Ausnutzung bei 
600 mm Schrankbreite 46 Einfachblöcke. 

Befestigungsplatte (c) Bestell-Nr. 6EC1 851 - 8A 

Liefermenge 10 Stück 
einschließlich Schrauben 

Abschlußblech (b) Bestell-Nr. 6EC1 850 - 8A 

Liefermenge 10 Stck. 

~. 

u 

J-44 
I 

t 

Verstärkte Tragschiene (a) Bestell-Nr. 6EC1 852 - 8A 

g 91--

p----- ----- iO 
t'- U') 

- N .., 

_____ _____ t ' 

560 ------ I ~ __ .. ___ 580 ----_, M 

Kabelkanal 

Der Kabelkanal darf die maximale Abmessung von 30 mm x 30 mm 

nicht überschreiten. 

Endwinkel, Bestell-Nr. 8WA1 807 

Der Endwinkel verhindert ein seitliches Verschieben der SIMATIC
Blöcke bzw. -Großblöcke (siehe Katalog NS 2). 
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Aufbaumöglichkeiten 

Maße in Millimetern 

Schnappbefestigung 

Zubehör, Blöcke, Großblöcke 

6EC1853 

Montage an senkrechter 
ebener Fläche 
35-mm-Schiene 

freitragende Montage 
zwischen senkrechten 
Lochleisten, Schiene 
Bestell-Nr. 6EC1 852 - 8A 

Montage an senkrechter 
ebener Fläche 
35-mm-Schiene 

freitragende Montage 
zwischen senkrechten 
Lochleisten, Schiene 
Bestell-Nr. 6EC1 852 - 8A nach 01 N 46277 nach 01 N 46277 

/ 

o 

o 

Aufbaumaterial für Aufbaurahmen 

Die meisten SIMATIC-Blöcke bzw. -Großblöcke können in Federlei
sten eingesteckt werden; Ausnahmen sind in den Datenblättern un
ter "Zu beachten:" angegeben. Für den Einbau der Federleisten 
steht ein Aufbaurahmen zur Verfügung. In diesen Aufbaurahmen 
können auch alle Blöcke bzw. Großblöcke ohne Einschränkung direkt 
ohne Federleiste eingebaut werden. 

Erforderliche Teile: 

a) obere und untere Schiene 

c) 2 Stck. Befestigungsplatten 

e, f) Kabelkanäle 

h) SIMATIC-Blöcke (max. 41 Einfachblöcke einsetzbar) 

Bausatz Aufbaurahmen (a, c) 
Bestell-Nr. 6EC1 853 - 8A 

Die obere und untere Schiene des Aufbaurahmens werden durch Be
festigungsplatten zusammengehalten. Da diese Befestigungsplat
ten für die Schrankmontage vorgesehen sind, wurde durch eine ent
sprechende Lochung dafür gesorgt, daß die Montage in 19" Schrän
ken, im X- bzw. W-System oder im Einbausystem ES 902 erfolgen 
kann. Der Anbau von waagerechten und senkrechten Kabelkanälen 
am Aufbaurahmen ist möglich. 

Der Aufbaurahmen wird für die Befestigungsabstände von 534 
mm/560 mm geliefert. Für kürzere Befestigungsabstände müssen die 
Schienen entsprechend gekürzt werden. 

Siemens ST 11 1981 

\.0<---94 

_-----534-,-----; 
_-----494------1 

[

' 61.56 ~ itO.16 335.28 ------i i I 
~44x10.16.447.04______1 

1-.-------5601-------. 
~ 1-.-------5801------~ 

Einbau der Blöcke in den Aufbaurahmen 

In den Aufbaurahmen können die Blöcke bzw. Großblöcke direkt 
eingeschraubt oder unter Verwendung einer Federleiste (nur Blök
ke) eingesteckt werden. Der Aufbaurahmen kann 41 Einfachblöcke 
aufnehmen. 

Die direkte Befestigung der Blöcke bzw. Großblöcke im Aufbau
rahmen kann mit normalen Gewindeschrauben oder mit selbst
schneidenden Kunststoffkerbschrauben erfolgen. 

Befestigung im Aufbaurahmen 
Blöcke, Großblöcke 

Erforderliche Schrauben 

Gewindeschraube M 2,5x 12 OIN 84 und 
Sechskantmutter M 2,5 01 N 934 oder 
Kunststoffkerbschraube 3,9x 13 

Federleisten 

Gewindeschraube 
M 2,5x6 OIN 84 
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Zubehör, Blöcke, Großblöcke 

Werden normale Gewindeschrauben vorgesehen, müssen zuvor 
Muttern in die dafür im Block bzw. Großblock vorgesehenen Taschen 
eingelegt werden; werden Kunststoffkerbschrauben verwendet, 
müssen die Befestigungslöcher im Aufbaurahmen auf 4 mm aufge
bahrt werden. 

Die Befestigung der Federleiste erfolgt mit normalen Gewinde
schrauben. Die erforderlichen Muttern sind bereits in die Taschen 
der Federleisten eingelegt. 

Federleiste, Bestell-Nr. 6EC1 800 - 8B 
Bei dieser Federleiste sind die Anschlußstifte ausgeführt wie bei den 
Federleisten für Flachbaugruppen; die Verdrahtung erfolgt nach dem 
Wire-Wrap-Verfahren. 

für Befestigung im 2.8 für Befestigung im 
Baugruppenträger ES 902 ,M2.5 Aufbaurahmen 

14 Stacheln 1 mmxl mm 

Aufbau mög I ich keit 
Maße in Millimetern 

Schraubbefestigung 

--i i--
4.8 

Befestigungsplatten für Schrankeinbau (8MF) 
mit oder ohne Federleiste 

Befestigungsplatten für Schwenkscharniereinbau 
(Einschubtechnik 902, ein- und mehrzeilig) 

r in-560 

lJr-t--------i~~,!)------'-"'i 
. 'h 

! (~\ 
! :'00 

I (0\ , ~ 
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Federleiste, Bestell-Nr. 6EC1 810-8B 

Diese Federleiste hat Zweifachanschlüsse 1 mm x 1 mm. Die Ver
drahtung erfolgt durch Leitungen mit Steckhülsen oder nach dem 
Wire-Wrap-Verfahren. 

für Befestigung im 
Baugruppenträger ES 902 

~-n!J- ~~ t-
2xl0 24 ---n 

i--
4.8 

für Befestigung im 
Aufbaurahmen 

12 Anschlüsse 2xl mm x 1 mm (Stift Nr. 1 ... 12) 
2 Anschlüsse 1 x 2,4 mm x 0,8 mm und 1 x 1 mm x 1 mm (Stift Nr. 13, 14) 

Befestigungsplatten für Geste.lleinbau (W- bzw. X-System) 
mit oder ohne Federleiste 

1-1.-----534----~.1 
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Aufbaurahmen 
aus ES 902-Teilen 
Das Material für den Aufbaurahmen besteht aus zwei Verbindungs
schienen aus dem ES 902-Programm und zwei ungleichschenkligen 

Befestigungswinkeln. 

Bei Verwendung der Verbindungsschiene für 28 SEP können 42 Fe
derleisten für Blöcke in 1 fach er Einbaubreite f'o 10,16 mm eingesetzt 
werden. 

.L 12C. 4 
.J1115~ 

-465.1--- -

/1 

----- ---c 

-~~~=:=JI'---------1L 
I I 42988 

Erforderliche Teile 

1 Verbindungsschiene für 28 SEP, 
2 
3 Befestigungswinkel, 2 Stück 
4 Sperrzahnschrauben M5x 12, 

Vierkantmutter M3 
5 Federleiste für SIMATIC-Blöcke 

6 Streifenleiter 

hinten oben 
hinten unten 

4 Stück 
5 Stück 

Bestell-Nr. 

6XB7168-3B 
6XB7168-4B 

} 6EC1 854-8A 

6EC1800-8B 
6EC1810-8B 
6XB95 •• 

Die Verbindungsschienen sind an dem la n gen Schenkel des Befe
stigungswinkels so festzuschrauben, daß die überstehende Schen
kellänge nach vorn zeigt. Die Langlöcher im freien Schenkel sind für 
den Einbau im 19"-Schrank vorgesehen. 

Bei Verwendung der Verbindungsschiene für 32 SEP können 48 Fe
derleisten für Blöcke in 1 facher Einbaubreite f'o 10,16 mm eingesetzt 
werden, 

I~~ 
1.l42.5~i 

"'1121:,1 

Erforderliche Teile 

560 
534 

6 

-l-v-er-b-in-dU-n-g-s:;hie,~:-~:;;~;~~;:-----";;,~;:~-o-b-e-n -+------
2 hinten unten 6XB7 192 - 3B 

Befestigungswinkel, 6XB7 192 - 4B 
~ Sperrzahnschrau~e 4 Stück 1 

Vierkantmutter. M3, . .. • 5 SlÜck f 6ECl 854 - 8A 
5 Federleisten fur SIMATIC-Blockc 6EC1800-8B 

6 Streifenleiter 

Siemens ST1l 1981 

6EC1810-8B 
6XB95 .• 

Zubehör, Blöcke, Großblöcke 

Die Verbindungsschienen sind an dem kurzen Schenkel des Befe
stigungswinkels so festzuschrauben, daß die überstehende Schen
kellänge nach vorn zeigt. Die Lochreihe mit dem Befestigungsmaß 
534 mm ist für den Einbau im W- oder X-System, die Lochreihe mit 
dem Befestigungsmaß 560 mm für den Einbau in 8MF-Schränke vor
gesehen. 

Zur Befestigung der Federleisten verfügen die Verbindungsschienen 
über Gewindelöcher (M2,5-Gewinde) im 5,08-mm-Raster. Im glei
chen Raster mit geringem seitlichen Versatz (0,73 mm) zu den Ge
windelöchern befindet sich in einem Abstand von 6,65 mm eine Reihe 
3,3 mm Durchgangslöcher. 

Die Verbindungsschienen haben eine Längsnut zur Aufnahme von 
M3-Vierkantmuttern (DIN 562), mit denen die folgend aufgeführten 
Teile befestigt werden können. 

Streifenleiter, zwei- und vierbahnig 

Zweiba h n ige Ausfü h ru ng 

für Verbindungsschiene 28 SEP, Bestell-Nr. 6XB9527 
für Verbindungsschiene 32 SEP, Bestell-NI'. 6XB9528 

Von den vier Anschlußstiftreihen, Anschlußstift 1 mm x 1 mm, sind 
die beiden äußeren Reihen über Stromschienen durchverbunden. 
Die Anschlußstifte der bei den inneren Reihen sind frei. 

Vierbahnige Ausführung 

für Verbindungsschiene 28 SEP, Bestell-Nr. 6XB9547 
für Verbindungsschiene 32 SEP, Bestell-Nr. 6XB9 548 

Alle vier Anschlußstiftreihen sind über Stromschienen durchverbun
den. 

Der Stromschienenanschluß kann an beiden Enden der Streifenleiter 
durch Flachstecker 6,3 mm x 0,8 mm erfolgen. Die Strombelastbar
keit des Flachsteckers sowie der Stromschiene beträgt 16 A, die der 
1 mm x 1 mm Anschlußstifte beträgt 6 A (bei 70 0C). 

Übergangselement U 
Eingangselement 
Schraubanschlußelement 
Stützpunktplatte 

Nähere Erläuterung siehe Katalog ET. 

Abziehwerkzeug 
Das Abziehwerkzeug wird benötigt, um aus einer Reihe von Blöcken ei
nen einzelnen Block leichter herausziehen zu können. Mit dem Werk
zeug wird zunächst der Block gelockert und dann mit der Hand heraus
genommen. Bei Lieferung von mehr als 10 Federleisten wird 1 Abzieh
werkzeug mitgeliefert. 

o 

lockern des Blockes mittels Werkzeug 
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Zubehör, Blöcke, Großblöcke 

8WA8812, 8WA8827 
8WA8867 
6EC1 874, 6EC1 877 

Bezeichnungsschilder 
Für die Bezeichnung der Blöcke bzw. Großblöcke und Federleisten 
können folgende Bezeichnungsschilder verwendet werden: 

Schilderband, Bestell-Nr. 8WA8 867 (Längsbeschriftung mit fortlaufenden Zah
len) 

3& 3&.:aS:4 
~ ~~~ 

Schilderband, Bestell-Nr. 8WA8 827 (Längsbeschriftung mit Zahlen) 

Längsbeschriftung 

Einzelschilder, Bestell-Nr. 8WA8 812 (unbeschriftet) 

Einzelheiten für die Bestellung siehe Katalog NS 2 

Bezeichnung der Blöcke bzw. Großblöcke 

Bezeichnung eines SIMATIC-Blockes 

Bezeichnung der Federleisten 

Die Federleisten sind zur Aufnahme von Bezeichnungsschildern geeig
net. Wie die folgenden Bilder erläutern, muß zuerst eine Abdeckung 
ausgebrochen werden. 

Ausbrechen der Abdeckung Einsetzen des 
Kennzeichens 

1) Darf nur mit Aufsteckwerkzeug 6EC1 881 - 8A aufgesteckt werden. 
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Anschlußzubehör 
SIMATIC-Blöcke bzw. -Großblöcke und Federleisten können mit 
Steckleitungen direkt verdrahtet werden. Es stehen vorgefertigte 
Steckleitungen in verschiedenen Längen mit angequetschten Steck
hülsen für die 1 mm x 1 mm-Anschlußstifte beim Block und für die 
2,4 mm x 0,8 mm-Anschlußstifte beim Groß block zur Verfügung. 

Bei Blöcken bzw. Großblöcken und bei der Federleiste 6EC1 800-8B 
ist zusätzlich die Wickelverbindung (Wire-wrap) als zweite Anschluß
technik möglich. Da die Möglichkeit besteht, zwei Anschlüsse 
nebeneinander anzubringen, muß bei einer Änderung nur der be
troffene Draht abgewickelt werden. 

Für die Wickelverbindung steht ein selbstabisolierendes Werkzeug 
zur Verfügung, so daß eine kostensparende Verdrahtung möglich ist. 

Verdrahtung der Leitung: 

6EC1 874 - . 6EC1 875- Wire-wrap 

ohne Isolierhülse mit Isolierhülse 

Für die Verdrahtung der Stromversorgungsanschlüsse, 2,4 mm x 
0,8 mm, stehen Schleifenleitungen mit angequetschten Steckhülsen 
zur Verfügung. 

Signalleitungen, 
für Blöcke Bestell-Nr. 6EC1 874 - 8A •.. ') 
für Großblöcke Bestell-Nr. 6EC1 877 - 8A ... 

An die Signalleitungsenden sind Steckhülsen für 1 mm x 1 mm bzw. 
2,4 mm x 0,8 mm Anschlußstifte angequetscht. Die Signalleitungen 
sind einfarbig grau (für Blöcke und Großblöcke). 

Leitungs- Leitungen für Stück 
länge Blöcke Großblöcke je 

Packung 
mm Bestell-Nr. Bestell-Nr. 

68 6ECl 874 - 8AA68 6ECl 877 - 8AA68 100 

100 6ECl 874 - 8ABl 0 6ECl 877 -8AB10 100 
150 -8AB1S -8AB1S 
220 -8AB22 -8AB22 

330 -8AB33 -8AB33 
470 -8AB47 -8AB47 
680 -8AB68 -8AB68 

1000 6ECl 874 -8AC10 6ECl 877 - 8ACl 0 10 
1500 -8AC1S -8AC1S 
2200 -8AC22 -8AC22 

Der Leiterquerschnitt beträgt 0,22 mm'. 

Siemens ST 11 1981 

Selbstanfertigen von Signalleitungen 

Steckhülsen und Werkzeug zum Anquetschen der Steckhülsen auf 
die Leitungsenden, können direkt bei der Fa. AMP, 6070 Langen, 
bzw. ihren örtlichen Vertretungen bestellt werden. 

Benennung 

Steckhülse 1 mm x 1 mm 
Flachsteckhülse 2,4 mm x 0,8 mm 
Handquetschzange für 
Steckhülse 1 mm x 1 lnm 
Flachsteckhülse 2,4 mm x 0,8 mm 

I Bestell-Nr. 

925606-Z 
61035-1 

574868 
825591 

Von der Fa. AMP können noch weitere Werkzeuge bezogen werden. 

Benennung 

Pneumatische Maxi T ermi Point Pistole 
Clipse AWG 20 

AWG 24 
Abisoliereinsatz 

Drahtabschneider 
Clips-Abzieher 

AWG 20 
AWG 24 

Servicewerkzeug (Handwerkzeug) 
Aufsteckwerkzeug für Fastonstecker 
Griff 

Spitze für 2,8 mm x 0,8 mm Stecker 

Bestell-Nr. 

69585-1 
2-330854-6 
2-330854-9 
69542-6 
69542-8 

I 654056-1 

I 69357-1 

725915 

1465629-1 

I 465468-3 

Aufsteckwerkzeug, Bestell-Nr. 6EC1 881-8A 

Das Aufstecken der Steckhülsen an den Leitungen 6EC1 874 erfolgt 
mit Hilfe des Aufsteckwerkzeuges 6ECl 881 - 8A. 

Verdrahtungshinweise 

Einlegen 

In die oben liegende U-förmige Vertiefung des Verdrahtungswerk
zeuges wird die angequetschte Steckhülse mit ihrem federnden Teil 
nach unten eingelegt. Unter leichtem Zug an der Leitung in Richtung 
des Griffes wird mit dem Daumen die eingelegte Steckhülse festge
halten. 

Aufstecken 

Die eingelegte Steckhülse wird nun, mit dem Verdrahtungswerkzeug 
zusammen, der federnde Teil der Steckhülse zeigt dabei nach unten, 
senkrecht auf den Anschlußstift geschoben. Nach dem Aufstecken 
ist das Werkzeug nach unten abzuziehen. 

Abziehen 

Das Verdrahtungswerkzeug ist auch geeignet, um die Leitungen ab
zuziehen. Dazu ist das Verdrahtungswerkzeug von unten über die 
Steckhülse zu schieben und senkrecht vom Anschlußstift abzuzie
hen. 

Signalleitungen, Bestell-NI'. 6EC1 875 - 8A •.• 

Die Signalleitungen besitzen an ihren Enden isolierte Steckhülsen für 
1 mm xl mm Anschlußstifte und sind dadurch für eine Handverdrah
tung ohne Werkzeug geeignet. 

Leitungs- Bestell-Nr. Stück 
länge je 

Packung 
mm 

68 6ECl 875 - 8AA68 100 

100 6ECl 875 -8AB10 100 
150 -8AB1S 
220 -8AB22 

330 -8AB33 
470 -8AB47 
680 -8AB68 

1000 6ECl 875 - 8ACl 0 10 
1500 -8AC1S 
2200 -8AC22 

Der Leiterquerschnitt beträgt 0,22 mm'. 
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Zubehör, Blöcke, Großblöcke 

6EC1 87. 
6EC1 88. 

Selbstanfertigung von Signalleitungen 

Steckhülsen, Isoliergehäuse und Werkzeug zum Anquetschen der 
Steckhülsen können direkt bei der Fa. Berg in 6057 Dietzenbach, 
bzw. bei den örtlichen Vertretern bestellt werden. 

Benennung 

Jumbo-PV-Kontaktbuchse, verzinnt 

Gehäuse für Jumbo-PV-Kontaktbuchse 

Handzange zum Anquetschen von Jumbo
PV-Kontaktbuchsen an die Signalleitung 

Einsteckwerkzeug 

Wire-Wrap-Verdrahtung 

Bestell-Nr. 

75228 - 005 

65076 - 001 

HT 104 

HT 206 

Durch die Verwendung von selbstabisolierenden Wickelwerkzeugen 
ist es wirtschaftlich geworden, auch Steuerungen in kleinen Stück
zahlen in Wire-Wrap-Technik zu verdrahten. Der besondere Vorteil 
dieser Technik bei SIMATIC-Blöcken bzw. -Groß blöcken liegt darin, 
daß die Wickeln je Anschlußstelle nebeneinander liegen, d. h., bei 
Änderungen müssen keine "übereinanderliegenden" Wickelver
bindungen gelöst werden. Neben den elektrisch angetriebenen, 
selbstabisolierenden Wickelwerkzeugen stehen für Servicezwecke 
einfache Handwickelwerkzeuge zur Verfügung. Diese können bei der 
Fa. Gardner Denver, 7081 Westhausen, oder deren örtlichen Vertre
tern bestellt werden. 

Benennung 

Wire-Wrap-Elektrowickelpistole 
Drahtabschneider 
Selbstabisolierendes Wickelwerkzeug 
Abwickelwerkzeug 

Handwickelwerkzeug bestehend aus; 
Handgriff 
Wickeleinsatz 
Führungshülse 

Draht 

Stromversorgungsleitung 

Wire-Wrap-Verdrahtung mit 
0,4 mm 0 Draht I 0,5 mm 0 Draht 
Bestell-Nr. Bestell-Nr. 

6EC1882-8A 
6EC1883-8A 
6EC1886-8A 
6EC188S-8A 

517219 
517104 
512056 

Typ 6Y4Y 1 xO,4L 
versilbert, grün 
Nr. F12-4308 
AWG 26 

I 6EC1884-8A 

504155 
18840 

Typ 6Y4Y 1 xO,SL 
versilbert, grün 
Nr. F12-4308 
AWG 24 

Bestell-Nr. 6EC1 871 - 8A, Farbe rot (P-Leitung) 
Bestell-Nr. 6EC1 872 - 8A, Farbe blau (M-Leitung) 

Die Stromversorgungsleitung ist als Schleifenleitung ausgeführt und 
hat in Abständen von ca. 70 mm Flachstecker-Anschlüsse 2,4 mm x 
0,8 mm (überbrückung mit einer Schleife ist bis zum Vierfachblock 
möglich). Mit einer Schleifenleitung können 50 SIMATIC-Blöcke an
geschlossen werden. 

Der Ouerschnitt der Stromversorgungsleitung beträgt 0,75 mm 2 . 

Selbstanfertigen von 
S tro mve rs 0 rg u n g s I eit u n gen 

Steckhülsen und Werkzeug zum Anquetschen können direkt bei der 
Fa. AMP, 6070 Langen, bzw. ihrem örtlichen Vertreter bestellt wer
den. 

Benennung 

Flachsteckhülse 2,4 mm x 0,8 mm 

Handquetschzange für Flachsteckhülse 
2,4 mm x 0,8 mm 

Bestell-Nr. 

925936-1 

46564-0 
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Zubehör, Blöcke, Großblöcke 

6EC1873 
6EV1 3 . . , 6EV2 300 

Anschlußblock, Bestell-Nr. 6EC1 873 - 3A 

Schaltung der Baugruppe 

Eingänge für 
Potential P und M 
Stift Nr. 

Stift Nr. 14 
Ausgänge für 
Potential P und M + 

Der Anschlußblock ist im Zusammenwirken mit einer vorgeschalteten Sicherung in 
der Lage, die nachgeschalteten SIMATIC-Blöcke gegen Verpolung der Versor-
gungsspannung zu schützen. . 

Die im Anschlußblock eingebauten Dioden werden im Falle einer Verpolung leitend 
und lösen durch diesen Kurzschluß die vorgeschaltete Sicherung aus. 

Zu beachten: 
Anschlußblock GEC1873-3A 2fache Einbaubreite = 20,32 mm (Zweifachblock) 

Der Anschlußblock ist nicht für den Einbau in Federleisten geeignet. 

Einbau und Verdrahtung 

zum 
nächsten 
Rahmen 

35513a 

Stromversorgungsleitung 
6EC1 871 - 8A (rot) 

Stromversorgungsleitung 
6EC1 872 - 8A (blau) 

Geräte für die Stromversorgung 

Netzgeräte 

Für die Stromversorgung von Steuerungen, aufgebaut mit SIMATIC
Blöcken bzw. Großblöcken, können nachstehende Netzgeräte ver
wendet werden. 

Technische Daten der Netzgeräte: 

Bestell-NI. 6EV2300-4AKOO 

Eingangsspannung UEN 220V, 1- (+10%; -15%) 

Technische Daten 

Vorgeschaltete Sicherung 
Schmelzsicherung 

Automat 

Anzahl der Auslösungen 

Anschlußquerschnitt 

Anwen d ungsbeis piele 
Netzgerät 

3551$a 

Reihenklemmen 

bis 4 A träg 
bis 4 A, z. B. W-Automat 4 A 

beliebig 

Schraubanschluß bis 2,5 mm' 
und Flachstecker 6,3 mm x 0,8 mm 

Reihenklemmen mit Schraubanschluß und Anschlußstift 1 mm x 
1 mm für Tragschiene 15 mm nach DIN 46277, Blatt 2, sind direkt 
zu beziehen bei der Fa. Weidmüller, 4930 Detmold bzw. bei der Fa. 
Phönix, 4933 BIomberg, oder deren örtlichen Vertretung. 

Benennung Fa. Weidmüller Fa. Phönix 

Bestell-Nr. Bestell-Nr. 

Kleinklemme AKZ 4T mit verkürztem 4018.6 -
Stift 1 mm x 1 mm x 8 mm 

Miniklemme mit verkürztem - MK-TP (1 x 1 x8) 
Stift 1 mm x 1 mm x 8 mm 

Reihenklemmen 8WA 1 mit Schraub-Schraubanschluß für Trag
schiene 35 mm nach DIN 46277, Blatt 3, siehe Katalog NS 2. Die 
Klemmen sind für die Netzeinspeisung, die 24-V-Stromversorgung 
und die M-Schleifen geeignet. 

Weitere technische Daten, Schaltpläne und Abmessungen siehe 
Katalog ET1. 

6EV1312-7AKOO 6EV1322 7AKOO 6EV1333 7AKOO 

220 V, 1 (+10%; 15%) 220V L'J380 V y, 3 
120 V, 1- (+10%; -15%) 240V 6/415VY, 3-
110V, 1- (+10%; -15%) 254 V 6/440 V y, 3-

Frequenz fE 50/60 Hz (+ 1 % dauernd nach VDE 0160; +3% kurzzeitig für 3 s) 

Ausgangsspannung VA +24 V ±2% stabilisiert, +24 V ungeregelt (20 bis 30 V einschließlich Welligkeit), nicht abgesichert 
abgesichert 

Welligkeit :::;10% :510% ::;10% ::;10% 

Ausgangsstrom fAN 1A 2A 5A 10A 

Kurzschlußstrom elektronisch - - -

Zul. Umgebungstemperatur im Betrieb 0° bis +700C -25° bis +70°C 25° bis +70°C 25° bis 70°C 

Feuchteklasse nach DIN 40040 F F F F 

Schutzart nach DIN 40050 und IEC 144 IP 20 IPOO IPOO IPOO 

Hauptabmessungen (HxBxT) mm 76x100x100 110x170x145 110x220x145 110x320x145 

Befestigungsmaße mm 80x150 80x200 8Ox300 
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Änderung 2.84 

Anzeigebaugruppe, Bestell-Nr. 6EC1 710 - OA 
Mit der Anzeigenbaugruppe können 24 binäre Signale angezeigt 
werden. Als Anzeigeelemente dienen rote Leuchtdioden, die in der 
Frontplatte der Baugruppe befestigt sind. Vor jede Leuchtdiode ist 
ein Verstärker mit hohem Eingangswiderstand (1 S-Bel.) geschaltet. 

Die Anzeigebaugruppe wird bei Inbetriebnahme und Wartung einer 
Anlage zum gleichzeitigen Beobachten bis zu 24 Signalen verwendet. 

Die innerhalb eines Rahmens für Inbetriebnahme und Wartung wich
tigen Signale - Zählerausgänge, Steuerwerkssignale usw. - wer
den zusätzlich zur normalen Verdrahtung auf eine Federleiste ge
schaltet, in die bei Bedarf die Anzeigebaugruppe gesteckt wird. 

Die Buchsen b10, b12 und b14 stehen zur freien Verfügung. 

Stromaufnahme: 100 rnA, alle Eingänge haben Signal" 1". 

Universal-Baugruppe, Bestell-Nr. 6EC1 804 - OA 
Die Universal-Baugruppe besteht aus einer Leiterplatte mit 48pol. 
Messerleiste und Frontplatte. Die Leiterplatte kann 8 Kleinblöcke der 
Größe 1 oder 4 Kleinblöcke der Größe 2 aufnehmen. Anstelle von 2 
Kleinblöcken der Größe 1 können auf der Leiterplatte, an der Seite, an 
der die Frontplatte befestigt ist, Widerstände, Kondensatoren, Poten
tiometer o. ä. eingelötet werden. 

Für jeden Anschlußstift eines Kleinblockes ist eine kleine Leiterbahn 
vorhanden, die drei durchkontaktierte Bohrungen enthält. In diese Boh
rungen werden die Bauelemente und die für die elektrischen Verbin
dungen verwendeten Schaltdrähte gesteckt und verlötet. Mit diesen 
Baugruppen können z. B. Steuerwerksfunktionen oder Funktionsgrup
pen aufgebaut und in der Erstausführung von Geräten erprobt werden, 
bevor sie als Flachbaugruppen gefertigt werden sollen. 

Die Universal-Baugruppe wird als Bausatz geliefert. Der Bausatz ent
hält die Leiterplatte mit Messerleiste, Frontplatte und 2 eingelöteten 
Stützkondensatoren sowie Nieten für Umlenkpunkte und Schaltdraht. 

Verdrahtungsart 

Es ist Lötverdrahtung, mini-termi-point und mini-wire-wrap möglich. 

Vorbereitung der Baugruppe 

Bei Lötverdrahtung sind in die Umlenkpunkte die mitgelieferten Nie
ten einzulöten. Bei mini-termi-point oder mini-wire-wrap sind An
schlußstifte einzusetzen. Die zulässige Länge der Anschlußstifte be
trägt 9 mm (von Leiterplatte bis Anschlußstiftspitze). 

Verdrahtung der Baugruppe 

Die Verdrahtung ist auf der Oberseite der Baugruppe (Bestückungs
seite) durchzuführen. Alle Leitungen sind von oben in die Bohrung zu 
stecken und von unten zu verlöten (Drahtdurchmesser z. B. 0,25 mm). 

Zuerst sind die äußeren Löcher zu benutzen (vom Kleinblock aus ge
sehen). Die Leitungen sind um die Umlenknieten zu führen. 
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Unverändert 

Zubehör, Flachbaugruppe, Kleinblöcke 

Frontplatte 

0 

z d 
040 
060 
080 
0100 

0140 
0160 
0180 
0200 
0240 
0260 
0280 
0300 
b 
0 b 10 0 
0 12 
14 0 
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Stromversorgung 

6EC1710 
6EC1804 

Anwendungsrichtlinien für den Aufbau der Kleinblöcke 
auf die LeiterplaUe 

Die nachfolgenden Richtlinien müssen beim Einsatz von Kleinblöcken 
eingehalten werden. Bei Nichtbeachtung muß mit einer Zerstörung 
der Kleinblöcke gerechnet werden. 

Kleinblöcke sind nicht gegen eine Verpolung der Versorgungsspan
nung geschützt. Ein Verwechseln der Polarität führt zu einer soforti
gen Zerstörung des Kleinblocks. Es ist daher darauf zu achten, daß 
die Kleinblöcke nicht um 1800 verdreht in die Leiterplatte eingesetzt 
werden. Bei allen Kleinblöcken werden immer die gleichen An
schlüsse für die Stromversorgung verwendet. 

Anschluß 14 = P-Potential (+ 14,25 V ... +30 V) 

Anschluß 7 = M-Potential (0 V) 

M 

13 9 ~ 
Markierung 14 12 11 10 8 _. 
für Einsteck- /Tp richtung 

Stützkondensatoren 

Es ist unbedingt erforderlich, die Kleinblöcke durch Stützkondensa
toren gegen auf die Stromversorgungsleitung eingekoppelte posi
tive Spannungsspitzen zu schützen. Für je 2 Kleinblöcke ist ein Stütz
kondensator (MKH) von 0,1 [lF/100 V ±20% zu verwenden (z. B. 
Siemens - Typ B 32 235 oder B 32 545). Die Leitungslängen vom 
Kondensator bis zu den Stromversorgungsanschlüssen 7 und 14 sol
len möglichst kurz sein und 50 mm Länge nicht überschreiten. 

Leiterbahnen 

Die Leiterbahnen für die Anschlüsse P und M müssen auf der Leiter
platte eng nebeneinander angeordnet werden. 

falsch richtig richtig 

M

R
7. 

14 , 
P 

MH--7 

P ---
14 
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Zubehör, Schaltmodell, Prüfstift 

6EC1 856, 6EC1 857, 6EC1 858 
6EC1713 

Schaltmodell für SIMATIC-C1-Blöcke 

Das Schaltmodell hat sich - unter Verwendung serienmäßiger 
SIMATIC-Cl-Blöcke - hervorragend bewährt, vor allem für: 

• die Erarbeitung des Grundwissens über SIMATIC Cl (program
mierte Unterweisung ist beigefügt) 

• Projektierungsübungen (Sammlung von Anwendungsbeispielen 
liegt bei) 

• Erprobung der Projektierung kleinerer Steuerungen 

Aufbau 

Auf einer Grundplatte (500x350 mm) befinden sich die Tragschiene, 
die Stromversorgung, 8 Taster mit Stellungsmeldung und 8 Leucht
dioden (LED) für Anzeige. Das Gerät wird über die Anschlußleitung 
an das Netz 220 V, 50 Hz angeschlossen. Die eingebaute Fein
sicherung von 0,1 A sichert den Primärstromkreis ab, eine Signal
leuchte zeigt den Betriebszustand an. Mit den beigefügten Signal
leitungen (steckschuhisoliert, 1 mm x 1 mm) kann die der Aufgabe 
entsprechende Verdrahtung ausgeführt werden. 

1 Schaltbrett mit beigefügten Unterlagen: 
1 programmierte Unterweisung (pu) 

Schaltkreissystem SIMATIC Cl 
1 Katalog ST 11 
1 SIMATIC Cl - Anwendungsbeispiele 

und Schaltungskarten 

1 Grundausstattung 
bestehend aus 11 Blöcken und Signalleitungen -

1 Zusatzausstattung 
bestehend aus 10 Blöcken 
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Bestell-Nr. 

6EC1856-8A 

6EC1857-8A 

6EC1858-8A 

SIMATIC-Prüfstift 
Bestell-Nr. 6EC1 713 - BA 

linderung 2.84 

Der SIMATIC-Cl-Prüfstift erleichtert und vereinfacht die Funktions
prüfung in elektronischen Steuerungen. 

BeiSignal ,,1" an der Tastspitze leuchtet die im Schaft des Prüfstiftes 
eingebaute Lampe. Mit einem Schalter kann die eingebaute Schal
tung auf Speicherverhalten umgeschaltet werden. Damit ist es mög
lich, Signale mit einer Mindestdauer von 2 ms zu speichern. Bei Rück
stellung des Schalters wird das Speicherverhalten aufgehoben. 

Die Tastspitze ist als Büschelstecker (4 mm) ausgebildet und zum 
Anschluß an Verlängerungsstücke, Buchsen oder Schnüre geeignet. 
Die Versorgungsspannung für Verstärker und Lampe wird über An
schlußschnüre von 1,2 m Länge mit Steckern (4 mm) zugeführt und 
ist verpolsicher. 

Technische Daten 

Versorgu ngsspa nnung 
(bei Versorgungsspannung <20 V ist die Leucht· 
stärke deutlich verringert) 

Eingangsspannung, Signal" 1" 
Signal ,,0" 

Eingangsstrom bei +20 V .. +30 V 
Zeitverzögerung 

Stromaufnahme 
zul. Umgebungstemperatur 

20V ... 30V 
(max. 35 V während 
max. 0,5 s) 
+8,8 V ... +30 V 
-2 V ... +6,6 V 
0,2 mA ... 0,85 mA 
max. 2 ms; 
min.O,7 ms 
max. 55 mA 

° °C ... +55 °C 

Siemens ST 11 1981 

linderung 2.84 

,Hilfsschütze 3TJ10 

Diese Hilfsschütze können von den SIMATIC-Baugruppen 6ECl 050 
bzw. 6EC 1 652 angesteuert werden. Dabei ist die Ausschaltverzöge
rung beim Signalwechsel von ,,1" ---> ,,0" des ansteuernden Lei
stungsgliedes bis zum Augenblick des Offnens der Schließer, zu be
achten 
bei 6ECl 050 ~100 ms 

6ECl 652 ~ 25 ms 

3TJ10 mit Schraubanschllissen 3TJ 1 ° mit Flachsteckern 

Nennbetriebs· Schaltglieder 
strom nach 

Gleichstrombetätigung 

Gebrauchs· 
Kategorie AC 11 Anzahl Ausführung Bestell-Nr. 

220 V 380 V \ 
A A S o 

Für Schnapp- und Schraubbefestigung, mit Schraubanschlüssen 

4 3 4 4 

3 

2 2 

3TJ1000-0BB4 

3TJ10 01 - OBB4 

3TJ10 02 - OBB4 

Für Schnapp- und Schraubbefestigung, mit Einfach-Flachsteckern 
6,3 mm X 0,8 mm bzw. 2 X 2,8 mm X 0,8 111m 

4 3 4 
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4 

3 

2 2 

3TJ10 00 - 2BB4 

3TJ1 0 01 - 2BB4 

02-2BB4 

Ge· 
wicht 
netto 

kg 

0,152 

0,152 

0,152 

0,17 

0,17 

0,17 

Technische Daten 

Mechanische Lebensdauer 
Gleichstrombetätigung 

Nenn-Isolationsspannung 

Zulässige Umgebungstemperatur 

Nennaufnahme der Magnetspulen 
Gleichstromerregung bel 24 V-
(Anzug = Halteleistung) 

Arbeitsbereich der Magnetspulen 

Schaltzeiten 

(bei Arbeitsbereich 0,8 bis 1,1 U cl 
Einverzug 
Ausverzug 

Kurzschlußschutz 

bel 24 V-

Dauerstrom 11h2 "" f e/ACl 

Nennbetriebsstrom1e/AC11 bei 380 V 
bei 220 V 

Schaltvermögen 

Gleichstrom (DCll) bel 24 V-
UR ~150 ms 
(Klammerwert gilt bel 
Reihenschaltung von 
3 Strombahnen) 

Nennleistung von Drehstrommotoren 
nach Gebrauchsmusterkategone AC2 
und AC3 bel 220 V~ 

Schalthäufig keil 

Leiteranschluß 

fellldrähtig mit Aderendhülse 
(max. Anschlußlänge 11 mm) 
ellldrähtig 

380V~ 

Zubehör, Hilfsschütze 

10 Millionen SchaltspIele 
(Klasse El) 

3TJ10 

380 V, nach VDE 0110, Gruppe C 

-20 bis +50 °C 

1,2 W 

0,8 bis 1,1 xUc 

bell xUc 
25. . 80 ms 30 ... 45 m8 
2 5 ms 3. 5 ms 

max. 6 A träg, 10 A flink 

lOA 

3A 
4A 

2,1 A (10 A) 

0,55 kW 
1,1 kW 

bis 3000 Schaltspiele je Stunde 

2x0,75 biS 2xl,5 mm2 

2x 1 biS 2x2,5 mm2 

Weitere Angaben siehe Katalog NS 2. 
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Elektronische Signalgeber 

Induktive und kapazitive Näherungsschalter BERO 3SG12, 3SG22, 3SG31, 3SG32 

Der BERO ist ein berührungslos und kontakt
los arbeitender Positionsschalter. Nach dem 
Arbeitsprinzip unterscheidet man induktive 
und kapazitive BERO. Die Betätigung bei der 
induktiven Ausführung erfolgt ausschließlich 
durch Metalle, bei der kapazitiven Ausfüh
rung durch alle Materialien, die flüssig, fest 
oder pulverförmig sein können. Wenn sich 
BERO und zu erfassender Gegenstand in 
einem bestimmten Abstand gegenüber ste
hen (BERO schaltet), führt bei der Gleich
spannungsausführung der Ausgang A1 
(oder A) 1-Signal, der Ausgang A2 O-Signal 
(Schließer- und Offner-Funktion). Bei der 
Wechselspannungsausführung ist die Last 
eingeschaltet (Schließerfunktion). Die ein
gebaute Lumineszenzdiode (LED) läßt den 
jeweiligen Schaltzustand des BERO er
kennen. 

Alle BERO in Gleichspannungsausführung 
mit 3 und 4 Anschlüssen lassen sich direkt an 
verdrahtungsprogrammierte elektronische 
Steuerungssysteme (SIMATIC) anschließen. 
Bei speicherprogrammierbaren Steuerungen 
(SIMATIC S5) können darüber hinaus auch 
Gleichspannungs-BERO mit 2 Anschlüssen 
verwendet werden. Vorteilhaft sind ihre kurze 
Bauform, der geringe Verdrahtungsaufwand 
und die Drahtbruchsicherheit. 

Die BERO enthalten elektronische Bauele
mente. 

Vorteile: 

G hohe Oberfahrgeschwindigkeit 
(bis 150 m/s) 

e extrem hohe Schalthäufigkeit (bis 12 Mio. 
je Stunde 2, 3000 Hz) 

G gute Wiederholgenauigkeit des Schalt
punktes (2/100 mm) 

G prellfreie Befehlsgabe 

e praktisch unbegrenzte, von der Schalt
häufigkeit unabhängige Lebensdauer 

G verschleißfreier Dauerbetrieb 

e weitgehend unempfindlich gegen 
Umwelteinflüsse 

1& unempfindlich gegen Staub 

@ langzeitstabiles Verhalten aller Eigen
schaften 

G in derGleichspannungsausführung dauer
kurzschlußfest und verpolungsgeschützt 

1& eingebaute Schutzmaßnahmen gegen 
Stör- und Oberspannungen 

e Ausgänge zum Teil antivalent 
(S+O-Funktion) oder programmierbar 
(wahlweise S- oder O-Funktion) 

Weitere Angaben siehe Katalog NS 2, Teil 3. 
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Programmübersicht 

Flächen-BERO nach Norm oder Normvorschlag 

DIN EN 50040 

LI--.:::4 0i 
M8r~.J;~~ 

BERO A51 BERO A52, A62 

DIN EN 50008 und DIN EN 50036 

BEROAll 

M~~ r~ 
BEROA12,A22 

DIN EN 50025 und DIN EN 50037 

BERO A53, A63 

~82~ 
M18Xl~, ....... 
1;\~ 

BERO A 13, A33 
A23,A43 

BERO A54, A64 

, ,~-82~ 
L' I 

M30Xl.5+"'t'il-
1 -

BERO A 14, A34 
A24, A44 

Lage der Aktivfläche 
veränderbar 

BERO Cll, C31, C51 BERO C51, C61, Cll, C21, C31, C41 

DIN EN 50026 und DIN EN 50038 

BE Ra 7150 BE Ra 011, 031 

Flächen-BERO in Sonderbauformen 

r 
r- J 

I 
55" 

1-
BERO 6/25 

BERO 010,6 

Schlitz-BERO 

BEROO 

Kapazitive BERO 

BERO A23 k 

BERO 010,6 

BERO 3 

L-i --95 

M30 

BERO A24 k, A44 k 

BERO 022, 042 

Verstärker 3SX6 286 

BER05 

_ .. -85---

-, ~ 

, 
BERO 6/30 k 

"/2/-.-
11' 

12~;? 
BERO 212,5; 2/5 

3/2,5 
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Elektronische Signalgeber 

Ultraschall BERO 3SG16 

Objekt 

I 

Schallkeulen
winkel etwa 5° 

r 
20 30 40 50 60 70 80 90 100 cm 
1 ! i 1 1 ! , i I 

~k- Bi ~ 82 i- 83 -l- 84 -*- 85 ~ 86 + 87 * B8 ---71 
Ultraschall
BERO 

. . I eingestellter I. I 
Nahbereich ----';k'------- Sperrbereich '* Schalt bereich*:-- I 

!( wählbare Schaltbereiche ), 

Der Ultraschall-BERO 3SG16 67-1BJ87 er
faßt Objekte aus allen schall reflektierenden 
Materialien, die fest, flüssig oder pulverför
mig sein können. Die Objekte können von 
beliebiger Oberflächen beschaffenheit und 
Farbe sein. Auch kleine Objekte (ca. 2x2 cm) 
können in 100 cm Entfernung erlaßt werden. 

Der im BERO eingebaute Wandler sendet 
Ultraschall-Impulse aus. Treffen diese auf ein 
Objekt, entsteht ein Echo, das der Wandler 
in elektrische Schwingungen umsetzt. Der 
Vorgang "Schall senden" und "Echo emp
fangen" wird fortlaufend getaktet wieder
holt. Die sich ausbreitende, schlanke Schall
keule ist in acht gleiche Schaltbereiche 
B1-B8 unterteilt, die mit einem Programm
stecker voreinstellbar sind. Objekte, die sich 
innerhalb des eingestellten Schaltbereiches 
befinden, werden an einem BERO-Ausgang 
signalisiert. Ein zusätzlicher Ausgang meldet 
Objekte, die sich im Sperrbereich befinden. 

Objekte im Nahbereich führen zu keinem 
nutzbaren Signalwechsel an den Ausgän
gen. Wird ein Reflektor in einem der einge
stellten Schaltbereiche fest angeordnet, las
sen sich die Ultraschall-Impulse durch Ge
genstände in beliebigem Abstand zwischen 
BERO und Reflektor (also auch im Nahbe
reich) unterbrechen. Diese Betriebsart ist 
auch von Reflexschranken her bekannt. 

Weitere Angaben siehe Katalog E, Teil 6. 

8/2 

Vorteile 

CI Große Schaltabstände 
(20 cm bis 100 cm) 

CI Wählbare Schaltbereiche zur Erfassung 
von Objekten in bestimmten Entfernungs
bereichen 

.. Betriebsart wahlweise als Näherungs
schalter oder Reflexschranke 

.. Erfassung kleiner Objekte (ca. 2 x 2 cm) in 
großer Entfernung 

.. Erfassung von Objekten aus allen ultra

schallreflektierenden Materialien 

.. Störsicheres Funktionsprinzip durch eng 
gebündelte Abstrahlung getakteter 
Schall-Impulse und Kontrolle des 
empfangenen Echos. Parasitärer Schall
einfluß wird unterdrückt. 

• Störsicherer Betrieb, auch unter Einfluß 
von Fremdschall, Luftfeuchtigkeit, Staub, 
Temperaturschwankungen, magnetischer 
und elektrischer Störfelder. 

Technische Daten 

Betriebsspannung 

Schallfrequenz 

20 bis 30V-

4 Hz 

Anwendungsbeispiele 

• überall dort, wo induktive oder kapazitive 
Näherungsschalter nicht geeignet sind 
(auch anstelle optoelektronischer Sen
soren und Induktionsschleifen) und wo 
Gegenstände in größeren Abständen 
erfaßt werden müssen . 

• Steuerungsaufgaben in Transferstraßen 
und Fertigungseinrichtungen 

• Positionierungsaufgaben an Ver
packungsautomaten, Palletiermaschinen 
und Beladevorrichtungen 

• Durchgangskontrolle in kontinuierlichen 
Fertigungsprozessen 

• Kollisionsschutzaufgaben bei Hebe
zeugen und fahrbaren Rampen 

• überwachung von Füllständen 

• überwachung von Zugängen und 
Zufahrten 

• überwachung der Belegung von 
Förderbändern 

Ausgangsfunktion Schließer (je Ausgang) 

Ausgangsbelastung 

Anschluß der Last 

Stromaufnahme 

Funktionsanzeige 

Offnungswinkel der Schallkeule 

Umgebungstemperatur 

Gehäuseabmessungen (H xB xT) 

300 mA bei 24 V - (je Ausgang) 

Ausgang gegen M der Stromversorgung 

150 mA (ohne Last) 

Lumineszenzdiode (je Ausgang) 

ca.5° 

40x80x135 (nach DIN EN 50026) 

I 

H 

I_ B 
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Benennung Bauform Bestell-Ne. 

Blöcke, Großblöcke 
Verknüpfungsglieder 

4 UND-Glieder mit je 2 Eingängen Block 6EC1000-3A 
Großblock 6EC1000-2A 

3 UND-Glieder mit je 3 Eingängen Block 6EC1001-3A 
Großblock 6EC1001-2A 

3 Sperr-UND-Glieder Block 6EC1002-3A 
Großblock 6EC1002-2A 

4 ODER-Glieder mit je 2 Eingängen Block 6EC1010-3A 
Großblock 6EC1010-2A 

3 ODER-Glieder mit je 3 Eingängen Block 6EC1011-3A 
Großblock 6EC1011-2A 

4 ODER-Vorsätze mit je 2 Eingängen Block 6EC1012-3A 
Großblock 6EC1012-2A 

4 NOR-Glieder mit je 2 Eingängen Block 6EC1040-3A 
Großblock 6EC1040-2A 

2 Signalverstärker Block 6EC1050-3A 
Großblock 6EC1050-2A 

Zeitglieder 

1 Zeitglied 3 ms ... 250 s Block 6EC1110-3A 
Großblock 6EC1110-2A 

1 Zeitglied 20 ~lS ... 250 s Block 6EC2110-3A 
1 RC-Zusatz für Zeitglied Block 6EC1111-3A 

Großblock 6EC1111-2A 
1 Zeitglied 10 ms ... 250 s Block 6EC1112-3A 

Großblock 6EC1112-2A 
1 Zeitglied, digital einstellbar Block 6EC1130-3A 
4 Impulsglieder Block 6EC1140-3A 

Großblock 6EC1140-2A 

1 Taktgeber, 0,1 Hz . .. 100 Hz Block 6EC1150-3B 
Großblock 6EC1150-2A 

10 Hz ... 10 kHz Block 6EC2150-3A 

Speicherglieder 

1 JK-Speicherglied Block 6EC1200-3A 
Großblock 6EC1200-2A 
Block 6EC2200-3A 

1 JK-8peicherglied mit Remanenz Block 6EC1201-3A 
Großblock 6EC1201-2A 

1 R8-8peicherglied Block 6EC1220-3A 
Großblock 6EC1220-2A 
Block 6EC2220-3A 

1 R8-8peicherglied mit Remanenz Block 6EC1221-3A 
Großblock 6EC1221-2A 

2 R8-Speicherglieder Block 6EC1230-3A 
Großblock 6EC1230-2A 

1 Ablaufglied Block 6EC1240-3A 
Großblock 6EC1240-2A 

2 Ablaufglieder Block 6EC1241-3A 
Großblock 6EC1 241 -2A 

4 Ablaufglieder Block 6EC1242-3A 
2 Remanenzzusätze Block 6EC1250-3A 

Großblock 6EC1250-2A 
Zähler 

1 Vorwärts-Zähler, BCD, 2 Dekaden Block 6EC1 301 -3A 
1 Vorwärts-Zähler in 1 aus 10, 1 Dekade Block 6EC1310-3A 

Großblock 6EC1310-2A 
1 Vorwärts-Rückwärts-Zähler, BCD/Dual, Block 6EC1340-3A 

1 Dekade/Tetrade Großblock 6EC1340-2A 
Block 6EC2340-3A 

1) Leerlaufstromaufnahme; Ermittlung des Strombedarfs siehe "Projektierung". 
2) Ohne Ausgangsbelastung. 

Haftbild-Nr. 

E53252- T31-S1 

E53252 - T31 - S2 

E53252 - T31 - S49 

E53252 - T31 - S3 

E53252 - T31 - S4 

E53252 - T31 - S37 

E53252- T31-S5 

E53252 - T31 - S39 

E53252- T31-S19 

E53252 - T44 - S1 
E53252 - T31 - S20 

E53252 - T31 - S38 

E53252 - T31 - S81 
E53252 - T31 - S50 

E53252 - T31 - S27 

E53252 - T44 - S2 

E53252 - T31 - 813 

E53252 - T44 - 83 
E53252 - T31 - 828 

E53252- T31-86 

E53252 - T44 - 84 
E53252 - T31 - 829 

E53252- T31-851 

E53252 - T31 - 814 

E53252 - T31 - 852 

E53252 - T31 - 889 
E53252 - T31 - 853 

E53252 - T31 - 882 
E53252 - T31 - 854 

E53252 - T31 - S55 

E53252 - T 44 - S5 

Bestelldaten 

Blöcke, Großblöcke 

Strom- Einbau- Gewicht 
aufnahme') breite netto 
mA . fach kg 

10 1 0,075 
2 0,150 

10 1 0,075 
2 0,150 

30 1 0,075 
2 0,150 

10 1 0,075 
2 0,150 

10 1 0,075 
2 0,150 
1 0,075 
2 0,150 

20 1 0,075 
2 0,150 

102
) 1 0,075 

2 0,150 

20 1 0,075 
2 0,150 
1 0,075 
2 0,145 
2 0,150 

10 1 0,075 
2 0,150 

35 2 0,145 
10 1 0,075 

2 0,150 

30 2 0,145 
2 0,150 
2 0,145 

10 1 0,075 
2 0,150 
1 0,075 

40 2 0,145 
2 0,150 

10 1 0,075 
2 0,150 
1 0,075 

40 2 0,145 
2 0,150 

30 1 0,075 
2 0,150 

20 1 0,075 
2 0,150 

30 1 0,075 
2 0,150 

40 2 0,145 
45 2 0,145 

2 0,150 

50 2 0,145 
50 2 0,145 

2 0,150 
90 4 0,280 

4 0,280 
4 0,280 
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Bestelldaten Bestelldaten 
Blöcke, Großblöcke, Flachbaugruppen Flachbaugruppen 

Benennung Bauform Bestell-Nr. Haftbild-Nr. Strom- Einbau- Gewicht Benennung Bestell-Nr. Haftbild-Nr. Strom- Einbau- Gewicht 
aufnahme' ) breite netto aufnahme' ) breite netto 
mA . fach kg mA . fach kg 

Blöcke - Fortsetzung Flachbaugruppen - Fortsetzung 

1 Schieberegister, 8 bit Block 6EC1470-3A E53252- T31-S56 50 2 0,145 Zeitglieder 
Großblock 6EC1470-2A 2 0,150 

3 Zeitglieder, 10 120 s 6EC1110-OA E53252 - T32 - S6 30 0,12 Block 6EC2470-3A E53252 - T 44 - S6 2 0,145 ms ... 
30 [.ls ... 120s 6EC2110-OA E53252 - T34 - S 1 30 0,12 

2 Zeitglieder, 0,27 ms ... 135 s 6EC1120- OA E53252 - T32 - S7 25 0,12 
1 Code-Umsetzer, BCD in 1 aus 10 Block 6EC1570-3A E53252 - T31 - S57 55 2 0,145 13 [.ls 16 s 6EC2120-OA E53252 - T34 - S2 25 0,1 

Großblock 6EC1570-2A 4 0,280 1 Zeitglied, 1 s ... 10000 s 6EC1130-0A E53252 - T32 - S23 50 0,12 

Eingabeglieder 1 Taktgeber, 0,1 Hz ... 100 Hz 6EC1150-0A E53252 - T32 - S8 30 0,1 

6 Belastungswiderstände, 24 V Block 6EC1600-3A E53252 - T31 - S 18 1 0,075 10 Hz ... 10 kHz 6EC2150-0A E53252 - T34 - S3 30 0,1 

Großblock 6EC1600-2A 2 0,150 
5 Belastungswiderstände, 48 V (±24 V) Block 6EC1603-3A E53252 - T31 - S58 1 0,075 Speicherglieder 

Großblock 6EC1603-2A 2 0,150 4 JK-Speicherglieder 6EC1200-0A E53252- T32-S13 40 0,1 
6 Eingabeglieder Block 6EC2603-3A E53252 - T44 - S7 1 0,075 6EC2200-0A E53252 - T34 - S4 40 0,12 
1 Signalanpassung Block 6EC1 607 -3A. E53252 - T31 - S59 5 2 0,145 4 JK-Speicherglieder mit Remanenz 6EC1201-0A E53252 - T32 - S27 130 0,1 
2 Signalanpassungen Block 6EC1 608 -3A. E53252 - T31 - S60 4 0,280 6 RS-Speicherglieder 6EC1220-0A E53252 - T32 - S9 35 0,1 
2 NAMUR-Verstärker Block 6EC1611-3A E53252 - T31 - S30 30 1 0,075 6EC2220-0B E53252 - T34 - S52

) 35 0,12 
Großblock 6EC1611-2A 2 0,150 E53252 - T34 - S302

) 
2 Grenzwertglieder Block 6EC1620-3A E53252 - T31 - S43 25 2 0,145 4 RS-Speicherglieder mit Remanenz 6EC1 221- OA E53252 - T32 - S26 180 0,1 

Großblock 6EC1620-2A 2 0,150 6 RS-Speicherglieder 6EC1230-0A E53252 - T32 - S34 55 0,1 
1 Differenzverstärker Block 6EC1621-3A E53252 - T31 - S61 +30, -20 2 0,145 5 Ablaufglieder 6EC1240-0A E53252 - T32 - S15 85 0,1 

Großblock 6EC1621-2A 2 0,150 
1 Grenzwertglied für Eingangsstrom 1 A Block 6EC1622-3A E53252 - T31 - S83 30 5 0,220 Zähler 
1 Anpaßverstärker 2 kHz Block 6EC1630-3A E53252- T31-S62 30 1 0,075 

1 Anpaßverstärker 10 kHz Block 6EC1631-3B E53252 - T31 - S63 40 1 0,075 2 Vorwärts-Zähler BCD/DUAL; je 1 Tetrade 6EC1300-0A E53252 - T32 - S16 120 0,1 

Zusatzwiderstände für Anpaßverstärker Block 6EC1632-3B E53252- T31-S84 1 0,075 6EC2300-0A E53252 - T34 - S6 120 0,12 
1 Vorwärts-Zähler in 1 aus 10, 2 Dekaden 6EC1310-0A E53252 - T32 - S38 85 0,1 

Ausgabeglieder 6EC2310-0A E53252 - T34 - S17 85 0,12 
1 Vorwärts-Rückwärts-Zähler, BCD/Dual 

2 Leistungsglieder 0,25 A Block 6EC1651-3A E53252 - T31 - S44 102
) 1 0,075 2 Dekaden/Tetraden 6EC1340-0A E53252 - T32 - S39 90 0,1 

Großblock 6EC1651-2A 2 0,150 6EC2340-0A E53252 - T34 - S18 90 0,12 
1 Leistungsglied 0,4 A Block 6EC1652-3A E53252- T31-S21 102

) 1 0,075 Impulsauswertung 6EC2380-0A E53252 - T34 - S 19 40 0,12 
Großblock 6EC1652-2A 2 0,150 Vorzeichenumschaltung 6EC2381-0A E53252 - T34 - S20 65 0,1 

1 Leistungsglied 0,4 A, mit Speicher Block 6EC1653-3A E53252 - T31 - S40 302
) 1 0,075 Impulsabfrage 6EC2382-0A E53252 - T34 - S21 30 0,1 

Großblock 6EC1653-2A 2 0,150 Hilfstaktgeber 6EC2383-0A E53252 - T34 - S22 35 0,1 
1 Leistungsglied 2 A, mit Speicher Block 6EC1654-3A E53252- T31-S41 352

) 4 0,280 
Großblock 6EC1654-2A 4 0,280 Register 

1 Leistungsglied 2 A Block 6EC1655-3A E53252 - T31 - S22 202
) 4 0,280 

Großblock 6EC1655-2A 4 0,280 2 RS-Register für je 4 bit 6EC1400-0A E53252 - T32 - S24 100 1 0,1 
Block 6EC1656-3A E53252 - T31 - S85 15 2 0,145 6EC2400-0A E53252 - T34 - S8 100 1 0,12 

1 Ausgaberelais 5 A Block 6EC1660-3A E53252- T31-S23 30 2 0,075 2 JK-Register für je 4 bit 6EC1440-0A E53252 - T32 - S 14 90 1 0,1 
Großblock 6EC1660-2A 2 0,150 6EC2440-0A E53252 - T34 - S9 90 1 0,12 
Block 6EC1 661 -3A E53252- T31-S86 35 2 0,145 1 Schieberegister, 8 bit 6EC1470-0A E53252 - T32 - S35 50 1 0,1 

1 Leistungsglied 2 A, 220 V- Block 6EC1 755-3AA 3 2 0,150 6EC2470-0A E53252 - T34 - S23 50 1 0,1 
2-Kanal-Anwahlschaltung, 2x4 bit 6EC2480-0A E53252 - T34 - S24 60 1 0,1 

1 Richtimpulsgeber Block 6EC1700-3A E53252 - T31 - S24 20 2 0,145 
4 Zahleneinsteller-Abfrage 6EC2490-0A E53252 - T34 - S25 15 2 0,15 
4 Zahleneinsteller-Einstellen 6EC2491-0A E53252 - T34 - S26 2 0,15 Großblock 6EC1700-2A 2 0,150 

Benennung Bestell-Nr. Haftbild-Nr. Strom- Einbau- Gewicht 
Vergleicher 

aufnahme' ) plätze netto 2 Koinzidenz-Vergleicher 2x4 bit 6EC2500-0A E53252 - T34 - S 103
) 60 0,11 mA SEP kg 

E53252 - T34 - S27 3
) 

Flachbaugruppen 2 Gräßer-Kleiner-Vergleicher für je 4 bit 6EC2501-0A E53252 - T34 - S28 40 0,1 
Addierer, BCD, 1 Dekade 6EC2511-0A E53252 - T34 - S29 45 0,1 

Verknüpfungsglieder 

15 UND-Glieder mit je 2 Eingängen 6EC1000-0A E53252 - T32 - S 1 40 0,1 2 Code-Umsetzer, BCD in 1 aus 10 6EC2570-0A E53252 - T34 - S11 100 0,12 
11 UND-Glieder mit je 2 Eingängen 6EC1001-0A E53252 - T32 - S2 30 0,1 
11 Sperr-UND-Glieder 6EC1002-0A E53252 - T32 - S33 55 0,1 Eingabeglieder 
15 ODER-Glieder mit je 2 Eingängen 6EC1010-0A E53252 - T32 - S3 40 0,1 12 Eingabeglieder für Kontakte, 24 V 6EC1601-0A E53252 - T32 - S18 35 0,1 11 ODER-Glieder mit je 3 Eingängen 6EC1011-0A E53252 - T32 - S4 30 0,1 12 Eingabeglieder für Kontakte, 48 V 6EC1602-0B E53252 - T32 - S25 354

) 0,1 15 ODER-Vorsätze mit je 2 Eingängen 6EC1012-0A E53252 - T32 - S22 0,1 
15 NOR-Glieder mit je 2 Eingängen 6EC1040-0A E53252 - T32 - S5 80 0,1 1) Leerlaufstromaufnahme; Ermittlung des Strombedarfs siehe "Projektierung". 
12 Signalverstärker, 50 mA 6EC1050-0A E53252- T32-S19 120 0,1 2) Haftbild-Nr. E53252 - T34 - S5 für Speicher. 

4 UND-, 4 ODER-, 7 NOR-Glieder je 2 Eingänge 6EC1060-0A E53252 - T32 - S43 60 0,1 Haftbild-Nr. E53252 - T34 - S30 für verzögertes ODER-Glied. 
3) Haftbild-Nr. E53252 - T34 - S 10 für allgemeinen Einsatz. 

1) Leerlaufstromaufnahme; Ermittlung des Strombedarfs siehe "Projektierung". Haftbild-Nr. E53252 T34 - S27 für Einsatz als Exclusiv-ODER-Glied. 

2) Ohne Ausgangsbelastung. 4)IN = 18 mA. 
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Bestelldaten 

Flachbaugruppen, Kleinblöcke 

Benennung 

Flachbaugruppen - Fortsetzung 

12 Eingabeglieder 
24 Belastungswiderstände für 48 V (±24 V) 
24 Belastungswiderstände für 24 V 

6 NAMUR-Verstärker, Gefahrenzone 2 
4 Grenzwertglieder 
2 Differenzverstä rker 

Ausgabeglieder 

8 Leistungsglieder 24 V/O,4 A 
2 Leistungsglieder 24 V/l,5 A 
8 Ausgaberelais 
4 Ausgaberelais 
2 Leistungsglieder 24/48 V/l,5 A 

1 Digital-Analog-Umsetzer, BCD 

1 Richtimpulsgeber 

Benennung 

Kleinblöcke 

Verknüpfungsglieder 

4 UND-Glieder mit je 2 Eingängen 
3 UND-Glieder mit je 3 Eingängen 
4 ODER-Glieder mit je 2 Eingängen 
3 ODER-Glieder mit je 3 Eingängen 
4 NOR-Glieder mit je 2 Eingängen 
1 Signalverstärker, 50 mA 

Zeitglieder 

1 Zeitglied, 3 ms ... 250 s 
10 ms ... 250 s 
20 ~lS ... 250 s 

1 Taktgeber, 0,1 Hz ... 10kHz 

Speicherglieder 

1 JK-Speicherglied 

1 RS-Speicherglied 

1 Ablaufglied 

Eingabeglieder 

2 Grenzwertglieder 
1 Eingangsverstärker 
2 Kippverstärker 

Ausgabeglieder 

1 Leistungsglied 0,25 A 

1 Richtimpulsgeber 

Bestell-Nr. 

6EC2603-0A 
6EC1604-5B 
6EC1605-5A 
6EC1 611- OA 
6EC1620-0A 
6EC1621-0A 

6EC1652-0A 
6EC1654-0B 
6EC1660-0A 
6EC1661-0A 
6EC1670-0A 

6EC2680-0A 

6EC1700-0A 

Bestell-Nr. 

6EC1000-4A 
6EC1001-4A 
6EC1010-4A 
6EC1011-4A 
6EC1040-4A 
6EC1050-4A 

6EC1110-4A 
6EC1112-4A 
6EC1116-4A 

6EC1150-4B 

6EC1200-4A 
6EC1206-4A 
6EC1220-4A 

6EC1226-4A 
6EC1240-4A 

6EC1620-4B 
6EC1621-4B 
6EC1622-4B 

6EC1651-4A 

6EC1700-4A 

1) Leerlaufstromaufnahme; Ermittlung des Strombedarfs siehe "Projektierung". 
2) Stromversorgung ± 15 V. 
3) Haftbild-Nr. E53252 .. T31 .. S 12 für Ausführung als Speicherglied. 

Haftbild-Nr. E53252 .. T31 .. S15 für Ausführung als verzögertes ODER-Glied. 
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Haftbild-Nr. 

E53252 - T34 - S14 
E53252 - T32 - S40 
E53252 - T32 - S41 
E53252 - T32 - S29 
E53252 - T32 - S30 
E53252 - T32 - S31 

E53252 - T32 - Sll 
E53252 - T32 - S21 
E53252 - T32 - S28 
E53252 - T32 - S42 
E53252 - T32 - S37 

E53252 - T34 - S15 

E53252 - T32 - S 12 

Haftbild-Nr. 

E53252 - T31 - S7 
E53252 - T31 - S8 
E53252 - T31 - S9 
E53252- T31-SlO 
E53252 - T31 - Sll 
E53252 - T31 - S25 

E53252 - T31 - S26 
E53252 - T31 - S36 
E53252- T31-S73 

E53252 - T31 - S32 

E53252- T31-S17 
E53252- T31-S74 
E53252- T31-S12 3

) 

E53252 - T31 - S 153
) 

E53252- T31-S75 
E53252- T31-S16 

E53252 - T31 - S33 
E53252 - T31 - S87 
E53252 - T31 - S88 

E53252 - T31 - S34 

E53252 - T31 - S35 

Strom
aufnahme') 
mA 

45 

45 
20 

120 

20 
20 

100 
10 
30 

20 

Einbau
plätze 
SEP 

2 
2 

2 

Strom- Größe 
aufnahme') 
mA 

10 
10 
10 
10 
20 
10 

20 
10 
20 

30 

10 
10 
10 

10 
20 

25 
20 
35 

10 

10 

2 

2 

2 

2 

2 

2 

2 

2 

Gewicht 
netto 
kg 

0,12 
0,12 
0,12 
0,1 
0,12 
0,12 

0,15 
0,16 
0,2 
0,16 
0,16 

0,12 

0,1 

Gewicht 
netto 
kg 

0,015 
0,015 
0,015 
0,015 
0,015 
0,015 

0,025 
0,015 
0,025 

0,025 

0,015 
0,015 
0,015 

0,015 
0,025 

0,025 
0,015 
0,025 

0,025 

0,025 
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Bestelldaten 

Sicherheitsgerichtete SIMA nC-Steuerungen, Zubehör 

Benennung Bestell-Nr. 

Sicherheitsgerichtete SIMA nC-Steuerungen, Blöcke 

überwachungs-Baugruppe 
Ausgabeversorgungs-Baugruppe 
Frequenzauswertungs-Baugruppe 

Besondere Ausführung 
Blöcke, Flachbaugruppen und Kleinblöcke 

6EC1730-3A 
6EC1735-3B 
6EC1740-3A 

mit erweitertem Umgebungstemperaturbereich -25°C ... + 70°C 

Benennung Bauform Bestell-Nr. 

Zubehör für Blöcke, Flachbaugruppen, Kleinblöcke 

1 Prüfsignalgeber 10 V 
1 Netzgerät 
Anzeigeblock 

Anzeigebaugruppe 

SI MATIC-Prüfstift 

Federleiste 
Leerblock 

Universal-Baugruppe für Kleinblöcke 

Federleiste 

SIMATIC-Cl-Lehrbaukasten 
Lehrbausteine 

UND-Glieder, 4x2 Eingänge 
UND-Glieder, 3x3 Eingänge 
ODER-Glieder, 4x2 Eingänge 
ODER-Glieder, 3x3 Eingänge 

NOR-Glied 
Zeitglied 
JK-Speicherglied 
RS-Speicherglied 

Ablaufglied 
Signalverstärker 
Anzeigebaustein 

Taktgeber 0,1 Hz ... 100 Hz 
Ziffernanzeige BCD 
Relaisbaustein 50 mA 
Adapter für Blöcke 
Adapter für Kleinblöcke 

Steckverbindungen für Lehrbausteine 
Länge 100 mm 

200 mm 
400 mm 
800 mm 

Abschlußblech, komplett 

Befestigungsplatte 

Block 
Block 
Block 
Großblock 
Flachbau
gruppe 

Block 
Großblock 
Flachbau
gruppe 

6EC1701-3A 
6EC1702-3A 
6EC1710-3A 
6EC1710-2A 
6EC1710-0A 

6EC1 713 - 8A 

6EC1 800 -8B 
6EC1802-3A 
6EC1802-2A 
6EC1804-0A 

6EC1 810 -8B 

6EC1820-8A 

6EC1821-8A 
6EC1822-8A 
6EC1823-8A 
6EC1824-8A 

6EC1825-8A 
6EC1826-8A 
6EC1827-8A 
6EC1828-8A 

6EC1830-8A 
6EC1 831 - 8A 
6EC1832-8A 

6EC1833-8A 
6EC1834-8A 
6EC1835-8A 
6EC1836-8A 
6EC1837-8A 

6EC1840-8A 
6EC1 841 - 8A 
6EC1842-8A 
6EC1843-8A 

6EC1850-8A 
6EC1851-8A 
6EC1852-8A 

Haftbild-Nr. 

E53252 - T31 - sn 
E53252 - T31 - S78 
E53252 - T31 - S79 

Bestell-Nr.: 
zusätzlicher Klartext: 

Haftbild-Nr. 

E53252- T31-S42 
E53252 - T31 - S65 
E53252- T31-S47 

Strom
aufnahme') 
mA 

12 
200 

12 

Einbau
breite 
. fach 

1 
1732

) 

452
) 

Gewicht 
netto 
kg 

0,15 
1 
0,15 

6EC .... - .. -Z 
-25°C 

Strom
aufnahme') 
mA 

5 

40 

0,2 ... 0,85 

Einbau
breite 
. fach 

2 

4 
2 

Gewicht 
netto 
kg 

0,145 
0,280 
0,145 

0,2 

2 0,05 
2 0,10 
1 SEP 0,10 

20 

0,14 
0,14 
0,14 
0,14 

0,14 
0,14 
0,14 
0,14 

0,14 
0,14 
0,14 

0,14 
0,14 
0,14 

Tragschiene, verstä~~ .. ~_ .• ___ ...• _.._._ ... ~ .. _._ 
-------------------------------------------------

1) Leerlaufstromaufnahrne; Ermittlung des Strornbedarls siehe "Projektierung". 

2) Einbaumaße in mm. . .. . . 
3) Genaue Abbildung der Lülterplatte, Zelchnungs·Nr. (3) 53241 .. V227 .. V48. 
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Bestelldaten 

Zubehör 

Benennung Bauform Bestell-Nr. Haftbild-Nr. Strom- Einbau- Gewicht 
aufnahme') breite etwa 
mA . fach kg 

Zubehör für Blöcke, Flachbaugruppen, Kleinblöcke 

Aufbaurahmen 6EC1853-8A 
Befestigungsteile für Aufbaurahmen 
aus ES 902-Teilen 6EC1854-8A 

Schaltmodell für SIMATIC-C1-Blöcke 
Schaltbrett 6EC1856-8A 
Grundausstattung 6EC1857-8A 
Zusatza usstattung 6EC1858-8A 

Schleifen leitung, rot 6EC1871-8A 
Schleifenleitung, blau 6EC1872-8A 
1 Anschlußblock 6EC1873-3A E53252 - T31 - S64 2 0,145 
Signalleitungen 6EC1 874 - 8A ... 
Signalleitungen 6EC1 875 - 8A ... 
Signalleitungen für Großblöcke 6EC1 877 - 8A ... 

Aufsteckwerkzeug 6EC1881-8A 
Wire-Wrap-Elektrowickelpistole 6EC1882-8A 

I 
Drahtabschneider 6EC1883-8A 
Selbstabisolierendes Wickelwerkzeug 
für 0,5 mm 0 Draht 6EC1884-8A 
für 0,4 mm 0 Draht 6EC1886-8A 
Abwickelwerkzeug 6EC1885-8A 

Netzgerät 6EV1312-7AKOO 48 1702) 2,9 
;-1) 

Netzgerät 6EV1 322-7 AKOO 70 2202) 4,7 
Netzgerät 6EV1 333-7 AKOO 42/25 3202) 8,2 
Netzgerät 6EV2300-4AKOO 50 1002) 0,5 

Verbindungsschiene für 28 SEP, hinten oben 6XB7168-3B 
hinten unten 6XB7168-4B 

für 32 SEP, hinten oben 6XB7192-3B 
hinten unten 6XB7192-4B 

Streifenleiter, zweibahnig, für 28 SEP 6XB9527 
für 32 SEP 6XB9528 

vierbahnig, für 28 SEP 6XB9547 
für 32 SEP 6XB9548 

Endwinkel, 8WA1807 
Bezeichnungsschilder, Einzelschilder 8WA8812 

Schilderband 8WA8827 
Schilderband 8WA8867 

1) Leerlaufstromaufnahme. 

2) Einbaumaße in mm. 
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Sachverzeichnis, Geschäftsstellenverzeichnis 

Sachverzeichnis 

Abla ufglieder 1/4,3/20,4/19, 5/13 Leitungen 2/9 

Ablaufketten 2/3 Leitungslängen 2/10 

Ablaufsteuerung 2/3 
Abschirmung und Erdung 2/11 Matrix-Baugruppen 2/1 

Abziehwerkzeug 7/7 
Addierer 4/42 Netzgeräte 1/5,7/2,7/10 
Allgemeine Aufbauregeln 2/9 Numerische Rechenwerke 1/5 

Anschlußblock 7/10 
Anschlußzubehör 7/8 ODER-Glieder 2/1, 3/3, 4/3, 5/2 
Anwahlschaltung 4/37 
Anzeigebaugruppe 7/11 Parallelschalten 1/3 
Anzeigeblock 7/3 Prüfsignalgeber 7/2 
Aufbaumaterial 7/4 Prüfstift 7/13 
Ausgabeglieder 1/5,3/42,4/56,5/18 
Ausgabeversorgungs-Baugruppe 6/1,6/4 Register 1/4, 2/4, 4/33 

Bauformen 1/6 
Richtimpulsgeber 3/48,4/62,5/19 

Baugruppen 1/4 
Signale 1/3 

Belastba rkeit 1/3 
BERO, Näherungsschalter 8/1 

Signaleingabe 2/5 

Bezeichnungsschilder 7/8 
Signalleitungen 7/9 

Blöcke 1/2, 1/6, 3/1 
Signalverstärker 3/4,4/4, 5/4 
Signalzeiten 1/4 

Code-U msetzer 1/5, 3/29, 4/44 
SIMATIC-Cl-Lehrbaukasten 7/12 
SIMATIC-Prüfstift 7/13 

Digital-Analog-Umsetzer 
Speicherglieder 1/4,3/15,4/14,5/11 

4/61 Systemdaten 1/2 

Eingabeglieder 1/5, 3/30, 4/46, 5/14 
Schalten induktiver Verbraucher 2/6 

Erdung 2/11 Schalten von Lampen 2/7 
Erzwingen der Signalzustände ,,0" oder ,,1" 2/7 

Schaltmodell für SIMATIC-Cl-Blöcke 7/13 
Schlitz-BERO 8/1 

Fehlersichere Baugruppen 6/1 Schieberegister 3/27, 4/35 
Flachbaugruppen 1/2, 1/6,4/1 
Frequenzauswertungs-Baugruppe 6/1,6/6 Störsicherer Steuerungsaufbau 2/8 

Störsicherheit 1/4 

Geräte für Stromversorgung 7/10 Stromversorgung 2/11 

Großblöcke 1/2, 1/6, 3/1 

Taktgeber 1/4,3/14,4/13,5/9 

Hilfstaktgeber 4/32 
Hilfsschütze 7/14 UND-Glieder 2/1 

Universal-Ba ugruppe 7/11 

Impulsabfrage 4/28 Oberwachungs-Baugruppe 6/1, 6/2 

Impulsauswertung 4/24 Oberspannungsschutz 1/4 

Induktiver Näherungsschalter BERO 8/1 
Isolation 1/4 Verdrahtungshinweise 7/9 

Vergleicher 4/40 
Kleinblöcke 1/2, 1/7, 5/1 Verknüpfungsglieder 1/4,2/1,3/2,4/2,5/2 
Klimatische Bedingungen 1/4 Vorzeichen umschaltung 4/27 
Kurzschlußschutz 1/3 

Zahleneinsteller 4/38 
Leerblock 7/3 Zähler 1/4, 2/4, 3/24, 4/20 
Lehrbaukasten, Cl 7/12 Zeitglieder 1/4,2/2,3/5,4/6,5/5 
Leistungsglieder 2/6 Zulässige Leitungslängen 2/10 
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